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Sreifache elektriſche Hinrichtung! 


Die Brüder Dan Wormer büßen die Er- 
mordung ihres Onfels. 


Dannemora, N. Q., 1. Dt. Trüb 
und regnerifch war ber lebte Morgen, 
melchen die drei Brüder Ban Wormer 
auf der Erde zubradten. Sie fchliefen 
während der verfloffenen Nacht nicht 
bi3 nahezu 3 Uhr Morgend, und 
mälzten fich nur unbehaalich auf ihren 
Bettitellen umher. Doch waren fie fehr 
gefaßt. 

Der Zellenhüter Murphy, melcher 
von Mitternacht bi3 8 Uhr heute Vor- 
mittag im Zellenraum ber Verurtheil- 
ten war, jagte, alö er feinen Bojten 
verließ, er habe noch nie Menfchen ge- 
fehen, die beffer auf ven Tod vorberei- 
tet feien und größere SKaltblütigfeit 


und Gelbftfontrolle befefien hätten. Er | 


- fügte Hinzu: „Ohne von ihrer Schuld 
zu fprechen oder von der Frage, ob Jie 
hingerichtet werden follten, oder nicht, 
muß ich jagen: Ich habe mit der Zeit 
eine Vorliebe für die Dreie gefaß: 
und e3 ftimmte mich fehr traurig, ihnen 
Ude zu jagen.” 

Willis Ban Wormer äußerte fich zu 
Murphy heute früh: „Ich münfchte, es 
wären drei Richtftühle vorhanden, ftatt 
nur einer, fodaß wir alle zufammen in 
den Tod gehen fünnten. Denn das 
Schmerjte von Allem ift die bange Er— 
mwartung. Doc mir find bereit. Wir 
find dankbar für die Giite, welche Je— 
dermann im Gefängnif uns gezeigt 


Kurz nad) 7 Uhr Morgens medte 
Murphy die jungen Männer. Gie ma- 
ren anfangs ein wenig betäubt, da auf 
die anfängliche Auhelofigfeit endlich 
ein gefunder Schlaf gefolgt war. Doch 
faft jofort fanden fie fich in den Augen- 
blid. Sie legten fodann die neuen 
Kleider an, melche für fie bereit lagen, 
ein graues Flanell-Hemd und dunkle 
Hoſen, mit dem rechten Hoſenbein bis 
nach dem Knie aufgeſchlitzßt, um bie 
Anbringung des unteren Elektroden 
zu ermöglichen. 

Frühſtück nahmen ſie keines, im Ein— 
klang mit dem Gebot des katholiſchen 
Glaubens, faſtend zu ihrer Kommu— 
nion zu kommen, welche Vater Belan— 
ger und Vater Charbonneau ihnen 
fpäter ſpendeten. Sie ſagten außerdem, 
fie würden überhaupt nichts mehr ef- 
fen; ihr Mahl um Mitternadt mar 
alfo ihr leßte2. 

Frederid Ban MWormer, der jüngfte 
der breißrüber, melcher ftet3 mehr®ra=- 
vabo, als die beiden anderen, gezeigt 
hatte, fagte, während er die SHin-- 
richtungs- Kleider anlegte, zum Hüter 
Murpby: „Nun, ich denke, morgen um 
biefe Zeit werden mir in Sinderhoot 
fein.“ Damit deutete er feine und fei- 
ner Brüder Erwartung an, daß ihre 
Leihen nad) ihrem Heim zum Be- 
gräbnif gebracht würden. 

Der Gottesdienft im Stahlkäfig— 
Raum, wo die drei Brüder furz nad 
9 Ahr Vormittags von den obenge- 
nannten Geiftlichen ihre erfte und lehte 
Kommunion erhielten, und damit ihre 
polle Annahme des römifch-fatholifchen 
Glaubens zu erfennen gaben, war jo 
eindrudspoll, mie nur irgend möglich. 
Alle Gefängnigbeamten mit Ausnah— 
me des unerbittlichen Todtenwächters 
waren dabei ausgeſchloſſen. Es wurde 
das herkömmliche Abendmahl-Ritual 
der Vorſchriften der katholiſchen Kir- 
che beobachtet. 

Dannemora, N. 9., 1. Dt. Wil- 
li3 Ban Wormer betrat die Todten- 
fammer um 11 Uhr, 34 Minuten und 
30 Sefunden, eine Minute jpäter mur= 
de der eleftrifche Strom angedreht, unb 
um 11 Uhr 37 Minuten erklärten bie 
Aerzte, daß das Leben entfloben fei. 

Um 11 Uhr 47 Minuten und 30Se- 
funden betrat ?5reberid dieTodtenfam- 
mer, um 11:42 Uhr murbe die Eleftri- 
zität angebreht, und um 11 Uhr 43 
Minuten und 30 Sefunden wurde er 
für tobt erflärt. 

Um 11 Uhr 41 Minuten und 30Se- 
Minuten heran, um 11 Uhr, 47 Minu= 
ten und 30 Gefunden mwurbe bie Elel- 
trizität angebreht, und um 11 Uhr, 48 
Minuten und 30 Sekunden wurde er 
für tobt erklärt. 

Die ganze Prozedur nahm nur 155 
Minuten in Anfpruc und wurde dur 
feinerlei Zmifchenfall geitört. 

Alle drei Brüber waren ehr blaf, 
aber ruhig und feit, als fie ihren Ieh- 
ten Gang thaten. 

Für die Hinrihtung von Willis wa- 
ren drei Anbrehungen des eleftrifchen 
Stroms und 4 Minuten Zeit erforber- 
lich, aber für ?yreberidd | Hinrichtung 
nur zwei Andrehungen und zwei Mi- 
nuten Zeit von dem Augenblid an, ba 
er die Schwelle ver Richtlammer über- 
ſchritt. Burton wurde io fchneller 
getöbtet; nur eine Andrebung ber 
Eleftrizität mar hier nothmendig, ob- 
wohl der Vollprud des Stromed ein 
Hein wenig länger beibehalten murbe. 

(Während bed Wormittagd hatte 
noh Dr. Ranfom, der Gefängniß- 
Arzt, die drei Delinquenten in ihren 

ellen befucht und ihren förperlichen 

ftand genau geprüft, worauf um 

Ib 10 Uhr berichtet wurbe, baß ihr 

uftand ein vortrefflicher fei, und fie 
bolfommen auf den bangen Augenblid 
efaßt jeien. Der Wärter Deyo .be- 
(hai in welcher Orbnung die Drei 
“ in bie Richtfammer geführt imerben 
: ei Iten: zuerft Wilis, ber ältefte umb 
bee | ber Dreie, bann ber 
— und anſcheinend abgehärtetſte, 


* 
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Frederick, ſchließlich der zweitjüngſte, 
Burton.) 

Vater Belanger, eine maleriſche und 
ehrwürdige weißhaarige Geſtalt, ging 
mit jedem Verurtheilten nach einander 
in die Richtkammer und ſpendete Tro- 
ſtesworte. Er trug in dieſem Fall nicht 
die Gewänder ſeines Amtes, ſondern 
einen ſchwarzenAlltags-Frack im geiſt— 
lichen Zuſchnitt, mit einer kleinen pur⸗ 
purnen Stola um die Schultern her— 


um. 

Während der erſten Hinrichtung 

blieb Vater Charbonneau im Korri— 
dort zwiſchen der Todeszelle und las 
den noch zurückgebliebenen Delinquen⸗ 
ten Gebete vor. 

Es waren alle Maßnahmen getrof— 
fen worden, daß keiner der Verurtheil— 
ten von dem, oder den andern mehr 
| hörte, als den bloßen Weagang aus 
| dem Zimmer. Alle Thüren maren ge- 
' poljtert, und fogar noch die Riten mit 
| Baumwolle verftopft worden, Damit 
| auch nicht die Schritte derer, melche je 
meils die Leiche aus der Richtlammer 
| trugen, hörbar waren. ä 

Burton mar von etwas höherer 

| Statur als feine Brüder, oder jaß im 
| Nichtftuhl mehr aufrecht. Jedenfalls 
ging der Riemen, melcher bie Augen 
bebeden fol, in feinem Fall nicht hoch 
genug für diefen Zmed, jodaß der 
Delinquent, als der elettrifche Strom 
Thon angedreht wurde, noch immer 
über den oberen Rand des Riemen? 
nach dem Prieiter blidte. 
Das Verbrechen, für melches bie 
Drei hingerichtet wurden, war die Er- 
morbung ihres Onfel3 Peter U. Hal- 
Ienbed in Greendale, Columbia Coun= 
ty, am Meihnachtsabend des Jahres 
1901. 


Dannemora, N. 9., 1. Oft. Zur 
eleftrifehen Hinrichtung der drei Brü— 
der Ban Wormer ift noch zu erwähnen, 
daß, als Willis (der zuerft hingerichtet 
tmwurbe) aus feiner Zelle in den Korri- 
dor geführt wurde, man ihm gejtattete, 
nach den Zellen von Burton und Fred 
hinüber zu treien; durch die Deffnun= 
gen ziwifchen den fchweren Gitteritan- 
gen fühle er jeden feiner beiden Brü- 
der, unter gleichzeitigem Händedrud 
und dem jchlieglichen Abfchieds-Zuruf 
an Beide: „Haltet Euch wader, Jun- 
ens!“ 

Auch Fredrick küßte, als an ihn die 
Reihe zum Hinausgehen kam, ſeinen 
Bruder wiederholt und faßte ſeine bei— 
den Hände, bis der Wächter ihn ruhig 
wegſchob. 

Burtons Weggang war die ergrei— 
fendſte Szene von allen. Außer dem 
betagten Prieſter war nur Eine Per— 
ſon in der Welt übrig, der er Lebewohl 
ſagen koönnte. Das war Allen Mooney, 
der letzte Inſaſſe 

Mooney ſeufzte wie ein Kind. Burton 
| rief ihm, obwohl er ihn nicht mehr 

fehen fonnte — wegen eines großen ei- 

fernen Schirmes vor Mooneys Zelle — 
noch zu: „Ude, Mooney; ich hoffe, Du 
| wirft nicht auf Diele Art zu gehen ha- 
I ben,“ worauf er nad) der Richttammer 


ſchritt. 


— ———— ————————— —— —— ——— — 
— 


SozialeNachrichten. 


Wajhington, D. K., 1. Oft. Das 
Arbeits-Büreau wird nächſtdem die 


Ergebniſſe eines erſchöpfenden Stu⸗ 


diums über die geſtiegenen Lebens— 
koſten während der letzten paar Jahre, 
in Beziehung auf die Erhöhung der 
| Löhne, veröffentlichen. Der Bericht 
wird befagen, daf weder die Lebenz- 
foften, noch die Löhne, jo weit geftiegen 
feien, wie man allgemein annehme; 
die Angabe, daß die Breife der Qebenz- 
bebürfniffe um 27 Prozent gejtiegen 
feien, treffe nicht zu, fondern 15 oder 
17 Prozent fomme der Wirklichkeit 
näber. 

Kanjas City, Mo., 1. Dft. Frant 
Budanan von Chicago machte heute 
formell befannt, daß er Kandidat für 
die Wiederwahl ala Präfident des 
Internationalen Verbandes der Brü- 
den= und Gebäubde-Eifenarbeiter fei. 

Die Sam PBarfs-Leute verfichern 
noch immer, ihr Kandidat 9. %. Don- 
nelly merde gewiß gewählt merben. 
Morgen findet die Wahl jtatt. 

Die Konvention befchloß, daß der 
Verband jih der Ameriktanifchen Ge- 
mwerffchaften- Föderation anſchließen 
Tolle, 

Pittsburg, 1. Dit. 
Streit . der 
bat im Pittsburger Diftrift begonnen, 
und 700 Gefellen jomwie 400 Lehrlinge 
find müßig. Sie verlangen den adht- 
ftündigen Arbeitätag und eine Lohn: 
Erhöhung um 50 Cent? pro Taa. 
Mehrere kleinere Firmen, die aber nicht 
zum Verband der Arbeitgeber gehören, 
haben bie Forderungen der Arbeiter be- 
milligt. 

Demotratifher Koudent. 


Bofton, 1. DE. Im „ITremont 
Temple“ murbe‘ die bemofratifche 
Staat3fonvention für Mafjachufetts 
eröffnet, um einen Gouverneurg- und 
andere Kandidaten für Staatsämter 
aufzuftellen und eine Prinzipien-Er- 
Härung anzunehmen. Wm. ©. Mc 
Nary, Borfiter des demokratiſchen 
Staat3-Zentralausfchuffes, wurde 
zum proviſoriſchen Vorſitzenden der 
Konvention gewählt und Geo. T. Mc 
Zauahlin fowie Edward F. McSmee- 
ney zum Schriftführer. MeNary bielt 
eine furze Anfpradie unb machte . die 
Zufammenfegung der Ausfhüffe be- 
fannt. 

Bolton, 1. DE. Die Blatform, 
melche von ber bemofratifchen Staats- 
fonvention für Maffachufett3 ange- 
nommen mwurbe, erklärt, die demofra- 
tifehe Partei werde die Truft-Dligar- 


Ein allgemeiner 


ber Todeszellen. 


Gewerkſchafts- Plumber 


chie bekämpfen, wie ſie die politiſche 
Oligarchie mit Jefferſon bekämpft 
habe. Dann wirft ſie der republika— 
niſchen Partei Liebedienerei gegen be— 
günſtigte Beamte und die Wall Street— 
Spekulanten bei der Verfügung über 
das Schatzamts-Geld vor und ſagt, 
ſie treibe darin eine Heuchelei, welche 
den Populismus noch übertreffe. 

Die Eroberungs-Politik wird aleich— 
falls verdammt, und das Verlangen 
geſtellt, daß die Philippiner auf glei— 
chem Fuß mit den Kubanern behandelt 
werden ſollen. Arbeiter-Schutzaeſetze 
werden verlangt, und gegen bundesge— 
richtliche Einhaltsbefehle wird prote— 
ſtirt. Auch die Lynchereien werden ver—⸗ 
dammt. 

Oberſt W. A. Gaſton wurde als 
Gouverneurskandidat durch Akklama— 
tion aufgeſtellt. 


Ausland. 


Die Wagner⸗Feier. 
Enthüllung des Denfmuls in Berlin. 


Berlin, 1. Oft. Die Enthüllung des, 
bon Eberlein gejchaffenen Koloſſal— 
ı Denfmals für Richard Wagner, wel- 
ı es den „Mufifrevolutionär“ darftellt, 
tie er in einem Lehnftuhl figt, mäh- 
ı rend ber Godel eingemeihelte Szenen 
| aus den MWagner’fhen Dpern zeigt, 
| fand in einem Amphitheater im Thier- 
| garten jtatt. (Ueber die Vorfeier fiehe 
die Depefche auf der dritten Seite!) 
| Sechs Kapellen lieferten die Mufit, 
| und ein Chor von 600 Männerftimmen 
ı fang die Chorlieder aus „Die Meifter- 
| finger“. 


| Bring Eitelfrit vertrat den Kaifer. | 
ı Brofeffor John Knomles PBaine, Mus | 
jifprofeffor an der Harvarb-Uniberfi= | 
ı tät feit 1874, war der erfte der aud= | 


| 


ı märtigen Delegaten, melcher ihm bei 
‚ ber Enthüllung vorgeftelt wurde. Der 
ı Prinz fagte, e& bereite ihm großes Ver- 
‚ gnügen, 
| verfitäten fich für diefe Feier genügend 
intereſſirt 
ſenden. Profeſſor Paine ſpielte auf 


Kaiſer Wilhelms bedeutende Gaben | 
deutfhe Mufeum der Harz | 


| für das 
| Darb-Univerfität an, und Prinz Eitel- 
| friß erwähnte Zmifchenfälle von Prinz: 
! Heinrich Befuch in den Ver. Staaten. 
| Dann folgte die Vorftellung der ita= 
| Tienifchen, britifchen und franzöfifchen 

Vertreter. 

Champerlain, der NUnglüdsrabe. 

Er verdammt den $reihandel für Groß: 

hritan ent. : 

London, 1. Oft. oe Chamberlain, 
| der abgedanfte britifche Kolonialfefre- 
‚tar, veröffentliht im „Dailm Zotes 
| graph” ein Schreiben, welches die Vor- 

rede für die Buch-Ausgabe einer Reihe, 
| früher von ihm gefchriebenen Xrtifel 

über die Fisfalfrage bilden fol. Er 
ı entwidelt in dem Schreiben indeß feine 
| Politit vollftändig und jagt, es jtehe 
| mit dem britifchen Handel jchlecht, und 
| der ?reihandel habe, nach einer langen 
| Periode bon Erfolg, England jchließ- 
| lich um den gejchäftlihen Vorrang ge- 

bradt. 

Ztnarhiftiihe Drohbrie 


Sür die Königin Charlotte von Dürttemberz | Reihe Verhandlungen zwiſchen den 


Wien, 1. DH. Die Zeitung „Bohe- 
mia“ meldet, daß die Königin Char- 
Iotte von Württemberg, welche fich der- 
| zeit bei ihrem Vater,. dem yürften 
ı Wilhelm von Schaumburg = Lippe, in 
deſſen Schloß zu Nachod, Böhmen, 
| babe, in denen fie mit dem Tode be: 

droht wird. 3 find geeignete Vor- 
fihtsmaßregeln getroffen morden. 
Berlin, 1. Dft. Eine polizeiliche Un- 
terfuhung bezüglid der anonymen 
ı Mord-Drohbriefe, die, mie aus Mien 
gemeldet, an die KöniginCharlotte von 
MWürttemberq gefandt und von einem 
Mitglied ihres Gefolges in Empfang 
genommen wurden, hat auf das Bor: 
bandenfein eines anardiftifchen Kom: 
plott3 geführt. 
8 Todte, mindeitens 20 Berlcekte. 

Breslau, 1. Dit. Bei der Gas-Er- 
plofion, welche im Ficinus-Schadht zu 
Raurabütte ftattfand, find dem „Ober- 
Ichlefiichen Tageblatt” zufolge 8 Per: 
fonen umgelommen, und 20 oder mehr 
verlegt worden. 


Wrierfchlun eine Viertelmillien. 


Wien, 1. Okt. Die Unterſchlagun— 
gen des, wahrſcheinlich nach Amerika 
verdufteten Bankiers Ephraim Kramer 
in Stanislau, Galizien, ſind größer, 
als anfänglich gemeldet. Sie belaufen 
ſich auf eine Viertelmillion Kronen. 
Eine Menge kleinerLeute verliert durch 
| diefe Unterfchlagungen ihr Geld, und 
in Staniälau, da3 20,000 Einmwohner 
zählt (und erft jüngft der Schauplaß 
bon Enthüllungen über den Verraih 
von Militärgeheimniffen war) herricht 
riefige Aufregung. 


| Für ein LuftihiffeWeitfahren. 


Rio de Janeiro, 1. Oft. Die brafi- 
ifche Abgeordnetenfammer hat eine 
| Vorlage angenommen, welche beftimmt, 
| daß im nächften Jahre hier eine inter- 
ı nationale Wettfahrt mit fteuerbaren 
| Zuftballonz ftattfinden fol, um einen 
| Brei3 von $100,000. 


Dampfernadhrichten. 
UAngelommen. 

New York: Kronprinz Wilhelm und Friedrich der 
Große von Bremen; Patricia von Hamburg; Etruria 
von Genua u.j.iv.; Mongolion von Glasgow; Bes 
rugia von Neapel u.f.w. 

San Franziste: Gurafiao von Gmaymas. 

o* tong: Emprek of China vonBancouper, B. 8. 

arieille: Galabria, von New tt nah Reapcı. 

Hamburg: Graf Walderjee von Rem York. 


Abgegangen. 
a Seine Sonden Ta 
arba an remen; oltte am 4 
5 neh &avre; Havana, nah Kuba und 

erıito, 


daß die amerifanifchen Unis | 


hätten, um Delegaten zu | 


aufhält, anardiftifche Briefe erhalten | 


Der Bapft fol fpredhen. 
Enzyilifa über die mazedonifche Frage an» 
gekündigt. 

Sofia, Bulgarien, 1. Okt. Es ver— 
lautet in fatholifchen Kreifen, daß 
Papft Pius gegenmärtig eine Enzy- 
flifa über die - mazebonifchen Greuel- 
tbaten ausarbeite. 

Die Zerftörung der Yeldfrüchte und 
die Starken Pegenfülle drohen, in den 
verheerten Bezirken eine Hunger3noth 
herbeizuführen. Die amerifanifchen 
Miffionäre treffen Vorbereitungen, in 
das "innere de3 Bezirf3 Monaftir zu 
gehen, um perfünlich zu helfen. 

Paris, 1. Dt. Amtlihe Nachrich- 

; ten von den Balfanländern enthalten 
| zei beutliche Anzeichen dafür, daß der 
Krieg mindeftena bi3 zum Frühjahr 
abgemwendet werden wird: Erftens hat 
das bulgariſche Revolutions -Komite 
durch General Sarafow der bulgari— 
ſchen Regierung Anerbietungen ge— 
macht, und wenn nicht in den nächſten 
14 Tagen thatſächlich Feindſeligkeiten 
unternommen werden, ſo werden alle 
Vorbereitungen bis zum nächſtenFrüh— 
jahr ruhen. Wie man glaubt, rech— 
nen die Revolutionäre mit der Dezimi— 
rung der türkiſchen Streitkräfte wäh— 
| rend be Winter. GSodann hat der 
ı bulgarifche Gefandte in Konſtantino⸗ 
pel, M. Natſchewitſch, jetzt eingewilligt, 
Verhandlungen aufzunehmen, 
| man hält dies für ein Zeichen, daß die 
ı Türkei die gemünfchten Berficherung 
ihres Wunfches nad einer friedlichen 
Beilegung gegeben habe. 

Einer der Hauptpunfte, auf denen 
ı der bulagarifche Gefandte bejtehen 
dürfte, ift: Dat Bulgarien eine Mehr- 
: heit der Mitglieder und das Präfidium 
| über die gemifchte Kommiffion habe, 
| welcher bie friedliche Schlichtung der 
mazebonifchen Fragen anvertraut mer- 
den Joll.- 

Sofia, Bulgarien, 1. Oft. Depe- 
Then, welche im repolutionärenHaupt= 
quartier dabier eintrafen, verfichern, 
daß anhaltend Heftige Kämpfe im 
Struma = That ftatfinden. Die Yn- 
furgenten, welche den türfifchen Po= 
ten am Predel-PBaß umzingelt Hatten, 
murden zum Rüdzug gezwungen. Ein 
langer Kampf zwifchen den Dörfern 
DObdim und Kiremen endete mit derfie- 
| berlage ber Injurgenten; die türfifchen 
| ZIruppen brannten beide Dörfer nie- 
| ver. Dagegen erlitten die Zürfen am 

28. September zu Belite eine Nieber- 
lage. 

Um Melnit findet ein Kampf jtatt, 

| veilen Ergebniffe no nicht befannt 
| find. 





| Die Lage am Eoo-Fanai. 


| Sault Ste, Marie, Mich, 1. Oftbr. 
Die Straßenbahn:Angeftellten auf der 
fanadifchen Geite 
merben heute ausbezahlt, nachdem eine 


| Vertretern diefer Angeftellten und ber 
! banferotten „Eonfolidated Lafe Su: 


| perior Co.“ darüber ftattgefunden hat. | 


| Denn die neuerlichen Einnahmen „er 
| Straßenbahn = Linien follen für eine 
ı Monat3-Auszahlung genügen. 
| &3 berrfeht allenthalben Ruhe. Die 
——— von etwa 250 kanadi— 
ſcher Truppen nach Toronto wird an— 
gekündigt. Dann bleiben aber noch 
ungefähr ebenſo viele Truppen hier, 
einſchließlich der örtlichen Miliz. 

Die Grubenarbeiter von Michipi— 
| cote, deren Eintreffen jhon heute Vor- 
; mittaq erwartet worden war, verſpä— 

teten fich, da der Dampfer, welcher fie 
beförderte, durch dichten Nebel auf- 
gehalten wurde. Bei ihrem Eintref- 
fen traten ihnen die Truppen entgegen. 
Die 100 oder mehr Angeftellten von 
Wilde, die geitern nicht zurüdigebradt 
wurden, werben jeden Augenblid er- 
wartet. Cine Anzahl der, fchon ge: 
ftern Nacht von Wilde eingetroffenen 
Leute erfchien im Büreau der obenge- 
I nannten Gefellfchatf dabier, um ihre 
| „Cheds“ für bie geleitete Arbeitägeit 
iin Empfang zu nehmen. Manche ber 
| Ausländer wollten ftatt deffen baares 
Geld haben; fchlieglich gaben Ste fich je— 
doch vorläufig zufrieden. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
San Franzisko: Marguerite, nach Molinos und 
| Dueenstomn. 
I Portland, Dreg.: Yıdrapura nah Songkong u.f.to. 

Antwerpen: Rbynland nah Pbiladeiphia. 

Am Yizard porbsi: Deutichland, von Hamburg 
nad New Port; Meajeftic, von Liverpool nah Reim 


Vor. 
| (Weitere Depeihen u. Notizen auf der Annenierte.) 


Das Wcttes. 


Chicage und Umgegend: Wahrfceinlih Regen: 
igauer heute Nahmittag, heute hend theilweije bes 
— — fübler; jhön am Freitag. Friſcher Rord⸗ 
oſtwind. 

Illinois: Theilweiſe bewöllt und Regenſchauer 
heute Nachmittag, im ſüdlichen Theil möglicher Weiſe 
auch heute Abend und Freitag. Heute Abend kuͤhler 
im nördlichen Theil, veränderlicher Wind. 

Indiana: Regenſchauer heute Nachmitta 

moglicher Weiſe aud heute Abend, am tyreitag 

1 —— ſchön. Deut Abend kühler, veränder⸗ 
iher Wind. 

I ieder- Michigan: Regenichauer heute Nachmittag 
und möglicher Weife au. heute Abend, fhön am 
Breitag- te Abend kUbler. Friſcher Rordoſtwind. 

Wiskonſin: Im Allgemeinen ſchön heute AÄbend 

en, beute Abend Fühler. Friicher Nords 

oftipind. 


In Chicago ftellte fih der Temperaturftand bon 
geftern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
67 ad, Nachts Uhr rad, Morgens t 
66 Grad, Mittags 12 Uhr 72 Grad. 


— Siälechte Ausrede. — Gaft (zum | ten und ein Paffagier durch die Luft | 


und | 


| 


| 
| 


Chicago, Donneritag, den 1. Oktober 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Foſgenſchweter Zuſammenſſoß 


Sechs Paſſagiere einer Trolleycar 
getödtet, elf Perſonen verletzt. 


Verſagten die Bremſen? 


Das Unglück ereignete ſich auf der 52. Str.⸗ 
Kreuzung in Hawthorne.—Die Trolleycar 
von einem Zuge der Wiskonſin-Zentral⸗ 
bahn zerfplittert. 


Auf der 52. Straße-freugung in 
Hamthorne jtieß gejtern Abend ein mit 
einer Gejhmindigfeit von 40 Meilen 
die Stunde fahrender Zug der Wis— 
confin Zentral = Bahn mit einer Trol- 
lepcar der Chicago Conſolidated Trac— 
tion Company zufammen. Bei bie: 
fer Gelegenheit wurden jechs Perſo— 
nen getödtet und elf mehr oder minder 
ſchwer verlegt. Die Verunglüdten 
find, mit Ausnahme de3 Schaffnerz 
und Motorführers, Angeftellte ver 
Rennbahn. Sie befanden fi zur 
Zeit auf der Fahrt von Harlem nad) 
Chicago. 

Den Ausfagen von Zeugen gemäß 
brecerifche Nachläffigkeit des Schaff- 


ners und Motorführers der Trolley- 
Den Dienftporfchrif: 


| wurde der Zufammenftoß durch ver- 
| 
| 
| 


car verurfadt. 


| ten zuwider fol der Schaffner nicht 


| 


I 


bor der Kreuzung haben halten laffen 
und nicht boran auf die Kreuzung ge- 
laufen fein und fich überzeugt haben, 
ob die Strede frei jei. Der Motor: 
führer fol, ohne zu zögern, auf’3 Ge- 
rademwohl drauflosgefahren fein und 
daburd) den Zufammenftoß herbeige- 
führt haben. 

Die Iodten find: 

Frank Robinſon, 
2215 Dearborn Str. 
William J. Wittler, alias J. Wil— 
liams, Jockeyh in Dienſten des Barrett— 
Rennſtalles. 

James Gallagher, Pferdewärter, in 
New Hort wohnhaft. 

Bert Patterfon, 33 Zahre alt, 
Pferdewärter. 


19 Jahre alt, 


Gelefenite 


Deutiche Seitung 


15. 


arbeitet. Dreißig Yarbs von ber 
Kreuzung fand man die Vorberräber. 

Der Zug war mitten durch die Car 

hindurchgefahren, ohne feine Yahrges 

| Ihmwindigfeit zu vermindern. Der Xo- 
fomotivführer Hoffman brachte ihn 
baldmöglichft zum Halten. Die Pafla- 
giere, Männer und Fyrauen, eilten nad 
der Unglüdsftätte zurüd und machten 
fih daran, die Verunglüdten zu ber- 
gen. Ein Arzt, der fich im Zuge be= 

' fand, fniete unter den Trümmern nie- 
der und bemühte fich, leider vergeblich, 
den Yodey Wittler in’3 Leben zurüd- 
zurufen. 

Andere Paffagiere bahnten fich mit 
Yerten durch die Trümmer ihren eg 
zu dein Yoden Nutt, der bemupilos 
unter den NRäbdern herporgezogen 

| murbe, 

Bald trafen auf der Unglüdzftelle 
| Ambulanzen und der Schlaudhmagen 
| der Hamthorner Teuerwehr ein, der 
ı gleihfall3 al3 Ambulanz Verwendung 
| fand. 

Graves, Groß, Peterfon und Weutt 
| wurden nach der Apothefe von F. W. 
| Morrifon, an 52. Upe. und 25. Str., 
' gefchafft, mo ihnen Nothverbände an 
ı gelegt wurden. Graves und Groß 
| wurden fodann nad) dem County=Ho= 
| fpital befördert, mo ihr Zuftand als 

nabezu hoffnung3lo3 bezeichnet wurde. 

SInzmwifchen hatten fich etwa 100 Be- 
; mohner der Nahbarfchaft auf der Un- 
; glüdaftelle eingefunden. Sie bargen 

die Leiche von NRobert3 und fäuberten 

dann die Strede von den Trümmern. 
| Ihnen ift e8 zu danten,daß der Stra- 
| Benbahnvertehr der in Mitleibenfchaft 
ı gezogenenStrede fchon nach Verlauf ei= 
I ner Stunde wieder aufgenommen mer= 
; den konnte. 

Die Car mar ein fogenannter ge= 
Ichloffener Straßenbahnmwagen, . der 
einzige, der auf jener Strede benußt 
wird. Aus den Ausfagen der Leber- 
lebenden geht hervor, daß die Pafja- 
giere in milder Haft dem Ausgang zu: 
ftrömten. An den Thüren entitand ein 
Gedränge, und ehe die angiterfüllten 
Tahrgäfte ihre Flucht bemerfiteiligen 
fonnten, erfolgte der Zufammenitoß. 

Der Motorführer Giveney und ber 
Schaffner Dennis Enrigbt, melche 
rechtzeitig abgefprungen maren und 
mit deir.leichteften Verlegungen dapon= 
gefomme.: "Maren, hatten fich gleich 


Yranf Gray, farbiger Pferbemwärter, | nah dem Zufammenftoß verfrümelt 


in Lerington, Ky., wohnhaft. 
Yarbiger, der unter dem Namen 

„Kentucdy Bil“ befannt war und in 

Dienften von Talbot Bros. ftand. 
Verlegt wurden: 


George Berkeley, Rennbahnange- 
ftellter; Schäbelmunde, Verlegungen 
an den Armen und Hautabfehürfungen 
— Rumpfe. — St. Anthony=Hofpis 

tal. 

— „Corkey“, perſönlicher Diener 
des Jockeys Wonderly; 
Kopfe und am Rumpfe. Er wurde in 
won nahe gelegenen Apothefe verbun- 

en. 


| IN. Corrigan, Rennbahnangeftell- 
ter; Schädelmunden und Hautabfchür- 


des Goo-Fanals | fungen an den Armen und Beinen. — 


St. Anthony-Hofpital. 

Dennis Enright, Schaffner der 
| Trolleycar; Schnittmunden und Haut- 
abjhürfungen. 

Sohn Giveney,Motorführer; Stirn- 
munbe.. 

Charles Groß, 27 Jahre alt, Stall: 
Inebt; Schnittmunden am SKopfe, 
Wunden am Rumpf und innerlich vers 
letzt; Zuftand bedenklich. 

Frank Graves, 20 Jahre alt, Le— 
xington, Ky.; Arbeiter auf der Renn— 


bahn; Wunden am Geſicht und Kopf 


und innerlich verletzt; Zuſtand bedenk— 
lich. 

John Luney, Rennbahnangeſtellter; 
leichte Hautabſchürfungen. 

Wm. Nutt, Jockey; Schnittwunden 
und Hautabſchürfungen. — Befindet 
ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 48 48. Ct. 
in ärztlicher Behandlung. 

Bert Peterſon, Stalljunge; Wun— 
den, Hautabſchürfungen und innerlich 
verletzt. 

Louis Strube, Rennbahnangeſtell⸗ 
ter; Knöchelverrenkung und Hautab— 
ſchürfungen am ganzen Körper, Kopf 
und Geſicht — St. Anthonys-Hoſpi— 
tal. 

Der Zuſammenſtoß erfolgte um 
halb 7 Uhr auf den Geleiſen der Illi— 


— Zentralbahn, die auch von den 


| 
| 
| 


| 


Zügen der Wisconfin Zentralbahn be» 
nüßt werben. 

Das Perfonal der Trollegcar machte 
feine legte Fahrt, und die Gar näherte 
fih in voller Fahrgefhmwindigkeit der 
Kreuzung, alö der Motorführer Yohn 
Givenen, aufblidend, das Kopflicht der 
Zotomotive eine heranbraufenden 
Zuges bemerfte. 

Er verfuchte die Bremfe in Anien- 
bung zu bringen. Diefe verfagte den 
Dienft. Erfchredt rief er den Pafja- 
gieren eine Warnung zu, und machte 
dann nochmals einen verzmeifelten 
Verfuch, zu bremen. Diefesmal irat 


die Bremfe in Wirkfamteit, die Räbder | 


aber glitten auf den fchlüpfrigenSchie- 
nen borwärt3 und bie Car fuhr vor 
ben heranbraufenden Zug. 

Der Motorführer fprang ab. Im 
nächſten Nugenblid erfolgte der Zu— 
fammenftoß. Die Car wurde, mie mit 
einem Meffer, in ber Mitte burchfchnit- 


Kellner): „Die Forellen, bie — geſchleudert. Einzelne der Sybase 


Baltimere, | da bringen, haben ja gar feine rothen ‚ ten las man 60 Fuß bon ber Unfalls» 


Punkte.” — Kellner: „Vielleicht ift die Hätte entfernt auf. 
Sgegangen!” 


Farbe beim Kochen aus 


Die Car wurde zu Kleinholz ver- 


Munden am | 


fei. : 
| die Car in Bewegung und ftand quer | nahme des ihr im legten yli verliche- 


und fonnten nicht aufgefunden wer— 
| ben. 

%: %. Lindau, der Betriebaleiter ver 
Chicago Conſolidated Traction Com— 
pany, traf zwei Stunden nach dem 
Zuſammenſtoß auf der Unglücksſtätte 

ein. Er ſagte: „Das iſt ein gräßlicher 
Unfall, und wir wiſſen nicht, wen die 
Schuld trifft. Falls die Bremſen 
ſchadhaft waren, ſo wurde das früher 
nicht bemerkt. Die Car wurde Vor— 
mittags von einem anderen Schaffner 
bedient, der nichts zu rügen fand. 

„Zweifellos ſind aber die Dienſtvor— 
ſchriften übertreten worden. Wäre der 
Schaffner, wie vorgeſchrieben, der Car 
voran auf die Kreuzung geeilt, ſo hätte 
ſich das Unglück nicht ereignen kön— 
nen“ 

MWm. Green, ein 16jähriger Burfihe, 
der zur Zeit des Zufammenftoßes et=- 
wa 50 Fuß von der Kreuzung entfernt 
ftand, fagte: 

„Is habe weder die Pfeife der Lo- 
fomotive noch fonft ein Warnungsfig- 
nal gehört. Die Trolleycar fuhr schnell 
| mie ein Bli, ebenfo die Lokomotive. 
| Als fie zufammenftießen, fauften bie 
ı Splitter umber. ch jah zwei Män- 
ı ner durch die Luft faufen. Dann lief 

ich davon.“ 

Der Koroner äußerte ſich heute wie 
folgt: „Der Motorführer ſowohl als der 
Schaffner hatten freien Ueberblick über 
die Strecke. Für das Unglück gibt es 
meiner Anſicht nach gar keineEntſchul⸗ 
digung. Ich habe die Unglücksſtätte in 
Augenſchein genommen. Ich verde 
heute noch dahin zurückkehren und eine 
Jurh vereidigen. Wir werden dann 
nach der County-Morgue gehen und 
die Leichen beſichtigen, worauf mit dem 
Inqueſt begonnen werden wird. Ich 
glaube, daß wir jetzt ſchon genügend 

Zeugen haben, um die Verantwortlich⸗ 

keit feſtſtellen zu können.“ 

| Koroner Traeger und fein Gehilfe 
Mm. Flanagan Hatten fich geitern 

| Abend in einem Privatmaggon de3 
Betriebsleiterd Egan von der Yllinois 

i Sentralbahn nad der Unglüdsftätte 
begeben. Die Beamten in Hamthorne 
hatten fich geweigert, die Trümmer be- 
feitigen zu laffen, ehe der Koroner die 
Unglüdsftätte in Augenfchein genom- 
men hatte. Nachdem dies gejchehen 
war, wurde bie Strede von den Trüm-» 
mern gefäubert. 

Mm. Nutt machte heute folgende 
Angaben über fein Erlebniß: 

„Ich faß etwa in der Mitte der Car 

neben dem odey Wittler, dem ich 
| Anmeifungen gab, wie er feine Pferde 
| Heute reiten follte. m meiner Nähe 
| faß ein Mann, der, wie ich glaube, Pe- 

terfon war. ch weiß nicht, ob er ge= 
| töbtet wurbe oder nicht. AXIS wir vor 
der Kreuzung hielten, um einen Güter» 
zug borbeifahren zu laflen, fprang 
plößlich Beterfon auf und lief dem 
Ausgange zu. ch bemerkte e8 wohl, 
glaubte aber, daß ein Trollepbraht ge- 
tiffen, oder etwas Mehnliches paflirt 
Im nächſten Augenblick ſetzte ſich 


über den Geleiſen. Wir ahnten Un—⸗ 
heil, wußten aber nicht, was eigentlich 


Weſtens. 
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wohl Kunde von dem uns drohenden 
Schickſal haben, denn in ihren Zügen 
ſpielte ſich Schrecken und namenloſes 
Entſetzen. Als ich und Wittler auf— 
ſpringen wollten, vernahm ich ein ohr— 
betäubendes Getöſe. Dann ſchwanden 
wir die Sinne. In der Ambulanz er— 
wachte ich aus meiner Betäubung. Ne— 
ben mir lag ein Mann, der weniger 
Glück gehabt hatte, als ich. Er war 
kurz zuvor verſchieden. Ich erkannte 
ihn nicht. Ich fiel wieder in Ohnmacht, 
aus der ich im Bette erwachte. Das iſt 
Alles, was ich über den Zuſammen— 
ſtoß weiß. Wo ſich der Schaffner zur 
Zeit befand, weiß ich nicht.“ 

Geſtern Abend behaupteten mehrere 
Zeugen, daß die Car vor der Kreuzung 
hielt, um einen Perſonenzug vorbei— 
fahren zu laſſen. Nutt verſichert aber, 
daß es ein Güterzug war. War es ein 
Güterzug, ſo hält der Koroner es für 
möglich, daß der Schaffner und der 
Motorführer keinen freien Ueberblick 
über die Strecke hatten. Ihm liegt 
nun daran, von dem Motorführer und 
dem Schaffner Auskunft über den 
ſtreitigen Punkt zu erlangen. 

In der County-Morgue ſpielte ſich 
heute ein ergreifender Auftritt ab. 
Dort ſprach Theodore Wittler vor und 
gab an, er habe gehört, daß ſein Sohn, 
der unter dem Namen J. Williams be— 
kannte Jockey, getödtet worden ſei. 
Als er an die Marmorplatte geführt 
wurde, auf der Williams Leiche aufge— 
bahrt war, ſchrie er gellend auf und 
ſtürzte dann ohnmächtig auf die Platte. 
Nachdem er in's Bewußtſein zurückge— 
rufen worden war, gab er an, daß der 
Todte ſein Sohn Wm. J. Wittler ſei. 
Der bejahrte Mann eilte dann nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 208 Frankfort 
Str. um ſeinen Angehörigen die 
Trauerkunde zu verkünden. 

Die Leiche des Farbigen Frank Ro— 
binſon wurde heute von ſeinenFreun— 
den mitBeſtimmtheit identifizirt. Pat— 
terſons Leiche wurde dagegen nicht mit 
Beſtimmtheit identifizirt. Die Unter— 
wäſche des Todten iſt mit dem Namen 
gezeichnet. Daraus ſchließt man, daß 
der Todte einPferdewärter iſt, der aus 
Jowa ſtammt und Nutt auch unter 
dem Namen Patterſon bekannt war. 

Der Motorführer John Giveney 
liegt in ſeiner Wohnung, Nr. 2298 
48. Court, darnieder. Dort gab er 
heute an, daß die ſchadhafte Brems— 
vorrichtung den Zuſammenſtoß ver— 
ſchuldete. 

„Ich ſah erſt den heranbrauſenden 
Zug,“ ſagte er, „als ſich die Car bis 
aufxiima 100 Fuß dem Geleife genä- 
hert hatte. Gewöhrlich Halte ich etwa 
20 Fuß von der Sreuzung.- Der 
Schaffner läuft dann voraus, um zu 
jehen, ob die Strede frei if. Als ic) 
die Bremfen aber geftern Abend in Ans 
wendung bringen mwollte, verjagten fie 
den Dienft. Um womöglich noch vor 
dem Zuge die andere Seite der Streu 
zung zu gewinnen, verjuchte ich num, 
in voller Fahrgefhtwindigkeit die Ge- 
leife zu nehmen. Aus diefem Grunde 
war e3 dem Schaffner nicht möglich, 
der Dienftoorfchrift zu genügen. Wo- 
ran e3 lag, daß die Bremjen verfag- 
ten, weiß ich nicht.“ 

Givenen hat drei Rippenbrüche und 
Ichwere Verlegungen am Kopfe erlit- 
ten. 

Ym Monat September büßten in 
Coof County durch Lofomotiven, Züge, 
Trolleycard und Kabelbahnmwaaen 52 
Perfonen ihr Leben ein. 35 Berfonen 
wurden bon Lokomotiven gerädert. 
Die Opfer des geftrigen Zufammenito» 
bes find mitgerechnet. 

Den Polizeiberihten gemäß berur> 
fachten Irolleycar® in diefem Seit» 
raum 126 Unfälle, welche die Verleb- 
ung bon 144 Perfonen zur Folge hat= 
ten. Ueber dur Eifenbahnen verur- 
fachte Unfälle wird von der Polizei 
nicht Buch geführt, man dürfte aber 
nicht zu hoch greifen, wenn man bie 
Zahl der durch Züge und Lofomotiven 
verlegten Perfonen auf 500 jchägt. 


>»... 


Zu anderen Händen. 


Der arope Kohlenlagerplaß, der fich 
am Flußufer 275 Fuß, an Lumber 
Str. 325 und an W. 18. Str. 148 
Fuß meit ausbehnt, ging geftern durch 
Ankauf für $90,000 in den Befit von 
Robert W. Hall über. Die Dodfront 
wurde bei bdiefer Uebertragung mit 
$328 pro Frontfuß veranfchlagt. Die 
Verfäufer waren Lyman U. Ware, 
Robert H. Lam und die Delamar- 
Ladamanna & Weftern Eifenbahnge- 
ſellſchaft. 

— — — — — 


Ser Streik für ihn verhäugnißvoll. 


Der Zuckerbäcker Nikolaus Martini, 
den die Sorge um ſeine Familie zur 
Zeit ſeiner Stellungsloſigkeit während 
des Ausſtandes der Arbeiter aus den 
Amte des Countyrathspräſidenten 
um den Verſtand brachte, wurde heute 
von einer Jury im Irrengericht der An— 
ſtalt in Kankakee überwieſen. Martini 
iſt 40 Jahre alt. Seine Gattin und 
vier Kinder ſind im Gebäude Nr. 681 
Cornelia Str. wohnhaft. 


Nimmt die Ordinanz an. 


Die Illinois Telegraph Co. hat 
heute Nachmittag Stadtſchreiber Ben—⸗ 
ber bie ſchriftliche Erklärung der An— 


nen Freibriefs und der daran geknüpf⸗ 
teñn Bedingungen übergeben und gleich⸗ 


los ſei. Wir waren wie Ratten in der | aeitig die borgefchriebene Bürgfchaft 


ale. Die in der anderen 


Richtung don $100,000 gun. Bürge tft bie 


= ber Ear fehen tonnten, mußten eberal Union Company. 





„se nun, Ste, ih dachte, er wollte 
damit auf das umlaufendeGerücht an- 
fpielen, die Gefchichte von den Einbrii- 
chen, bie nicht weit von ihm ftattgefun- 
ben hatte. Er pflegte zu fagen, er fen- 
ne den Dieb.” 

Bei diefer offenherzigen Antwort, 
bie dem Munde der Zeugin entichlüpft 
mar, ohne daß fie einen Begriff davon 
gehabt hätte, melche Bombe fie damit 
fchleuberte, gerieth die laufchende Ver- 
fammlung in heftige Aufregung, bie 
ji) in lauten Ausrufen Quft machte. 

„Er war fehr aufgeregt, Tagen 
Sie? Schien er im übrigen in feiner 
gewöhnlichen Verfaffung zu fein? Ich 
meine, fprach er wie ein Mann, der ic) 
in vollfommener Gefundheit befindet, 
in vollkommener Selbſtbeherrſchung?“ 
fragte der Koroner, ſehr zur Enttäu— 
ſchung der Hörer, die ſich mehr für das 
der Geſchichte zu Grunde liegende Ge— 
heimniß als für den Tod des Fiſchers 
Jem Stickels intereſſetrten. 

„O ja, er ſchien ganz er ſelbſt zu 
ſein. Wir waren erſtaunt, ihn ſo zu 
finden.“ 


mn 


State and Madison Str. 
„Kleideritoffe-Neiter‘ 


1500 Suit: und Stirt:Längen von dem Banterotts 


Auftiond-Berkauf von Gifford, Mabie & Co., 


Sanzwollene ch⸗ 
Rappen für Knaben 
» Facon, wertb 

“. De 
Sanzmwollene geftridte 
Shalols, ſpeziell mer⸗ 


gen, 
121c 


1000 Obb Welten 

Ruoben, in dan 
ben, alle Größen, 

5 lange diefelden dor» 


item (ziveiter 
loor), zu 


Dreie ES hritt«Mufter 
für jeden Kunden, auf 
dem zweiten Floor. 
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Bemerkenswerthe Seide Bargains 
$2.00 ganzſeidene faced Velbets..Se 
50c ſchwarze ganzſeidene Satin Brocades. .. 2560 

RETTET RETTET Mail Order Soufe, DO .W. Madifon Strahe 


39c ganzfeidene meiße chinefifhe Seite . . . 19% 
g al B Bi Pe — Das Lager befteht hauptiächlih aus Skirt: und Suit-Längen, 4, 5 und 6 


! ’ 9c Yard Stüden, in Cheviotd, Sturm Serges, PVroabelotbd, Venetians, 
69 _ganzfeidene weiße wafhbare Taffeta. . . 39 ſchott. Suitings uſw., in allen dunklen "erst » Schattieungen: fomie 


. 0 . einer großen Quantität Mi ten, 14, & und ds, 3 f : 
Töc ganzfeidene ſchwarze 20301. Peau de Soie . 4215e ren Stoffen, für Yad en 345 ser Zube 
$1.00 feidene Velvet2, fchmwarz u. farbig... . 69e 


ee et: ee Lager auf einem Refter:Tiig 
Speziell um 9:30 Vormittags — 2,000 Reiter von 
Seiden, Satins, Belvet3 und Delveteens — 9 c 


113 des wirklichen Wertfes. 
werth von 39c bis 50c, jo lange der Vorrath 
Herbſt⸗Coats u. Suits. 


10,00 erds Fabrikreſter einfacher und fancyh Kleiderſtoffe, Judis 8 
Yard Längen, in allen geten, iverth vom Stüd 25c bis 60 die Yard, 
zeiihl, Der Darb.. ;:. . , ar 
Lebhafter Verkauf für Yreitag—-diefe befonderen Artitet erzählen Cud von 
einigen der Sterling:Bargains für morgen. 


in der großen zeiten Gang Bargain SHleiderftoffe-Abtheilung Freitag, 
Neue Herbit-Suits für Damen, ge: 


8 bis 10 Uhr PVorm., zu, Vard, 
maht von reinwoil. Melton Cloth, in 


1 
15c, dc, 5e und dc. 
„Und — war er nüchtern?“ Huktion. 
braun, bfau und grau, Nadets fragen: 


* snaben:Hleider yayzur 
„Sanz nüchtern, mie ich Tagen 
103, Wloufenfacon, befegt mit Satin: 


A Die feinften Partien von dem Lager von 
bändern, gefütt. m. gutem Silfoline- 


„Sagte er etwas von dem Schlage, | r Gifford, Mabie & 6 0., Kaniion air. 
Futter, Röde dazaı pafiend bejegt, mit 


ben er erhalten hatte? Klagte er über 2 I Vercaline gefüttert, Welveteen einge: auf Vefehl des u. S. DiftrietGourt verkauft, 
etwas ?* --  faht, volle Auswahl von Gröken — | Wurden vom uns zu einem bedeutend niedri- 


; “ ; ausgezeichneter FT. o6 3, geren Preis gejichert, wie i 
„Richt, während ih da mar.” — Den —— — 83.98 Rnaben-Kleider feit ——— 
„Und jetzt, mein Fräulein, muß ich — —— —— ver | Eine nie dageiwejene Gelegenheit, um Eurem 

Shnen noch eine andere Frage vorlegen. Knaben einen neuen Anzug oder Ueberzicher 
Mie meit ift es von Khrem Haufe bi 


Ihieden, Jadets gut gefüttert, meueite 

Din 6, Bier seufen 
zu ber Stelle, wo ber Verftorbene ge- SS.8 ud 56.98 m ATc am 20 llar. 
3 Bent ih 4* Der — Ei für Tagen. 27 3 
. i oftal überlegte. gr and, we —— üden das Wolien: „Sbevtot doppelbrüftige Schul: 

„Wenn man über die Felder geht, (Sibaty u. duntelbian, geut gefüttert, | in {ir Arcden, Hacr uns veuait OL 
muß e3 ungefähr eine und eine halbe a ae 33. 8 | Anzüge für Mnaben, feine 
Meile fein. Auf der Straße follte ich | Zeens umd Ghevions, „einilichen® boppeibrüftige, 
glauben, faft zwei Meilen.“ ford & Mabies Preis | 

Hier mintte der Polizeitommiflar a n 
em Koroner zu, um jeineQuftimmung a — 
zu dieſer Berechnung auszudrücken. einem bübfgen. Abjeichen 

„Und jebt fagen * > Ar — URERRO, NONE 
welche Zeit war es, ald Sie die Hütte 
verließen, das heikt, als Sie zuleßt 
den Verftorbenen — IH 

„&3 mar ungefähr zehn Minuten 
nad Sieben.” ' 

„Wonad jtellen Sie die Zeit feit?” 

„sch fah nach der Uhr, ald wir mie- 
der zurüd nach Haufe famen, um zu 
mwiffen, ob e3 Zeit wäre, für die Rüd- 
fehr meines Vater3 das Teuer im 
Speife-'mmer anzuzünden. Und es 
war fünfundzmanzig Minuten nad 
Sieben.“ 

„Dann rechnen Sie auf den Weg 
eine Biertelftunde?“ 

„Isa. 3 ift auf dem Weg über die 
Telder, den wir famen, eine Dreibier- 
telsmeile.“ 

Es fand jetzt eine kurze Pauſe ſtatt, 
und die lauſchende Menge harrte 
athemlos der nächſten Frage des Koro— 
ners. Dieſe fiel einigermaßen überra— 
ſchend aus. 

„Können Sie mir ſagen, Miß Bo— 
ſtal, ob Sie und Miß Claris vom Au— 
genblick Ihrer Rückkehr an bis zur 
Ankunft Ihres Vaters immer beiſam— 
men blieben?“ 
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Samſta 

TE g. 

Ai ni © Großer Abfchluß des Verkaufs von Fabrifanten- 
PR Muftern von der großen Möbel-Ausftellung. Alle 

noh übrigen Partien gehen zu Preifen, die an's 

Lächerliche grenzen. 

ben aufregende, jenfationelle Bargain-Tage fein. 


un . D i 

Speziell — Maffivde eichene 
Schantelftühle, Mufter, hübſch 
polirter Finijh, emboffirte Leder 


Cobbler-Sitze, > 75 
* 


Eiferne Bettftche, Epecal Nr. 2, 
fhwere Pfoften, fchwer enames 
firt, alle Farben, ſehr hübſch, 
Freitag und Gamftag 


extra 


2.75 


Hreitag und Samftag mer- 


wahl Freitag und 
Samftag zu nur.... 


Offen Abends. 
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— — Stritt ganzwollene 
EEE TI Bibeline Monte Carlo Coats für Da: | siveeds 
men—27 Zoll lang, voller Bor Rüden, 

doppelfnöpf. Fronts, ktragenloſeFacon, | 
befegt mit Saınmet, neue Aermelsfya: | 
con, gut gefüttert, alle Größen, aus: | 


ezeichueter $IO Werth, 34 
zeichneter 810 Werth 55.98 | 


— 


ER 
Gouches, mit Fabricord Leber-Ueberzügen, breit und maifid, Tops find 
tief Diamond tufted, fchmere Eichen-Geftelle, - jehr gut gemachte 


ww 
Goudes, während dieſes Verkaufs 2. 75 


Zzimmer voſſſſündig möhlitt, * 
810 Anzahlung, 85 monatlich. 


Freitag zu 
Rolle Kerfey Caves f. Damen, 3 Zoll 
lang, gem. aus reinwoll. ichwarzem 
Kerien, ren Kragen, Größen 314 bis 
4 Bruitinah, aA dc | 
BIIIBER RER ana 54.98 
Reinwoll. Kerfeg Damen-Jadets, in royal blau, braun, Gaftor und jchwarz, 
neuefter Rüden, doppelknöpfige Fronts, hoher Sturm- od. Turn-Down Kra— 
gen, gute Qual. Satin und Seidenſerge-Futter, Größen 32 bis 88, nie zu 
vor für weniger als $7.00 und $10.00 verfauft, Auswahl, Frei: & 
tag, 82.98 und 51.398 


Kleiderfutteritofie 


2000 Fabrilkreſter beſte Qualität Futter-Cam— 
brics, alle Farben und fehmarz, Yän- 

gen ton 1 bi3 6 Vards, von 9 bis 10 

Uhr PVerinittags, Yard 


Ganziwellene Friege-lleberzicher für Knaben, etwas 
| durh Wafler beichädigt, Größen 15 

bis 20, pofitid B.50 inertb, 

ipeziell 
| Gauzwollene ichwerze Cheviot Kniehoſen für Knaben, mit eins 
Kommen bezügli de3 Werthes den $150 Aus: | aeiapten Nähten, Größen 4 bis 15, jpeziell für Freitag 

nur 


ftattungen anderer Läden gleich. Set Dlaft Seiser, Rn 
beit gemachten im 
} Markte, brennen Alles, 


Nidel ver: 


en x 
Bedingungen —— — — 8. 75 
wiefie Gud paffen " ? 


Mafitve eihene Dreiferd, dies 
felben entfprehen genau ber 
Abbildung, jchwer 
geſchliffene 
Spiegel 


Stidereien 


Neue Venife Appliques und Straight Edge Eins 
füge, Wertbe bis zu 406, Yard, 
19e, 123e, Sc und 


Putzwaaren 


Nah der kurzen Zeit zu urtheilen, ſeit die 
neuen Hüte hier ihr Erſcheinen machten, ſchei— 
nen ſie die Damen äußerft zu befriedigen—nicht 
nur wegen ihres Mufters und der Schönbeit, 
jondern auch wegen der jehr niedrigen Pieife. 


w 


Waig:-Spizen, in mehreren verfhied. Muftern, 
von 2 bis 5 Zoll breit, fpeziell Werthe, 


100 Yard3 fihwarzes Leinen Ecrins 
Yard zu 106, Se, Ze und 


Unterfutier, fpeziell 


5000 Yards Zöpöll. Silfoline Stkirt: Futter — 
tiefes Zeug Foitet im Wetail gemö 
12}c, Freitag. Yard 


Zailors’ Trimmings. 


Gine vollftändige Auswahl von Preifen, die im 
Allgemeinen von 20 bis. 30 Proz. tveniger be= 
tragen, als hr für Diefelben ualitäten ans 
deräwo bezahlen müßt. 


Leinenwaaren ete. 


6yöll. voll gebleichtes ſchwere 
Qualität Tifh-Damaft........... 
30301. jhwere Qualität Dierceriged 
Waifting 

J Ertra 
I weiße 
geſäumt, 
Wort 
Schwere Qualität aefäumte Bett: 


Ein ihöner Turban, modern gemaht von jhivar- 
zen Sautmet und garnirt mit einer großen Bruft 
und Jet, eine weitere Vartie ähnlich derjenigen, 
weiche jo große Furore am iesten 79 
Freitag hervorrlef und wiederum zu 9 * 
Gine speziche 

Freitag-Offer 

te von über 

330 garnirten 

hüten, einge 

ichlojien sind 

die neneſten 

und beſten 

Ideen derſSai⸗ 

ſon, die Fla— 

ring brei 

Ränder, 

bane, 

etc., Hüte, die 


50,000 Yards Reſter von Stickereten, von 3 bis 
15 Zoll breit, alles tadellofe Waaren, faſt Edges, 
dichte und Oben Work Muſter, werth bis zu 
30e regulär, Geeltanı Vard, 8 
1de, 123e, Se, 63c und 


J 

JJJJ 
az 
in rd 


— 
—R—— 
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Gine jeher bübicdhe Auswahl von 27: und dö-zölli: 
gen befiihten Stirtings, Auffled und ausgezadte 
Kanten, einige jehr nette Opentoorf 
Diuiter, per Yard, BSc, G6de und 


Blankets 


11:4 feine californiihe reinmwoll, Bett⸗Blankets, 
toir renelmäkia — in weiß, grau, lohfarbig und Scharlach—einige 
m BD hr G n wenig beihmust, ei Fi beichädigt, viele tadel- 


—“ los und rein—iverth 75 bis 10.5085 
verfau: “ : = 
s regulär— freitag, Auswahl Die 4.98 


Aus wahl 
Fieitaga 12-4 N ı : * 
33.08 2:4 Nortbland, Buena Bilte und Amazon Bett: 
Planfets, weik, grau und Iobfarbin, fl 98 
wären billig zu 3.50, Freitag, Paar Mr 


J 


BER] 
Stahl beiter falt ge- 
rollter 
füttert, 
Preis 
Preis 
dieſes 


Ranges, 
Stahl und Asbeſtos 6 

hübſch nicelderziere, 
anderswo 5 — unier 


a ....00 CD 


- Solide eichene Anszieh = Tifche, Mufter, maf: 
five Beine und Streder, hochfein polirte 


Platte — Auswahl 4.75 


222 ... 0... ...... 


Große Ranges, voll nidelverziert, jehr dauer: 
hafter Teuer-Behälter, großer Backofen und 


prächtig badend, Freitag und m 
Samftag zu 1 1 2350 


Auswahl, 
ſchwere Qualität 
Damaſt-Handtücher, 
mit zwei Reihen Open 


ganz u 
bobhl- 81.50 
fen, 
am 
nur 
und 


Teppiche. 


für Hwere Angroin Gar: 

pets, elegante Farben. 
für feine Molle gefüllte 

Ingraind, echte Yarbeis! 

Bruſſels Carpets, 
Waare. 


2ic 
35e 
470 


fter. 


65€ 


Werth. 


für 
ſchwer e 


55e 


In⸗ 


für ganzwollene 
Mu: 


grains, elegante 


für feine Wilton Rel: für 
bet 


Garpets, oroßer 


für jchwere 


wendbare Ruas, 
3x9 Fuß, neue Far 


Angrain 


RUuegs. 


für Urt Rugs, Größe 
ExX9 Fuß, jehr dauer 


‘ a <;; R * 
1 > für Brufiel3 Nugs, 
3. id Größe 9x12 Fuk. 


25.75 fü 
Nugs, 


Wilton 
Größe 


Velvet 
9x12 


“nr 


Fuß. 


Mit Theodora befann fich. 

„Nicht die ganze Zeit,“ „antwortete 
fie, nachdem fie fih einen Aügenblid 
bedacht hatte. „Ich zerriß mir, al ich 
dureh die Hinterthür trat, an. einem 
Nagel das Kleid und bat Mip.Claris, 
den Thee zu bereiten, während ich auf 
mein Zimmer hinaufeilte unb ben 


voll. gebleihte Damait: D 6 
Servietten..... = ae Re 52.48 
für 


2% 


mwerthb auf: 


Tiſch-Leinen, vaſſend 
Handtücher u. 
Se ımd.... 


Mufter- Enden von 
Servietten, Tray Glotbs 
f. w., Auswahl, 8:30 Vorm., 


Neiter aller Sorten Weikwaaren, 
wärts bis 256, freitag, Yard, 
Se, 63e und 

Große Sorte voll gebleihte gefäumte Hud:-Hand=» 
tüüher, mit. rothen Ginfafjungen, 

werth 6c, Freitag 


gen, rur 


Sorte, 


Fancy Britite, 


Auswahl, 


vur Freitag 


Scratch Filz-Hüte, die 75e-Sorte, mor— 39€ 


Satin eingefahte Kleider-Formen, gefertigt von 
Scratch Filz, alle Farben, die $1.25= 

nn sie 
Flügel, 
ene Unbäufung von 19: bi8 Sc Mertben, 
J 


| Hüte werden frei garnirt. 


Bett:Comforters, 
leberyüige, wirklicher Werth 
Freitag 


PVett:Gomforters, 


. 

69e 

Treder-Pompons etc., 

Pr 

IC 8 
Sorten, 


81.98, 81.4 
| 9Se und 


morgen 


we ihe Wattefüllung, 


extra ſchwere 
Ueberzüge, werth vollig $2.25, 


ſchöne 
$1.65, 


Sorte, „feine 
> 


51.29 


Aett:Comforters, Job Bartie, alle Gröken und 
1.00 bis $4.00 Wertbe, 
Ss, 81.28, 


Auswahl zu F 


für Bruſſels Carpets, für Arminfter Carpets, 


jeltene neue Muſter. 


Die 85c Rugs, Größe 9x12 


17x283ll. voll gebleichte gefäumte Leinen Tray 


estra gut dauerhaft. 


Das Gallfaus am Sitande. 


Roman von Florence Warden. 


(24. Fortfegung.) 

Ein Flüftern entftand jegt im Saa> 
le. Die Leute blicten einander an und 
gaben fich zu verftehen, daß es mohl 
faum viel Miffensmerthered geben 
dürfte, das der Londoner Schlaufopf 
nicht wüßte. Auch waren alle für Hem= 
ming eingenommen, weil er jo fprad), 
daß ihn jeder verjtehen fonnte, eine 
Sertigfeit, in welcher der nicht beruf3- 
mäßige Zeuge jo Hläglich verfagt. 

Dies mar der Hauptpunft der Aus 
fage Hemming3; die wenigen weiteren 
Fragen, die ihm geftellt murben, 
braten nur Unmefentliches zu Tage. 
Jeder Zeuge mußte fich ein paar ne- 
benjächliche Frägen von Mitgliebern 
der Gefchmorenenbant gefallen laſſen, 
die dadurch den Zeugenaußfagen ein 
befonveres Gewicht zu geben vermein- 
ten. 

Der dritte Zeuge war Lulas Mann, 
bei dem der verftorbene Jem zur Zeit 
feines Todes gewohnt Hatte. _ 

Mann legte eidlich das Zeugniß ab, 
daß Stidels von zwei Männern in ber 
Zeit zwifchen ein viertel und ein Halb 
Sieben nahHaufe gebracht worden fei. 
Stidel3, der bei feiner Ankunft in ei- 
nem halbbetäubten Zuftande gemefen, 
fei innerhalb einiger Minuten mwieber 
zum Bemwußtfein gefommen und babe 
ihm eine Gefchichte erzählt, wie e3 zu- 
gegangen fei, daß er nicht3 mehr von 
fih gewußt habe. E3 habe dann ge- 
{&ienen, al3 ob er wieder ganz mob! 
wäre. Er habe am feuer eine Taffe 
Thee getrunten und die Abficht außge- 
drüdt, diefe Nacht noch nad S van 
zu gehen. Dann habe e8 an die Thür 
aeflopft. Stidels felbft habe aufge- 
madt, und nad einem Gejpräd mit 
zwei Damen, bie gefommen feien, ihn 
zu befuchen, jei er plöplich zur Hinter⸗ 
tbür binausgegangen. Das Nächſte, 
was Mann von ihm gehört, ſei gewe⸗ 
ſen, daß man ihn todt auf der Straße 
gefunden habe. 

Die nächſten zwei Zeugen waren die 
Leute, die Jem Stickels hinter dem 
„Blauen Lömen“ nad Zuſam⸗ 
mentreffen mit Clifford vom Erdboden 
aufgehoben hatten. Beide ſagten aus, 

daß der Mapn, als fie ihn aufhoben, 

tlos Veweſen fei, daß er fi 

- aber fajt unmittelbar darauf erholt 
bh jo daß fie ihn nicht zu tragen, 
onbern nur beim Gehen etwas zu 
brauchten, meil er Hagte, ſich 


— 


„ein bischen“ ſchwindelig zu fühlen. 
Sie ſagten, daß es geſchienen habe, als 
ob er ganz wieder er ſelbſt geweſen 
wäre, bevor ſie ihn in der Hülte ver— 
ließen. 

Es entſtand ein aufgeregtes Ge— 
ſumme im Gerichtsſaal, als jetzt Miß 
Boſtal gerufen wurde. 

Mit den weiblichen Zeugen fing das 
wirkliche Intereſſe der Unterſuchung 
erſt an. Genug war für die Klatſchba— 
ſen an Stroan ruchbar geworden, um 
zu merken, daß der Streit zwiſchen 
Clifford King und dem Fiſcher Jem 
Stickels wegen Nell Claris ausgebro— 
chen war, und Jedermann wußte, daß 
Miß Boſtal die Partei Jems ergriffen 
und ſich auf dieſe Weiſe auffällig in 
den Vordergrund dieſer romantiſchen 
Geſchichte gebracht hatte. Obſchon Jem 
Stickels nicht den beſten Charakter ge— 
habt hatte, ſo war es doch natürlich, 
daß ſich nach ſeinem plötzlichen und ge— 
heimnißvollen Tode im Volksgefühl 
ein ſtarker Umſchlag zu ſeinen Gun— 
ſten vollzog. —— 

„Armer Kerl!“ — ſo ſagte man zu— 
einander. „Es iſt klar, er muß das 
Mädchen ſchrecklich geliebt und gewiß 
muß ſie ihn auch etwas dazu ermuthigt 
haben, ſo daß er ſich erkühnen konnte, 
ſich als ihren Galan aufzuſpielen.“ 

Der weibliche Theil der Bevölkerung 
war wegen ihres unzweifelhaften An— 
ſpruchs auf Schönheit ſehr gegen Nell 
eingenommen. 

Der männliche Theil anderſeits, ob⸗ 
gleich weniger voreingenommen als die 
Frauen, war doch nicht zu lebhafter 
Theilnahme für das Mädchen geneigt, 
das immer eine ausgeſprochene Gleich⸗ 

iltigkeit gegen ihr entgegengebrachte 

Yufmerkfamfeiten zur Schau getragen 
hatte. E3 gab an diefem Tage manchen 
jungen Mann in dem gebrängt vollen 
Gerichtsfaal, der insgeheim Balfam 
für feine vermundete Eitelfeit darin 
fand, dat das Mädchen, das ihm nicht 
einmal einen Blid gemährt hatte, 
durch zwei Liebhaber in’3 Unglücd ge- 
tathen war, von denen man auf den 
einen nicht eben ftolz fein fonnte, mäh- 
rend der andere fich unzmeifelhabt in 
eine gefährliche Tage gebracht hatte. 

Im ganzen war e8 daher eher Mik 
Boftal als Nell, die die Sympathie der 
Menge davontrug. ” 

Als die Kleine, ShmächtigeDame mit 


dem verfchrumpften Gefiht und dem. 


gebleichten Haar in ben Zeugenftanb 
trat und bie Bibel mit ernfter und 
mürbevoller Ehrfurcht füßte, Da murbe 
faum über ihren wunderlich altmodi⸗ 


— 


Größe 8x104 Fuß. 


ſchen Anzug gelacht, über das kurze 
Jäckchen, den aufgerafften Rock und 
den Iirolerhut A la mode de jeune 
fille, der einft fo „elegant“ und „fejch“ 
geivefen, jet aber nur noch ein lächer- 
liche3 Ueberbleibfel vergangener Zeiten 
mar. Man verzieh ihre altmobifche 
Kleidung, ihre gezierten Manieren in 
Rüdficht auf die Herzensgüte, die bie 
feine Dame dazu getrieben hatte, eine 
hilfreiche Hand nach dem armen Tau- 
genicht3 auszuftreden und für die Sa- 
che des Mannes aus dem Volke gegen 
ben Gentleman einzutreten. 

* ebes Ohr im Gerichtshof war ge- 
Ipannt, ihre Worte richtig aufzufaf- 
fen, aber die fleine Frau fprad fo 
deutlich, mit einer zwar dünnen, faft 
[hrillen Stimme, aber mit fo flarer 
Ausfprache, daß jedes Wort von einem 
Ende des Saale bi3 zum andern ber- 
nehmbar mar. 

„Soviel ich meiß, find Sie die Per- 
fon, von der feftgeftellt ift, zulegt mit 
Jem Stickels vor feinem ITode gefpro- 
chen zu haben?” fagte ver Koroner. 

„a, Sir,“ antwortete Mit Theo: 
dora. „Ich ging, fobald ich von feinem 
Unfall hörte, nach der Hütte, in der er 
wohnte, um zu fehen, mie es ihm 
ginge.” 

„Er öffnete Yhren felbit die Thür, 
wie ich glaube?“ 

„sa, Sit, das that er.“ 

„Und er mar fehr aufgebracht gegen 
Sie, oder nicht?“ 

„a, Sir, fo ziemlid. Er war fehr 
erregt und fagte, dak mir morgen 
früh ung zu verantworten haben 
würden.“ 

Bei diefen Worten fühlten fih alle, 
Männer mie Frauen, zu einem tieferen 
Intereffe angeregt. Man rührte endlich 
an den Rand des Geheimniffes. 

„Er fagte, daß Sie fich zu perant- 
morten haben würden? Was dachten 
Sie, dat er damit meinte?“ 

"Ic habe e3 mir faum überlegt. Er 
fprach wild durcheinander, denn er mar 
zornig und aufgeregt. ch dachte an 
nichts, al mie ip ihn beruhigen 
fönnte.”* = 

„viel e8 Ihnen nicht bei, daß er bie 
Abficht haben könnte, felbft feinem Le: 
ben ein Ende zu machen?“ 

Diefefrage überrafchte augenfchein- 
lich die Dame, denn fie ftarrte den Ko- 
toner betroffen an. Es war klar, daß 
der Gedanke ihr neu war. 

„Nein, Sir, an ſo etwas dachte ich 
ſicherlich nicht. 

„Sie hatten keine Idee, was er da⸗ 
mit meinte?“ 


ww ir 9 ini ‘ 8 | 
21, 75 für Arminſter Rugs, 


Schaden ausbeſſerte.“ 

„Und wie lange waren Sie oben?“ 

„Ungefähr eine Viertelſtunde, wie 
ich glauben möchte.“ 

„Sie haben kein Mittel, die Zeit feſt— 
zuſtellen.“ 

„Ich hatte nicht Urſache, beſonders 
acht auf die Zeit zu geben; doch ich 
glaube mich zu erinnern, geſehen zu 
haben, daß es zwiſchen zwanzig und 
fünfzehn Minuten vor Acht war, als 
ich in's Speiſezimmer hinunterging 
und Feuer machte.“ 

„War Miß Claris darin?“ 

„Nein, doch kam ſie nicht lange dar— 
auf mit dem Thee herein.“ 

„Und um welche Zeit war das?“ 

„Das kann ich nicht genau ſagen. 
Doch glaube ich, es war bald nach 
Acht.“ 

„Und hörten Sie ſie während der 
Zeit, da Sie allein im Speiſezimmer 
waren, ſich in der Küche bewegen?“ 

„Ic erinnere mich nicht, es bemerkt 
zu haben. Ich war mit dem Feuer be— 
ſchäftigt, das nicht brennen wollte.“ 

„Alles in Allem folgere ich aus dem, 
was Sie geſagt haben, daß von der 
Zeit, da Sie Miß Claris an der Hin— 
terthür verließen, bis zu der Zeit, da 
ſie den Thee hereinbrachte, volle drei 
Viertelſtunden verſtrichen?“ 

„Ungefähr fo, follte ich meinen.“ 

„Sie fahen fie während diefer Zeit 
nicht, noch erinnern Sie fi, Jie in- 
zmwifchen gehört zu haben.“ 


(Fortfegung folgt.) 


hättet wie diefer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 
vom] 
sen] 
| 
| aiten 
Tonsiline 


würde ihn fuel 
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Gloths, Andere verlangen 2 dafür, 91 
morgen 1 21c 


Flanellſtoffe 


J Reſter ganzwollener fanch geſtreifter Flanelle, 
J ganzwollener geblümter franzöſiſcher Flanelle, 
J ganzwollener Broche und Seiden geſtreiftem 
Albatroß, ganzwollenem Nun's Veiling — alle 
in wünſchenswerthen Längen für Waiſts, Ki 
monos, Sacques ujw. — iwertb vom Stüd aufs 
wärts bis 55c, Freitag, Auswahl, 


Outing:fFlanelfe, neue Mufter, Streifen, Karri 
rungen und einfache Farben, gut wertb ic 
2} 


66, Freitag, Yard 2 
Ungebleichter Canton-fFlanell — fo lange 3c 
O9 Vards vorhalten, Yard 


36301. ganzwoll. Ballardvale Cream weiber frla: 
nel, koftet überali 59%, morgen, 


Der Reifrod fommt. 
Der Reifrof mirb im bevorjtehen- 
den Winter nun doch feinen Einzug 
halten. Die tonangebenden Nartjer 
Damenfchneider haben es entfchieben, 
und faft jämmtliche Barifer Blätier 
widmen dem bevorjtehenden Ereianif 
lange Befprechungen. Zivar Jo es zu 
den mandelnden Gloden des zweiten 
Kaiferreichs vorläufig noch nicht fom- 
men, aber für bie nöthigen Uebertcei- 
bungen wird, mie bei der Tournüre, 
die auch mit einem befcheidenen Kiffen 


begann, nachher aber zum Berg aus | 


artete, fchen die Zeit forgen. Die 
Neuerung foll einjtweilen in einem 
„unten durch Filchbein gefteiften Rod 
beftehen, der mit einem den weiten 


Kragenmänteln, die man vom Stapel 


zu laſſen gedenkt, ſich harmoniſch an— 
paſſenden Eiſendraht eingefaßt wer— 


Feinheit und Anmuth laffen fol“. Ob 


bier unter Tailfe die ganze Leibeiges 


ftalt oder nur deren Theil vom Halfe 
bis zu den Hüften gemeint ift, 
die Zukunft lehren. Belanntlih ift 
ber Reifrod eine Erfindung des 16. 
Jahrhunderts. Vor Mitte des 17. 
Sabrhunderts fam er wieder auß ber 
Mode, tauchte aber in der zriien 
Hälfte des 18. Jahrhunderts in grö- 
Berem Umfang bon Neuem auf, io» 


bei zmifchen durch feine urfprüngliche | 


Glodengeftalt auch die Form eines 
Trichter oder Dpvald annahm, ver- 
ffeinerte fi” dann bi$ zum völligen 
Verſchwinden und kam vor vier bis 
fünf Jahrzehnten als angebliche Er— 
findung der Kaiſerin Eugenie anter 
dem Namen Krinoline abermals in 
Schwung. 

Die älteren Leſer werden ſich noch 
des hühnerkorbähnlichen Ungethüms 
erinnern, worunter bie Hälfte der 
meiblichen Geftalt jo verfchwand, daß 
fi) nicht3 mehr von ihrer Yyorm ver- 
rieth. Der Gaulois zieht anlählic 
der beabfihtigten neuen Mode DBer- 
gleiche zwifchen biefer umd der antiten 


| habe, an die Zeit, 


— ih | in der Aue PBeletier, de3 Cirque, 
den, dabei aber der Taille ihre zanze | 


Bici und Dongola Kid 


Damen: und REDNEn-Schufe 


Gemaht nah den neueiten Lieften, mit Patent— 
leder »der Kid Tips, fchtwere und mittelichivere 
jhmale oder Ertenfion Sohlen, zu einem erftaus 
nend niedrigen Preife, nur $1.00 da3 Bear 
— freilich fonit Jhr anderswo auh Schuhe füc 
81m kanfen— br fünnt auch viele Schuhe fins 
den, melde das Ausichen von guten Wertben ba- 
ben—aber Xbr werdet fjelten Schuhe don folder 
Güte im Muiter und der Qualität finden, die in 
andern Läden für verkauft 
werden, .Yırtwabl nur am frreitag, alle $2.008s 
Werthe, manche mehr werth, zu 


weniger wie 82.00 


weiblichen Hülle, der ſich dem Körper 
ſo ſchön anpaſſenden und deſſen Li— 
nien ſo gefällig hervorhebenden Tuni— 
ka. Jahrzehnte lang habe man ſich 
zur Freude der Verehrer lebender 
Skulptur bemüht, das Frauenkleid 
jener Tunika zu nähern, und jetzt ſei 
dieſe Errungenſchaft durch die Krino— 
line wieder gefährdet. Zweifellos 
würden manche in dem neuen Reifrock 
das Sinnbild „kaiſerlicher Sittenver— 
derbniß“ erblicken, und thatſächlich 
erinnere die Krinoline mehr als alle 
Urkunden an eine noch ſo nahe und 
doch auch wieder ſo ferne Zeit, wo man 
in Paris das luſtigſte Leben gelebt 
wo die Damen de 
Perſigny, de Pourtalès, de Galliffet, 
de Maſſa, de Sagan in voller Schön— 
heit geſtrahlt hätien, an die Zeit Ga— 
varnis und Daumiers, der Opernbälle 
an 
die Zeit, wo es Mode geweſen ſei, ſpät 
aufzuſtehen, um deſto beſſer ſchlafen 
zu gehen, wo die Gramont-Caderouſſe, 


edie dAlthon⸗Shée, die Seymour den 
muß | 


Anſtoß zu tollen Verfchwendungen ges 
geben hätten, wo man Nachmittags 3 
Uhr in engem Leibrod, heller Hofe und 
mit goldenen Sporen ausgeritten fei, 
um am Gee die Königinnen der Mode 
zu beivundern und vor dem im PBrunts 
wagen borbeitrabenden SKaiferpaar 
„mie eine Gäfadron in Zivil” Front 
au madıen. 


Orphens an» Sfi:is,. 


Auf einige merkwürdige Weberein- 


ftimmungen der Orpbeusfage mit Ge- 


ftalten der femitifchen und befonders 
der ägyptifchen Götterwelt mwirb im 
legten Heft des „Sournal Aftatizue“ 
aufmerfjam gemadt. Orpheus ala 
Mufiter und Kulturbringer theilt 
mehrere Züge mit dem äghpptifchen 
Gotte Dfiris: beide haben in ihren 
Staaten die Menichenopfer abge- 
fhafft, wie Orpheus die wilden Thiere 
durch feine Mufit befänftigt, fo befehrt 
Oſiris die wilden Nachbarſtämme 


Notions, etc. 


Rihardfon's beite 100:Yarb 

Näbjeide, Spule 

Behing Brıs.’ 

3 Spulen für 

Pelding Pros.’ 1-Unz. Nähfeide, nur in 25 
Barben, Werth, 6öc, Spule, Freitag... 


Gold Eye Nadeln, 
5 Bapiere für 


Pelding Bros.’ Wafh-Stidfeide, 
per Strang 


Volle Auswahl von Brainerd & Armftrongs be: 
rühnter mafchehter Stidfeide, . 
per Strang 


Bear Brand beite import. Germantoion 
Stridwolle, Strang 


Vear Brand Shetland Floh, 
Strang, Ge; per Pfp., 12 Stränge 


durch die Macht des Gefanges zum 
Aderbau; beide endlich fterben eincs 
gewwaltfamen Iodes und leben wieder 
auf: Ofiris wird noch Vater zmeier 
Kinder, und Orpheus’ Haupt mird 
nad) Lesbos getragen, imo e3 bis zum 
trojanifchen Kriege meisfagt. Dieie 
Uebereinftimmungen beruhen nad) YUn- 
ficht des Verfaffers darauf, dah Or- 
pheus eine Nachbildung des ägypti- 
Then lUnterweltsrichters ift. “Darauf 
führt auch die Ihatfache, daß Dfiris 
der Sage nad) Thrafien und Orpheus 
Aegypten befucht Haben fol, fodann 
der Name beider: Oſiris wird ge— 
möhnlih als „braun“ gefennzeihnet, 
Orpheus als der „finftere, büftere“. 
Die Vernichter des Orpheus find die 
Mänaden, mie der des Dfiris Set oder 
Zyphon. Dfiris und Orpheus ceprä- 
fentiren alfo die Sonne al3 mohlthä- 
tiges Geftirn bes Frühlings oder das 
ber Nat; Typhon und die Mänaden 
die glühende, verbrennende Sommer 
fonne, weshalb fie ala roth bezeichnet 
werben. Der gewaltfame Tod des 
Orpheus und bes Dfiris läßt fi 
dann erflären als eine Vernichtung der 
die Vegetation fürbernden Frühblings- 
fonne durch die verzehrende Sommer: 
fonnengluth. ebenfalls ift Orpheus 
nur ein der thrafifchen Mode cnge- 
paßter Dfiris.” Wir miürben Yamit 
einen neuen Bemeis be3 fchon oft feit- 
geftellten Zufammenhangs der griedhi- 
Shen Sagenmwelt mit ber orientalifchen 
haben. 


Dazu gehörig. — Mäbchen 
(menn ihre verheirathete Schmwefter in 
Geſellſchaft ing, deren kleine Kinber 
mwartend, zu ihrer jüngeren Schmwefter): 
„Ya, man gelangt nicht umfonft fo 
frühzeitig zur Zantenmwürbe!“ 


— Draftifche Charakteriftil.— Tod: 
ter (zur Mutter): „.. .Wa3, den biden 
Gutsbefiger foll ich heirathen?! .... - 
Nein und taufendmal nein! Der hat 
ja ein Gefiht mie ein zugebundener 
Erbäpfelfad!” 
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| ferer Hand. Häte ih nun damal3 jo 
| gehandelt, 
| würde ich von Frankreich die Piquar- 


Tefegeaphifihe Depeſchen. 


Gelieſert von ber ‚s “Associated Press.’ 
Aulaud, 


Aus Omi. Zams Raffe. 

Waſhington, D. K., 1. Okt. Der 
Bericht des Bundes⸗Echameif ſters für 
das verfloſſene Rechnungsjahr ergibt, 
daß die Rein-Einnahme rund 560 
Millionen Dollars betrugen, d. h. 40 
Millionen mehr, als im Vorjahre, die 
Ausgaben 506 Millionen, d. h. 36 
Millionen mehr, als im Vorjahr. Der | 
Ueberfchuß beirug 54 Millionen, gegen | 
51 Millionen im Vorjahr. Im Schap- 
amt waren im Ganzen 631 Millionen | 
Dollar Geld, oder 71 Millionen mehr, ! 
als im Vorjahr. 
findlihde Geld nahm um 
Millionen Dollars zu, und das Ber: 
hältniß zur Volkszahl 89 Cent3 pro 
Kopf. 


Ausland. 


Die Wagner⸗Feier. 


Berlin, 1. Okt. Bereits geſtern 
Abend wurde die Wagner = eier mit 
einem glänzenden Empfang im Reich3- 
tags = Gebäude eingeleitet. Diele der 
Minifter nahmen daran theil, darın- 
ter der Staatsjefretär de3 Auswärtis- 
gen, dv. Richthofen, und der preußifche 
Kultusminifter v. Studt. Durd) das 
Eintreten des Kaifers für die 7yeier 
wurde das nterefje der ganzen Höhe- 
ren Gefellichaft ein lebhafteree. Vor 
dem Empfang fand ein Konzert Statt, 
in welhem Frau Schumann=Heint das 
Bedeutendſte leiſtete. 

Der Vorſitzende des Wagner-Komi— 
tes, Herr Leichner, wurde durch den 
Geheimrathstitel ausgezeichnet. 

Von auswärts ſind zur Feier . A. 
erſchienen: Fürſt Radolin, deutfcher 
Botſchafter in Paris, Graf Bueren, 
Direktor des fönialichen Theaters in 
Stockholm, und Felir Arteta, Direktor 
ber Mabriber Philaharmonifchen Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Aus Blowitz's Nachlaß. 


London, 1. Okt. Die Denkwür— 
"Digfeits = Aufzeihnungen des verſtor⸗ 
benen Zeitungsmenſchen v. Blowitz, 
melcher als Vater des modernen „its 
terbiemg“ galt und oft arger Genfa- 
tions = Auffchneidereien bezichtigt 
wurde, aber jedenfall eine außgedehn- 
te Perjonal = Kenntniß der Staat3- 
männer- und Diplomatenmwelt bejaß, 
find heute veröffentlicht worden. Er 
erzählt in den Aufzeichnungen u. U., 
Frankreichs Plan bei ber Befegung 
Egyptens in den 80er Jahren gleich 
zeitig mit England feine Hand im 
Spiele zu haben, fei nur buch ein 
Zerwürfniß zwifhen Gambetta und 
De Frepcinet zunichte geworben, welch’ 
Zepterer jehr enttäufcht gemwejen ſei, 
daß er damals nicht Kriegsminiiter 
murbe, da er darauf berjeijen geweſen, 
ſeinen, 1870 und 1871 ftarf in’3Wan- 
fen gerathenen Feldherrn =» Ruhm als 
Kriegsminifter auf's Neue zu befeiti- 
gen, während ihm am Portefeuille des 
Auswärtigen nicht? gelegen geweſen 
fei. Sehr dramatifch jhildert Blo— 
wih, mit welcher Wuth der Herzog 
pon Decazes 1875 die Kunde entgegen 
nabın, daß Lord Derby 200,000 Ak— 
tien de3 Suez = Kanald aufgefauft 
habe, wodurch England die Kontrolle 
über diefen Waflerweg erlangte. 

Blowitz tmiebderholt auf) ausführ- 
lich ein, fhon früher angezmeifeltes 
Interview mit Bismarck vom Jahre 
1878, unmittelbar nach dem Berliner 
Vertrag, und legt Bismarck folgende 
Worte in den Mund: 

Ignatiew machte mit dem Frieden 
von San Stefano den größten Schni⸗ 
tzer in der Geſchichte der Neuzeit. So—⸗ 
oͤbald der Feind beſiegt iſt, und man 
ihm den Fuß hat auf den Naden fes 
gen können, tft er zu jedem Zugeitänds 
niß bereit. Aber man muß ala mei« 
fer Staatömann die Folgen beventen. 
Ygnatiem ging entjhieden zu mweit; er 
hätte den Zürfen fein Territorium 
fortnehmen jollen. Wenn ich 1866 fo 
gehandelt hätte, wie er, fo mürbe 
Deutfchland nicht fo weit vorwärts 
gekommen ſein. Damals hatte ich ſo 

zu ſagen die ganze Welt gegen mich. 
⸗ wir die Waffen entſcheiden laſſen 
mußten, da ſagte ich von vornherein, 
daß ich den Oeſterreichern niemals 
Land wegnehmen würde;: denn es war 
nicht meine Abſicht, mit denſelben ſtets 
auf feindlichem Fuße zu bleiben. Als 
wir auf Wien losmarſchirten, meinte 
ich zu den Herren meiner Umgebung, 
daß wir in 10 bis 12 Jahren mit dem 
Doppeladler wieder tiefinnerfte 
Br geſchloſſen haben wür⸗ 

den. Und ſo iſt es ee auch that⸗ 
ſächlich gekommen. ... Sie lächeln? 
Ich weiß, was Sie meinen. Sie den- 
fen an ben beutfch-franzöfifchenftrieg. 
Aber mögen Sie es glauben ober 
nicht: Ich hielt 1871 an benfelben 
ſtaatsmänniſchen Grundſätzen feit. 
Anal war Yrankreich völlig in un- 


Das im Umlauf bes | | 
rund 122 


wie 1878 SIgnatiem, jo 
| die und die Champagne geforbert ha- 
ı ben. Uber diefer Gedante ift mir nie 
| gefommen, und al3 man preußticher- 

jeit3 an mih das Anfinnnen jtellte, 
| Belfort und Meb zu verlangen, ant- 
| mortete ich fühl: „Nein, Belfort tft in 

den Händen ber Sranzofen, und bort 

muß es auch bleiben.“ Und jelbit we= 

gen Meb hatte ich meine große Beden=- 

fen, zumal ich fah, wie Herr Ihierz, 

al3 ich den Finger darauf legte, halb 

berzmeifeln wollte. Nun gibt es aber 
| bei den lekten Stadien eines Yeldzus 
| ges ftet3 gemiffe Nebenftrömungen, die 
man nicht- unterihäten darf. Da ilt 
| 3. 3. das militärifche Element zu bes | 
ı rüdfichtigen.. Ih mußte auf Moltfe | 
hören, der e3 jeden Tag in allen Ton- ! 
arten wiederholte, daß der Bejit von 
Meb mit einer Armee von 100,000 
Mana gleichbedeutend fe. Sch ver— 
moöhte dem Deutfchen Rei) damals 
nicht die Laft „autsulegen, 100,000 
Mann ftehende Truppen mehr auf den 


Beinen zu erhalten, und fo nahm ich 


nothgedrungen Meb.“ 
Baiern verlangt Neidhß - Finanz: | 
reform. 

Münden, 1. Oft. Der bairijche 
Landtag wurde wieder eröffnet, und | 
alsbald nahm der Finanzminijter Dr. 
Hreiherr v. Riedel die 


nahme der Reichs-Finanzreform 
mehr auf Die lange Bank gejchonen 
werden könne. Er fagte wörtlich: 
„&3 gibt in Deutfchland gegenwär— 
tig feinen ernfthaften Politifer und | 


Baterlandsfreund, der nicht die Neu- | 


Regelung der finanziellen Beziehungen 
| der Einzelitaaten zum Reich für drin: | 
gend geboten erachtete; denn Zufchuß: | 
Anleihen zur Deckung laufender Aus- 
gaben tönner: und dürfen im Reich | 
nicht zur Regel werden. 


Die Einzeljtaaten vermögen die Mit: | 


tel für ihre finanziellen Leiftunaen an 
da3 Reich in einer, die Lebermeifungen | 
beträchtlich überfteigenden Höhe nicht | 


auf die Dauer aufzubringen. Wenn fie | 


fernerhin ihre Aufgaben erfüllen fol- 
len, jo müflen neue Reich3-Ginnahmen 
Ihon in nächjlter Zeit geichaffen mer= | 
den. Eine erjchöpfende Reicha-FFinanz: | 
reform ijt allerding3 erft nach dem Ab: | 
IHluß von Handel2verträgen möglich.“ 

Ueberhaupt erfchallen die Nothrufe | 
ber deutfchen Einzelftaaten nach einer | 
„großzügigen Yinanzreform" immer 
nachhaltiger. 


— Baffendes Amt. — Fremder: 
„Sagen Sie mal, Herr Oberfellner, 
wer iit wohl jener Herr dort mit den 
fürchterlich frummen Beinen?” — 
Kellner: „Der Privatier Müller, er ift 
Voritand vom hiefigen Dahahund- 
Verein!“ 

— Vertaufhte Rollen. — Frau: 
„Karl, morgen mwird’3 ein Jahr, daß | 
Du mid zum Altar geführt haft.” — 
Mann: „Sa, und dann haft Du die | 
Führung übernommen. 

— Gute Ausfichten. — „retefen, it 
jehe jegt in’t Manöver, nu fchwöre mir, 
daß Du mir treu bleiben willit, und 
wenn id draußen feene andere finden 
follte, venn heirathen wir im Herbit.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


Gelegenheit | 
wahr, zu betonen, daß die Inanariff: | 


nicht | 


 mbendboRt,; Shine, Dennertiag, ı den E 1._Dttober 1903. 


MAN DELPROTHERS 


Gleihpes Net verlangt! 
Aufregung über ein — in Heidel⸗ 

berg. ⸗Hüſſenerl 

antun L ot. Gemaltige 
Aufregung, ja einen fürmlichen Auf 
rubr beim Publitum verurfachte das 
friegsgerichtliche Urtheil über bier 
Örenabiere der 6. Kompagnie vom 2. 
Bataillon des 2. Badifchen Grenabier- 
Regimentes „Kaifer Wilhelm I.“ No. 
110, melde (mie fehon furz ermähnt) 
während des Manövers ihre verhaß- 
ten Unteroffiziere mit Steinen beior= 
fen und mit Stöden gefhlagen hatten. 
Dafür wurden fie insgefammt au 25 
Sahren Gefängniß verurtheilt, —einer 
zu 10 Yahren, die anderen zu 6 und 3 
Sahren. 

Das Publitum pfiff, johlte und 
Ihre: „Hüffener!” Die Zeitungen 
drudten Ertrablätter. An den An- 
Ichlagfäulen und in den Schaufenſtern 
wurde der Urtheilsſpruch in großen 
Lettern angeſchlagen. Und die Em— 
pörung über dieſe Urtheile iſt noch im— 
mer im Steigen begriffen. 

Berlin, 1. Okt. Auch hier hat der 
Urcheilsfpruch des Heidelberger Kriegs⸗ 
gerichts gewaltiges Aufſehen gemacht, 
und die Blätter geißeln es faſt ohne 
Ausnahme, daß ein ſo horrendes 
Strafmaß verhängt wurde, während 
der Fähnrich zur See Hüffener, wel⸗ 
cher bekanntlich den Artillerie -Frei— 
willigen Hartmann erſtach, ſo glimpf— 
lich davonkam. „Für einen Mord 2 
Jahre und 7 Monate Feſtungshaft, 
weil der Thäter ein angehender Offi— 
zier war, — für eine einfache Prügel 
10 Jahre Gefängniß, weil es Gemeine 
waren, die ſich an ein paar Unteroffi— 
ziere vergriffen, von denen vermuth— 
lich die Soldaten bei verſchiedenen Ge— 
legenheiten unträglich gepeinigt wor— 

den waren!“ ſo rufen die Zeitungen 
aus. Von den Oppoſitionsblättern 
wird dieſes „zweierlei Maß“ natürlich 
in allen Tonarten ausgeſchlachtet; 
aber auch die regierungsfreundlichen 
| Blätter äußern ihre fchweren Bedenten 
über eine derartige „Klaffenjuftiz”, 
tmelche das üffentliche Rechtsbemußt- 
fein auf dad Schmerfte beunruhigen 

müſſe. 3 mwird bereits angekündigt, 

daß der neue Reichdtag in diefer Ange- 

legenheit ein fehr ernjteg Wort mit 
ber Regierung fprechen werde. 
Auch ein Denfmal. 

Berlin, 1. Dft. 
| berichten, daß in der Schorfhaide bei 
| Eberswalde an der Stelle, an welcher 
der Kaifer feinen 200. Hirfch erlegt 
' hatte, ein Dentjtein gefeßt worden ift. 
—————— — 


Celegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 
— In New York ſtreiken die Lum— 


— — — — —— ——— — — — — — — —— — — — — — — — — nn — — — — — 


zum Geſandten 


penſammler der Weſtſeite behufs An- 


erkennung ihrer Gewerkſchaft. 


nahm einen Anlauf zu höheren Prei⸗ 
ſen, aber bald trat wieder ein Rück— 
gang ein. 
| — Die Spinde der 
| Merchants Bank” in Byron, 


„Farmers &e 
Nebr., 


$2000 in die Hände. 

— Die „Badard National Bank” in 
Greenfield, Maff., 
ften Banten im 
Tett3, hat zugemadht. 


— Die New Norker Effektenbörfe | 


von D’Annungios 


— — — — — — — 


— Bei einer Gas— — in 
Monticello, Ky., wurden John Adams 
und Thomas Marfh getöbtet, und Jo⸗ 
ſeph Marfh töbtlich verlegt. 

— Unmeit Lancajter, Pa., - verun- 
glüdte ein Poftaug ber Pennſylvania⸗ 
bahn, und der Zugführer Maulliſter 
wurde ſchwer verletzt. Nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit einem Gilterzug ge- 
rieth der Poftmagen in Brand, und 
alle Voftfachen wurden vernichtet. 

— Der Bürgermeifter von Spring- 
field, IU., wurde wegen Amts - Mip- 
waltung, refp Weigerung, das Gäm— 
beln zu unterdrücken, in Anklageſtand 
verſetzt. 20 perfonen wurden des 
Gämbeln angeklagt, und 43-des Hal- 
tens bon Einwurf = Mafchinen. 

— Sieben Meilen füdlih von Phi- 
ladelphia murben 5 Perjonen dur 
einen Zug der Philadelphia, Balti- 
more- & Wafhington » Bahn getöd- 
tet, und 3 verlegt. Die Opfer waren 
auf der Heimfehr von einem Fami— 
lien-Vereinigungsfeit; fie erwarteten 
den Zug, aber auf einem anderen Ge- 

leife. 

— Um die Brule- Indianerreſerva⸗ 
tion in Süd-Dakota wird ein, 63 
Meilen langer Stacheldraht— Zaun er⸗ 
richtet, wofür nicht weniger als 252 
Meilen Draht bedurft werden; die 
ganze Arbeit wird von Indianern ge= 
than, denen die Regierung, mie e& 
beißt, im Frühjahr Vieh geben mill, 
damit fie jih von Viehzucht ernähren 
fönnen. 

— m geitrigen Fuß ball-Spiel 
ftegte die „Chicago Univerfity“ über 
„Monmouth College“ mit 108 gegen 0. 
‚Sonftige Fußballfpiel - Ergebniffe 
waren: Ylinois 30, Miffouri Dites- 
paths O. Minnefota 112, MeAliiter 
0; Jomwa 16, Eoe 0; Yale 19, Tuft3 
0; Harvard 24, Bomdoin 0; Brince- 
ton 34, Smwarthmore 0; Pennfplvania 
17, Franklin und Marfhall 0; Cornell 
26, Alfred 0; Dartmouth 12, Mafla- 
hufetts U... €. 0; Bromn 23, Colpy 
0; Lehigh 40, Manhattan 0; North- 
weitern 5 5, Alumni 0. 


Ausland. 
— Ein neuer Erlaß des Kaifers 


Wilhelm gegen Refruten-Mifhandlun- 
gen wird angefündiat. 


— König. Leopold von Belgien traf 


auf feiner Jacht zu Dover, England, 
Mehrere Zeitungen ” : . 


ein. 

— M. Lichtervelde, früherer belgi— 
ſcher Geſandter in Waſhington, wurde 
in der Schweiz er— 
nannt. 

— Der Düſſeldorfer Stadtrath be— 
willigte 60,000 M. für die Betheili- 
gung an der GStädte-Ausftellung in 
St. Louiß. 

— Das ungarifche Abgeordneten- 
haus vertagte jich Ichlieklich do, in 
Abmartung der Bildung eines neuen 
Kabinets. 

— Aus London wird gemeldet: Der 
Dramen-Zenſor hat die Aufführung 
Tragödie „Lecitta 
Morta“ verboten. Eleonore Duſe wollte 


das Stück in Italieniſch geben. 


wurde geſprengt und den Dieben fielen 
lin, Tewat Paſcha, 
Konſtantinopel abgereiſt, 

eine der bekannte-⸗ 
weftlichen Maſſachu-⸗ 


— Das geologiſche Amt theilt in ei— | 


ı ner ftatifttfchen Aufzeichnung init, daß 
| die Ver. Staaten zum erften Male in 
der Landesgefchichte binnen Yahrezfrift 
ı 300 Millionen Kohlen gefördert haben. 
— Die Gelbfieber - Situation in 
New Laredo, Ter., fcheint fich zu bei- 
ı fern. 
| fungen und feine Todesfälle von da ge- 

melbet. 
— In Cairo, Ill. erſchoß derWirth 


Es werden nur 3 neue Erkran- 


Jena, 


Tom O'Neil den Conrad Sheehan 
und verwundete Michael Egan tödt- 
| ſchuldet habe. 


lich, weil ſie ſich geweigert hatten, ſein 
Lokal zu verlaſſen. 

— Die Vertreter der Bau⸗Gewerk⸗ 

ſchaften in New York benachrichtigten 


die Schulbehörde, daß ein Generalſtrei? 
erklärt würde, wenn nicht alle, an den 


| Schulen beichäftigten Nicht: ‚Geivert- 


Tchaftler entlaffen würden. 


— Der Präfident und die übrigen 
Beamten der „Rialto Grain & Secu: | 


rities Co.“ in St. Louis, einer 
Schnell-Reichwerde — 
| T&haften, wurden auf Veranlaffung des 


Staatsanmwalts Folf verhaftet. 


Nervos? 


Gebt Euren 


der 
Schmindelgefeus ı 


| 


— Der türfifche Botfchafter in Ber- 
it plöglich nad) 
nadhbem er 
unmittelbar vorher auf dem Ausmwärti- 
gen Mrhte porgefprochen hatte. 

— Der deutiche ReichafanzlerBülom 
wurde von dem Hochfapitel der Evar.- 
gelifchen Kirche im Kapitelhaufe zu 
Brandenburg al3 Domberr eingejekt. 
E3 ijt das eine, vom König von Preu- 
Ben verliehene Ehrenftelle, mit ber be- 
deutende Einkünfte verbunden find. 


— Auf der 


daß Bifhof Anger 
Schantung, China, durch feine Anmas | 
Bungen und jeinen Ehrgeiz die chine= | 


fihen Unruhen zum großen Theil ver= | 


— Mie aus Berlin gemeldet wird, 


ftarb Profeſſor Rudolf Falb, der 


vielgenannte Wetter- und Unglücks— 
prophet. Er hatte das Ende der Welt, | 


durch Zufammenftoß mit einem Kome- | 
ten, für den 13. November 1899 vor= | 
ı ausgefagt. 


Einige feiner Erbbeben- 
und Sturm-Prophezeiungen trafen in= 
def ein. Yalb war auch ein herborra= 
gender Spracenpergleihungs-Gelehr- 
ter. Von Haus aus war er katholischer 
Geiftlicher in Defterreih. (Geb. 13. 
April 1838.) 


Kaffee 


tut Postum 


vollftändig auf 


Kaffee 


und werdet fchnell geſund. 


Dann Fünnt Ihr etwas erreichen. 


„&S Aibt einen 


Grund.“ 


Generalfonferenz der | 
Evangelifhen Miffionsgefelichaft in | 
Görlig erklärte Profeffor Nippold von | 
in Gib» | 


Sparfamkeits-Bafement. 


Zwei Waggon-Endungen feiner Damen-Schube 
55.00 Berbitichube für 1.29 das Paar 


Die Bofton Schuh Company, eines der erften Schuh-Gefchäfte Meueng- 
lands verfaufte uns jedes Paar von Damen-Schuhen, das fie auf Sager 


hatte, für Baargel?. 
| 


— 14,000 Baar, zwei ganze 
MWaggonladungen—aber mir 
mußten, daß fie zu dem'Preis 
Tehnell Abnehmer finden wür= | 
den in unjerer großen Baſe⸗ 
ment Schuh⸗ h⸗Abtheilung. 
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Lokalbericht. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Kid — zu 1.25 und 


Edward MeArthur betrat in eigener Sache 
den FZeugenſtand. 

Beitimmt und glaubwürdig war die 
Ausfage, welche heute Edward MeXr: 
thur in jenem gegen ihn eingeleiteten, 
gegenwärtig vor Richter Clifford ver- 
handelten Prozeßverfahren 
welches unter den jugendlichen Bewoh— 
nern des zwiſchen North Avenue, N. 
Clark und Wells Straße befindlichen 
Bezirks nicht geringes Aufſehen erregt. 
MeArthur, noch ein Jüngling, der por 
nicht langer Zeit dem Sinabenalter ent- 
wachſen tft, war vor etwa zwei Mona- 
ten eines Abends in Gejellfchaft zweier 
junger Mädchen im Lincoln Park fpa> 
zieren gegangen. 

Einige feiner ehemaligen Schulka— 
meraden, die er dort antraf, machten 
fih über ihn und feine Begleiterinnen 
luftig. Darauf wurde Edward arob. 
Ein Wort gab das andere, und feine 
Gegner drohten, fie würden ihm das 
Tell vergerben, menn.er nicht denMund 
halte. Der junge Mann muß  diele 
Warnung nicht beachtet haben, 
bald darauf jagten mehr als 
“Verfolger hinter ihm ber, nachdem er 
das Hafenpanier ergriffen hatte. An 
der Ede von Wells Str. und North 
Une. waren ihm die Werfolger dicht 

! auf den Ferfen. 

| Er 30q feinen Revolver hervor und 

| aab, weil man ihn auch mit Steinen 
und Holzblöden der Straßenpflafte- 
rung bombarbdirte, zwei Schredichüfle 
ab. Die zweite Kugel hatte Arthur $. 

| Webber, einen feiner Verfolger, ge= 

troffen und deifen Tod herbeigeführt. 

Doh erit einen Monat nad) diefer 


denn 
zehn 


| einen Befannten von der IThatfacdhe in 

| Kenntnit gejeßt, daß er deflen Ableben 
| Berbeigefübrt batie. 
wurde er verhaftet. — Da3 war der 
Hauptfadhe nach die Ausfage, melche 
ı Edward MeArtdur heute vor den Ge— 
fhworenen und Richter Clifford 
ı machte. Der Prozeß dürfte voraus: 
fichtlich morgen Nachmittag zu Ende 
fommen. 

Friedensrichter Aaron C. Strayer 
von Glen View erlangte heute vorRich— 
ter Brentano die Bewilligung ſeines 
Geſuches, das gegen ihn auf Betreiben 
von Frau Margaret Stockdale, Nr. 
4943 St. Lawrence Ave., wegen Amts— 
mißbrauchs eingeleitete Klageverfahren 
vor einen anderen Richter, als Herrn 
Brentano, zu verlegen. Frau Stockdale 
war angeblich auf eine von Strayer 
ausgeſtellte und ihr durch einen Kon— 
ſtabler übermittelte Vorladung hin 
am 7. September nach des Friedens— 
richters Geſchäftszimmer in GlenView 
gepilgert, vn dort von 9 Uhr Vor: 
mittaas bi3 3 UhrNachmittags auf ihn 
vergeblich gewartet und dann endlich 
erfahren, daß er bereits ein-Zahlungs- 
urtheil, um welches Dr. 2. &. Schwarz 
nadhgejucht, gegen fie, in ihrer Abwe⸗ 
ſenheit, erlaſſen hätte. 


— ——— — 


Den Verletzungen erlegen. 


Der 56jährige Matthias Riedel er— 
lag heute im County-Hoſpital den 
Brandwunden, die er gelegentlich des 
Feuers im Logirhauſe Nr. 20 Larra— 
bee Straße vor mehreren Tagen erlit⸗ 
ten hatte. Der Verſtorbene war ein un— 
verheiratheter Arbeiter. 

Der 15jährige Emil Seys ſtarb heu— 
te in der am Fuße von Barry Avenue 
gelegenen elterlichen Wohnung am 
Kinnbackenkrampf. Er hatte ſich vor 
mehreren Tagen infolge unvorſichtiger 
Handhabung eines Revolvers eine 
Schußwunde an der Hand beigebracht. 


— — — — 
Beſucht ſeine * » Kollegen. 


Mayor Seth Low bon New Hort, 
ber heute Abend bei dem Bürgermei- 
fter = Bankett im Auditorium eine 
Anfprade halten wird, ftattete heute 
Mittag feinem biefigen Amtsbruder 
Harrijon einen Befuh ab. Was die 
beiden Herren hinter verfchloffenen 
Ihüren miteinander verhandelt ha— 
ben, hielten fie geheim. 


machte; 


Straßenfzene ward MeArihur dur) | 


Gleih darauf | 


‚| bes verunglüdten Knaben, 


Muiter- Partie von $3 Schuhen für Mädchen und Kinder, vom einem 
Schuhgeſchäft — alle bei Hand gemadht — in Patentleder, Patent Kid, Bor Calf und Vic 


Grabidh im Eountydienf? 


Ein namenlofes S Schreiben an Bürgermeifter 
Harriſon 


Bürgermeiſter dariſon ging heute | 


ein namenlofes Schreiben zu, deſſen 
Verfafler behauptet, daß die Couniy- 
verivaltung forrupt fei. Er führt da= 
für angebliche Beifpiele an. Der Bür- 
germeijter erklärte, er müfle jich des 
Kommentars über das Schreiben ent- 
halten. 

Der Brief lautet folgendermaßen: 
„Die Republifaner haben Sie nöllig 
überflügelt, im&ountyrath und imQAlmt 
für öffentlichen Dienst, in fehlechten 
Lieferungen an das County-Hofpital 
und im „Örabfchen“ bei Lieferungen 
aller Art, mie Kohlen, Filh, DObit, 
Schweine ufw. Die Werzte arabjchen 
bon Freunden armer Kranfen — der 
gemeinfte aller Grabjche.“ 

Verwalter Happel vom County-Ho= 
jpital erflärt die Befhuldigungen für 
grundlo3 und eine Unterfuchung für 
überflüffig, fo lange Niemand eine 
Beſchwerde erhebe. Nie fei ihm eine 
Tolhe Klage zu Ohren gefommen. „Die 
Kranken im County-Hofpital und zu=- 
meift auch ihre Freunde,“ »Tagte Herr 
Happel, „Ind im Allgemeinen zu arm, 
um fich fchröpfen zu laflen. Außerdem 
liegt fein Grund vor, weshalb jte da3 
dulden follten.‘ 

Auf die vielfachen Ausfälle infolge 
feiner Erklärung über die Grabjcher in 
der Stadthalle hat Bürgermeifter Har= 
tifon heute geantwortet, und zwar auf 
die von Geo. E. Cole, dem früheren 
Präfidenten der Municipal Woters’ 
League, erhobenen Vorwürfe. 

„Herr Cole,“ fagte der Bürgermei- 
fter, „gilt als einer der Haupturheber 
der Verbefferung desStadtrathes, aber 
er hat nie einem Mitgliede diefer Kör- 
perſchaft Budelei nachweiſen können, 
obwohl Jedermann wußte, daß „gebu— 
delt“ wurde. Hätte er bie gleichen Me: | 
thoden anwenden müffen wie mir, um 
-Unmwürdige 103 zu werden, jo. wären 
no&h alle alten Grabfcher im Stabt- 
rath. Someit ich die Gejchichte der 
Stadt fenne, ift nie ein Stadtraths— 
mitglied des Budelns überführt mor- 
den, wohl aber wurden vor fünfzehn, 
zwanzig Nahren einige Countyfom= 
miffäre dieferhalb in3 Zuchthaus ge= 
ſteckt. 


„Mein Vorſchlag, der Ernennungs- 


gewalt auch die der Entl aſſung von 
Angeſtellten zu geben, iſt das geringere 
von zwei Uebeln. Jeder gibt zu, daß 
das eine Verbeſſerung wäre. Ich fra— 
ge nun das Publikum und die Preſſe: 
Was ziehen Sie vor? Ich greife nicht 
die Zivildienſtkommiſſion an, ſondern 
ich wünſche nur Beamte vor Vorwür— 
fen wegenUebelſtänden zu ſchützen, über 
die ſie keine Macht haben.“ 


Farmer Miu. Lorimer. 


Der derzeitige Führer der Republi- 
faner von Eoof County, William Lo— 
rimer ‚ift geitern unter die Landivirthe 
gegangen. Et hat fein Wohnhaus, Nr. 
903 Douglas Boulevard, an Norman 
PB. Cummingd für $60,000 verfaujt 
und al3 Theilzahlung eine Farm mit 
600 Acres Land in der Nähe von Do— 
mwagiac, Mich., übernommen. Lorime: 
beabfichtigt, fi allen Ernjtes der 
Viehzucht, dem Teld- und Gartenbau 
und dem Produftenhandel zu widmen. 
Er wird fich übrigens bier ein neues 
Haus bauen. 

—... 


Kur; und Ren, 

* Von jeder Schuld an- dem Tode 
bes elfjährigen Arthur Eaton, ber in 
den See ftürzte und ertranf, wurden 
Albert Shupe und Henry Duchek ge- 
ftern Nachmittag von den Leichenge- 
fchorenen freigefprohen. Der Vater 
C. W. 
Eaton, im Gebäude Nr. 318 Wafhing- 
ton Boulevard wohnhaft, wohntie den 
Verhandlungen bei. 


— Dann freilihd! —,Nun, haft Du 
Dich beim }rriedensrichter mit der Se- 
fretärin ausgejöhnt, liebe Rojfa?" — 

„Rein, meine verjühnlide Stimmung 
var fofort dahin, als ich fah, daß fie 
einen moderneren Hut als ich auf hat» 
er ; 


Wir offeriren fie jest zu $1.29 das Paar. 


Morgen früh fommen diefe Schuhe 
zum Verfauf— Dugende vom ver: 
jchiedenen yacons in elegantem, 
neuem Schuhzeug—alle Größen in 
Nici Kid und Borg Calf— dünne u, 
heruorftehende Sohlen, Barleners 
und Kid-Spigen— zum Knöpfen u. 
Schnüren—ba$ Paar für 


Roceiter, N. D., 
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Ein Mörder freigeiproden, 


Wie aus Neapel berichtet wird, er= 
regt dort die Yreifprechung eines Mör- 
ders großes Auffehen. Der Sprud 
erfolgte am 9.September zum Schhluffe 
der Verhandlung gegen Ernefto delli 
Yyranci, der angeklagt war, ben Grafen 
del Balzo ermordet zu haben. Die 
Iragddie, die dem Prozeß zugrunde 
liegt, ereignete fi) im Januar des bo= 
rigen Nahres. Graf del Balzo ver=- 
führte Francis Tochter Lucia, das 
Haus ihres Vaters zu verlaffen und zu 
ihm zu fommen. Er wurde angellagt 
und wegen Entführung mehrere Tage 
ins Gefängniß gefperrt. Erjt ala ar es 
auf fi nahm, das Mädchen zu heira= 
then, wurde er freigegeben; aber dann 
weigerte er fich, Jein DVerfprechen zu 
erfüllen. Als er aus dem Gefängniß 
fam, fordertg ihn Carlo, ein Bruder 
Zuciasd. Gleichzeitig fuchte der Vater 
des Mädchens eine Verfühnung ber- 
beizuführen und den Grafen zu über- 
reden, die verfprochene Genugtduung 
zu gewähren. Zur Beiprechung der 
Angelegenheit verabredete er ein Zus 
fammentreffen mit ihm am Ahenb>des 
22. Januar 1902. Gie trafen figruuf 
der Piazza Dante, und diellnterredung 
endete damit, daß Ernejto delli Franci 
feinen Revolver Hervorzog und Sen 
Grafen mit zwei Kugeln niedesichoß. 
Bei der Gerichtöverhandlung jagte Er- 
nefto delli Francı 'zu feiner Vertheidi- 
gung, daß der Graf nicht nur feine 
Iochter entehrt, fondern aud) ihn feldft 
mährend der Unterredung gröblich be= 
leidigt habe durch das Anerbieten, für 
das Mädchen zu forgen. Daraufhin 
habe er die Herrfchaft über fich verlo- 
ren und die berhängnißpollen Schüfle 
abgegeben. ALS die Jury ihre Ent- 
fheidung verkündete, und der Richter 
die Freiſprechung ausſprach, klatſchte 
das anweſende Volk laut Beifall und 
rief: „Lang lebe die volksthümliche 
Juſtiz!“ Robert del Balzo war der 
| Sprößling einer vornehmen, aber ent» 
| arteten Familie. Er hatte im Heere 

gedient und e8 bi3 zum Hauptmann 
gebradht. Durch feine Vergnügungd= 
jucht hatte er faft fein ganzes Vermö- 
gen verloren. Nachdem er feinen Wb- 
fchied genommen hatte, lebte er bei fei- 
ner Mutter, die für alle feine Bedürf- 
niffe forgte. Im Herbit des Jahres 
1901 fehrte er, nachdem er in Monte 
Carlo große Verlufte erlitten hatte, 
nad) Neapel zurüd. Da er fich feiner 
"amilie gegenüber jchäamte, nahm er 
Wohnung in einem Hotel zweiten Ran- 
ge3, nicht meit von dem Plate, mo er 
nachher getödtet wurde. ES erregte 
allgemeines Mitleid, als über die Fa— 
milie yranci, die in Neapel ſehr geach— 
tet ift, das Unglüd hereinbrach. 

— Mifperftanden. — Lotteriekollek⸗ 
teur: „Hier iſt das gewünſchte Loos. — 
Nun machen Sie aber endlich einmal, 
daß Sie herauskommen.“ — Kunde: 
„Na, ſolche Flegelei iſt mir denn doch 
noch nicht vorgekommen.“ 

— Vermuthung. — „Sieh nur, wie 
der dahergeraſt kommt, ich glaube das 
iſt ein Kaſſier, der mit einem Automo— 
bil durchgeht.“ — Nein, mir ſcheint 
es eher, daß es umgekehrt iſt.“ 

— Gemeinſames Spiel. — Sonn—⸗ 
tagsjäger (wüthend): „Bald gebe ich 
aber die Jagd auf; jetzt ſitzt mein Hund 
ſchon mitten zwiſchen den Haſen und 
madt mir Männden!” 


Was if qui für 
Ihwane Männer? 


Ueber biejes intereffante Thema 
hielt Herr Dr. Guftan H. Boberg (De- 
troit, Mich.), vor einiger Zeit einen 
überaus lehrreihen Vortrag in beui> 
fer Sprade. Die in diefem Bor 
trage ausführlich befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung: geheimer 
Schmwäde erregte fo großes Auffehen, 
daß Dr. Boberg auf bielfeitigen 
Munich das Manuffripk druden ließ. 

Um nun diefer Brofchüre die ver» 
diente mweitefte Verbreitung unter bem 
Deutihthum zu geben, tft der Verfaf- 
fer bereit, Jedem, ber fich für bie ge- 
nannte Neue Entdedung intereffirt, 
das Büchlein Loftenfrei zuzufenden. 

Bien ianibat 


ya 
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Was er will. 


Joſeph Chamberlain ſcheint auch 
von der Anſicht auszugehen, daß es 
dem Hunde nicht ſo weh thut, wenn 
man ihm den Schwanz nach und nach 
oder ſtückweiſe abſchneidet. Er gibt 
ſich alle Mühe, das britiſche Volk auf 
ſein Schutzzollprogramm allmählich 
vorzubereiten, oder, wie die Politiker 
hierzulande ſagen, eine Erziehungs⸗ 
kampagne zu führen. 

Anfänglich ſtellte er ganz entrüſtet 
die Beſchuldigung in Abrede, daß er 
ſich vom Freihandel zum Zollſchutz be— 
kehrt hätte und den Ueberzeugungen 
ſeines ganzen Lebens an der Schwelle 
des Greiſenalters untreu geworden 
wäre. Er wäre keineswegs um das 
Wohl der britiſchen Induſtrien beſorgt, 
die ja, Gott ſei Dank, noch immer recht 
gut auf eigenen Füßen ſtehen könnten, 
ſondern es wäre ihm lediglich um die 
innigere Verſchmelzung der Kolonien 


mit dem Mutterlande zu thun. Etwas 


ſpäter gab er ſchon zu verſtehen, daß 
die Freihandelslehre, ſo unanfechtbar 
ſie in der Theorie noch immer ſein 
möge, in der Praxis ſich bereits über— 
lebt haben könnte. Dann ſchied er aus 
dem Kabinet aus, weil der Premiermi⸗ 
niſter Balfour zwar grundſätzlich mit 
ihm übereinftimmte, aber nicht glaub- 
te, daß die britifche Wählerfchaft fi 
für die Wiedereinführung der Korn- 
zölle gewinnen lafjen würde. Yebt end— 
lich glaubt er frei heraus fagen zu bür- 
fen, daß er, ganz abgefehen von dem 
Verbältniffe Großbritanniens zu feis 
nen Kolonien, den Zolfhuß an und 
für fi al3 münfchenswerth betrachtet. 
Die Gründe, die er für feinen Ge- 
finnungsmwechfel angibt, hat er jammt 
und fonder3 von unjeren Republifa= 
nern entlehnt. Nur fann er felbitver- 
ftänblich nicht von britifchen Säug- 
lingsinduftrien reden, fondern er muß 
im Gegentheile über den NRücdgang 
be3 einjt jo blühenden britifchen Han- 
bel jammern. Wie er behauptet, 
fteht die Ausfuhr des Landes nicht 
nur ftil, fondern fie hat auch ihren 
Charakter verfhlehtert. E3 erben 
mebr fertige Erzeugnifje ein-, und 
mehr Robitoffe ausgeführt. Gerade 
in denjenigen Zmeigen, in benen e3 
einft unbeftritien an ber Spibe ftand, 
wird England immer mehr von feinen 
MWettbeiwetbern gefchlagen, die ver= 
gleichsweiſe Hungerlöhne bezahlen, 
ihre Arbeiter rückſichtslos ausbeüten 
laffen und überdies ihren einheimi- 
ihen Marft mit hohen Zollmmsern 
umgeben. Somit, fagt Chamber: 
lain, läßt fich nicht verfennen, daf 
nad einer langen Periode des Erfol- 
ged die Politit der unbefchräntten 
Einfuhr fih ala Mikerfolg zu ermei- 
fen beginnt. 

Nach diefer Einleitung geht er zur 
Entwidelung feines Programmes 
über. Kurz gejagt, toill er den nieder- 
gehenden britifchen Gemwerben dadurch 
wieder aufhelfen, daß er ihnen Vor- 
zugstarife in den britifchen Kolonien 
verihafft. Damit aber die Kolonien 
foldhe gewähren, muß dad Mutterland 
auch ihrenHaupterzeuaniffen befonders 
günftige Bedingungen einräumen. Zu 
biefem Zmede wird es allerdings einen 
Zoll auf Nahrungsmittel legen müffen, 
aber e3 wird feinesmwegs nöthig fein, 
die Lebenshaltungstoiten de3 armen 
- Mannes zu erhöhen. Denn nicht allein 
fönnen die jeßt bejtehenden Zölle auf 
andere „Nahrungsmittel“ abgefchafft 
werden, alfo auf Kaffee, Thee, Zuder, 


- Zabat und beraufchende Getränte, fon- 


bern e8 wird fi auch heraugiftellen, 
daß Brot und Fleifch nicht um denBe- 
trag der neuen Zölle werden vertheuert 
werben. Der Ausländer wird den Zoll 
entweder ganz oder mwenigitena theil- 
weife bezahlen. Außerdem werben bie 
britifhen Unternehmer ihren Arbei- 
tern höhere Löhne bemilligen — kön— 
nen, wenn fie felbjt befjere Gefchäfte 
machen. Zum Schluffe beitreitet Cham: 
berlain, daß er je daran gedacht habe, 
die alten nieberträdhtigen Kornzölle 
wieber in’3 Leben zu rufen. Seine 
Brot- und Fleifchzölle follen nur ganz 
geringfügig jein, jo Klein in der That, 
daß man fie gar nicht wird fpüren fön= 
nen. . 

Diefe Bemweisführung enthält fo 
viele handgreiflich falſche Sätze, daß 
man an der vielgerühmten Klugheit 
des früheren Kolonialſekretärs ernſt⸗ 
lich zweifeln muß. Es wird keinem 
briliſchen Arbeiter einleuchten, daß es 
ihm gleichgiltig ſein kann, ob ihm Thee 
und Rothwein, oder Brot und Fleiſch 
beriheuert werben, denn-auf dieLuxus⸗ 
bebürfnifje fann er allenfalls verzich- 
ten, auf bes Lebens Nothburft aber 
nicht. Auch wird er fich fragen, inmie- 
fern bie britifchen Jnbuftrien Durch 
Vertheuerung der landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe geſtärkt werden können. 
Wenn die Kolonien ſo viel mehr von 
England follen faufen fünnen, baß 
Kundſchaft allein den britifhen 
I wefentlich heben fol, fo wirb 
Großbritannien für ihre&rzeng« 

au nicht eine Kleinigkeit, Jon» 


bern bebeutenb mehr bezahlen müffen. 


Die Kolonien werben mit einem ‚vinzi= 
‚gen Vorzugstarif ficherlich nicht zufrie- 
Den fein und haben bis jet überhaupt 
noch nicht angefünbigt,baß fie ihren ei- 
Säuglingsinduftrien zu Gun⸗ 

ber ftärfungsbebürftigen britifchen 

den Zollfchug entziehen iwol- 


0 Ehamberlain nicht 
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führt, fo wirb er in ber beuorftchen- 


ben Schlacht aller menſchlichen Xor- 
ausficht nach eine vernichtende Niebers 
lage erleiben. 


ann 
Zu viel verlangt. 


Die Vaterlandäliebe tft von benDich- 
tern aller Zeiten als eine der jchönsten 
Menjchentugenden befungen morben, 
und wer fich dem Dienfte bes Bater- 
lanbe3 meibt, der wurde bon ihnen von 
jeher als ein bewundernömwerther Helb 
und ebler Menjch Hingeftelt. Mög- 
lichermeife ift Da 3 der Grund, der in 
ber freien NRepublif, in ber die Babies 
ben Patriotigmus mit ber Mutter» 
milch einfaugen, eine fo ftarfe Nach 
frage nad Stellen im öffentlichen 
Dienst zeitigt und die Beften des Vol- 
fe3 zwingt, fich die Haden abzulaufen 
nach irgend einem Aemtchen oder Stell- 
chen. Und wenn, dann müßten wir 
nach dem Dichterworte, „E3 mächft der 
Menfch mit feinen Höhern Zielen“, die 
Beamten und Angeftellten von Staat 
und Stadt mit ganz anderen Augen 
anjehen, ala „das übrige Volt”. Dann 
wäre e3 erflärtlich, daß man jett, mie 
e3 heißt, hier in Chicago die Hände 
über dem SKopfe zufammenfchlägt ob 
der „Entdedung”, daß es unter den 
ftaatlihen Angeftellten jo etwas mie 
„Sraft” — Gelberpreffung und Be- 
jtechlichfeit — gibt. Denn der Dichter 
will mit feinem fchönen Worte offen- 
bar nicht nur jagen, daß im Streben 
nach höheren Zielen des Menjchen Ge- 
fihtspunft fich ermweitere, fein Verftand 
und Können wachfe, fondern auch, daß 
er in biefem edlen Streben alles Klein— 
liche abjtreifen, er jelbjt größer und ed- 
ler werde. Wenn unfere ftäbtifchen 
Angeftellten nur von der Liebe zum 
Daterlande, von dem heifen Streben, 
der Gemeinde Gutes zu thun, in den 
öffentlichen Dienft getrieben wurden, 
dann hatte man das Recht, von ihnen 
zu erwarten, daß fie in diefem edlen 
Streben nach höheren Zielen ihren al- 
ten Adam mürden ausgezogen haben, 
und dann darf man fi erftaunen umd 
entrüften ob der Entdedung, daß es 
felbft unter ihnen noch jo etwas mie 
„Sraft“ gibt — andernfall3 nicht. 

Menn fie, wie Schon früher gemunfelt 
murbe, und mie ed nad der großen 
„Staft“ = Entvedung jcheinen mill, 
nur im eigenen jelbjtfüchtigen Inte— 
treffe nach den Pläbchen an der öffent- 
lichen Krippe ftrebten, dann muß man 
fih das Staunen und Entrüjftetfein 
Ichenfen, denn: fol derFifch nicht mehr 
fhwimmen, meil er aus einem Tleinen 
in einen großen Teich verfeht murbe, 
oder der Knabe das Nafchen fein laf- 


| fen, meil fich ihm ganz bejonders quie 


{ 
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Gelegenheit dazu bietet? Der deutfche 
Bollamund fagt: „Wem der: Herr ein 
Amt gibt, dem gibt er auch den Ber: 
ftand,“ und der amerifanifche jet hin- 
zu „e3 für fi) auszunußen”. Davon, 
daß die Amtswürde den Menfchen ver- 
ebele und zuQTugenbbolden mache, weiß 
der Volfamund nichts, und das ilt an 
aefichts der „Ziele“, die in dag Amt 
führen, und des Geruches, in dem ber 
Staatödiener hierzulande fteht, auch 
gar nicht von ihr zu erwarten. Das 
Gegentheil märe pernünftiger. 

„Die Krippenbeißerbrigabe in der 
Stadthalle,“ heißt e3 in einem Mor- 
genblatte, „fann e3 gar nicht verjtehen, 
daß bes Bürgermeifters Zugeſtändniß, 
daß e3 im ftäbtifchen Dienft „Graft” 
gibt, jo gemaltiges Auffehen erregte.” 
man finde ba3 in diefen Kreifen für 
felbjiverftändlic” und mache aar fein 
Hehl daraus. So habe ein Beamter, 
der darüber befragt wurde, erklärt: 
„Na, felbitverftändlich aibt e8, mas 
‘hr „Sraft“ nennt, in der Stadthalle. 
Aber das it „Iegitime Graft“ (alfo er= 
Iaubte Beitechlichkeit); pon der verbre- 
cherifchen Sorte gibt e3 zur Zeit jehr 
wenig. Wir nennen’? auch nicht 
„Graft“, ſondern einfach Kommiſſion. 
Und dergleichen gibt's heutzutage in 
jedem Geſchäfte. Man kann heute in 
Chicago keinen Maſchiniſten finden, 
der nicht eine Kommiſſion erhielte für 
die beſondere Sorte Oel, die er benutzt, 
und jeder Heizer erhält ſeine Prozente 
dafür, daß er die Kohle irgend eines 
Händlers bevorzugt. Wenn er dieſ 
„Graft“ bekommt, dann hört ſein Ar— 
beitgeber, daß die Kohle gut iſt; be— 
kommt er nichts, dann wird jener 
ſchnell genug erfahren, daß die Kohle 
nichts taucht und furchtbar raucht. 

Man wird vielleicht in gewiſſen 
Kreiſen über dieſe „freche Erklärung“ 
wieder die Hände über den tugendhaf— 
ten Kopf zuſammenſchlagen und ſich 
wundern, wie ſolche Verderbtheit, die 
das Vergehen nicht nur eingeſteht, 
ſondern es als berechtigt und ganz 
natürlich hinzuſtellen ſucht, nur mög— 
lich iſt, aber — Recht hat der Mann! 
Und wer gerecht ſein will, wird zuge— 
ſtehen müſſen, daß die ſtädtiſchen An— 
geſtellten alle Urſachen haben, ſich zu 
wundern, wieſo man dazu kam, von 
ihnen zu erwarten, daß fie allein ſich 
bon der allgemeinen Unebrlichfeit und 
Beftechlichkeit frei halten und tugendb= 
haft und rein bleiben follten imie bie 
lieben Engelein, trogdem doch gerabe 
ihnen die Verfuhung am ſtärkſten 
naht. 

Es iſt eine traurige, aber unbeftreit- 
bare Thatfache, daß das, maß man 
„Sraft“ nennt, heutzutage unfer gans 
3e3 gejchäftliche® Leben burchfeucht. 
Nicht nur Mafchiniften und Heizer, 
fondern fehr -viele — vielleicht die 
meiften — andereAngeftellte, welche im 
Anlaufe oder in der Auswahl von Bes 
barfögegenftänden für die Gejchäfte 
ein Wort mitzureben haben, beziehen 
bon den Agenten Kommiffionen. Die 
Arbeitgeber mwiffen das, aber fie fönnen 
wenig oder nicht3 dagegen thun, ba 
deraleichen jeher u bemeifen ift. 
Diele haben fich darein ergeben, ‚andere 
verſuchten, ſich dadurch zu ſchützen, 
daß fie die Regel aufftellen, von fei- 
nem Wgenten etwas zu Taufen, beffen 
Waare von den Angeftellten empfohlen 
wurde, nachdem ber Agent ihn aufge- 
fucht Hatte. In England, ivo biefe 
Art „Graft“ ebenfall3 üppig. muchert, 
will man ben Verfuch machen, ibr ges, 
ſetzlich beizukommen, obgleich man ſich 
—— 
wird, ein dahin zielendes Geſetz durch⸗ 


zuführen, bezw. unter einem ſo 


| ſchlagen. 


den Preis ſeiner Waare 


von Zeit 
kehren, ja es ſogar mitunter vorkommt, 


„Abendpoft“, 


Gefete Verurtheilungen von Be 
chern, bezw. Beitochenen zu erlangen. 
Der Yluß kann nicht höher fteigen 
als die Duelle. So lange im privaten 
Geſchäftsleben die als „Graft“ bekann⸗ 
te Unehrlichteit ſo wuchert, wie jetzt 
hierzulande, iſt es ein Unſinn, von den 
öffentlichen Angeſtellten ſtrenge Ehr— 
lichfeit zu erwarten. Denn ihnen naht 
fi) die Verfuchung in ganz beſonders 
azubringlicher Weite, jteht doch jeder 
Beamte von vornherein in dem Geruch 
ber Bejtechlichkeit. Das allein würde 
genügen, ihr Manchen, der unter an- 
beren Umftänden wohl ehrlich geblie- 
ben wäre, in dielrme zu treiben, denn: 
„i£ I have the name, I might as 
well have the game” — ment fchon, 
denn jhon. Zu entfchuldigen ift die 
„Sraft“ in der Stabthalle natürlich 
nicht, und diefe Unehrlichkeit foll ver- 
folgt und ausgerottet werden, menn 
möglich. Aber erftaunlich ift es nicht, 
daß fie dort au ch blüht, wie, überall. 
Bon einem ala Spitbuben verrufe: 
nen Menfchen foll man nicht eriwar- 
ten, daß er ehrlicher jei als die „beiten 
Bürger.“ Da3 wäre zu viel verlangt. 


Die Bemerkung in einem fürzlich an 
borliegender Stelie veröffentlichen Auf: | 
fat, monad die aus Verwirklichung | 


| der „Municipal Ornerfhip“-Pläne — 


(freie Straßenbahnen, Freis-Telephone, 

Frei⸗Gas, YreisHeizung u. f. m.) —' 
entjtehenden Koften in erfter Linie „auf | 
die Minderzahl von Bürgern fallen 

mürben, bie fich als Grundbefiter ver 

Beiteuerung nicht zu entziehen vermd- 

gen“, hat einen „Auch-Steuerzahler“ 

in den Harnifch gebracht. Obmohl fein 

Grundeigenthum befibend und aud 

fonft unmittelbar feine Abgaben ent= 

tichtend, hält er fich troßdem für ben 

wahren Nafob der GSteuerzahlung. 

Nicht nur zahle er oder helfe er zahlen 

die Steuern des Grundbefikers, fon= 

bern auch die des Grocery-Mannesg, 

des Milchmannes, des Fleifchers u. ſ. 

iv. und tie jonjt die Leute alle heißen, | 
too er jeine Grofchen hinbringt, dieweil | 
ja doch alle diefe Herrfhaften jede von 
ihnen entrichtete Steuer auf die Preife 
der von ihnen verfauften Waaren 
» Hätte der Einfender gejchrieben: „zu 
Ihlagen verfuchen,“ fo dürfte feine | 
Theorie al3 unanfechtbar gelten. Daß | 
jeder Grumbdbejiter und jeder Ge- 

Thaftsmann feine Steuerlaften mo im- 

mer möglih auf feine Miether ober | 
Kunden ablabet, verfteht fich von felbit. | 
&3 ijt eben jo felbjtveritändlich, mie | 
daß der Grundbefiter die Baufoften | 
und die Yinfen auf die Hhpothef ein= | 
zubringen fucht, oder der Fabrifant | 
die Koiten der Robitoffe und der Xr- 
beitslöhne. Die Frage ift nur, ob er’3 
immer fann? 

Zu behaupten, daß er’3 immer 
fünne, ijt gleichbedeutend mit der Bes ; 
hauptung, daß jeder Verkäufer die : 
Macht habe, allein. und ‚nach Belieben | 
zu beitimmen | 
und nota bene diefen Preis auch bes | 
zahlt zu erhalten. Was wiederum | 
gleichbedeutend ijt mit der meiteren | 
Behauptung, daf es für den Verkäufer | 
— jet er Milhdmann, Grocery-Mann, | 
Minenbefiter oder Stahlfabrifant — 
feine jchlechten Zeiten, feine Vermindes 
rung feines Einfommens3 oder Gemin= 
nes geben fünne.. Denn wenn er Altes, 
mas er auslegt, jtet3 wieder einbringen | 
fann, jo müßte er doch ein Narr fein, 
menn er’3 nicht einbringen miürbe. | 
Müpte ein Narr fein, wenn er, nach: | 
dem er in einem Jahr 10 Prozent ver= 
dient hat, in einem andern S‘ahre mit 
5 Prozent oder nod) weniger borlieb | 
nehmen wollte. Da nun aber unjere | 
Gejchäftsleute feine Narren find — in 
der Regel menigiten® nicht — und 
trogdem folche Geminnftverringerungen | 

zu 3eit immer imieber- 


daß fich beim Jahresabfchluß ftatt ei- 
nes Geminnes ein Verluft ergibt — fo 
muß die Theorie unſeres Auch— 
Gteuerzahler3 denn doch irgendivo ei- 
nen Hafen haben. 

Kann der Geihäftsmann ftet3 den 
Betrag feiner Steuern auf den Waa- 
renpreis fchlagen, fo muß er ftet3 aud) ; 
jeve andere feiner Auslagen auf den | 
Preis jchlagen fünnen. Kann er das | 
nicht — ober, ma3 auf das felbe her- 
usfommt: tmirb ihm ber aus allen 
ſolchen Aufſchlägen ſich ergebende | 
Preis nicht bezahlt — mie fann man | 
behaupten, daß gerade die Steuer eine | 
Ausnahme mache und gerade diefe ftet3 | 
bon denfäufern getragen merben 
müffe? | 
n | 


* 


Nun gar der Grundbefiter! Hat der 
Einfender je darüber nachgedacht, daß 
ber Staat ‚vom Grundbefig Steuern 
erhebt und. daß die Steuer bezahlt wer- 
den muß; ganz glei, ob das Eigen- 
thbum viel oder menig oder auch nicht3 
einbringt. Wenn der Einfender heute 
auszöge und die von ihm aufgegebene 
Wohnung darauf ein halbes oder ein 
ganze Yahr lang leer ftehen jollte: 
würde dad dem Haudbefiter eine Her- 


N) 


Ueber —* 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


ken | 


Pain Expeller I 


ist das Beste was es glebt gegen | 
— — — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. und 50c. bei allen 
oder u 


F, Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


: abfegung 


ı nun die Miethe fteigern können, 
aus ihm herauszufchlagen, 


ı für 


; wie er fie haben müßte, 


E 
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41.45... Der Schuh-Verkauf der Saiſon... 51. 45. 


Die Schuhe ſtammen urſprünglich von der berühmten Firma Batchelder & Lincoln in 
Boſton, Maſſ. Seit der Gründung des Geſchäfts ſind am Ende der Saiſon ſtets die übrig 
gebliebenen Partien geräumt worden, um Platz für die Erzeugniſſe der neuen Saiſon zu 
ſchaffen. Diesmal packten wir die Gelegenheit beim Schopfe und ſicherten uns den ganzen 


Ueberſchuß. 


ſeiner Steuerrechnung 
ſichern? Oder würde er dem zweiten 


Miether, der im Hauſe wohnen bleibt, 


um 
was er 
durch den Wegzug des Andern verliert? 

Hat der Einſender vergeſſen, wie vor 
nicht ſehr langer Zeit hier in Chicago 
die Miethen gewaltig gefallen ſind, 
trotzdem die Steuern nicht gefallen 
waren? Und wenn damals die Grund— 
beſitzer das Fallen der Miethen nicht 


verhindern konnten, mit welchem Recht 


ſchreibt er ihnen die Macht zu zu ent— 
ſprechender Steigerung der Miethen 
den Fall, daß die neue rieſige 
Steuerlaſt, welche nothwendig wäre 


zur Ausführung der erwähnten Muni— 
cipal Ownerſhip⸗Pläne — ihnen auf— 


gebürdet werden ſollte? 
Hätte der Grundbeſitzer ſolcheMacht, 
die Theorie 


aufrecht zu erhalten, ſo iſt nichts gewiſ— 


ſer, als daß er dieſe Macht anwenden 
würde, nicht nur ſtets den genduen 
Betrag ſeiner Steuerauslagen ſich zu 
ſichern, ſondern daß er ſie anwenden 
würde, ſich mehr zu ſichern als ſol— 
chen Betrag. Es wäre das im Gtirnde 


aud nur eine gerechtfertigte Vorficht. | 


Denn menn er heute einen Pacht: 
vertrag auf eine Reihe von Jahren ab- 
Thließt, fo fann er.ja nicht wiſſen, ob 
nicht fchon über’3 Jahr feine Steuern 
höher fein werden. Und e3 wäre zum 
Vortheil der Miether, ihren: Antheil an 
der Gteuerlaft unmittelbar in die öf- 
fentliche Kaffe zu entrichten, ftatt ihn 
zu bezahlen durch die Vermittelung des 
Grundeigenthümer3. 

Auf alle Falle: Wenn es mit der 
Iheorie unjeres Auch-Steuerzahlers 
feine Richtigkeit hätte — woher in 
aller Welt dann der unübermwindliche 
MWiderftand gegen die direkte Bejteue- 
tung der jebt Unbefteuerten? Wenn 
wirklich von allen den Hunderttaufen- 
den, deren Namen nicht auf der Xiite 
der Steuerzahler ftehen, troßdem jeder 
einzelne jeinen vollen verhältnigmäßi- 
gen Antheil an Steuern entrichtet: wa-= 
rum find fie nicht gemillt, fich direkt 
bom Gtaate bejteuern zu laffen, jtatt 
indireft von den angeblichen „Nur 


| Auslegern“ der Steuern? 


Und, mweiter: Wenn mirflich jeder, 
fei e3 mittelbar oder unmittelbar, fei- 
nen vollen verhältnigmäßigen Steuer- 
antheil beiträgt zu Allem, mas von der 
Stadt ihm geboten wird und ebenfo 
feinen vollen verhältnigmäßigen An- 
theil würde beitragen müffen zur Be- 
ftreitung der Koften Alles deifen, mas 
fie nah den Plänen, der Municipal- 
Dmnerfhip-Schmärmer ihm noch mei- 


: ter bieten fol: — mozu in aller Welt 


das Verlangen, daß ſie es Umſonſt 
bieten joll, free, gratis, for nothing? 
Ein Verlangen, welches unter den Um- 
ftänden völlig finnlos fein mürbe. 
Im Namen des Einmaleins und aller 
Tonftigen Rechenfünfte— warum follte, 
falls die Stadt eine Straßenbahn be- 
treibt, der geehrte Auch-Steuerzahler 
nicht eben jo gern feinen Fahrpreis bei 
Benutung der Bahn an den ftädtifchen 


' „&onductor” entrichten, als ihn zu ent- 


richten, mittelbar oder unmittelbar, an 
ben ftädtifchen Steuereintreiber, ‘welche 
Zahlungsmweife ficherlich nicht die leich- 
tere fein würde? — 


Nothlage uuter den Handlungs» 
ogbilfen. 

Während fi in den lebten Jahr: 
zehnten die Ermwerb3verhältniffe wohl 
in allenBerufen gebefjert haben, ift eine 
Steigerung de3 Einkommens _ unter 
ben männlihen Handlungsgehilfen 
nicht zu verzeichnen, und da Stillftand 
befanntlich Rüdfchritt bedeutet, fönnte 
man babon Sprechen, daß e3 bei den In- 
gehörigen diefes Berufes eher jchlechter 
geworden ſei. Wenn wir nun die Ur- 
fache diefer betrübenden Erfcheinung 
in’3 Auge faflen, fo dürfte in erjter Li- 
nie das maflenbafte Eindringen mweib- 
licher Arbeitsfräfte dafür verantwort⸗ 
lich zu maden fein. — €3 wäre inter- 


! effant feitzuftellen, mieniel männliche 
“und weibliche Elert3 fi) zureit in den 





Der Preis, zu mweldem wir im Stande waren, fie zu faufen, überrafht uns felbft, obgleich wir natürs 


für 
koflbare 
5chuhe. 


$1.45 


lich erwarteten, daß der Preis fehr niebrig fein 
mwürbe,. Der Vortheil im Einkauf fommt Euch zu- 
gute, da fie Euh zu verhältnigmäßiger Herab- 


für 
kofldare 
s5chuhe. 


$1.45 


fegung verfauft werden. Wir fünnen Euch einige wirklich auffallende Werthe in Schuhen bei diefem Ver« 


fauf garantiren zu $1.45. 


Feine Bict Kid, Patent Tip und mittelfehwere Sohlen—$1.45 
Patent Kid, mit mattem Oberlever und dünnen Sohlen—$1.45 
Plumpe Kid, Skin Schnür- oder Knöpffchuße, melted Sohlen— 81.45 
Bor Ealffkin, niedrige Haden und fch were Sohlen—$1.45 
Feine Kid, leichte oder fehwere Sohlen, Patent oder Kid Tips—$1.45 


Die Partie befteht aus zehn verfchiedenen Facond im Ganzen; jede Größe und Breite ift 
darunter zu finden. Durhaus hochfeines Leder, äußerjte Sorgfalt bei der Herftellung 
derfelben und ein wirklich prachtvoller Finifh find bie drei hauptfänliciten Merkmale 
an diefen Schuhen. 
Der Reft eine früheren Einfaufes, He. Auswahl aus 700 Paar, die übrig geblieben 
find von jenem großen Einfaufe von Standard- Schuhen für Damen. Die Auswahl in 
Nummern ift in vieler Hinficht abgefhmwächt morben, doch ver= 
bleiben immer nod) fo viel übrig, um frühzeitig fommendenfuns 
den eine gute Auswahl zu fichern zu Yöc. 


19e für Damen-Gummifhuhe—Eine pradtvolle Partie zu ei« 
nem ungewöhnlich niedrigen Preife, 19e. 


Dfficed und Store2Chicagos befinden. 
Man wird wohl nicht fehlgehen, ivenn 
man jagt, daß heute fchon das 
ſchwache Geſchlecht bei Weitem über— 
wiegt, und es iſt zu befürchten, daß ſich 
das Verhältniß immer mehr zuUngun— 
ſten der männlichen Gehilfen verändern 
wird. Allgemeine Gründe hierfür ſind 
wohl das billigere Angebot der weibli— 
chen Arbeiter, das Reklame-Bedürfniß 
in Stores, z. B. bei Anſtellung beſon— 
ders hübſcher Ladnerinnen oder Damen 
in beſonders eleganten Toiletten. Hin 
und wieder ſollen auch noch andere 
Gründe in Betracht kommen. 

Was aber ſind die Folgen? Junge 
Leute, die doch gewöhnlich von ihren 
Eltern oder Vormünden für ihren Be— 
ruf beſtimmt werden, ſehen ſich, nach— 
dem ſie die Lernjahre hinter ſich ha— 
ben und nun mit einigen Anſprü— 
chen eine neue Stellung erhoffen, 
außerordentlich großen Schwierigkei— 
ten entgegengeſetzt. Wo früher in den 
Offices ein männlicher Korreſpondent 
oder Buchhalter verwendet wurde, ſieht 
man heute zum größten Theil das 
„Typewriting-Girl“ oder die Buchhal— 
terin und in den Retail-Geſchäften iſt 
das Gleiche der Fall. — Während frü— 
her auf eine kaufmänniſche Handſchrift 
Werth gelegt wurde, die natürlich nur 
bei Herren zu finden war, macht die 
Schreibmaſchine dieſen Vortheil bei 
Auswahl einer brauchbaren Kraft hin— 
fällig. — Auch konnte ehemals einKor— 
reſpondent, der nur allgemeine Uns 


| haltzpunfte feitens des Prinzipals bei 


Beantwortung eines Briefes erhielt, 
feine eigenen Gedanken verwenden und 
manche gute dee ift dabei zum Vors 
fchein gefommen, melche die Fähiafei- 
ten eines Sorefpondenten offenbarte. 
Das „Inpemriting Girl“ fchreibt da= 
gegen genau nieder, was der Gefchafts- 
inhaber vordiftirt, e& wird Alles zur 
Schablone, die Individualität ver— 
fchrwindet immer mehr und das ijt fehr 
bedauerlih. Daß fi} Joldhe Zuftände 
natürlich auch am weiblichen Geichlecht 
wiederum rächen, indem fo und fo viele 
Mädchen figen bleiben,die einen männs 


| lichen Cierf, falls dberfelbe fein aus- 


} 


| 


fömmliches Gehalt beziehen würde, 
hätten heirathen fönnen, ift leicht ein« 
zuſehen. 

Letzte Woche brachte der Telegraph 
aus New NVYork die Nachricht, daß ſich 
ein junger Mann, der einen angeſehe— 
nen Chicagoer Familie entſtammt, an 
jenem Plahe erſchoſſen habe. Derſelbe 
hatte ſich vergeblich in Chicago um ei— 
nen Platz bemüht, war dann in New 
York auf die Suche gegangen und 


hatte, als Alles vergeblich war, zum 





Revolver gegriffen. 

Dabei ſtanden ihm gute Empfehlun⸗ 
gen ſowie gute Zeugniſſe über ſeine 
frühere Thätigkeit zur Seite. Welche 
Schwierigkeiten hat nun erſt ein Ein— 
gewanderter, der keinen „Pull“ und 
meiſt auch nicht genügendSprachkennt⸗ 
nifje befigt, zu überwinden! Er muß 
erfi bis ſpät in die Nacht hinein für 
einen Zohn arbeiten,. für den fich ein 
Tagelöhner höchlichft bedanken‘ würde; 
dabei foll er gutes Zeug, reine Wäfche 
etc. tragen und muß doch aud einen 
gewiſſen Bildungsgrad beſitzen. Auch 
wird es einem gelernten Kaufmann 
gar nicht ſo leicht, gewöhnliche Arbeit 
zu finden. „Der Platz iſt nichts für 
Sie,“ „Sie find die Arbeit nicht ge— 
möhnt,“ etc. mird einem Schaffenswil- 
ligen, wenn er feinere Züge und gute 
Kleider hat, gar zu oft ermibert. 

Und wenn erft die wenigen Habfelig- 
feiten, die ein junger Mann fi aus 
früheren Stellungen erfpart, refp. an= 
gefhafft haben mag, aufgebraucht oder 
ind Pfandhaus gemwandert find, wenn 
erjt die Noth aus den aufgeplabten 
Stiefeln-oder Rodnähten herausfieht, 
dann mirb e3 ihm .erft recht nicht leicht, 
eine Stellung zu befommen. 

Deshalb ift allen Eltern die brin- 
gende Warnung and Herz zu legen: 
„LZaffet Euren Sohn, wenn ihm nicht 
reihlihe Mittel zur Seite ſtehen, 
nicht Kaufmann werben!“ 

Aulius ARubenjohn. 


ee anne nn — ——— ———— 
u 
o 


Schlafloſigkeit und Rervoſität. 


Lange ſchon litt ich an Schlafloſig— 
keit und hochgradige Aufgeregtheit, daß 
ich das Schlimmſte befürchtete, was ei— 
nem Menſchen begegnen kann, nämlich: 
Wahnſinn. Ganz unerwartet kam mir 
eine Schrift von Dr Puſcheck in die 
Hände. Ich beſtellte ſein Puſhkuro. 
Schon am vierten Tage fühlte ich gute 
Wirkung, und nach vier Wochen war 
ich ganz geſund. L. N. uns 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhr 
richt, dab meine liebe Frau 


Garoline Staudinger geb. Wilchmann 

am Mittwoch, den 30. Sept., im Alter von 28 

Jahren nad langem LXetden fanft entihlafen ift. 

Die Beerdigung findet ftatt dom Irauerbaufe, 

2230 Ardher Ade., am Freitag, den 2. Oftober, 

Nam. um 1 Ubr, mit Kutichen nad Graceland, 

Um jtille Iheilnahme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Edward Staudinger, Gatte. 

Anguft und Dora Wiihmann, Eltern. 

Gustav, Lizzie, Ilga, Augufta ind Annie, 
Gelhmwilter und Entel. 


Teine freundlich hellen Augen find gelötofien, 
Dein warmes, treues Hera ftebt til. 

Auf Deinen jungen unjchuldsbollen Vrauen 
‚nt Zosesfalte nun zu fchauen. 

Gefchloffen find die Hände auf der Bruft, 
Wir fühten Dich zum legten Male, 

Und unfer Serze ruf: 

Bir baden feine Karoline mehr! 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innigſt geliebter Vater und 


Großvater 
John Mittel 

im Alter von 80 Jabren und J Monaten ſeli 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finde 
ſtatt am Samſtag Morgen, den 8. Oltlober, um 
halb 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 280 E. North 
Ave. nach der Santt Michagels Kirche, und bon 
da nach dem St. Bonifazius Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilda Joetten, Annag Stegmann und 

Franziöte Urbanus, Töchter. 
Alphons, Johann und Auguft Mittel, 


Sohne. 

Maria, Margaretha und Annetta, Schwie⸗ 
gertöchter. 

Guſtav Jogatten, Joſenh Stegmann und Jo— 
hann Urbanus, Schwiegerſöhne. fr 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten zur traurigen Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Sohanna Klodi 
am 29. September 1903 geftorben ift. Beerdt- 
aung findet ftatt am Freitag. um 9 Uber Vorm., 
bom QIrauerhaufe, 4801 Union Ube., nad der 
St. Gabriels Kırde, wo Sodamt aelebrirt mwird, 
dann mit Nutihen nah dem &t. Bonifasius 
Gottesader. Um jtile Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
>ennie Gihhorn, Tochter. 

Kate und Madel Eichhorn, Mrd. A. Bogt, 
Grobfinder. 

Todes-Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Elifabeth Heim 
am Mittwoch, den 30. Sept, im Alter bon 80 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Samitag, den 3. Dlto- 
ber. um 9 Uhr Vorm., dom Trauerhaufe, 710 
Melroſe Etr., nad der St. Denedilt Kirche und 
von da nah dem St. Bonifazius Gottesader. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 


Peter Heim, Jacob Heim, John Heim, 
zpHne. 
Eva Giefer, Tochter, nebft Verwandten. 


Tode8- Anzeige 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Lizzie Bartz 
im Alter bon 22 Yabren geftorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Sonntag Morgen um halb 12 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 46509 Armour Ave., nad der Et. 
Petri Kirche, 39. und Dearborn Str., von da 
nah dem Betbania Friedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Bars, Vater. z j 
Bertha Greding, Fries Bars, Gefhwilter. 
Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Antoniette Meyer geb. Wenger 
im Alter von 50 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdiguna findet ſtatt im Samſtag— 
9.30 Vormittags, vom Trauerhauſe, 539 Seds⸗ 
wict Str. nach der St. Michgels-Rirche und von 
da nach St, Bonifazius. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde, Neitie, Lena, Frank, Rinder, 
Ghas. Swanjon, Schiwiegerjohn, nebit Ber» 
wandten. dofr 
Geſtorben: Margaret Heinlein, am 20. Sept. 
1903, 76. Jabre alt; geliebte Gattin von Mrs, 
Mary Stanberger, Mrs. Viinnie Wieblte, Mrö. 
Bertha Seiner, Mrs. Amelia Schaefer, Mrs. 
Drews, John, Adam und William Heinletn. 


&bm., nad der Zion evangel.-lutber. Kir: 
de, 99. Str. und Winiton Ave., dann mit Hut- 
fhen nad Mt. Greenwood. 


Dantfagung. 

Allen lieben Freunden und Berwand- 
ten, die berzliden Antbeil am Begräb- 
nilfe meines geliebten und undergeßli- 
hen Gatten und lieben Vaters 

Wilgelm- Schult 
genommen baben, fpreche ich hiermit mei» 
nen tiefgefüblten Danf aus. Auch vielen 
Bank für die Plırmenfpenden und berzli- 
hen Dank unſerem Herrn Baitor Leeb 
für die troftreichen Worte am Sarge bes 
ltebten Zodten, und aud dem Herrn 


fang am Grabe de3 Verftiorbenen. Die 
trauernde Familie: 
rau Johanna Schuls und Kinder. 
— Aue in Srieden! 


Geftorben: Angnft Schorling, 79 Jahre alt, am 
1. Oltober, Vater dom 3. M. Schorling u. Mrs, 
x. winnaban. Beerdigung Sonntag, um 1 libr 
Nahm., von 507 W. 79. Str., mit Rutfden nad) 
Mount Greenwood, 


| GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Yofdbii 


Alle Aufträge yünAtlid und Billigfi Beforgt. 


tat Powers 


Theater in 
ner 


Stegmund Gelig 
Sonntag, den 4. Dftober 1908. 
Dritte Ubonnementbd«. Borfellung 


Deutſch · Zum erſten Male: 
fauds — Die — 


vote | Diplomatin. 


&£ufifpiel- Luſtſplel in 8 Alten 
Erfolg. bon U. Bferbofer. 
Site jeht gu haben. dffon 


priuseftin Heinrich Gegenfeitiger Deuticher Un» 
teritügungs-Berein.— Ertra-Berfammiung, 
Sonutan, den 4. Oltuber, puntlt 2 Uber, im der 
Nordweit z— Elybourn unb Southhort 
Adenue.— Alle eutfgen ind willlommen. Char- 
ter ift noch offen. — Um 

ermwäblten Beamten, in Nuferd Halle, Nordof 
Ede Southyrort und Elybourn Abe. 
Katfecflatih. — Am 17. Kftober, Abends 8 Ubr, 
findet das erite Stiftungsfeft in der Norbiweit- 
Zurnhalle Statt. 


Kretlows Tanzschule 
401—403 Webfter Ave. 


der Schule Donner. 

. Dftuber 1W3.—Zirs 

Iulare werben geihidt, 18 

Zunft wied ertbeilt und Anmels 

dungen werden in meiner Mob» 

\ num, Mr. 401 Webiter vc., 

Ä NS; ea entgegengenommen.— Die Halle 

ee {it g annebmabrem Preife zu 
bermiethben. Phone Dearborn 3594. 

10fp,imt,bofafo 


Denn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
gebraudt 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


der wird Eud) heilen, 


— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung 
ſucht, gebraucht ſofort Hartwigs Lungen— 
Balſam. Dies iſt kein Experiment. Leſet, 
was einige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
Chicago. 5. Februar 19000. 
Hartwig Dru o. 

Werthe Herren: de habe Hartwig's Lungen⸗ 
Balſam gegen einen ſchlimmen Huſften gebraucht. 
nachdem zahlreiche andere Heilmittel völlig verſagt 
hatten. ie Wirkung Ihres Balſams mar ebento 
überrafhend wie erfreulih für mid. Ah empfehle 
ihn aufrichtig Jedem, der ähnlich leidet. 


Ergebenit der Yhrige: 
8. U. Rrerutstoff, 3685 Dearborn Etrake. 


Zum Verlauf in jeder Apothefe.— Preife: 
250, 500 u. 81 die frlaiche. lot, doſadi, hbino 


Tel. Nerid 13235. Etablirt 1884. 


Geo. A. Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 


so HUDSON AVE. 


Glear California Neb Word und Waihingten 
Red Cedar Shingles. Die einzige a 


Achtung! 


&3 diene allen verehrten Kunden zur Nachricht, 
bad wir jekt den neuen Weizen, Roggen 
und Ger hs wieder auf Lager haben, find jomit 
=. zu jeder Zeit mit friihem Shrotment 
au dienen 


Benold’s Pure Food Store Mill, 


413 Ost North Ave. 


ſriſch 
Beuold Kraft⸗ Brot jeden bh 


An der Milw. & St. PB. N. N. Tel. 244 Fox Late 


NIPPERSINK HOTEL 


Chas. Unverzagt. Fox Lake, Ill 
Das ganze Jahr offen. 17fp,imt,bofadi 


a . 
eld ——— Gute we Sopstkelen 
au berfaufen. Tel: Geutral 2304. p.iis 


N. WATRY & CO., 
99 OR Randoiph Sir., 
—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität. 
Aedaũs, Gameras und phetegr. Material. 





* jähriger, 


ir Wirthet, 


Bis.auf Weiteres verkaufen wir 


Bier zu 54.00 
per Faf, 


Brand Brewing Co., 


1251 ELSTON AYE. 


Gehören zu feinem Truft, 


Lokalbericht. 


Blieb fofort tod: 


E:n Wagmfupp'er wird das Opfer fe'nes 
Berufes. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milmaufe & St. Paul - 
California pe. wurde geſtern Abend 
der Wagenkuppler Frank Zapcke, 45 
Jahre alt, wohnhaft Nr. 468 N. Ham-⸗ 
lin Abve. von einem weſtlich fahrenden 
Zuge überfahren und * der Stelle | 
getödtet. 

Mährend fie mit —* beiden Kin⸗ | 
dern verjuchte, die State Straße, nabe ; 
Madilon Str., zu freuzen, wurde ge= | 
ftern Abend Frau Kohn Molanto, Nr. 
1061 Chicago Une, von einem KRabel- ' 
bahnzuge der Milmaufee Ave. = xinie 
über den Haufen gefahren. Sie erlitt 
Hautabfchürfungen. Die Kinder fas | 
men unverlett dapon. Die Berun- 
glücte befindet fich in ihrer Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

Als geftern Abend eine W. Chicago 
Ave.-Gar auf die Late Str.-Brüd 


Bahn an! 


fuhr, wurde legtere gerade aufgezogen. 
Die Folge war, daß die Car entgleifte 
und gegen einen Pfeiler des Hochbahn= 
gerüftes gefchleubert wurde. Die Paf- 
fagiere wurden unfanft Durcheinander 
gerütielt, famen aber mit unerheblichen 
Verlegungen oder aber dem Hloßen 
Schrecken davon. 


Eine Wentworth Ave-Car, deren 
Leitungsſtange ſich gelockert hatte, 
prallte geſtern Abend gegen den 22. 
Str.-Viadukt an. Der Fahrgäſte 
bemächtigte ſich ein paniſcher Schre— 
cken. Durch die Beſonnenheit des 
Fahrperſonals wurde aber weiteres 
Unheil verhütet. Der obere Theil der 
Car war in Brand gerathen. Das 
Feuer wurde gelöſcht, ehe es nennens— 
werthen Schaden verurſacht — 


Joſeph Denark, Nr. 274 W. 
Str., fiel geftern Abend am Fuße * 
20. Siraße in den See. Tony Nichols 
und Samuel Bobaud, Nr. 1926 Elarf 
Str., 
ihn. 
Vor dem Gebäude Nr. 89 La Salle 
Str. glitt geſtern Abend T. R. Ven— 
noy, Nr. 2724 N. Weſtern Avbe., aus, 
fiel und brach das rechte Bein. Er | 
fand Yuahme im Count im County-Hojpital. 
| 
| 


fprangen ihm nad) und retteten 


Wird fein Truftanwalt. 


Richter Großcup hat das Anerbieten der 
Mortberun Securities Co. abgelehnt. 


Bundesrichter Großcup fehrte heute 
von feinen Sommerferien nach Chicago 
zurüd und erklärte, daß er das ihm 
pon der Northern GSecuritie8 Co. por 
jfech3 Wochen gemachte Anerbieten, bie 
Sache der Gefellichaft im Bundesober- 
gericht zu vertreten, abgelehnt habe. 
Die Bundesregierung verfucht befannt- 
lich, die Auflöfung jenes Eifenbahn- 
trufts zu erziwingen. Des Meiteren 
befürmortete der Richter eine ſ chleunige 
Erledigung der Straßenbahn - Frei⸗ 
brieffrage. Morgen ‚werden die Ver- 
treter der Straßenbahngefellichaften 
über weitere Verhandlungen mit ber 
Stadt berathen, fomwie über die Neuor- 
ganifirung der Gefelfehaften und bie 
Verbefjerung de3 Betriebs. Nichter 
Großcup fagt, er werde nad beiten 
Kräften auf eine Regelung diejfer An— 
gelegenheit hinmirfen, und zwar fo, 
daß die Intereffen der Bürgerfchaft 
und der Gef ellſchäften gleichmäßig ge— 
ſchützt werden. 


— —— 


Auguſt Schorling geſtorben. 


Mit Herrn Auguſt Schorling, der 
heute in ſeiner Wohnung, Ecke 79. 
Straße und Vincennes Road, ftarb, 
ift mieber einer bon Chicagod alten 
Anfiedlern dahingejchieden. Aus ber 


unternehmungöluftiger Ge- 
ihäftemann herübergefommen; bier 
Monate hatte das Gegelihiff zur 
Fahrt über den atlantifchen Ozean 
gebraucht, in welchem er bie Ueberfahrt 
gemacht hatte. Während der Jahre 
1863 bi3 einfchließlih 1872 war er 
Eigenthümer und Leiter des „Old Ten 
Mile Houfe“ an der Vincennes Road. 
Bon feinen fieben Kindern find ihm 
fünf im Tode porangegangen; nur fein 
Sohn Kohn M. Schorling und feine 
Tochter Frau X. Y. Monahan überle- 
ben ihn. Die Beerdigung findet am 
nächften Sonntag, Nachmittag um 1 
Uhr, von Frau Monahan’3 Wohnung, 
Nr. 507 eft 79. Straße, auß nad 
dem Mount Greenmood-TFriebhofe 
ſtatt. 


— — — — —— 


Eine Fahrt Plus 82.00. 


Rundfahrt-Rate via der Chicago Great 
Weftern Bahn. 

Buntten-in Britifh Columbia, im Fa= 

— Nordweſten, Waſhington, Oregon, 

Merito, New Meriko, Minnefota, Nord⸗Da⸗ 


‚ tote, Manitoba, Georgia, Florida und Nord: 
: Carolina. Lange Jet zur NRüdfahrt. x 


i 
i 
J 


| 


dets am Verlauf am 6. und 20. Dftober, 3 
und 17. November. Um weitere —* 


3 
ſpoe noblꝰ.ſadido 


Laſier, C 


| 
alten Heimath war er 1847 ala 


es 


| Einhaltsbefehl 


| gründet, daß die gegenwärtig geltende 


: al3 die Lokomotiven £leiner, 


Telephone West 961. 


Pool oder Kombination. 


Jetzt die Lokomotivheizer. 


Sie wiederholen ihre Forderungen vom 
Frühjahr. — Fleiſchhauer und Groß— 
fleiiher in Unterhandlung. — Der. 

Konareß der Jndnftriellen. 


Am Frühjahr wurden durch :inen 
des Bundegrichters 


ı Adams in St. Louis die Lolomotib- 
; heizer der Wabafh -» Bahn an einem 


Streif gehindert, der fich über das 
ganze meitliche Eifenbahnnet ausdeh- 
nen jollte. Der Befehl wurde zwar 
bald wieder aufgehoben, aber er hatte 
; feinen Smwed erfüllt, ver Ausftand un= 
terblieb. Heute ift nun hier der Voll- 


ı ftredungsausfhuß des Verbandes der 


ı Lofomotibheizer zufammengetreten,um 
| jen® Forderung einer Lohnerhöhung 
bon zehn bis zwanzig Prozent zu mie: 
erholen. Diefelbe wird damit be= 


Lohnfkala noch aus einer Zeit jtammt, 
die Ar | 
beit aljo geringer, die Fahrten länger 
und damit der Verdienft größer waren, 
als nah Einführung der Riefenlofo- 
motiven und der Verkürzung der bon 
dem Zugperfonal zu befahrendenStre- 
den. Die Lofomotivführer zählen 
60,000 Mann und die geforderteXohn- 
aufbeflerung beziffert jich auf etwa 3 
bis 4 Millionen Dollar das Jahr, 
durchſchnittlich alſo gut einen Dollar 
mehr die Woche für jeden Mann. Die 
Leute ſind bereit, die Arbeit einzuſtel— 
len, ſollten die Verhandlungen mit den 
Bahngeſellſchaften fehlſchlagen. 

Auf drei der Hauptbahnen iſt die 
Lohnſtkala zur Zeit folgende: 

Perſonenzüge 


Alton Wabaſh Big Four 

n 82.0 &1.80 

Schwere Xofomoti den 2.10 1.90 
va 9 i 3 . ‚e 3 

Leichte Lolom otiven. 82. 30 

Schwere Yofomotiven.. 2 2.50 2.39 

Die ——— zwiſchen den 
Vertretern der Fleiſchhauer- und Flei- 
ſchereiarbeiter ⸗ Gewerkſchaft und der 
Großſchlächter ſind noch im Gange, 
und wie alle Betheiligten verſichern, 
dürfte eine —— zu Stande 
kommen. Die Forderungen der Ge— 
werkſchaft ſind bekanntlich: Zehn Pro— 
zent Lohnzuſchlag, neunſtündige Ar— 
beitszeit und ausſchließliche Beſchüfti— 
gung von Mitgliedern der Gewerk— 
ſchaft. Letztere hat die Gegenforderung 
einer vermehrten Arbeitsleiſtung ab— 
gelehnt und man erwartete, daß es 
deshalb zum Abbruch der Verhandlun- 
gen und zum Ausjtand fommen wür— 
de, der fich dann auf alle Betriebe der 
Großfleifcher im ganzen Zande erftredt 
hätte. Doch fcheint es jebt, als ob die 
Groffleifcher nachgeben würden. 

Auf den 29. und 30: Oktober ift die | 
Berfammmlung bon Vertretern aller | 
Verbindungen von Snduftriellen und 
anderen Arbeitgebern im Lande von 
dem Dienftag in einer Vorverfanmm- 
lung ernannten Ausſchuß einberu⸗ 
fen worden. Dieſelbe ſoll in der Stein— 
mwah = Halle oder im Gebäude für 
ſchöne Künfte ltattfinden. O. M. 
Parry beſtreitet, daß die Bewegung 





Leichte Lokomotiven 


2.15 | 


4 * 
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ſich gegen den Sozialismus richte, da 
den Arbeitgebern die politiſchen An— 
ſchauungen ihrer Leute gleichgiltig ſei— 
en, wohl aber gegen die beſtändigen 
Betriebsjtörungen durch angeblich un- 
berechtigte Ausitände und die Stellung 
übertriebener Lohnforderungen. 

Der Vollitretungsausfhuß der Fe⸗ 
deration of Labor will verſuchen, zwi— 
ſchen den Candyarbeitern und dem 
Verband der Candyfabrifanten den 
drieden zu vermitteln. Die Streifer 
find in ihrem Kampf um beffere Zohn= 
bedingungen unterlegen, und um ihre 
Gemerffchaft zu retten, greifen jet die 
Reiter der eberation of Labor ein. 
Morgen wird eine Unterhandlung 
ftattfinden. » 

Der Gemwerkfchaftzrath der Fracht: 
fahrer hat die Kaffees und Theefahrer 
ermächtigt, - die Arbeit niederzulegen, 
fall3 deren Forderung einer erhöhten 
Kommiffion für Aufträge nicht bemil- 
ligt wird. Die Zahl der Fahrer der 
Kaffee- und Theehandlungen geht in 
bie Hunderte. 

Unter anderen Gemerffchaftäver- 
fammlungen am heutigen Abend find 
die ber Fleifehhauer und Yleifchereiar- 
beiter in der Aurora = Turnhalle, Di- | 
bifion Str. und Afhland Upe., und der | 
Holzarbeiter Nr. 17, 285 Milmaufee 
Avenue. 

— — 


Befuh aus China, 


Leong Ki, berborragendes Mitglied 
der chinefifhen Neformpartei aus 
Canton, und feine fechzehnjährige 
Nichte wurden geftern auf ihrer Reije 
durch die amerifanifchen Großftäbte 
bon den herborragenden Mitgliebern 
der Chicagoer Chinefentolonie bei 
ihrer Ankunft auf dem hiefigen Union- 
Bahnhof feftlich empfangen und bon 
einer Chrenestorte, deren Mitglieder 
zwanzia Hutjchen füllten, nah dem 
Auditorium Anner-Hotel geleitet, mo 
fie fi mehrere Tage aufhalten tmer- 
den. Die junge Ehinefin beabjichtigt, 
dem Hull Houfe und anderen berarti: 

Wohlthätigkeitsanftalten einen Der 


en 
Hi zu machen, 


| 


Gefahren Der Der Gropiat. 


Katherine. De Drefe am. aus den Bänden eines 
Wüftlings befreit. 


Sedjs moderne Höhlenbewohner verhaftet 
— Eıttamen mit ihrer Beute. — 
Bubenftreich. 
| 
| 
I 
| 


Poliziften des Sanitätsbezirks ver⸗ 
hafteten geſtern in einer Höhle an den 
Ufern des Kanals in der Nähe von 
California Avenue ſechs Männer, die 
muthmaßlich Güterwagen⸗ Plünderer 
waren. „yn der Höhle, die fie jeit meh: 
teren Monaten bewohnten, murben 
mehrere Kijten gefunden, die Kupfer— 
draht und zwanzig Anzüge enthielten. 
Die Häftlinge wurden in der Bezirkö- 
wache an der 35. Straße eingekäfigt. 
Sie gaben ihre Namen als Fred Ku— 
pilsky, Albert Sitze, Joe Vanack, John 
Propick, M. K. Novak und W. Swar— 
minsfy an. Der erſt 15 Jahre alte 
Albert Sitze wurde heute von Richter 
Hurley an das Jugendgericht verwie— 
ſen, die anderen Angeklagten verur— 
theilte er zu einer Geldſtrafe von je 
885. 

In der Wohnung von Julius Heß, 
Nr. 549 Orchard Straße, wurden 
von Familienmitgliedern mehrereEin— 
brecher überrumpelt, denen es aber ge— 
lang, mit Beute im Werthe von 831000, 
beſtehend aus Schmuckſachen und Ta— 
felſilber, zu entkommen. Die Polizei 

fahndet auf die Diebe. 

Als der 14jährige Charles Walter; 

ein Botenjunge der Pojtal Telegraph 

Company, Evanjton, gejtern vor dem 

Haufe von E. X. Eonnell, Nr. 1810 

Hinman Ave, Evanfton, fein Zweirad 

bejteigen wollte, fehwang ein farbiger 

Kutjcher, der in Dienften von Theo 

dore Butler, Ni. 1625 Benfon Xpe., | 
iteht, jeine PBeitjche, von der Charles 

jo unglüdlich getroffen wurde, daß er 

mwahricheinlich die Sehfraft auf dem 

linten Auges einbüßen wird. Zeugen 

ind der Anficht, dag der Neger aus 


| reiner Niedertracht den Knaben jchlua. 


Die Polizei hat eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 

Die 26jährige Katherine De Neefe | 
bon Parfons, SKan., wurde gejtern | 
Abend von Names W. Walls, Wr. 
3120 Wabafh “Yoe., unter jchonungs= 


Handen eines Wüjtlings befreit, der ı 
angeblih ein Betaubungsmittel | 
eingegeben hatte und im Begriff war, 
fie in eine Spelunfe an State Straße 
zu zerren. Nachdem Wall! den Manu 
niedergeichlagen hatte, geleitete er da3 
halb betäubte Opfer nach der Life 
Boat Miffton, Nr. 436 State Straße, 
wo es ſchwer erkrankt darniederliegt. 

Frl. De Neefe traf hier am Dien— 
ſtag Abend in einem Zuge der Chica— 
go & Alton-Bahn ein, um eine Stelle 
als Ielegraphijtin im Hauptquartier 
der Weitern Union Telegraph Com= 
bany anzutreten. Da fte fürchterliche- 

Ropfichmerzen hatte, nahm fie im 
Wartefaal des Union = Bahnhofs 
Plag. Als fie, den Kopf in ihre Hän- 
de gepreht, dafah, fragte Jemand, ob 
fie nicht etwa Warmes trinfen möch- 
te. Gie nidte mit dem Kopfe. We- 
an ihre Lippen geſetzt. Sie trank. 
Was dann gefchah, weih fie nicht. 

Herr Wall befand fi auf dem 
Heimmege, al3 er auf ein anfcheinend 
anftändiges junges Mädchen aufmerf: 
fam wurde, das ein Mann in eine 
Spelunfe zu zerren verjucte Er 
fragte da3 Mädchen, ob es die Frau 
de3 Mannes fei. „Nein,“ lautete bie 
Antwort, „ich habe ven Mann nie zu= 
bor gejehen. ch will nicht mit ihm ge— 
ben. Geleiten Sie mich fort!“ Als 
Herr Walls ihrem Wunfche nachfom- 
men wollte, erklärte ihr Begleiter ihm, 
daß er ihr Mann fet und berfeßte 
ihm Schließlich drei Fauftfchläge in 
das Gefiht. Herr Walls fchlug feinen 
Angreifer nieder und fchleppte dann 
Hr. De Neefe nach der Miffton. Die 
Patientin ift mittellos. 


Aus Veremskreiſen. 

Der junge, aber jehr rührige W e ft- 
leite- Damenverein feiert am 
nädhlten Sonntag in der Arbeiterhalle, 
Ecke 12. und Waller Straße, ſein 
zweites Stiftungsfeſt. Ein 
ſantes und genußverſprechendes Pro— 
gramm wurde zuſammengeſtellt. Au— 
Ber tüchtigen Soliſten werden ſich etli— 
che bewährte Gejangvereine an ber 
Ausführung defjelben betheiligen. Die 
Mitglieder des Arrangementstomites | 
haben fich alle nur erbenfliche Mühe 
gegeben, den Abend zu einem für alle | 
Iheilnehmer genußreichen zu  geital- 
ten. Sie hoffen nun auf recht zahl- 
reihen Befuch. 

Ermuthigt durch den großen Erfolg, | 
den ihr Pilnit hatte, werden ver | 
Pfälzer Frauen- und ber 
Pfälzer Männerverein au 
ihr Stiftungsfeft gemeinfchaftlich ab- | 
halten. E3 findet am 17. Dftober in | 
Hondorfs Halle, Ede North Ave. und | 
Haljted Str., ftatt. Großartige Ueber- 
raſchungen flellt das aus den Damen 
Frau Schumacher, Leyſer, Gumbinger, 
Hunter, Moosmann und Hora, 
den Herren Brejchner, Schmidt, Gen: | 
äinger, Klinfe, Claus und — 
beſtehende Feſtkomite in Ausſicht. D 
runter befindet ſich eine Traubenlefe, | 
genau fo wie in der Pfalz veranftaltet, : 
die, allen bisherigen Vorbereitungen : 
nach zu urtheilen, großartig ausfallen 
wird. Auch werden lebende Bilder nnd | 
Gefangsporträge zur Unterhaltung des | 
Publitums beitragen. Befonders ver- 
dient hervorgehoben zu werden, daß 
Herr Friedensrichter Mar Eberhardt 
bie Yeltrede halten wird. Es ift jomit 
alles gethan, den Feittheilnehmern ei: 
nen bergnügten und amüfanten Abend 
zu bereiten, den Tanzluftigen mirb ; 
eine gute Pfälzer Kapelle die Tchönftra 
Reigen auffpielen. 


* Sin ber 34. — — 
der „Fire Underwriters Aſſociation of 
the Northweſt“, die geſtern Nachmittag 
im Auditorium⸗Hotel zum Abſchluß | 
fam, wurde 9. %. Friebley, General: 
agent ber Anfurance Company of 
North America im Staate Indiana, 
gm Präſidenten dieſes nordweſtlichen 

erbandes gewählt 


Frank 


| 
| 
tige Minuten fpäter wurde ein Glas 
I 
| 
| 
| 
! 
| 


den 1. Dftover 1908. 


ans ren u nn. 


Deutſches Theater im Bowers’. 


Am nädften Sonntag ii Dierkofers £uftipiel 
„Die Diplonmatin“, 


Sn Powers’ Theater wird au am 
fommenden Sonntag Abend eine No- 
pität gegeben werden, und zwar ein 
Zuftfpiel aus der Feder des bekannten 
Schriftſtellers Arthur Pſerhofer, be— 
titelt „Die Diplomatin“. Das Stück 
hat ſich an allen größeren Bühnen 
Deutſchlands Eingang verſchafft und 
iſt zu einem Zugſtück geworden. Ein 
deutſchländiſches Blatt ſagt bei der 
Beiprehung einer Aufführung bon 
Pierhofer’3 „Diplomatin”: „Die hu= 
morvolle Feder Arthur Pierhofer’3 
bat in dem Stüd einen hübjchen Ein 
fall mit liebenswürdigen, geiftvollen 
Pointen uusgeftattet, und auf ges 
Ihidte Art ein jehr amüfantes Quft- 
jpiel ‘gefchaffen, das allen Bühnen 
ganz milltommen fein mird. Die 
Handlung ift mit bühnenficherem Blid 
und fröhlicher Zaune auf die 3 Alte 
jo unterhaltend vertheilt, daß fie 
nirgends eine Zangemeile auflommen 
läßt. Das Quftfpiel wurde bereits 
an mehreren Bühnen mit größten 
Erfolge geyzben.“ 

Die Roll enbefegung bier ift eine 
ausgezeichn2te, du die Damen Ruehin- 
forf, Oanella und Beringer foiie bie 
Herren Menthaus, Elfeld, Kreik, 
Meyer- Eigen und Niedt beichäftigt 
find. Gie lautet wie folgt: 


Anna don Witern Margaretpe Rühmtorf 
Lothar WUuendu B..eouncceoocsuenuenn. Sultus Nicdt 
Gertrud, jeine „Bau rss rhre Hediwig Ber inger 
Bertha, deren Tuͤchter ................Jenuy Ganella 
Hermann Kunftidt 


| ! Siegismund Elfeld 
Geheinmtrath Jerſen 


ein Auguſt Meyer-Eigen 
Profeſſor Stiller, Maler Bernhard Wenthaus 
Dıofe. SUR  BOBERE, - EEE anne una Yırdwia Streik 
Ferdinand Berglein, Redakteur...... Georg Kemeter 
Sohann, Diener bei Anna von Aftern...Karl Fiſchet 
Roſa, Stuhenmadchen bei Auenburg Sara Yapping 

Ort der Handlung‘ Fine Grobftadt. geit: Gegen: 
wart. Regie: Julius Niedt. 


sie nen 
Schauriger Fund. 


I. Downey batte fich die Kehle durch: 
schnitten. 


Auf der Prairie, in der Nähe der 
42. Straße und Archer Une, Brigh- 
ton Part, murde geftern Abend die 
Leiche von Frank %. Domney, Nr, 
1041 53. Straße, gefunden, ber, ivie 


| gejiern berichtet, jeit Montag Mä 
| Iojer Anwendung feiner Faufte aus den ws 


vermißt wurde. Die Kehle des Todten 
war durchſchnitten; ſeine rechte Hand 
hielt krampfhaft ein Raſirmeſſer um— 
ſpannt, deſſen Futteral in der Weſten— 
taſche gefunden wurde. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsaefchäfte von Kelly & Doman, 
Briabton Part, gefchafft, und dort von 
der Wittwe identifizirt. Letztere ge— 
langte zu der Ueberzeugung, daß ihr 
Mann, durch finanzielle Schwierigkei— 
ten zur Verzweiflung getrieben, Selbſt⸗ 
mord begangen hat. 


Bismarck⸗ Palmgarten. 


Der große, mit vornehmer Pracht 
ausgeſtattete Saal, den die Bismarck— 
Hotel und Garten Co. — E. Eitel, 
Präſident und Karl Eitel, Sekretär — 
im vorletzten Frühjahr dicht neben den 
Anlagen des Bismarck-Garten errich— 
tete, wird während des bevorſtehenden 
Winters geöffnet bleiben und voraus— 
ſichtlich das Wanderziel vieler Kon— 
zertfreunde bilden. Ein aus bewähr— 
ten Muſikkünſtlern beſtehendes Quar— 
tett bringt dort allabendlich Pro— 
gramme zur Durchführung, welche aus 
den beſten Werken moderner und auch 
klaſſiſcher Tonpoeten beſtehen. Dem 
Saal wurde der Namen „Palmgarten“ 
aus dem Grunde beigelegt, weil rieſen— 
große natürliche Fächer— 


zen, ſeinen Hauptſchmuck bilden. Die 
großen, aus Deutſchland importirten 
Kronleuchter verleihen dem Saal einen 
eigenartig fchönen, bdeutjch-gemüthli- 
chen Anblid. Die Akuftit fünnte nicht 
beffer fein. 

— — — 

Neue Auflagen. 


Die Großgefchmorenen erhoben ges 
jtern gegen drei weitere Materialmaa= 
renhändler und vier Fuhrleute Ankla— 
gen megen Hehlerfchaft bei dem in 
Großhandlungen begangenen Waaren= 
diebftahl, der immer größere Dimen- 
* annimmt, je weiter die Unter— 
ſuchung voranſchreitet. Die Unter— 
ſuchung durch die jetzigen Großge— 
ſchworenen erſtreckt ſich nur auf die von 
den Firmen MeNeil & Higgins, Henry 
Horner & Co. und Franklin Mac 
Veagh & En. einberichteten Fälle. m 
Ganzen wurden in biefer Angelegenheit 
bisher wegen Hehlerei, Berfchmwörung 
und Waarenbiebjtahls 41 Perfonen 
| unter im Ganzen 106 Anflagen in An 
klagezuſtand verſetzt. 


Schuldig befunden. 


Der als Prieſter und als Lehrer 
hier bereits früher thätig geweſene 
Pfarrer Claude Baſil, welcher in 
jüngſter Zeit das Knabenheim im Ge— 


bäude Nr. 31 Wiskonſin Straße lei— 


tete, wurde geſtern Nachmittag von 


einer Jury vor Richter Brentano an— 


geblich ſchwerer Sittlichkeitsvergehen 


ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 


ſtrafe bis zu fünf Jahren verurtheilt. 
Die Straffriſt hat Richter Brentano 
zu beſtimmen. Als Hauptbelaſtungs— 
zeuge trat James Smiley, ein ehema— 
liger Inſaſſe des Knabenheims, gegen 
den Angeklagten auf. 


— 


Tödtlicher Sturgz. 


Der Klempner Wm. M. Bogardus 
war, an einem Geile hängend, heute 
mit der Ausbeflerung eines Quftfchach- 
te3 des Atmwood-Gebäudes, an Clark 
und Madilon Straße, befchäftigt, ala 


das Seil riß. Bogardus ſtürzie aus 


einer Höhe von 250 Fuß in die Tiefe 
und zerfchellte. Der Berftorbene mar 
* 25 Jahre alt und angeblich le— 
ig 


* Der 72jährige Robert Nelſon 
wurde gegen Mitternacht in ſeiner 
Wohnung, Nr. 256 N. May Straße, 
von ſeinem Sohne entſeelt aufgefun⸗ 
den. Man muthmaßt, daß der Greis 
einem — erlag. 


und Fieder— 
Palmen, wie auch andere Blattpflan— 


— — — 
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STATE UND vA UND VAN BUREN STRASSE 


510 Herfl- Anzüge für Männer, 57,50 


Binder: 


veröffentlicht wurde. 


Kinder: Kleider, beient mit Stiderei 


Flannelette 
Ruffle über die Schultern, 


nur ................. . . .... 


Schürzen für Schulkinder, gefertigt 
mt Stiderei, große Ruffle über die Schul⸗ 49€ 


tern, zu 


Sammer Bote Häubchen für Kinder, be 
Land, Braid umd 
eide-Schlipie, Freitag 

Kinder, Automobile & 
runder Kragen, beicht mit Braid, durch— 

weg gefüttert, fpeziell au.... 
aefertigt 
großer, runder Kragen, 


Aecordion Plaited Ruſche, 
Bengaline S 


Boucle Coats für 


Kurze Coats für Infants, 
ford Cord, 


Traid und Band, 


Lange Sfirt? von fFlannelette für Infants, 
Seide beitidtem Edge, zu 
-Ausitattungen, beftehend aus 


mut 
Anfants 


iliebend langer Goat, Bonnet, 
Skirt und Strumpfitreder. © 


u. Dazu paii, 


Regenfhirme 


6: und Böll. Stahl Stan: 
gen-Negenjchirme fürMänner 
und Damen, mit mercerized 
und engl.Gloria=lieberzügen, 
natürl. Holz: und fancy be= 
fchlagene Griffe, Eure Aus: 


en Yazsıe Hiı. OR 
Keue Spiten und BPeſah 
Preife, die eine Erfparniß zu ber 


Hälfte und mehr bedeuten. ' 


12-Yard Bolt franzöſ. Walencienness Id 
Spitzen und Einfaß...ocoseresureereee 
& Dt. De Baris 81. beſti dt 
Wa ichſpinen 360 EChiffon 
Ber Veniſe und Iriſch 
Points 
Spigen 
Toren 
und Gin 


| 
Alovers 
I 

6Ge Ichwarze La € 
| Tosca-Netze. 19e 
| ice Neb Spertheil 
| orienta liſche — 
| BAU. uo00 00. 
| 
| 


ce and 50e hreite 
orizataltiche 


> 
Spitzen 1560 
He bis Tic Chiffon Applique —* ons, 29€ 


in schwarz und Welhssersrunucnsnenes 
250 bi8 50e Spangled und Seide leider: 
— zu 


“c 


Ze ſchwarze Eser 
Mepdallion: 
ia 

ju 306 die Yard, MP 
oder zerfnüllt 
hübſche ſeparable Muſter 
in feinen EChiffon Appligue Salloons, jchivar: 
36, weiße und farbige Effekte, newer Spaugl ed 
Rrfak, bübiche per Fänder und importir 
te ſchwarzſeidene Gimps, ſpezielle BVar— 
gains, Vard, 290, 150 und 


Freilags Schmuckſachen 
Laden-NAenigkeilen 


Beſonders leſenswerth wegen ihren 
Preiſen— wir wünſchen, daß Ihr 
mit unſerem Schmuckſachen— 
Laden näher bekannt werdet, 
daher dieſeHerabſetzungen. 


109:Rar. Goldringe für Damen, jhöne Settings 
in Türfis, Nubinen, Gmteralds, Perlen etc., 
eine große Auswahl die regulär zu_$3.00 ver: 
fauft wurde, fpeyiell Ä 
für freitag zu 51.19 

Goldgefüllte Brofhen oder Safb Ting, 
Note Finifb, groke fancn farb. Stein: 
Settings, 1 bis $2 Wertbe, zu 

Sterlingiilber ScarfPins, jhön gedrebt ß 
Mufter, ihwere Sorte, zu ‘ 


Die neuelten 25c ver: 
fiichen 
Bänder....... 10c 
Stidercien, mertb bis 
ganz mwenia beihmußt 
Neuer Kleider-Peiak- 


neuer 


Halsltachlen und Schleier 


für Damen 


Die find Hübfche und elegante 
Neuheiten. 

Hübiche Tab Stods, von Seide und 

waichbarenStoffen, einige leicht jerfnit: 


tert Durch Das Befaffen, im 10c 

Freitags-Verkauf............ 

He Applique Spiten⸗7õde Belgian Hand: 
15c 


| 
I 
—— 10€ | 
| 75 neue PBilbop Spie 


T5c_ und *1 
Spitzen⸗ hen ag 


made Spi=- 
ten:lragen... 


Br 


10c beitidte Turmover= | | 81.50 und 
Kragen, ‘ |  nenfeber: 
I 2c Boas 


35c und 50c neue Paris Seiden: 
Schleierſtoffe, VYard 


Befiehle Fabrikaie von 
Corſels zu 250 


Für Freitag offeriren wir eine große 
Partie von Fabrikanten-Muſtern 
zu einem außergewöhnlich nie— 
drigen Preiſe. 
Sämmtliche hochfeine Korſets, populäre 
— ſolche wie W. B. P. N., W. 

.C. G. D. Sonnette und verſchiedene 
andere, lange und kurze Sorten, in 
ſchwarz, weiß und Drab, einige leicht 
beſchmutzt durch dDieAustage in denFen⸗ 

ftern, angebrochene Größen, 


von 75c bis zu $1.50 wth., 
Freitag, nur. 


2 Sab: 


Kärhften Montag, den 5 


— ———— —— — — — — — —— — — 
Beginnen wir den ſtets erwarteten Herbſt-Verkauf von 


Mit 810 Anzügen meinen wir Standard 810 Werthe—die Anzüge wurden 
gemacht, um zu dieſem Preiſe und für keinen Cent weniger verkauft zu 


werden; viele kleine Läden verlangen mehr dafür. 


Eure Auswahl aus 


fhwarzen, blauen, Orford und den beliebteften Fancie8? und Novelties, 


nad) der gegenwärtigen Mode gefehnitten und angefertigt 
und durchaus zuverläffig — Tpeziell für Freitag 


sr‘, 


57.90 


Union-made Hofen für Männer, Größen 30 bis 52 Malt, echte Shenanboah) 


Hairlineg, 
$1.85' gefauft habt — Trreitag . 


Herbit-Ueberröde für Männer, 33 bi3 44 Bruftmaß — Auswahl aus 


182 hübfchen, aut gemachten Herbit-Ueberröden—bie billig- 
jten waren $10, viele waren $12.50— Eure Ausw. Freitag . 


85.00 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben, Aller 13 bis 20 Jahre, ſchwere ganzwoll. 


blaue, ſchwarze u. og Mifchungen, folide, — gut 
50 MWerthe — Freitag. . 


gemachte Anzüge, 


. 55.00 


Kniehofen-Anzüge für Peg Alter 3 bis 16 Jahre _ Sailors, Norfolts 
und Beftees für kleine Knaben; 3-Piece, Norfolt und boppelbrüjtige Anzü- 
ge für Knaben im Alter von 8 bi3 16 Jahren — gemacht au3 fehweren, 


dauerhaften wollenen Stoffen in einfachen und Tan u 


ben—$4 und $5 Werthe— Freitag . 


. . u 


. 52.50 


Feinere Unzüge für Knaben im Alter von 7 bis 16 Stahren, fleibfame reine 
MWorjted Anzüge, für Drei Wear, in Schwarz, Blau undiFancies und ertra 
guten Qualitäten in modiichen fchottifchen Imeeds und Caſſimeres, Aus— 


wahl aus Norfolt, doppelbrüftigen und MWeften- — 
85 bis 86 Werthe— ſpeziell für Freitag zu. .. 


und Vaby-Sachen 


Dies iſt die beſte Sorte von Bargain— Neuigkeiten für 
Mütter, die in dieſem Jahre von irgend einem Laden 


83.75 


geſchmackhoſſe HechſtPuhcanten 


Dieſe Hüte ſind ganz beſonders kleidſam mit den gegen— 
wärtigen Facons don Soais und Suits. 


Ueber 1,000 garnirte Hüte zur Aus 


große 


19€ gemeät, follten 


von Lown, beſetzt werden, Freitag au.. 
jortment von 100, 
farbig, 
zu HM mertb — 
zu 82.95 


mit voller 
98c 


großer, 
81. 98 


von weißem Bed⸗ 


beſetzt mit 98e 


beſetzt 


Fertig garnirte Hüte, 


ten Muſterpartie, 


Face n3 u. Fe 


93H 
25 
25 Stüden, ein 


u 


u. Farben, 


Sulterlofen u. f. w. 


Ausllefung reiner Ehwaaren 


Muiit, Gejang und Gelächter im Weberfluß. 
Fure Phptograpbie frei! 
„Momo“ Aapan Tbee frei jervirt. 
Aumbo Batentimebl, 
Pıl, Sad 
Am. oder Chicano Yantily —* 
Feiner granulirter Zuder » Pd. für. 
Würfelzuder, 5 Bio. für 
Mapl-Flake oder Malta-Vi 
Wanch Tafeliirup, Gallonenbüchie 
Feines Tafelſalz, 10-Pfd. Sad..............d€ 
VBorden's Peerleh Cream, Be Tep.; X 
Minute Yclla Eryſtalls, aſſ., Radet...... 
Booth's Bated Pfd. . 150 
Nr. 1 Sugar-Cured Calif. Schinken, Pfd...7Te 
Rochelle Java und Mocha Kaffee, 34 Vf. für 
81.00: Riv 320 


Combination Java und Mocha Kaffee, 51 Pid. 
— ——— 200 


New Bad Corn, R1. 10 Did., Büchſe ..... 10e 
No Pad jühe Mrinkled Erbien, 81.35 per 
Dutzend, Büchſe 

Cider-Eſſig, Gallonen 

Ausgelaſſenes Schmalz, 5-Pfd. * 

Fancy rother Alasta Lachs, Pfd. Büchſe. 180 
Codfiſch oder Kalibut Steals, Pfund...... I00 
Solid Meat Auſtern, Quart................ 350 


St. 450 
500 


2 Badete.. 


Means, in Sauce, 3 


——— —— 


Möbel:Auswahl am reilag 


Wir geben Euch hier eine dee von 
den Spar = Gelegenheiten in 
biefen Departement. 
Eideboard:, aus femem Gichen gemadt, hand: 
polirt, drei iranz. Plate-Zpie = 
gel, praftiich- vertheilt 2.85 
Parlor-Stüble, Die Auswahl fancy Entwürfe, 
hebe X chne und Arme, gepolfterte er Eis, über: 

zogen mir feinem Satiı-Damait 

oder Verona Cloth 

Küchen Schränfe. in 

gie i großen Schubladen; 
Sch 


orden Finiſh, mit 
zwei kleine DD E 
biaden oben 3. * 
Küche n-Rabinet, 27x423ü 
1 Schublade und 1 
Siwingung 


Kitchen: File, perfett weißer Top, 
Beine find gut gemadt und 


253x38, Die 


Kühen-Stühle, ftarf gemadt, Holz:5is, 
netter Rinifb. zu 

Ehyinimer:Stübfe, an feiner eſägtem Gichen 
feiner Golden Finiid, Por Er i 98 
ftrultion, Mark verftärkt......00...... , 

Morris-Stüble, schwere maſſive Geſtelle. in 
Golden Oak. Weathered Oak oder nachgemach— 
tem Mabagonn. mit fchweren = 
wendberen Silfen 

Couches, 20 6 Bolt, 
PRerona, in Myrtie gr 

Sitabl⸗Spring-Konſtt uftion. 


Eiwas nie Dagewefenes in 
Nardinen 


Das Beite aus dem Laaer eines her= 
borragenden Fabrikanten zu uns 
gefähr der Hälfte des regulären 

Preiſes. 

Ruffled Netzaardinen, ſolche Werthe wie dieſe 
nie zuvor offerirt—beſegt mit echtem Patien: 
berg-Finfak und EFdges, ferner Faucyv Spitgen 
und Ginjaß, in meiker und arabi her Farbe, 

r 82 8 t , ’ 
—— bis B⸗Werthe, jzu, 25 

10,000 Paar Nottingham Spitgen⸗Gardinen. Ue⸗ 
berproduftien einer großen öſtlichen Fabrit. 
geftattet ums Ddiejfe niedere PBreije zu offeriren: 


1.25:Werthe 82.50: Wertbe MX 
ar Roar.. .79e | zu, Boar.. ‚1.50 
1. —2 2.R-Merthe 
— Vaar 95c | zu, Baar.. 1.98 
u Arabian Spigen-Gardinen— 
5.00: Wert ar u Wertbe 
.. — 3. 29 | ‚ Baar.. 5. 00 
Tapeſtry Couchdeden, extra — Qualität, & 
Zoll breit, ichöne orientaliihe Mus 3 50 
ter, wertb 8.0, jede 
I&öne 


Fancy orientalifche Taprftru Tortieren, 
Kartie von Farben und Muftern, 


* jogen mit 


3:3dU. Yancı Silkolint, Yard 
36-301. — Sateens VYerd. ... 132 
Gerlümtes Gardinen-Swis, Yard 

Schlichte Silkoline, Verd 

Schwere Ertenfion Saih:Stangen, 7x54..15e 


für 
DR. verkauft 


brauchen 


von 4.75 an—faum zwei gleiche 
der Partie, aus dem beften Materf 


84.7 


Seidenſammet — Hüte, 
in fohivarg und 
alle modern befekt und bi8 
Eure Auswahl 


Modair Filz Drebbüte und Qurban 
arben, reg. 


Seidejanmt garnirte Hitte, alle Facons 
wenria Pelak.... 


Ehwarze Straukfedern, 16 Zol lang, reich, alänzend ſchwarz — 


. Aktober, 


—— —— · — — — — — — 
Beachtet unſere tägliche Ankündigung wegen voller Details. 


ſchwere Qualität, die Sorte, die Ihr ka au se 10 
i 


81.25 


ein Afs 


52.49 


eines fFabrifan 
einchlieklich jedes 
con und jyarbe, werth bi3 zu 


Nufter, zZ. 


alle 


3.1 6960 
*31.99 


Wer 


Tarchentücher 


Männer ein 
Initial: 
x 


reinleinene, farbig beränder: 


und Damen 


fach hohlgejäumte, 


te, Iaponette, Spiben bes 
jegte und iriicheHYand beitidte 


Tajchentücher, Werthe 4 . 
bis zu 1l5c, für c 


Sreilag » Bargains in 
Biänner:Trachlen 


Diefe Ausftattungswaaren fünnen ! 
anderswo nicht zu diefen Preifen 
gekauft werden. 

otton Unterher nden und Unterbof en 


j erby gerippte 
er IC | 
ger vie und | 


Eapptian € 
fir M 


re flief * fütter te, 
einfa be mollene 95 
Unterboien f. Männer. € ac 
{be Demden mit fteifem Bufen 
er, eine riefiae neue Partie 
— Manſchetten, zu. 


ue Halstrachten für Männ 


hüt ſcheſte u Eifeklte für den >: 
Eu rennen ne re ee D5c 


mit Kg 
Mode 


Tc und $1.00 el 
Münner, au den 


aante enaliihe Sauares für 


feinsten importirten 50e 


two⸗tone Seiden gemecht, zu 


name 


Freier Unterricht in KRunftnabelar= 
beit, indianifcher Beabarbeit und 
Porographie — Tyſſowsky's 


Erklärungen. 
81 .39 


Vollſtaändige Pyrography— — 5* 
tungen, reg. $1.8 Werthe, 

83. Ausſtattungen für 
Ganz befranfte | Ganzleinene Batte N: 
S 8, Ä | berg:Rirge, 6 

1. 186 | 12c 


r per 100.... 
tt end Fl {ob fhwars, weiß und 
ar 12 Steins zum Pd 
Mittelitüde, Allover® oder 
mit Yeinen,Genter, $1.50 Wertbe 
Ariih Beint Shams und Scarfs, Open Morf 
oder beftidte (fette, ( 
*1 Wertbe 49e 
Grokirtige Auswahl von Doilies, Spihtzen, 
Iriſh Point und Leinen, Andere vers 
langen 250, unfer Preis 10€ 


Haushallungs: Artikel und 
Defen. 


Diefer Hausausftattungdlaben ver: 
fteht jeden Bedarf an Haus: 
haltungsartikeln. 

F⸗3 Stove Polifſh 
6:3Öllige glatte eiferne Ofenröhren 
6:30, 4:Stitd Eilbogen 
Rodiägen, blaue Stahlilingen, roth an: 
geitrihene Geitelle, zu 
Stab! —— ladirt 
6·zöll. Ofenröhre n⸗ ee 
Henis Fructore effe u. Gemüfepreffe........ 12% 
3:fah gemäbte Karp:t-Be 9 
Challenge Holzaeltell Wringers, 
Doppelte Drudihrauben......oonnsees . 
6 bei 12 Gardinenftreder, Centers 
PBrace, nidelplattirte Nadeln 
Mrs. Potts’ Fügeleifen, 3 üıfen, Gri#f 65€ 
und Ständer, nickelplattirt. ........... 
l5:3ö0f. Ko obleneinter, aus ichwerem Ei— 
ſenblech, lackit 
1-Gall. Glas Oeltannen 
Ueber zug, die 25c Sort: 


leinene 


€ he 


Lattenbe ra 


Gußeiferne DOfendedel:Lifters, bronyirt 
Waſchkeſſel aus ſchwerem Blech, mit 
Aupferrand und -Boden 
gene ie: nn 
artfoble Bate Burners % 
von 855.35 biß herunter auf. 524. 30 
Dat Kochb:rde, f. Hart: oder Wei: 4 90 
toblen, von 824.70 herunter auf —* 
Gußzeiſerne Kochherde ſür Hart: oder 2.00 
tohlen, von 839.75 berunter S12. 


Tnpelen: reife heraßgefehl 
Fügt Ile für das Tapezieren binzu 
und Ihr werdet herausfinden, daß 
es ſich für Euch verlohnt, jetzt 
zu tapeziren. 

4c Tapeten, die Rolle 
I0e Tapeten, die Rolle. .......... .. 
l5c Gold:Tapeten, 
a u — 2 * 

oc zapeftries 

NBarlor-Zapefen, Die Rolle... "ie 
Wir tapezieren zn 11o bie "Rolle. 





Männer: 
AUnterzeug 


efütterte Unter⸗ 
en 


n unb lnterbos 

— mit Seide ein- 
gefakt und Verlmui⸗ 
terfnöpfe— 


Sür morgen 2050 Pau ! Warner | ätos. 


Damen: 
Unterzeug 
Seinen und Bein- 
Leider — Ccru ober 
Stiber 


grau — ‚offene 
er er gelßioffene Fa⸗ 


28ſe 
ocleſs 


zu den erſtaunlichſten Herabſetzungen. 


Dies ſind nicht mehr weitergeführte Facons, welche wir zu einem 


42. 95 
Promenade: 


Röcke für 
Damen. . 


SL. 


emadht aus guter 
ualität Melton- 
Zud—Milt Unter: 
tbeil—marfirt um 
au $2.95 bverfauft 
au werden. 


Rleiderſtoſſe⸗ Refler — Freitag. 


Be ne Partie von Kleiderfioffe-Reitern, 
ſowie — er gute Längen— 
zu 50c die Yard—in 


„10e 


Stoffe werth 6 
— Partien fie Freitag zu 


YarbE feine Kleiderjtoif-Nefter 
m und farbig— für Efirt3 . 
Waifts—75c Werth, 39€ 


Hanelle- — Mercerized Waillings. 


Rur von 8:30 bi3: 9:30 Born. — 
Volle Standard indigoblaue 33c 
Prints, mwerth 6c die Yard..P4 


Volle Yard breites Eiderdown — 
reinwollen—alle gewünfchten "ar: 
ben, wertb 59c-—-Sreitag 25 c 
den ganzen Tag zu..P..... 2 


—Patentleder⸗Spitzen ÿ281.50 Wert 


Mädchen- und Kinderſchuhe —Dongola Kid und Box Calf, 


boritehende Sohlen—$1.25 bis $1.50 Werth 


et für Männer— Leder oder Sammet—mit Leder- 


oblen—ale Größen—75c Werth, zu 


Hochfeine Kleiderſtoffe, 
is 31. $1.50 die Nard—um mit 
denſelben raſch aufzu⸗ 
räumen, 


"Ungebleichter Cotton Flanell — 
extra ſchwere Qualität⸗ 
ſpeziell per Yard 

Importirte Mercerized Waiſt- 
ings, gefließte Rückſeite —Pinlk, 
Weiß, Blau, Cadet uſw., 

29 Werth, zu 


Steilags Shub-Spezinliläten — 3 Parlien. 


Damenihuhe— zum Anöpfen ober vn Schrüren— Dongola Kid 98c 


Preife verlaufen, der Euch zum Kaufen 
beranlaffen wird. Der Unterfied in den 
Kacons ift fo gering, daß Ahr ihn faum 
berausfinden Lönnt. In diefer Partie be- 
finden fi die folgenden mohlbelannten 
Nummern und Marten: 


Nr. 333, 444, 65, 50, Hilde; Br 2822, 
999, 608, 2a Reine; Ar. 45, 69, 62, 51, 
Gelipfe; RER, 999, Four- ee Mr. 
601, Sunriie: Health; ANA, Nr. 600; 
Goraline, Abdominal und viele Andere, 


In gerader Front, mittellange 
oder lange Sorten — Warner's 

Bros. en bon $1.00 bi3 $1.50 
— Auswahl jegt 


25c 50e 68c 


25 Dutend 50c Sommer-Korfetd, nur in 
lleinen Nummern, um damit zu räus 
men, zu 10e ba3 Paar. 


Männer : 


33 


gemach 


19c 


ner — einfach⸗ 
werth fin — 141% bi8 17— 


50c 


Freitag, Vard.. 


breit— Sc Qualität, 
per Dard 


Reiter — meicher 
Te wertd — 
per Yard 


Gebleichter Muslin — Fabrit 
Finiſh — 
3 


56.95 
Kerſey⸗ 
Jackets 


%. 


Facons von letzter 
Saifon, in jhwara 
oder Gaftor, durd)- 
meg gefüttert — 
merthb Bis zu 
$6.95. 


Männer + Hemden Knaben -Smealers. 


D „ Sggialität in farbig in farbigen Männerhember Männerbemden, AN 
au3 Garners beiter Percale— 
einige de 2 Stragen umd andere mit C 
dazu pafienden Manfetten, Göc Merthe 

Blaue Flanel Hemden f. Män— 
oder Doppelbriü- 


Ganzwollene Swenters für 
3 2 in -einfahen und 
anch Farben— 

ze” 980 


muslin. Cambrics — Blankets. 


Ungebleichter Muslin — —— 
ſchwere Qualität — volle —— 


Weißer Cambrie — reguläre 

10c Dualität, vom ganzen Stüd 

verfauft die Mard 6! c 
2 


Neiße Daummollene Blantets— 
> -4 ar — — 65c= 
Wertb—da3 Stüd 1 

J 220 


Steilag: Bargains in Steumpfwaaren. 





Damenfträmpfe—fhiwere |hwarze Mliehgefütterte Strümpfe 
—nabtlos—reg. 15c Wert Baef p 10€ 


Männer-Soken—ichivere grau und blau gemifchte Coden— 
nabtlos—15c Wertb— zu 


Gaihmere Strümpfe für Männer—feine „ganzioollene-—nabt- 
108, affort. Sarben—etwas imperfelt—25 Werthe zu 


Grorceries, 


b, daS Paar 


12c 
Provifionen, Piköre, 








39c 


Wieboldts Veit xxxx 
—— Mehl — 


8230 


Spari Geld an Rurzwaaren hier. M kr smcme 





4 Unzen-Flafhhe beites 
Mafhinenöl zu 
Berimutterfnöpfe— 

2 Dugend 

Eotton Tape, 2 Rollen für 


Rnopflod - 
4 Spulen für 


Eine Bargain: Erzüßfung — 


enmehl, — 
Kr ct, t Ste 
Neſtles kondenſirte 
Milch, Dutzend für 
*1. 05 — oder 


Faden — 


Hutnadeln 
per Dutzend 


Backpulver, 


10c 


Sunta Glara 
Zwetiden, 4 
Brumd für 


1 Wunde 


Feine 


Baſemenl. 





Fuß lange Waſchleine —ſpeziell zu 50 


dieſen — Ds 82.50 


Wir verkaufen auch die folgenden wohlbekannten Waſchmaſchinen: Die 
Pan American, runden oder edigen 


Nr. 2 Weitern Defender Rafhmalhine— 


Snowball, O. K., Ocean Wave, 
Boß u. ſ. w. u. ſ. w. 


Lotalbericht 
Bohlen und Yolilik. 


Der Conntyrath und die niedrig- 
ften Kohlenangebote. 


Milhftaihe in der Schule. 


Abnahme der Geburtsanmeldungen. — Re: 
dakteur Clarfe. — Gemwaltig vermindert 
Bauthätigfeit. — Die Grabfher wurden 
entlaffen. 


D’Gara, King & Eo. hatten fich er- 
boten, Kohlen für die Countyanftalten 
in Dunning zu $2.34 die Tonne, oder 
zu 39 Cents meniger als Ex-Sheriff 
Daniel %. Healy verlangt hatte, zu lie= 
fern. Sommiffär van Steenberg be- 
antragte nun, jener Firma dietieferung 
zuzufpreden und dem County $6240 
zu fparen. Die Freunde Healys war— 
fen dagegen ein, daß die Kohlen von 
D’Oara, King & Eo. in Park County, 
Snd., gegraben worden feien, der Kob- 
Ienlieferungsausfhuß des Countyraths 
aber Kohlen aus jenem County nicht 
empfohlen habe. Nun beantragte van 
Steenberg, ein anderes Angebot der 
gleichen Firma zur Lieferung von Kob- 

“len aus Logan County, IU., zu $2.44 
die Tonne anzunehmen, da das immer⸗ 
bin noch eine Erfparnig von über 
$4000 gegen das Healy’iche Angebot 
bedeute. Darüber entfpann fich eine 
lange Erörterung, jchließlich wurde der 
Antrag abgelehnt, in Wieberermägung 
gezogen und die Sache bis zur nächften 
Situng, morgen, verfchoben. Die Lie- 
ferungsfontrafte für Kohlen für das 
County- und das Kriminalgerichtäge- 
bäude wurden Baler Bros. zu $2.80 
die Tonne, und für da3Countyhofpital 
J. T. Connery zu $2.70 die Tonne zu= 
gefprochen. Miami-Nußfoble ift vorge- 
fchrieben. Weshalb Baker Bros. zehn 
Cents die Tonne bei einem größeren 
Kontraft mehr erhalten follen, als 
Eonnery für einen fleineren, ift nicht 


erfichtlich. u 


Sn der Earle - Schule an der 61. 
Str. und Hermitage Abe. ift der Ver— 
fauf von Flafchenmilh Seitens ber 
Miltommiffion der Kinderhofpital- 
Gefellfchaft eingeftellt worden, da Sei- 
tens vieler Eltern an ber Einrichtung 
ala einer nach Wohlthätigteit fchmeden- 
den Anftoß genommen morben mar. 
Die Verkaufsftände follen jet nad} ei- 
ner anderen Schule verlegt werben. Jr 
ber Montefiore-Schule wurbentgeitern, 
am erften Tage de3 Milchverfaufs, 
über 200 Flafchen abaefeht. 

Auf Erfuchen . der Hofpitalgefell- 
ſchaft wird ein Ausſchuß von elf Aerz⸗ 
jen die verſchiedenen Krankenhäuſer be⸗ 
ſuchen und deren Leiter bitten, nur 


rinthen, das 
J 


Sonnenblumen = Sas 
men, 7 


Pfund 23 

250 
Gemiſchtes Einmach— 
Gewürz, 

Pfund 


Milch aus Milchereien zu beziehen, 
welche von der Kommiſſion unterſucht 
worden ſind. 

* * * 


Unter einem neuen Geſetz erhält jede 
Hebamme, jeder Arzt oder der Vater 
25 Cents für die Anmeldung einer Ge— 
burt. Nun ſind aber zur Auszahlung 
dieſer Vergütung keine Vorkehrungen 
getroffen worden, und ſtatt der erwar— 
teten Zunahme von Geburtsanmeldun— 
gen iſt eine Abnahme eingetreten. Dr. 
Drake ſinnt jetzt, auf Erſuchen des Ge— 
ſundheitskommiſſärs, über einen Plan 
nach, wie man eine vollſtändigere An— 
meldung der Geburten erzielen kann. 
Des Weiteren ſollen die Ordinanzen 
über anſteckende Krankheiten neugeord— 
net werden, wobei mehrere Mitglieder 
des Stadtraths dem Geſundheitskom— 
miſſär ihre Hilfe verſprochen haben. 

J * * 


Schulrathsmitglied Thompfon hatte 
fich zwar zu der Situng eingefunden, 
melche gejtern Nachmittag Xohn E. 
Harding, FT. PB. Quinn und Nas. 
Loughridge abhielten, die von ber Fe— 
beration of Zabor mit der Unterfud- 
ung der Befchuldigung betraut waren, 
Alonzo €. Clarke, der Redakteur des 
„Chicago Tyeberationift“, habe ihn in 
Verfuhung führen wollen, für Mart 
als Schulrathspräfident zu ftimmen, 
aber infolge ClartesCinwand murbe er 
nicht zu der geheim geführten Verhanb- 
lung zugelajjen. Clarfe wurde angeb- 
lich wegen feiner Gepflogenheit befragt, 
Bilder und Biographien von politifchen 
Kandidaten gegen Bezahlung in feinem 
Blatt zu veröffentlichen, und er foll zu=- 
geitanden haben, für Iobende politifche 
Notizen bezahlt worden zu fein. Nach 
der Situng behauptete Clarke, das 
Opfer einer Verfhmwörung zur Ber- 
nichtung feines Blattes zu fein. Gen. 
W. Gary, einer der „Verfchmörer”, fei 
ihm feindlich gefinnt, weil er Senator 
Mafon in feinem lebten Wahlfeldzuge 
unterftüßte, und Geo. W. Schilling, ein 
anderer „Verſchwörer“, aus fonftigen 
Gründen. Clarke wird morgen auch 
von dem zu gleichem Zweck vom Schul—⸗ 
rath ernannten Ausſchuß vernommen 
werden. 

* * 

Infolge einer Beſchwerde von 
Grundbeſitzern an der 63. Str. hat 
Oberbaukommiſſär Blocki die Chicago 
& Meftern Indiana = Bahngefelichaft 
angemwiefen, jich ftrenge an die 1899 
erlaffene Ordinanz zu halten, wonach 
fie ihre Ueberführung an der Wallace 
und 63. Str. in Englemood fo anlegen 
muß, daß der Fahrdamım der Straße 
66 Fuß breit wird. Die Bahngefell- 
{haft bat Schon mit dem Bau begon- 
nen, aber in der Meife, daß ber Fahr- 
damm nur 62 Fuß breit wird. Die 
Beichwerbeführer machten geltend, daß 
auf jener Straßenede außerordentlich 
ftarfer Verkehr fei und eine Verenge- 
rung des Fahrbammes zu Stauungen 
und Unfällen führen müßte, weil auch 
bie Straßenbahn unter der Ueberfüh- 
rung hindurchführt. 


26 


Fancy gereinigte Kors | und 
t 


‚namlih 4495 








Reiner 


weißer * Mein- | Fancy Sugar cured 
effis, 


per Gallone 8c | geräucherte Butts, ma— 


| get per 103c 


sale Bortweine 
1—4 Jahre alt, — 1% 
| Oualität, 

Gallone 


| White Horſe 
Whiskey — 
Gallone 
‚81.75, 3 
BBe, 

Flaſche 


Getreide-Kümmel, 
(Aug. Schimmel, Pers 
lin), Quart= 

Flaſche 


—— Sauce, 
Vintflaſche... 

5 Pfund Jar u. — 
per Jar 


Wieboldt's 
nilla-Grtraft, 

2 linz.=jFlafde... 136 
Fancy ıeue bolländijche 
Häriuge, per 

Dutzend 

Maracaibo = | 


reiner 


Rye⸗ 


Gallone 


Peaberry Mocha- Kaf⸗ 


fee. per 


NRHeinweine—6 Jab- 
| te alt, per Gallone 


1 4 Gallone 60€ 


| für 


Nr. Sugar 
California - 
—per Pfund 
für 


eured 
"ce. 


Snfolge der Arbeiterwirren und ber 
Vereinigung der Baumaterialienliefe- 
tanten und Bauunternehmer 
Bauthätigfeit in den jlingft verfloffe- 
nen neun Monaten diejes Jahres gegen 
die gleiche Zeit des Vorjahres gewaltig 
abgenommen. m Bauamte murben 
Erlaubnißfcheine für 
Neubauten zum Koftenanfchlag von 
$25,547,113 auögeftellt, gegen 4460 
Scheine und $57,934,040 in der glei> 
chen Zeit des Vorjahres. „Unter nor- 
malen Umjtänden hätte die Bauthätig- 
feit in diefem Jahre größer fein follen 
als im Vorjahre, denn das allgemeine 
Gejchäft war beſſer“, ſagte Wyllys W. 
Baird, Präſident der Grundeigen— 


thumsbörſe, als ihm dieſe amtliche Zu— 


ſammenſtellung gezeigt wurde. Noch 
auffälliger iſt die Abnahme im Sep— 
tember. Im September 1902 wurden 
546 Bauten zum Koftenpreife von $3,- 
497,800 in Angriff genommen,und im 
September dieſes Jahres 604, aber 
fleinere, denn deren Koften ftellen fich 
nur auf $2,248,285. 

Präfident Powell von der Zivil— 
dienftfommiffion erflärt mit Bezua 
auf Bürgermeifter Harrifons Angabe, 
daß er die „Srabjcher” aus der Stabt- 
halle verjagen würde, wenn er nur bie 
Macht dazu befähe, dak die von Herrn 
Harrifon vorgefchlagenen Heilmittel 
auf eine Beeinträchtigung des Zivil- 
dienftes ausliefen. Die Kommiffion 
habe jeden des Grabfchens angeflagten 
Beamten nach einer Unterfuhhung aus 
dem Dienft entlaffen. Die Leiter ber 
verſchiedenen Verwaltungszweige mad)- 
ten ſich einer Unterlaſſungsſünde ſchul— 
dig, indem ſie nicht jeden unehrlichen 
Beamten anzeigten. In der Stadt— 
halle erblickt man in der Erklärung des 
Bürgermeiſters einen Verſuch, die 
Schwächen ſeiner Verwaltung hinter 
dem ihm mißliebigen Zivildienſtgeſetz 
zu verſtecken. 

Polizeileutnant Moore von der Be— 
zirkswache an der 22. Str. und ſein 
Kollege Bowler von der an der 35. und 
Halſted Str., haben auf Befehl des Po— 
lizeichefs, „jum Beſten des Dienſtes“, 
ihren Poſten gewechſelt. 


Selbſt iſt der Mann. 


Vor Richter Dunne wurde geſtern 
Nachmittag das Geſuch zur Verhand— 
lung aufgerufen, welches Auguſt Poh— 
lig eingereicht hat, um den Bürgermei— 
ſter durch ein Mandamus-Verfahren 
zu zwingen, ihm die Schankgerechtſame 
für die von ihm im Gebäude Nr. 1391 
Fulton Str. eingerichtete, aber noch 
nicht eröffnete Schankwirthſchaft zu 
ertheilen. Der Richter begab ſich per—⸗ 
ſönlich an Ort und Stelle, um zu er— 
mitteln, ob die geplante Wirthſchaft 
nicht in jene Gegend paſſe und von den 
dort anſäſſigen Bürgern wirklich nicht 
gewünjcht wird. Er wird fein Urtheil 
in biefem Falle päteftena morgen Vor= 
mittag befannt geben. 


Zelet Die „Sonntagpoft«, 


bat die | 


Ende der Subeifeier. I 
Zur Zeit finden bie Shinf = Bor: 
ſtellungen im Park ſtatt. 


Mayor Low eingetroffen. 


Derfammlung der alten Pioniere. —Riefen- 
befuch der Diehhöfe.— Man fomme früh: 
zeitig zur Derfammlung. — Unmille der 
auf das Seuerwerf wartenden Menge. 


Die Yahrhundertfeier geht heute zu 
Ende. Heute Nachmittag veranjtaltes 
fen die Indianer in ihrem Lager im 
Lincoln Bart ihren legten „Sturm 
auf Fort Dearborn“ und dann bracgen 
fie ihre Zelte ab. Zehntaufende von 
Zujchauern hatten fih dazu eingefun— 
den, mie auch zu dem MWettrudern, 
Wettfhmwimmen und anderen Unter- 
haltungen auf der Lagune des Bart, 
melche geitern unter der Ungunft be3 
Wetters gelitten hatten. 

In der Gedähtniß = Halle im Bib- 
Yiothefägebäude halten die alten An- 
fiedler zu gleicher Zeit ihre Zufammen- 
funft ab. Der Befuch ift ein yuter, 
und mande der Pioniere der heutigen 
MWeltjtadt entwarfen erbauliche Schil— 
derungen des alten Chicago. Frl. Va- 
lentine Smith hielt eine Rebe 
auf die alten Anfiebler, und ein 
bon Frl. Cora Dale verfaßtes Ge- 
dicht, „Die Pioniere”, murde vom 
Apollo = Quartett gefungen. Das 
Programm enthielt verjchiedene andere 
Konzertnummern. Den Empfang? 
ausfchuß bei der Tyeier bilden Edward 
D. ale, Fernando Jones, James B. 
Bradmwell, Ulerander Beaubien, rau 
Alice Whitney, Frant W. Smith, 
Frau Harriet E. Sayre und Frau W. 
Wirt Smith. 

Die Viehhöfe wurden geitern von 
75,000Berfonen befucht und auch heute 
maren die Thore gaftlich geöffnet. Da 
die Freigabe des Befuchs am heutigen 
Tage aber nicht rechtzeitig befannt ge= 
madht worden war, jo war der Bejud 
einbeit geringerer. Die Gebäude auf 
den Viehhöfen find mit Fahnentuch ge= 
fhmüct und große Banner find über 
die Straßen der Anlagen gezogen. 

Für das Teiteffen zu Ehren der bes 
fuchenden Bürgermeifter im Aubdito- 
rium = Hotel heute Abend um 6 Uhr 
find 400 Anmeldungen aus der hieit- 
gen Gefhäftsmwelt erfolgt. VBürger:nei= 
iter Seth Lom von Nem)orf, der Red- 
ner in der nachfolgenden Feitverfamme 
lung im Auditorium = Theater, traf 
heute Morgen hier mit einem ber Bliß- 
züge ein und um diefelbeStunde langte 
auf einem Sonderzuge der Baltimore 
& Ohio - Bahn aud) die Marinefapelle 
aus Wafhington an. Herr Low wird 
über da3 Thema „Eivic Federation“ 
jprechen. Bejucher der Verfammlung 
jollten fich frühzeitig einfinden. Das 
Parkett ift für die Iheilnehmer am 
Feiteffen referpirt. Um. 73 Uhr bes 
ginnt das Konzert der Marine-Kapelle, 
momit die Verfammlung, tiitgeleitet 
wird. Das Konzertprogramitt lautet 


folgendermaßen: 


Mari, „Ibe Kentennial“ Ban Blom 
Aupel:Dupertüre: „oennocsers siehe tier. Weber 
Yied, „My Omn United Stated"..oceenee.. Edwards 
Kaprize, „Eglantine“ Vanlook 
Walzer, „The Debutantes Santelmann 
Patriot iſe Phantaſie, „The Voice of the 

Nation“ 
Mari, „Ihomas Nefferion“ 
Große Phantaſie, „Il Trovatore“ 
Charatterbild, „Suwanee River“ 
—IX——— — — —— — Dalbey 
vLied, „The Star Spangled Banner“ 


Der Schauſpieler Joſeph Jefferſon 
wird während des Feſteſſens ein Ori— 
ginalgedicht „Chicago Hundertjahr— 
feier“ vortragen, und Sir Thomas 
Lipton wird eine Rede halten. 

Zehntauſende von Perſonen wurden 
infolge der Verlegung des Feuerwerks 
auf morgen Abend enttäuſcht. Die 
Ankündigung von der Verſchiebung, 
wegen des ungünſtigen Wetters, er— 
folgte ſo ſpät, daß ſie erſt in den 5— 
Uhr-Ausgaben der „Abendpoſt“ und 
anderen Nachmittagsblättern erſchei— 
nen konnte. Stundenlang wartete die 
Menge vergeblich auf den Beginn des 
pyrotechniſchen Schauſpiels und hinter 
Denjenigen, welche ſie zu bekehren 
verſuchten, witterte ſie lange Zeit 
Schlauberger, welche es auf gute Plä— 
tze abgeſehen hatten. Der Feſtaus— 
ſchuß that gar nichts, um das Publi— 
kum aufzuklären, und nicht Jeder lieſt 
die 5-Uhr-Ausgaben der Abendblätter! 
Die Enttäufchung der Menge mar eine 
große und man machte dem Ausschuß 
bittere Vormwürfe,meil;er ihr nicht durch 
eine Handooll Poliziften unnöthiges 
Marten erfparte. Gemiffermaßen ala 
Nachfeier foll das Feuerwerk nun mor- 
gen abagebrannt werben. 

se —— 

— Ein Opfer. — „Sie hartgeſotte— 
ner Junggeſelle haben alſo IhreKtöchin 
geheirathet?“ — „Ja, ſie hat mich 
weichgekocht!“ 


Reichlich davon. 


Genug weitere Beweife wis 
diefe, und alle von Chie 
cagoer Keuten. 


Hier gibt e8 nicht8 zu deuteln 

Kein bejierer Beweis möglich. 

Was ein Chieagoer jagt. 

Aft der befte Beweis für das Chicagoer 
Nublitum. 

Leſet dieſen Fall. 

Wir haben noͤch viele ſolche. 

Frau H. Van Every, Herr H. Van Every, 
Marine-Angenieur, wohnt in 1316 W. Ma: 
diion Str., MWeftjeite, fagt: „Seit mehreren 
Jahren var ich, troß der Thatjache, dak ich 
beftändig Medizin, über die ich las ober die 
mir meine freunde empfahlen, gelegentlichen 
Anfällen von Kreuzfchmerzen unterworfen. 
Keine der Mittel, die ich anmwandte, wirkte 
fo prompt, ficher und gründlich, alß Doan⸗ 
Kidney Pills, gekauft in dem Public Drug 
Co.'s Laden, 150 State Str. Gegen Kreuz: 
ſchmerz, Hüftgicht, Sumbago, man nenne e&, 
wie man will, hat diejes Mittel nicht feines 
Gleichen. 

Zum Verkauf bei allen Händlern. Preis 
50 Et8. mr Schachtel. Fofter-Milburn Co, 
Buffalo, R. 9Y., alleinige Agenten für- Die 
—— Staaten. 

den Namen — Doan’s— und nehmt 
kein —* 


J Damen-Taſchentücher, 
u Eden und Kanten; jomie mit feiner 
E corded Kante 

| fäumte Borders, Eure Aus— 


Stablirt in 1875 


Bon State bis 


DVearborn Str., an ER 0 ae: 


Wir erledigen die Schub-Frage zur 
vollen Zufriedenheit jeder Dame 


Wir geben unferen Kunden häufig beffere Schuhmerthe. als fie erwarteten. Jedes Mal, wenn mit einen bortheil- 
haften Eintauf von Schuhen machen, haben fie den Nugen davon. Wenn wir Ueberfhuß- Lager, Mujter - Partien 
oder einzelne Sortimente zu einer fpeziellen Erfparnif kaufen, offeriren wir die Schuhe zu einer entfprechenden 
———— — Hier ift ein Fall, der dieſen Punkt ſehr deutlich veranſchaulicht: 


Es wurden uns ungefähr 2,000 Paar Damen— 


Schuhe angeboten in Vici Kid und Patent 


Colt, mit leichten und ſchweren Sohlen, niedrigen und hohen Abſätzen, in allen Größen. 


Nachdem wir ſie ſorgfältig durchgeſehen und uns 
waren, durchweg von gutem ſolidem Leder und in den neueſten Facons, 
Dieſes Angebot wurde angenommen. 
Wir ſagen Euch nicht, 


Fabritanten ein Angebot. 
und kommen am Bargain-Freitag zum Vert auf. 
Wir überlaſſen Euch lieber die Abſchätzung des Werthes. Wir wiſſen, 
Ihr werdet ſie zu dem Preiſe, den wir dafür verlangen, kaufen, und es für 
einen großen Schuh-Bargain halten. 


find. 


Rnobenfäukk, Sidwell & DeWindt’s3 „Crown Prince“ Marke, 1.25. 


Mäpchenfchube, in Bor ECalf, Größen 81% 


bi3 11 und 111% bi3 2 


Trefft Eure Auswahl zu 


überzeugt hatten, daß jie gut gemacht 


machten wir dein 
Tie Schuhe jind hier 
was jie werth 


1. 


2, zu 95e. 


Haus-Slippers für Damen, Zeder-Sohlen, Filz- -Obertheile, mit Pelz bejett, 49e. 
Filz = Haus- Slipper für Mädchen und Kinder, Größen 6 bi3 11 und 111% bis 2, zu 49e. 


Hroße Bargains in Eapelen 


Es aibt feine Entihuldigung für 
befehmutte oder fchäbige Tapeten, 
menn wir Euch eine Offerte, wie die 
nachftehende, machen. Aus einer An- 


€ zahl von wünfchenmwerthen Muftern, 


paffend für Wohnzimmer, Efzim- 
mer oder Bettzimmer, könnt |hr ge- 
nügend QJapeten herausfuchen für 
ein ganzes Zimmer: von Durd;- 


{ fchnitts-Größe—da3 heift 10 Rol- 


len Seitenwand-Tapeten, 6 Rollen 
Geiling-Tapeten und 18 Yard3 da- 
zu pafjender Border. Der Preis tit 


fo lächerlich niedria, daß Ihr an der | 


Qualität der Tapeten Zweifel hegen 


möget. Kommt und be- ASt 


fihtigt fie felbft. Diefe 
Dfferte für Freitag, 

Tapeten, pafjend für irgend ein Zim: 
mer, 9;0l. Borte, per Rolle, Ic. 


Bettzimmer-Tapeten, in neueften Mu: 
jtern, per Rolle, 40. 

Dunfelgrüne und rothe Tapeten, gro- 
Bes Sortiment, per Rolle, Se. 

Rarlor- und Ehzjimmer - 
ee zu dem Preis, 


Tapeten, uns 
60. 


spihen und Slickereien 


Befat-Spiken, meife Point mr 
de Baris, bis zu 3 Zoll breit, IC 
per Yard, 

Torhon-Spigen und engli= 
ches und deutjches Fabrikat, Qua— 
littät, per Yard 2e. 

Stickerei-Känder und Einſätze, Cam— 
brie und Nainſook, handgewebte Waaren, 
bis zu 3 Zoll breit, 43 Yard. Stüde, per 
Yard, ec. 

Feine Gambric und Nainjoot Stide- 
reien, handgewebte Maaren, prächtige Ntu: 
fter, per Yard 8e. 


Einſätze, 
feine 


I 


und Herren 


mit fancy 


und hohlge— 


wahl für Je 


_ Damen:Tajchentücher, fchlichtes feines 
Leinen. und viele hübjche Stiderei: und 
Spiten-NRänder, frifche reine Partie, Eure 
Auswahl für 7e 
Meife Männer = 


Tajchentücher, feine 


hohlgejäumte, Saum in allen Breiten, von 


als „Linene“ befannter Dtarke, ein Stoff, 
der fi) wachen läßt und jo Dauerhaft ıft 
als feines Leinen, 9e. 


| Einige Ipezielle Nefen: 


Herabfehungen 


Da die Jahrhundertfeier fo ziemlich 
borüber tit, jo ift e& an der Zeit, dat 
Shr an den Anfauf eines DOfen3 
denkt. Schon feit langer Zeit fchon 
haben mir über diefen Gegenitand 
geiprochen. Wir find vorbereitet, 
Eud zu empfangen. Und um ficher 
zu gehen, dak Ihr am Freitag her- 
fommt, haben wir einige fpezielle 
Preiſe quotirt. 

Baſe-Brenner, für Hartkohlen, voll ni— 
ckelverziert, 103lliger Feuerplatz, herab⸗ 
gefegt auf 12.95. 

Sal:Defen, Draw Center, 
Roft, brennen Weich: 
berabgejegt auf 4.25. 

Laundry:Tefen, Nr. 8 Größe, Shating 
und Dumping Grate, von $3.25 herabge- 
fest auf 2.45. 

Oel = Heizöfen, die jparjamften und 
ficherften, folide Mejjing Tel: Founts, ta= 
delloje Verbrennung; fein Geruch oder 
Raud, 2.95 

Gas-Heizdfen, die mwohlbefannten Erie, 
mächtige Seizer, von $1.15 berabgefegt 
auf 85e. 

Badezimmer = Heizer, herabgejegt bon 
656 auf 3de. 

Gas Radiatord, jehr fparjam, 4 hohe 
Röhren, 1.95; 6 hohe Röhren, 2.95. 


Schüttel⸗ 
und Hartkohlen, 


hegenfhirm:Bargains für 


die ganze Familie 


Regenfchirme f. Damen, Herren und 
Kinder, 24, 26 und 283Öllige engli- 


fhe Gloria Weberzüge, 

mit Naturholz-Griffen, 3E 
au 

Damen = Regenichirme, 263Öllig, Seide 
Taffeta Bezug, WFutteral und DO uafte, 
Stahl » Stange, Paragon Geitell, großes 
Sortiment von Griffen, in Horn, Elfen: 


bein, Gold: und Silber-Peihlag, Berls 
mutter und Natural Hol;, 1.45. 





Haushalt : Bedarf 


Alte Teppiche können durch den Ge- 
brauch von Semel Carpet:Seife fo | 
aufgefrifcht werden, daß fie mie neu 
ausfehen. Diefe Seife iit eine wahre 
MWohithat in der Zeit der Hausreini— 
gung. Auch nicht der feinjte Stoff 


wird durch diefe Seife be- 10€ 


Ihädigt. Bargain = Frei: 
Tie echten Welsbach-Lampen, vollſtän— 


tag zu 

dig mit Schirm und Mantle, geben drei: 
mal jo viel Licht, inie irgend ein anderer 
Prenner und jpart die Hälfte Ga, 49c. 

Aupferner Theeteffel, hübich nidelplat: 
tirt, Dr. 8 Größe, 8öe. 

Frucht-Büchſen, gute Qualität Bleich, 
für Tomatoes, per Dutz. 400. 

Toilette-Papier, weißes Manila Tiſ— 
ſue, 1,000 Bogen in einer Rolle, Se. 

Schrupp-Eimer, gemacht von galvani— 
ſirtem Eiſen, roſtet nicht, 120. 

Kohlen-Eimer, volle 15zöll. Größe, ge— 
macht v. beſtem Eiſenblech, ſchwer lackirt, 
verſtärkter Boden, 180. 

Ofenröhren, 6zöllig, volle Länge, extra 
ſchwer verzinntes Eiſenblech, Ye. 

Ofenröhren - Ellbogen, 6zöllige Größe, 
4:Stüde, 50. 

Wäſche-Wringer, eiſernes Geſtell, Fa— 
milien-Größe, ſolide weiße garantirte 
Rollen, Zahnräder auf beiden Enden, 

5. 


Bock-Säge, gute Cualität Stahl:Blatt, 
rothes Geſtell, 350. 

Axt mit Griff gute Qualität Stahl, 
Hickory-Griff, *90. 

Unſer ſpezieller Brot-Behälter, ſchwe— 
res Blech, hübſch lackirt, 350. 


Souvenit; Löſſeſ 


Sie bilden ein ſehr annehmbares 
Geſchenk anSolche, die an der Jahr— 
hundertfeier nicht theilnehmen konn— 
ten. 

Souvenir-Löffel, Sterling-Silber, 


Anſichten von Chicago, 
95ec. 

Souvenir-Löffel Sterling-Silber, Kaf— 
fee-Größe, mit dem Worte „Chicago“ in 
der Bowle, 250. 

Zündhölzer- Käſtchen, Sterling-Silber, 
herabgeſetzt auf 850. 


mit 
herabgeſetzt auf 


Kauſt Nolions Freitag 


Zwirn, King's, 200 Narbs 
Nähnadeln f. Nähmaſchinen, Packet 
Rock-Einfaßband, Sultanag Marke, 
Gummi Trek = Shields, per Paar, 
Rerfmutierfnöpfe, Karte dvd. 2 Duß,, 
Packet Meſſing-Nadeln, beſte Qual., 
Schuhſchnüre, gute Qualität, Dutz. Bo 
Braid Einfaßband, fein. 5-d. Stück 50 
Seiten Strumpfhalter, elaſtiſch, zu 120 


Bank-Nadeln f. Kleidermacherinnen, per 
Schachtel, zu 1760 


Seide: und Wöolſenſſoſſe 


Bargain-Trreitag in diefem Departe- 
ment ift befonders herborgehoben 
durch eine außergewöhnliche Offerte 
bon Geidenftoffen zu bedeutend her: 


abgefegten BPreifen. Leber 5000 
Yards von Taffeta Futter Seide 


und Pongees, in Farben 25 
290 


und Schwarz, die Yard 
au 
Schwarze Seide, affortirte Partie in 


verjchied. Geweben, alles hübiche Stoffe, 
pajiend für Waifts und Sleider, per 
Yard, 39e. 

Velvets, Paon Seide Nelvets, in einer 
prächtigen Partie von Farben, ſowie 
jchtwarz, herabgejegt von 7Töc per Yard 
auf 50c. 

Schwarze Stoffe, feine reinwoll.Stoffe, 
welche —— ze. herabge- 
jegt per Yard auf 3 

Farbige ———— volle Yard breit, 
gute dauerhafte Stoffe, in Farben, ber: 
abgejegt per Yard auf 1230. 


Domeflic Waaren zu 
Bargain = Preifen 


Diefe Woche tft gegenüber früheren 
Offerten noch bejier. Bedentt! echter 
Eclipfe bebrudter Flanell, in aus- 


gezeichneten Muftern — 1 (0 c 


Yard breit, für 
nur 

Duting Flanell, in hübichen Muftern, 
fchirere Qualität, Sc. 

Gream Shaker Flanell, jchwere Quali: 
tät, per Yard, Se. 

Muslin, gebleichte® und ungebleichtes, 
Hard breit, für Familien, De. 

Nutterftoffe, Imperial Batifte, 
und echtichiwarz, per Yard, Bo 

Schürzen:Gingham und Standard Ca: 
lico Prints, gutz Tual., 9. Vard zu Be. 


le 
2c 
3c 
30 
40 
3c 


zu 


farbig 


I 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
I 


Eine Jardinen: gelegenheil 


Fine Auswahl von all’ den beliebten I 


| Erzeugnifjen für&$zimmer, Biblio: W 


| thefzimmer 
| Refultat 


das W 
aroßen Eintaufes 


und Bettzimmer; 
eines 


| bon einem öftlichen YFabrifanten von J 
| Muiter-Partien; 182 Baar, gemacht 
| au3 furzen Fabrif-Enden, beitehenn B 


ı aus Nottingham Spiken, 
| und 


einfacher B 
Ruffled B 
hübichen 


) gemujterter Center; 
Bobbinet Gardinen, mit 


| Kanten und Einfäten; ecru finifhed W 
| Gardinen, mit dazu paffenden Spi- E 


| Ben = 


Ruffles, 
geitreifte Gardinen, alle 
herabgejeßt, das Paar 


und Snoiwflafe quer 


1.00 


| zu 


| 


Nuffled Muslin-Gardinen, einzelne 
Strips, 3 Pards lang, reguläre Breite, 
mit breitem NRuffle an der Seite und 
Pottom, für Sajh-Gardinen, zufammen 
pajiende Gardinen können gepaar iwer- 
der, au 2le, 


Mufter Wortieres, nur eine don jeder | 
Sorte, gute Qualität, ziveifarbiger Gf: 
fett, granje oben und am Bottom, 75c 


Farbige Swiſſes, 36zöllig, Simpſons 
beſte Stoffe, in hübſcher offener Arbeit 
und Streifen, auch eine Kiſte von 3661 
zölligen gemuſterten und geſtreiften Swiſ— —* 
ſes, in weiß, ſämmtlich herabgeſetzt, die 
Nard auf 10c. 


Jerhüfls Feſpräch über 
Sroceries 


| Der Einfauf von Groceries in Plä- 8 


| Freitag. 


| Baummollene Strümpfe 


| 


en, too ein aroßer Vorrath vorhan- 

den ift, ift Klugheit, au3 gmei, Grüne | 
den. Man erhält frifche Waare und 
nebenbei zu billigen Preifen.  Ber- 8 
fucht es einmal bei uns Bargain= $ 


California Schinken, per Pfd. für 63c 

Navy Beans, neue Ernte, p. Pfund 40 

Bofton Butter Beans, per Pfund de 
Reis, fanch Kopf, jpeziell, per Pd. Se ! 
Eryftal Cornmeal, 21 Pd. Sad, f. 45c 

Gran. gelbes Cornmeal, 1OPfund f. 19e 

Gero: Fzruto, jpeziell, das Padet für 10c 1 
Banner Lauge, 3 Bichfe, für nur 25e 

Star Gelatin, ajjortirt, 3 Padete, 25c W 
Cider Eifig, reiner, Gall.:Krug, f. 22c R 
Ganzes, gemifchtesGewürz, dasPfd. 22e 

Zimmt, ganze Stüde, das Pfund f. 30c KR 
©. 6. u. I. M. Kaffee, 33 Pfp. f. 1.00 # 
2. .Yapan Ihee, 4 Pfd. für nur 1.00 F 
Mapi.:tzlafes, per Padet für nur 12c # 
Gepöteltes Schweinefleifch, das Pfd. IIc W 
ON Grift Mill PRoftum Gereal, f. 19c £ 
GE. u. ®. Chow Chow, Pint-fFlajche 27c & 
Monarch oder Sniders Catjup, Pt. 16c r 
Chicago Yamily-Seife, 10 Stüde f. 45c J 
Feines Tiih-Salz, 10 Pd. Sad für 5e | 


Männer : Hemden und 


Anlerzeug 


Die Bebürfniffe des Arbeiter3 mer- 
den morgen ganz befonders in Be- B 
tracht gezogen, wenn * wir Ghop- 
Hemden für Männer, die bejte Aus- 
wahl, die wir je hatten, offeriren, B 
in fhwarzen tiilled, dunklen Dr- Bi 


fords, fchmarzem und 
weißen Sateen, in allen J 
Größen, zu 

Weiche Arbeitshemden für Männer, 
Odds und Ends, von feinem Madras 
gemacht, meiſtens in rothen Streifen, zu 
e. 
MWeibe, gebügelte Männer:Hemden, m. 


furzen und langen Bufjen, alle Grö- 
Ben, 14 bis 18, 350. 


Hemden und Unterhofen für Männer, 
feines, mitteljchiveres Merino, jüämmtlid 
in einer guten Weife gemacht, alle Grö- 
ben, 50e., 


Sirumpfwaaren für Die 


Jamilie 


Verlohnt es fich für die arbeitfamen 
Frauen, Zeit zu vergeuben mit dem 
Fliden von alten Kinderjträmpfen, 
wenn neue zu diefem Preife getauft 
werben fünnen? 


Strümpfe für Kinder, ichwarze Wolle, 
fcymal und breit gerippt, ganz nahtlos, 
alle Größen, 10e. 


Baumtwollene Strümpfe für 
ertra fchwer, jchwarz, breit 
faihionen, Größen 6 bi8 10. 


Kinder, 
Ya, full 


für Damen, 
fhmere Winter-Sorte, fließgefüttert, 
ganz nahtlos und echtichwarz, alle Grd- 
ben, 10c. 


Baummoll. Strümpfe für Damen, 
{hiwarz, feine import. feiner Sarg. gute 
— voll regulär gemadt, 





’ zu 


Ver — a ea — 


Botalberiäht. 
Gilden entlaffen! 


@ O. ſchiedener Amtsvergehen ſchuldig. 


Die Fivildienſtkommiſſion erklärt ihn ver- 
John W. Gildea, der Hausmeiſter 


der Stadthalle, wurde heute von Ober⸗ 
baukommiſſär Blocki auf Anordnung 
der Zivildienft⸗-Kommiſſion ſeines Po— 
ſtens enthoben. Die Behörde hatte 
Gildea der willfährigen Pflichtver⸗ 
nachläſſigung und wiederholter Ver— 
letzung des Geſetzes ſchuldig erklärt, 
welches ſtädtiſchen Beamten verbietet, 
Lieferungen auszuführen für welche 
aus der Stadtikaſſe Zahlung geleiſtet 


—— singende — — — —— — —— ———nene 


Be, 
er — 3 
” x . 
u 
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e 


arshallFicl 


TER - 


Eine jpezielle Offerte in dem großen Bafement Pugwaaren:Berkaufsraum. 


Garnirte Hüte für Damen, $5.00. 


Toaues, Turbans und große Hüte von dauerhaften Qualitäten von Beaver Cloth, Seide, Sammet und Praids -—- in unjeren 
‚eigenen Arbeitsräumen entivorfen, gemacht und ausgeftattet, und von folchem Style, den Hüte zu dieſem Preis nie vorher aufweiſen 
tonnten. Die Auswahl der Styles ift jehr groß, umfafjend viele der beften Facpns der Saifon—-fpeziell $5.00. 

Botin:einnefahte Dreh Ehapes, aus Mohair Yilg, | mat, in beliebten SFarben' u. Muftern, fpey. 7öc. Große jhiwarze fFeder-Pompons, Stüd, 2e. 


ei geoßes Murfter:Aifortintent, Pc. i Eammet-eingefabte Ready⸗to⸗Trim⸗ Hüte, aus 
Dreh Shepe:, ans einer guten Qualität Filz ge⸗l Biaid und Chenille gemacht, ſehr wohlfeil, 81.05. Baſement mittlerer Raum. 


171& 173 WEST MADISON $ 


NEXT DOOR TO HAYMARKETTHEATER ' 
399 


Ausſt attungen während der letzten Woche verlauft. 


358 Familien machten ſich dieſe großartige 
Geld erſparende Gelegenheit zu Nutzen. 


i i 
—S für... Freilag und Samflag 


Eine Extra⸗Oualität ſpeziell markirt, die Yard 50c. 


2000 Yards von bedruckten Velveteens. | 


Diefe find fehr münfchensmwerth für Herbft-Maift und Kinder-Sutts. Sie find auf blauem, fehmarzem, | 
braunem, grünem, rothem und weißem Grund gedrudt mit verjchiedenen Defings in Tupfen, Streifen, Figuren, | 


Ched3 und Gun Metal Effelten „Jede Yard ein ausgezeichneter Werth zu diefem Preife—50r. 


Baiement fübliher Raum, 


Ein außergewöhnlicher Spezial:Berfauf beginnend heute 


1000 waichbare Waiits für Damen, 9I5c 


Vier ganz verfchievene neue Faconz gemacht aus angebrochenen und Refter-Partien von majchbaren Stof- 
fen in vielen verjchiedenen Muftern. Die Qualitäten find fo, daß fie auf reguläre Weife zu einem Preife verfauft 
werben fünnten, der vielmal höher ift, al3 der von un verlangte. Ein hervorragender Fabrifant verkaufte fie an | 
und zu einem Bruchtheile ihres wirklichen Werthes. Eine vollftändige Auswahl in Größen. Alle find ausgezeichne- 


te Bargains zu 9. 


Baſement mittlerer Raum. 


Ein augergewöhnlicher Schu: Berfanf für Damen, 51.50. 


Kid Schuhe für die Straße, Schwere Sohlen. 


Tranzöfiihe Heel Stippers für Dreh. 


Fine fehr jeltene Bargain-&elegenheit. Diefer Verkauf ift das direkte Rejultat eines glüdflichen Finfaufs von hohen Damen-Schuhen 
zu weniger als Yabrifpreifen und des Munfches, mit einigen unjerer Partien von Danıen: Dreß-Stippers und Urfords zu ränmen. 


Diele andere Bargains, Die fpezjicle Beadhtung verdienen, 


N Welt:Sohle Galfitin-Shuhe für Damen. 
2.20—Garlisle Männer-Schuhe, nur jhmale Sorten, 


$2.55 Mehrere hundert Paar Männer Welt-Schube. 
Topp. Sahle Enamel, einf. Sohle Por KCalf, Velour 


| $1.20 und $1.49— Satin Falf:Schirhe für Knaben, ein 


jubftanticher Shuh für den Edhul:Gebraud. 


Strumpfwaaren für Damen und Kinder—ipsziell, Baar bc 


Diei der größten Bargaind, die jemals in diefer Abtheilung zu diefem Preije zum Verkauf gelangten, mer- 
den zu der großen Anzahl der bereitS offerirten ausgezeichneten Werthe hinzugefügt. GS wird fich für unfere Kun= 
ben lohnen, fehr viel aus diefen Partien zu kaufen, da es faum möglich erfcheint, jo bald mieder eine folche Partie 
bon wundervollen Bargains zu fichern. 


Yurlington echte Schwarze baummollene Damen: 
Strümmgfe mit doppelten Anicen, Haden und Zehen 
— Moor, &e. 


Extra fchiwere baummollene Kinder: Striiimpfe, Rur- 
linoton echte jchmwarze, jihmale und breit gerippte 
Paar Rt. 


! 
l 


| 


Valentent nördlicher Raum. 


schwarze geflichte baummollene 


Burlington echte 
doppelte Knieen, Hacken und 


Kinder-Strümpfe, 
Zehen — Paar &e. 


Verkauf von Muiter-Blantets und Comforters. 


Die große Anzahl von Muftern, welche erforderlich war, um die bisher unübertroffene Reichheltigfeit vor .Xantets 


und Com: 


forer8 für den September:Verlauf zu repräjentiren, und die wunderbare Gejchäffigfzit, welche während des Monets herrjchte, hinter: 


läßt uns cin großes Lager, welches beihmugt und vom Unfafjen beihädigt wurde; morgen offeriren wir Diejelden in der Baſement— 


Abtheilung zu Preiien, welche niedriger find als die niedrigften Berfaufspreiie. 


Die Partie umfaßt drei große Verkaufstiiche und jchließt ein das ganze Bajement- 
Lager und alle Sorten von der Haupt-Abtheilung mit Ausnahme der theuerften. | 


Bteinwolfene graue Planfets, rangirend von $2.35 bis K10.50. | 


Ganzwoll. ſcharlachrothe Blankets, von 82.50 bis 
$10,50 


Gemischte mwollene und baummollene weiße Blan- 
fetS von $1.40 bis 87.50. 

GSernifhte wollene und baumtmollene graue Blan- 
tet von $1.%0 bis $7.50. 

Rein baummwoll. weiße BlantetS von 38c bis $1.35. 


König Zofet in Amerifa. | 

Erinnerungen an den Ertönig ofef 
von Spanien, den Bruder Napoleons 
I.,finden iwir in dem der „Sternenban- 
ner = Republit” geltenden Werfe des 
Jialieners Carlo Gardini, das von R. 
Rumbauer verdeutſcht in Oldenburg 
und Leipzig erſchienen iſt. Gardini 
ſuchte auf ſeiner Reiſe durch Amerika 
im Staate Pennſylvanien Point— 
Breeze auf, das bei der Stabt Barben- 
tomn am Delamare gelegene Landgut 
König Kofefs, und man mußte ihm 
dort von dem Grafen von Surpilliers, 
wie Sofef fich nad) dem Sturze feines 
tatferlihen Bruders nannte, noch man- 
ches zu erzählen. Joſef jtarb 1844 in 
Florenz, hat aber fait die ganze zivi- 
fchen der Schlaht bei Waterloo und 
feinem Iobe liegende Zeit auf feinem 
amerifanifhen Landgute verbracht. 
Das Schloh, das er fich dort erbaut 
hatte, erinnerte den italienifchen Rei- 
jenden in feinem Stil ein wenig an 
Eöturtal. In der Nähe, an einem Gee 
fiegt ein Hleinerer Palaft, der von o> 
ſefs Iochter Zenaide und deren Ge- 
mabl und Better, dem Fürften Karl | 
von Ganino, bewohnt wurde. Dies 
Ehepaar, Yofef3 andere Toter Char: 
lotte und fein treuer Freund und Se- 
fretär Maillarb bildeten die tägliche 
Geſellſchaft des Exkönigs. 

Wir leſen: Das Leben in Point—-— 
Breeze war heiter und glänzend, die 
Tafel immer gedeckt und der Park, der 
ſich prächtig zu ländlichen Feſten eig— 
nei, war Zuſammenkunftsort vieler il⸗ 
luſtrer Männer der Neuen und Alten 
Welt. General Lafayette zählte auch 
zu den vielen Gäſten Bonapartes. Die 
Familie ſcharte ſich mit ihren Freun⸗ 
den an kühlen Herbſtabenden um zwei 
prachtvolle Kamine im Salon. Man 
ſprach von Ruhm und Größe, von Po⸗ 
litit und Mißgeſchicken, aber auch, um 
den Amerikanern zu ſchmeicheln, von 
Ernteftatiftiten, Jnduftrieprobutten, 
“ pon Erport und Jmport. Die Kamine 
befanden fich noch in gutem Zuftanbe. 
Ihre koftbaren, mit jhönen Stulptu- 
ren geihmücdten Alabaſterverkleidun⸗ 
gen waren ein Gefchent des Karbinals 
Teich (Halbbruders der Mutter Napo— 
leond und feiner Gefchmwifter). Der 
Kriftalltronleuchter, ein Gefchent der 
Königin Hortenfe, hing nod inmitten 
des Saales. Was mir räthjelhaft war, 
mar der unterirbifche Gang, den ber 
Bruder Napoleon I. von feiner Woh- 
nung bis an das Delaware⸗Ufer her⸗ 
ftellen ließ. Durch eine Geheimihür, 
bie jich unter ben Bett des Yürften be- 
‚fand und auf eine Treppe führte, ges 
langte man zu biefem Weg. Warum 
nur diefe mittelalterliche Vorficht, die 
faft lächerlich im Lande Wafhingtons 
erjcheint? Die Ausgangsthür mar mit 
einem Vorbängefchloß verjehen und 
fonnte nicht geöffnet werben, ba ber 
Shlüffel fehlte Einem Gerüchte 

ch Toll Zofef ihn mit nad Italien 

mmen und beftimmt haben, baf 

man ihn nad) feinem Tode mit in fein 
Grab legen follte. 

Joſefs Familie hat die ganze Be- 

ung in Point Breeze an ben eng» 
I Konful in Philadelphia ver⸗ 

t, deffen Erben fie wieder veräu- 


| 
| 


Rein baummoll. graue Blankets von 500 bis $1.35. 
Nein baumwoll. fancy Planfet3 von G0c bis-$1.25. 
Daunen gefüllte jeidene Comforters, 
bis $9.00. 
‚Daunen gefüllte Sateen Gomforters, 
bis $7.50. 


Stück 4.00 


Bert haben. 
lieferung hat Sofef Bonaparte zur 
Schlacht bei Waterloo Folgendes er— 
zählt: „An jenem unbeilvollen Abend 
rieth ich meinem, Bruder, jofort nad 
Amerika abzureifen, indem ih mid) 
felber zu feiner Begleitung anbot. Sc 
hatte im ahre 1800 den franzofifch- 
amerifanijchen Vertrag abaejchlofien, 
fonnte daher auf viele Freunde in 
Amerika zählen. Unfere Flut mwür- 
de den Kaifer und vielleicht auch Das 
Kaiferreich gerettet haben. Napoleon 
aber, iwie immer eigenfinnig, weigerte 
fih. Ich drang miederholt in ihn, 
doch umſonſt; er erklärte, daß er e3 
verfhmähe, „ih von Amerikanern 
retten zu lafjen“. Hierauf fchiffte ich 
mid am 25. Juli, nur von Maillard 
begleitet, auf einer Briag ein, die in 
Royga (an der Gironde) zur Abreife 
nah New Vorf bereit lag. Keiner 
ber Bafjagiere, jelbjt nicht der Kapi- 
tän, ein Schwede, fannte mid. Wäre 
ber Kaijer mit mir gefommen, würde 
er glüclich mit mir in Amerifa gelan- 
bet fein, da wir auch bei der Ueber- 
fahrt feinem englifhen Schiffe, das 
una ausjpioniren fonnte, begegneten.“ 
Sm Jahre 1837 meilte der Prinz Qud- 
wig Napoleon, der fpätere Kaifer Na= 
poleon IlI., zmei Monate bei feinem 
Dbeim in Point Breeze. In dieſer 
Zeit bot eine meritanifhe Gefandt: 
fchaft dem Erfönig die Krone von 
Merito an. Der Prinz war zugegen, 
als ofef die Gefandtichaft empfing 
und folgendermaßen befchied: „Se 
länger ich auf diefem Freiheitsboden 
lebe, je mehr beiwundere ich bie \nfti- 
tutionen diefes gaftfreien Landes. Die 
republifanifhe NRegierungsform iſt 
die einzige, die für die Amerikaner 
paßt, alauben Sie e8 mir! Halten Site 
Shre Republit mie ein Gnadengefchent 
des Himmels! Meiden Sie jebe innere 
Smietracht, folgen Sie dem Beifpiel 
der Vereinigten Staaten und Juden 
Sie unter Yhrem eigenen Volke einen 
meiferen Mann al3 mich, der die qro- 
be, evle Miffion nach dem Vorbilbe 
MWafhingtond übernimmt!“ Dası 
merifanifche Abenteuer des Tpäteren 
Kaifers bemeift, baf der Prinz fich die 
berftändigen Worte feines Oheims 
nicht zu Herzen genommen hat — ober 
daß er Anderen Kaftanien au dem 
Teuer holen ließ, bor dem er für feine 
Perfon genügend gewarnt mar. 


—s 
Liebeswerbung im Chryſanthe—⸗ 
menre ich. 


Eine Weltreiſende ſchildert in einer 
Serie intereſſanter Artikel das Leben 


der modernen Japanerin. Obwohl die 
des Mikadoreiches 


holden Töchter 
ſchon ſeit längerer Zeit das Beſtreben 
zeigen, ſich nach europäiſchen Sitten 
und ganz beſonders nach Pariſer Mo— 
den zu richten, werden ſie doch voraus⸗ 
ſichtlich nicht ſo bald von den etwas 
eigenartigen, aber recht poetifchen Ge- 
bräudhen laffen, die bei ihnen mit einer 
Brautwerbung und Trauıing verbuns 
den find. Wenn ein japanifcher Yüng- 
ling ein Mäbchen nad) feinem Ge- 
Ihmad gefunden hat, begibt er fidh 
eines jchönen Tages zu ihrem elterlis 


hen Haufe und befeftigt an irgend ei- 


Nach) mündlicher Ueber- | 


Stüd, 6.59) u. 9 
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Bajement Inner. | 


Neinwollene weiße VBlantets, rangirend von 32.25 bis 816.50. 


Et. St b. 
tif 


zn 


MWollegefüllte Sateen Comforters 
MWollegefüllte Silfoline Comforters 
bis 84.0. 


— 
8. 75. 
83. 2 

| 


Bette gefüllte Silfoline Gomforters, Erüd Te 
—* 


bis 3.25. 


Sateen Comforters 


Wan gefüllte 
83. 590. 


e Stück 531. 2 
bis 


— 


ner dazu geeigneten Stelle einen blü— 
henden Zweig. Dies iſt eine Liebeser— 
klärung. Wird der Zweig von dem 
jungen Mädchen abgenommen und in 
eine mit Waſſer gefüllte Vaſe vor das 
Fenſter geſtellt, dann weiß der in ban⸗— 
ger Erwartung Harrende, daß ſeine 
Liebe erhört iſt. Will die Schöne aber 
nichts von dem Freier wiſſen, dann 
läßt ſie das Zeichen ſeiner Anbetung 

achtlos vertrocknen. Sobald die Hoch— 

zeit feſtgeſetzt iſt, ſendet der Verlobte 

feiner Ermwählten zahlreiche Gefchente, | 
bie jo foftbar fein müffen, mie feine 

Mittel es ihm erlauben. Diefe Liebes- 

gaben offerirt die Braut fofort ihren 

Eltern, um ihnen damit ihre findliche 

Ergebenheit und Dankbarkeit zu be- 

teilen. 

Eine japanifche Trauung findet ftet3 
am Abend jtait. Die Braut legt zur der 
Zeremonie einen „Kimono” aus mei- | 
Ber, reich geftidter Seide an und hüllt | 
fih ganz in einen langen, weißen 
Shleier. Das Paar fegt ſich neben 
zwei Eleinen Zifehhen in der Mitte | 
bes Zimmers einander gegenüber auf 
den Fußboden. Auf dem einen Tifch: | 
hen prangt eine winzige Tanne, die | 
das Ginnbild der förperlichen Kraft 
des Bräutigam3 vorftellen jol, und 
ein Miniatur-Pflaumenbaum — das 
Symbol der weiblichen Schönheit. Auf 
bem andern Zifchchen erblidt man ei= 
nen Theeteffel mit zwei Tüllen, eine 
Tlafche mit dem japanifchen Getränt 
„Sali”, einem Branntwein aus Reis, 
und jo viele Taffen wie Gäfte anme- 
jend find. Bei feiner Hochzeitäzeremo- 
nie darf ferner ein fünftlicher Stord 
fehlen, der neben den Brautleuten auf 
einer Schildkröte fteht; er repräfentirt 
bie verkörperte Glücdfeligfeit, während 
fein „PBoftament“ ein langes, gefundes 
Leben verfinnbilbliht. Die an dem 
Feſtmahl theilnehmenden Perfonen 
trinken je drei Taſſen „Saki“, und den 
Neuvermählten wird der mit demſel— 
ben Gebräu gefüllte doppeltüllige Keſ— 
ſel abwechſelnd von zwei Dienern an 
den Mund geführt. Ebenſo wie ſie 
beide aus einem Gefäß trinken, ſollen 
ſie von dem Tage an Freuden und 
Leiden miteinander theilen. Die junge 
Frau bewahrt ihren Hochzeitskimono 
nebſt Schleier ihr ganzes Leben lang, 
um dereinſt damit begraben zu werden. 

— —ñ — t zJ 


— Gute Antwort. — Lehrer (rezi⸗ 
tirend): Da werden Weiber zu HHä- 
nen; wo kommt das vor, Huber?“ — 
Huber: „In der Ehe.“ 


— —ñ—— —— — 
Niedrige Raten von Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


$23.00 nah Billimg!, Mont. 

er nad Livinaftone oder Hinsdale, 
ont. 
$28.00 nah Helena oder Butte, Mont. 
530.50 nad Spotane, Wafh. 
$33.00 nach Portland, Ore., Seattle und 


Tacoma, "Waih. 
er nach Vencouver und Victoria, 


Xidets am ®erfauf täglich bis zum 30. 
November mel. Hervorragender PDienft wird 
unübertreffliche Ausftattung. Wolle Aus: 


EEE ee | 
- 1iep—80non, fadifo 


| gefälfchter 


wird. Somie Herr Blodi die Anmwei- 
fung erhielt, fandte er Gilbea die for- 
melle Mittheilung feiner Dienftentlaf- 
fung zu, welcher diefer fich auch fügte. 
Leutnant Koyce hatte vor Yahresfrift 
fi unter gleichen Umftänden im Amt 
behauptet, indem er einen Einhaltsbe- 
fehl erwirfte, nicht jo Gilden. 

Die Entfheidung der Zipildienftbe- 
börde lautet Mlgendermaßen: „Nad 
Ermägung derBemeife und Plaidoyers 
in dem Falle von Kohn W. Gilden, 
Hausmeifter der Stabthalle, unter An- 
tlagen, welche am 25. WAuguft 1903 
der Kommiflion unterbreitet murben, 
fommt diefe zur_Erfenntniß, daß be- 
Tagter John W. Gilden fehuldig ift — 

Erftens: Der millfährigen Vernadh- 
läffiaung feiner Pflicht, indem er feine 


Dies ift daS einzige Gejhäft in Chicago, welches die Saden aufzählt, die e3 für die Ausftattung der Zimmer gibt. Mir thun es, 
weil wir die Zimmer voliftändrg ausftatten. €8 ift fein Humbug mit unjeren Offerten. 
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Barlor-Möbel. 


Feiner Parlor Euit, polirter Ma- 
bagony Finiis, hübfche importirte 
Bezüge, 

Yimmer-Größe Rug, ivendhar, neue 
Mufter, eine feine dauerhafte Dual. 

Maſſiv eichener Genter:Tiib, gro: 
ker pübſcher Tiſch, fein polirter 
Finiſh. 

J Ein Paar Spitzen-Gardinen, volle 
Länge, breit und hübſch, Button— 
hole geſteppte Kante. 

Ein hübſches Bild, vergold. Rah— 
men, ein gutes Wifortiment von 
Sırjers, 


Arbeiter nicht perfönlich beauffichtigte, | 


mas nothmendig und mas zu feinen 
Pflichten gehörte, und daß er dieſe 
Pflichten einem Untergebenen überließ. 

-Smeitend: Der wiederholten Ber: 
letzung des Gefeges, welches ftädtifchen 
Beamten verbietet, unmittelbar oder 
mittelbar Antheil an irgend melchen 
Lieferungsfontratten zu haben, für 


melche aus der Stadtkafje Zahlung er: | # 


folat. 

Die Kommifjion entfcheidet daher, 
daß der befagte John W. Gilden feines 
Amtes und Poftens ala Hausmeifter 
der Stadthalle enthoben und aus dem 
Dienst der befagten Stadt Chicago 
entlaſſen werden foll. 

F. W.Blodi, Oberbaufommiffär, ift 
hiermit beauftragt, obigen Befund und | 
Entfheidung fofort durchzuführen.“ 

—e- ——— 
Stritten ih um Die Beute, 


Drei Einbrecher der Polzei in die Bände | 
sejallen. | 


Während Kouid Cohn, 


Milmaufee Ave, ji in dem Tempel | 


befand, drangen drei Einbrecher in feis | 
ren Zaden und feine Wohnung, rich: 
teten dort beträchtlichen Schaden an | 
und ftehlen etwa $100. Sie enifamen 


unbehelligt, ‘geriethen aber, ala fie die | Bi 


Beute unter ich theilen wollten, in 
Streitigfeiien und wurden während des 


MWortaefehts verhaftet und in der Be= | Ka 


zirkswache an MW. Chicago pe. einge- 


fperrt. » W183 Cohn den Ginbruch mel- | MM 
daß die, Bd 4 
Diebe verhaftet und das Geld zurüd- | ie ı 


dete, wurde ihm mitgetheilt, 


2 


ftattungen — 
importierten Qelour® — nur 


$2.50 Baar, 500 ver Woche, 


$5.00 Baar, $1.00 per Woche. 


Nr. 287 9 


Etegante Dreſſers, bocfein gearbeitet 
und yiniiben, extra 


2. großer 7 o 


franzöi. Peveled Spicael, : 
Rn “m 


erlangt fei. Die Häftlinge gaben ihre | Me | Ide) 


Namen ala 
ber Sort 
Sie jind angebslih aeftänkig. 
toßgefhinnrenen wurden erfucht, fie 
in Xntlagezuftand zu verjegen. 
Sn sehe, 


Zintlage erhoben. 


Zigarrenfabrikanten ſollen Etifetten und 
Schutzmarken gefälſcht haben. 


daß der dortige Zigarrenfabrikant S. 
R. Roß und ſein Fabrikleiter H. S. 
Ryder von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden ſind. 
Es wurden gegen jeden der Beiden ꝛwei 
Anklagen erhoben, und zwar lauten ſie 
dahin, daß ſie eigenes Fabrikat unter 
Etikette und gefälſchter 
Schutzmarke verkauften. Die echten 
Schutzmarken werden von den Eigen— 
thümern berühmter importirter Ha— 
vana-Zigarren benützt, nämlich „Ma— 
nuel Garcia“ und „La Carolina“, Ei— 


genthum der Havang Commercial Co., 
ſowie „Henry Clay“, 


Eigenthum der 
Henry Clay and Bock & Eo., Lid. 


— — 


Die böje Stieimutter. 


Paul Matelus, Nr. 4512 Ward 
Straße, murde verhaftet, mweil er an- 
geblich feinen elfjährigen Sohn An: 
drew geſtern Abend mit einem sifer- 
nen YFaßreifen mißhanbelt und, ala fich 
Nachbarn ins Mittel legten, den Ana- 
ben mit den Füßen geftoßen hatte. 
hm wäre von den Nachbarn übel mit- 
gejpielt worden, menn Boliziften fi 
nicht feiner angenommen hätten. Der 
Häftling wurde heute dem Richterfyig- 
gerald vorgeführt. Er gab an, den 
Sohn gezüchtigt zu haben, meil ber 
Burſche ſich des Nachts umhergetrieben 
babe. Der Knabe behauptete dagegen, 
daß feine GStiefmutter ihn nicht im 
Haufe dulden mollte Das BVerbör 
wurde verfchoben, um der Polizei Ge- 
legenheit zu geben, den Fall zu ınler- 
ſuchen. 


Whisktyfirma verkracht. 


Die „Cooperative 
Rectifving Co.“ meldete geſtern im 
Bundeskreisgericht ihren Bankerott an. 
Clark P. Wilder wurde zum Maſſen— 
verwalter ernannt. Die Firma war 


Diſtilling and | 


am 12. September 1902 mit $10,000 | 


Betriebsfapital, das bald darauf auf 
$250,000 erhöht wurde, in’3 Leben ge- 
treten. Site mendete das unter dem 
Namen „Duffy Patents“ befannte 
Schnapsreinigungsfyftem bei ihren 
Yabrifaten an und befaßte fih nur mit 
dem Großverfauf von Spirituofen. 


Schwer verickt. 


Ein elektriſcher Straßenbahnwa⸗ 
gen ber 47. Str.=Linie, den heute früh 
an Seely Ave. Martin Wood, Nr. 
1445 W. 47. Sir., befteigen mollte, 
feßte fich vorzeitig in Bewegung. Wood 
murbe etima 100 Fuß weit mitgefchleift 
und erlitt Verlegungen am Rüden und 
an den Knieen, Er befinbet fich in ſel⸗ 
a Wohnung in ärztlicher Behand- 

g. 


Samuel Raphael, Aleran- IAI 
en und Oskar Jacobſon an. 
Die | f 


116 elegante ciferne Bertftellen, Pu 
fter, bei einigen ik das Enamel 

k etwas zerfragt, Auswahl jeßt 
N Giferne Vettitsllen, eiegant mellingverziert 
eine Dettitelle, deren Wertb Ahr auf 
4 50 ichägen werdet, alle Farben Ena: 
mel, während Diejss Verfaufs...... 


Stmtlihder Stempel des County. 


Bislang bebalf man fih ohne einen ſolchen. 


Volle 62 Jahre befteht das County 


Goof, aber erft jet hat e3 einen amts | 


fihen Stempel erhalten. Derfelbe 


wurde heute von Sefretär Öraves vom | 
Eountyrathpräfidenten | 
benußt. | 


Amte des 
Foreman zum erjten Male 
Durchſchnitt. Ir der Mitte find eine 
Garbe Aehren und ein Pflug ange: 
bracht, darunter ftehen die Worte 
„Drganized 1831“ und in dem Zirkel, 
melcher diejes Bild umfaßt, liejt man: 
„Seal of the County of Coof, li: 
noi3"— Siegel de County Eoot, Yli- 
nois. 

Am Montag hatte Herr Foreman 
ermittelt, daß das Counth keinen amt— 
lichen Stempel beſitze, und auf ſeine 
Empfehlung hin ordnete der County— 
rath die Anſchaffung ſolcher für die 
Countybeamten an. Heute wurden ſie 
abgeliefert. 


Bedentender Bauterott. 


Auf das Geſuch von Gläubigern 
hin, die im Ganzen 814,253 zu for⸗ 
dern haben, wurde heute die Maxwell 
Leather Co. in der betreffenden Abthei— 
lung des Bundeskreisgerichtes banke— 
rott erklärt. Gerichtsreferent Eaſt— 
man ernannte Henry L. Wilſon zum 
Maſſenverwalter für die banferotte 
Firma und jegte deffen Bürgfchaft auf 
530,000 feit. 


WDaffer- Bulletin. 


Laut Bericht des ftäbtifchen Gefund- 
beit3amtes tft heute nur das Leitungs- 
waffer aus der Bezugsquelle Hyde 
Tarf von verbädhtiger Beichaffenbeit. 
Bon der Station in Rogers Park war 
feine Probe eingelaufen. 


Sur und Ten, 

* Sin der Kathedrale „Zum heiligen 
Namen“, N. State und Superior Str., 
findet am nädjiten Sonntag Abend, 
aus Anlaß von Marzos Befpern, eine 
größere firchliche Treier ftatt. ES wird 
ein großes Mufitprogramm unterMit- 
wirkung be3 Chores und Soloquar-: 
tett3 unter Leitung des tüchtigen Or- 
ganiften Hugo Edelmann durchgeführt 
und bas Innere der Flirche wird feft- 
lich beleuchtet. 


Zefet die „Honntagpon«, 


Schlafzimmer⸗Möbel. 


Eiſerne Bettſtelle, volle Größe, ſchwer 
und von hübſchem Entwurf. 

Ein Paar feine doppelte Springs. 

Eine Matrage, „Union gemacht.” 

Einen großen doppelten Gomforter. 

wei feine Kiffen. jchweres Tiding. 

Maſſis eichener Stuhl, Rohr-Sitz. 

Groher hübſcher Dreſſer, ſchwer ge— 
ſchlifiener Spiegel. 

wei große hübſche Rugs. 
übſche Spitzen-Gardinen, 
ter Zwirn Meſh, Buttonhole ge— 
fteppte Kanten. 

Ein großes hübiches Bild. 


3.05 


| 


' 
| 
| 


fen, don befriedigendem 
Entwurf und arokem limiang, Ni 
Arie Veichläge, Di 
fichern Die größte 
friedigung — 
J 


mmer ausgeſtattet für...... 
Kredit-Bedingungen nur $5 per Monat. 


Ehzsimmer-Möbel. 


Aus ziehtiſch, 

Ein Dinner-Set, 
neue Muiter, 

Vier Eßzimmer-Stühle, 
Eichen, mit Roht-Sitzen 
aeihnisten Lebuen. 


hübſch 


Ein großes 
Bild, paſſendes 
Eßzimmer. 

Ein 
dinen. 


Sujet 


doppel: 


Fünf Stüde Parlor Suits, das Lager eines großen .Chicagoer Fabritanten — wir erhielten über 350 Aus: 
Seftelle von polirten Mahügoni Finiih, von yahmännern gepolitert in hitbjchen gemufterten 


Kredit:Bedingungen. 
$25 Werth, 


550 Werth, 


Große Werihe 
in 


Heizsſen. 


Hot Blaſt Heizöfen. 


die Verbeſſerungen 
Blaſt Heizofen m Mark—2 


325: 


te, für Dielen Ver: 


Teppiche. | 


Ingroin Carpets, ſchwerer 
Rertheil, jegt, Vard 


wollener 
Ober 
Bruſſels 
Gewehr, 9 
Strift ganzwollene Angrains, wend— 
Yırd 
— ea Sn see 
eit ar pets, beſte Sorte, ſehr 
ne E; 
6-Fuß Welver Nuns, elegante 
Sorte, Wusivabi jeßt 
Feine Urt Rugs, 6x9 Fu, wend: 6 753 
gm herabgefcht auf.oorcuone.... wer 


Wyman als Zeuge. 


Weshalb der Röhrenleger-Verband ihn ver— 
falat haben fo". 


Aus dem Gefhäft ald3 Plumbermei- | 


jter vertrieben und dann aus dem eines 


Matlers, war derirhalt der Angaben, | 
melche Jufiin Wyman heute in Richter | 
| Walters Gerichtshof 


Der St lmißt andertHalb Zoll im | 
rn Do | Verhandlung feiner Klage auf $50,000 | 


machte 


Schabenerfaß, wegen angeblicher Zer- 
ftörung feines Gefchäfts Durch einen 
Boykott, gegen die Chicago Majter 
Plumbers’ Affociation, die 2. Wolff 
Mfg. Co. und die Raymond Lead Eo. 
Woman fagte au, daß er von dem 
verklagten Plumberverein um $100 
geitraft und fpäter fuspendirt worden 
fei, weil er fich verpflichtet hatte, Ge= 
hilfen $3.75 ITagelohn zu bezahlen. 
Nahvdem Wnymans Bemühungen, die 
Gebraudsartitel für fein Gefchäft zu 
erlangen, fehlgefchlagen waren, wurbe 
er Mafler. 

„Haben Sie verfuht, in den Ge- 
fchäften „Plumber“-Waaren zu befom- 
men?“ fragte Anwalt Douthart. 

„Ich erlanete einige Materialien von 
der Weftern Plumbing Supply Co.“ 


| antwortete der Zeuge. „Der Gefchäfts- 


führer Young nahm jie mit nad) fei- 
nem Haufe und dort holte ich fie ab. 
Später fagte er mir, daß er mir mei- 
ter feine Maaren liefern könne, da bie 
Wagen feiner Firma überwacht wür— 
den und b!3 nach meinem Laden ver- 
folgt morben wären.“ 

In der Verhandlung der Einhalt3- 
flage des linternehmers von Anitrei- 
cherarbeiten Stile, vor Richter Chy- 
traus, wurde heute von den Entla- 
ftungszeugen beftritten, Daß die Ga3- 
röhrenleger und die „Plumber” am 
Streik feien oder daß irgend ‘Jemand 
in diefen Gemerfichaften ermächtigt 
fet, einenAu3ftand anzuordnen. Stiles’ 
Anwalt U. €. Allen wurde von ber 
Vertbeidigung auf den Zeugenitand 
gerufen und ihm die frage vorgelegt, 
ob nicht die Anti = Boyfott - Gefell- 
Ichaft Stile’ Sache zu der ihrigen ge> 
macht habe und feine Anwälte bezahle. 
Der Anwalt der Gemerffchaften,Bloo» 
mington, behauptete, ehe er jene ‘Frage 
ftellte, dab Stiles nur vorgefchoben 
worden fei und daß die Anti-Boyfott- 
Gefelichaft den Ziwed verfolge, Ge- 
merfichaften Unannehmlichkeiten zu 
bereiten in der Abſicht, die Gewerkſchaf⸗ 
ien zu ſprengen und ihre Beſtrebungen 
in Mißachtung zu bringen. 


z 


jchmeres, folides Eichen, 


Großer Cobbler:Sis Schaukelftuhl, 
babe Vehne und hohe Arue, 


bübiches eingerabmtes 


Paar hbübfhe Spigen » Gar 


brennen: Rob: 

lenitaub, Kohlen, Gofes oder Holz 

Nidel beichlagen, kein beiſerer Hot BER: Anär Na tanaaneeseanen 
— r 


in der | 


880 


ſAüchen⸗Mobel. 

Ein eleganter Kochofen, von einem 
der wohlbekannteſten Fabrilan— 
ten der Welt. gemacht, ſchwere 
Gaftings, garıntirt in Vejug auf 
Dauerbaftigfeitt und jufrieden 
ftellend zw. baden und zu foden. 


Fin Rüchentiich, p gen acht, ſchwer 
und jubitantiell, 


Zwei Hartbolz =-Küchenftühle, 
aufriedenftellendem  Gntwurf, 


Eichen Finiſh. 


deforirt, 


maſfives 
u. hohen 


für das 
bon 
in 


— 


8100 Werth, 
$20 Paar, $2.50 per Mode. 
$200 Werth, 
$20 Baar, $2.50 per 


Node. 


as hiffoniers — Epeyicller Finfauf von 
370 Chiffonters, Rene mit Beveled 


Bate:-Spieact, 5.50, und 3 u, 
do) 


jerre ohne. Spiegel 


- 


® 


KRocdöien, Schwere Caftingd, in einer linion — 
Fabrit gemacht, uud durch unfere aroke Ga: WE 
vantie geſchützt it em anfergeiwöhnlih guter M— 


Päder wir haben „Diefe Oefen ge 2 4 
«DE 


ſeit Jahren verkauft und fennen 
tre — bet dieſem Verkauf. .......... 


Gewaltſames Ende, 


Beim Verfuche, die Eifenbahngelere 
an der efferfon Str.-zu kreuzen, 
wurde heute Morgen der 63jährige 
| Kohn Grumit, Nr. 18 W. 20. Str., 
| von einem meftlich fahrenden Zuge ber 
Chicago, Burlington & Duincy-Bahn 
über den Haufen gefahren und getöb- 
tet. Die Leiche wurde nah D’Briend 
| Beitattungsgefhäft, Nr. 172 Blue 3- 
' land Xpe., geichafft. 


‚ Schadenfeuer. 


In Shayne'3 Schneidermerfftätte, 
im erften Stod des fünfftödigen Ge— 
bäudes Nr. 83 Monroe Str., entjtand 
geitern Abend ein Feuer, welches, mie 
man glaubt, durch fchlecht iſolirte Lei— 
tungsdrähte verurfaht murbe. 3 
wurde gelöfcht, nachdem e3 etwa $1000 
Schaden verurfacht. hatte, den bie 
Schneiderfirma zu tragen hat. 


Berliner Kinderjegen. 


Grohe eheliche Fruchtbarkeit ift auch 
in Berlin nicht ganz felten. Die mei: 
ften der Berliner Ehefrauen bringen 
e3 allerdings nur auf drei, vier ober 
fünf Kinder, aber daneben finden fidh 
do auch nicht wenige, die 10, 15, ja 
20 und mehr Kindern das Leben geben. 
So weit der kürzlich erfchienene Mo- 
natäbericht de Berliner Statiftifchen 
Amtes für den Yuli 1903 nad), daß in 
'diefem Monat drei: Mütter je ihr 22. 
Kind und eine ihr 24. befam. Die 
Geburt eines 22. Kindes ift auch aus 
dem Februar des laufenden Jahres 
gemeldet imorben, die Geburt je eines 
20. aus dem Februar, dem April und 
dem Mai. Ym Nahre 1902 wurden 
in Berlin gleichfalls drei 20. Kinder 
geboren, ferner zmei 22. und ein 23, 
Kind. Das Yahr 1901 hatte vier 20. 
Kinder zu verzeichnen, drei 21., ein 
23. und ein — 28. Kind. Eine ähn- 
liche Höhe wurde auch in den neungi- 
ger Jahren erreicht. 1893 und 1899. 
wurde je ein 26., 1898 ein 27. Rind 
von Berliner Müttern zur Welt ge- 
bracht. 

m 

— Flitterwochen. — Schwiegermut- 
ter (zu den Neuvermählten): „Alfo, ich 
münihe Euch nochmals viel Glüd auf 
Eurer Hochzeitäreife und vergeht nicht, 
überall, wohin Ahr kommt, Photogra- 
phien und Anſichtstarten zu taufen, 
damit Yhr Hernach au; wiht, mo Yhr 
geweſen feid!“ 





Mars 
STAFrE STREET: 


a 


6 


NS 


Das Bajement bietet die größten 
Freitag: Eriparnifie: Leiet dieje Liite 


Heller Calico, in großer Neichhaltigkeit 
bon Styles, befte 5c = Qualität, y 
per Yard 2 7 2 FR —— 


Meiche gefliehte Duting Clothe, 29 Zoll 

breit, gute, jchwere Qualität, 

BRD. nr 2 
15c= 


w 


I 


Reiter von Hardbreitem Silfoline, 
Sorte, 2 bis 10 Yard Längen, 
Pr Yard... ...44.... 


Baby Duting Cloth, jolide Farben, alle 
Schattirungen, 124c:Werthe, 7 
NA EN PET >c 
25 Stüde Eiderdown, folide Farben, an 
den Rändern beihmust, morgen 

zur Räumung, per Yard....... 14c 
Mercerized Sateen, in großen geblümten 


Muſtern f. Kiſſen-Bezüge, yard— 
breit, with. 35c, Freitag, Yan... 19C 


Seinen: Tabrik-Befter-Yerkauf türkifher Handtücher. 


Taujende diejer feinen Handtücher, alle etwas bejchmust, 
50c— drei große Partien, zu 19c, 10c und. 


HYabrif und bejcyädigt, iwih. bis 


Fabrik-Enden von ungebleichtem Damaft, 


24 v3 lä ' 
ee er 5 


| 


fledig geworden in der 


5e 
Echtfarbige, volle Größe gehäkelte Bett— 


decken, Spitzen-Effekt, werth 8* 
BES. Senn er 1.39 


Drei Freitag Schuh: Bargains. 


Spezielle Bargain-Partie — OddS und Ends von feinen drei Strap 
men:Slippers, Heine Nummern Orford Ties und Knaben-Schuhe, werth bis 
zu $1.50 — Gure Auswahl morgen, per Paar.........:...- 


Noch eine große 
Sohlen, Patent 
Werth $1.75, Freitag. 


Offerte — 700 Paar feine Damen-Schuhe mit vorftcehenden 
Spiten und militärijchen Abjägen, alle Größen, regulärer 


— 
Das 


50c 
950 


22222 


Herbſt-⸗Ausſtellung von feinen Patent Colt, Viei Kid und Box Calf Damen-Schuhen, 


vorſtehende Sohlen, Cuban und militäriſche Abſätze — in den korrekteſten 
Facons gemacht, garantirt werth 82.50—fpezieller Verlauf morgen zu.... 


81.69 


Fabrik-Neſter von Kleiderſtoffen. 


18c 29€ 35c 


Fin glüdlicher Ginfauf von Reftern und einzelnen Stüden 
fchwarzer und farbiger Kleideritoffe von einer großen öftli= 


chen Fabrif, ermöglicht e8 uns, morgen diefe außergewöhnligen Bargains zu offeriren. 


ir haben L5zöllige Melrofe Gloths, 54351. reinmwollene Sackings, 
Zibelines, Henriettas, Granites, 


zu 98c werth. Trei Partien mor> *386 290 18€ 


reinwoll. Serges, Cheviots, 
Gloths etc. Sie jind bis 
gen, per Yard........ 


Gardinen u. Drapcerien 


5,000 Fabrif-Enden Gardinen, volfelän- 
ge, in Cable Net und jchott. Guipure, fei⸗ 
nes und ſchweres Netz, hübſche Muſter, in 


ein Paar Partien, Freitag, das 00 
Stüf von Y8e abwärts bis. 

363Ölf. import. punftirte Swiifes, die 19€ 
Sorte, alle Gr 


Sorte, . Nunfte, Eure 11c 
Auswahl Freitag, Md.......... 

Ariih Point Ihür-Panelen, gefauft zu 
& weniger als regulären Werthen, drei 


Partien Freitag, das rg, 48 


$2.19, $1.69 und. 


Bergnüguugs:Zegiäcifer. 


Sojeph Nefferjon, ,.im 
— „U Fool and Sis 


Bomwers. — wechſelndem 
Repertoire. 

Grand do 
Money.“ 

Garrid. 


yeradouje 


„A BSirl from Dirie.” 

. tudeba ft er. — „The Countp Chairman.” 
Chicago Opera Houfe. — Bauberille. 

Homwards Theater. — „Gaugbt in the Web.” 

Kienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags 

Field Columbian Mufen m. —ESamftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 

Chicago Art Inftitute — Freie Befuchds 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Kein Strahentarneval. 


Die Milmaufee Ape.-Carneval af o⸗ 
ciation hielt geſtern Nachmittag im 
Sitzungszimmer des Verwaltungsra— 
thes der Milwaukee Ave.“State Bank 
eine gut beſuchte Verſammlung ab. 
Nach einer gründlichen Durchberathung 
aller Pläne zur Abhaltung eines Stra⸗ 
Benkarnevals® im nädften . Monat, 
wurde doch von der Beranftaltung de3- 
felbenAbftand genommen. Der jchlechte 
Zuftand der Hauptverfehrsaber felbft 
und der Straßen, welche die Milmaufee 
Une. kreuzen, wurde al3 großes Hin- 
berniß eines erfolgreichen Verlaufes 
des in Ausficht genommenen Straßen 
farneval3 angejeben. 


Zefet die „Bonntagpof« 


Marktbericht. 


roth, We; 
75 76; 


Dezember, 


Chicago, den 1. Oltober 1903. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 2, Rr. 8, 
zoth, T8-—7%; Nr. 2%, bart, Re. 
art, T4—TRt. 

A 1 SB; Ne. 2, 58 
ic; Nr. 3, Be 

Mais, Nr. 2, 45346; . 2, meik, 454; 
Nr. 2, gelb, AA; Nr. 3, 453 466; Mr. 
3, geld, ITI—I&. 

Safer, Pr. 2, le; Nr. 2, weik, 384—394e; 
Nr. 2, 3c: Mr. 3, weiß, 338; Nr. 4, 
weiß, 36e. 

met MWintersPatents, $3.35—$4.00 das Faß; 
„Straights*,- 53.90-44.00; „bard Patents“, 
84.50-84.70; beiondere Marten, 85.10. 

Seu (Birlauf auf den Gelei fen)—Beitesg Timothy 
812.00-81250; Rr. 1, $10.00—811.50; Nr. 
5 * — 9 ER ; 

aırie, Ä itto, Nr 
20 Nr. 2, Een; Nr. 3, 36.0087. 00, 
Ar. 4 8.08.50 
(Auf fünftige Zieferung. 
Weizen, en nen, 77e; Dezember, 774— 
Mar, 7 

M ai NE ee 44k:; 4 
Mai, Ike. 

Hafer, September, Sic; Dezember, Ihe; Mat, 
Ti. 

Proviſionen. 

Schmalz, September, 811.003 Oftober, 87.574; 
SJanuer, 

2; Ban. September, 89.3; Oktober, 9.3; 
annar, 26.1 
epdleltes — Se ptem⸗ 

— R $11.50; Oktober, 811.50; Mai, $12.0. 

Schlachtvieh. * 
me Belte mn ty nd. 

" —— Ps 10 —A— te bis —A u 

00. > ⸗ 

>. *3 ute eier, 6 Berfandt, 4.50 
N — HR; , mte bi8 ausgefudhte Kühe, per 100 
4.00; —* bis ausgeſuchte Kälber, 

oͤnliche bis mittlere Kälber, 

Ya Bullen, „der 100 Bund, 

6 wein e: — e bis Hefte (gum Berfandtı 

° a per Pfund; — bis 
te, chwere En 5-98 
fi gem 85.00-86.15; leiöte, 

Br —— 2. 
2; - gute —— u 
Roh t Lamb$“,. — 


wi auto 


u 


| 


46zöllige Mohairz, 


Nigoreur, 54z3Öll. Basket: 


Fünfter Floor Bargains. 


Teppiche und Rugs. 


"18c 


500 Reiter dv. mwollenen 
Garpets, Freitag, das PR 


1,000 Ruſter von Oeltuch, 
35e-Sorte, Quadratyard 
30 bei 60 Badezimmer-Rugs, gute Far— 


ben, werth 98c Freitag, 5 
das Stück de 
9 bei 9 Art Rugs, ſchwer, 82 39 
guteFarben, Eure Auswahl MAa0 
9 bei 12 Tapeftry Bruſſels Rugs, die 


gewöhnliche 316.75-Sor⸗ -614, 29 


te, Freitag.. 


Ingrain 


(Marktpreiſe an der S. Water — 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 

„Creamery“, ertra, 

Nr, 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfunde: 

Cooleys, per Pfund 

EA us senssusaeeneg 0.16 - 

„Ladies“, per Pinnd ........ su... 0.13 

Vackhvaare, friſcht .13 

1 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daiſies“, per Mund 
"Voung American”, per Pfund.... 

Schweizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

Brick, per Pfund 

Eier— 

Sriihe Waore, - ohne Abyua don 
Berluft, per Dubend (Kiften zus 
rückgeſandt) 0.1 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Rerluft, per Dutzend (Kiften eins 
geſchloſſen) .. 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das vo 

do., „Bpringd., b 5 Pfund.. 

Enten, Mund 

Gänfe, Das Dußend ....... 

ITruthühner, das Pfund...... 

Geflügel (Cold Storage)— 

Trutbühner, da3 Pfund........ —* 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs”, "das Pfund........ 

Enten, D08 Pfund. .eoroboscsenner 


Rälber (geihlahte— 
50-60 Pfund. Gewicht, 
60-75 Pfund Gewicht, das Pfund 0.064 —0.07 
80-95 Niund Gewicht, das Pfund 0.073—0.083 
95—100 Pfund Gewicht, das Pfund 0.09 —0.09} 
ide— 

Trout, ber Nfund... a 
Meibfifh, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Baſch, per Pfund...... 
Weißer Barſch, per Pfund 
Biderel, per Pfund 

gest per Pfund 

arpfen, per Pfund 

Der), (zugerichtet), per Bund... 
Saohb8, per Bfund..enooceeiees Bunes 
Eheltifh, per Wlunderccsccneoes 
Finden Per Plund....0.s00seune 


0. 16 


ID 
Lioss 
Ju 
ercn 
ler 


sos> 
De bt 
Vu IND m 
— — — — 
— ——— — — 


das Pfund 0.06 —. Mi 


© 
32288553 


283 


Iundern, per VBfund..unenososese 
ullheads, per Prund...onsse.unee 
Wale, per PBhund........ 
Särıng, per Pfund 
Malrelen, per Stüd........... — 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, gute bis ausgeſuchte, Faß.. 2.00 —2. 
do., geiwönnliche 
— tronen, California, per Rilte... 2 2.0 —2. 50 
rangen, California Valencia, 
per Kiite venane 8.00 4.00 
anas, Florida, per Kiſte. ....... . 50 
„Jumbo“, Bündel. 
16 Duarts busen 1.00 
Michigan, 6 Körbe 


BES 


sSp2S2ps>>>s>2>>> 
= 
2 zZ 


io 
or 


ntraxben, 
8 Pjund Korb 
do., jchtvarze, per B-Pfd.-Korb.. 
BER TIEWETER EN, Florida, 
RE 60.00—100.00 
—————— Ill., — 3 Bufbel.. . 0.10 —0.25 
Rronsbeeren, 6.50 —6.75 
Rothe Nüben, neue, * 100 Bündchen 1.00 — 25 
Straut, biefiges, per Hundert .... 2 2.50 
Blumenkohl, per Kiite.. . 
Kopfialat, per Kübel 1.00 
Blattjalat, biefiger, per RKifte..uuuere». . 0.89 —.8 
Swicbein, biejige, ber 70 Piund....n. 0.69 —0.75 
Rüben, neue, der — — 30 —0.60 
Mohrrüben, per IM Bündchen.eeneee. 0.75 —0.85 
Tomaten, per Buihel b 0.3) —0.59 
Rettige, biefige, per 100 Bündel...... 0.50 —0.75 
Sellerie, Mid., Kite u.” 
Süßtorn, biefiges, Sad. 
Gurten, — — 
Bohn 
Sräne. Sönittbohnen, per Sad.... 
Machsbohnen, per 
Irodene „Beans“, 
per Buſhel 
‚Medium? .. 
Rothe Nierenbobnen.... * 
ffeln, per Bufbel, "in "Sare 
Ladungen— 
BEN an, ber Bufbel_ ...uunnoon.. 0.55 
ro., biejiae, per 18:Bufbel....... 0.75 
Siüptartoifeln, biefine, per Faß....... 2.00 —. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts: Männer und Kuaben, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


. 0.17 —0.18 


..r0.. 


258 
e 


so 
Ss 


MA 


2 


auseriefen, 22 


Berlangt: — guter Wurſtmacher für Country» 
Job. Adr.: E. 26 Abendpoſt. 


Verlangt: Lediger Mann für kleine Route und 8 
Pferde zu tenden. Bäderei, 1134 Milwaukee Ave. 


— Guter Junge an Brot. TIER. Mood 


Verlangt: Mann für Saloon mu am 
Tiſch aufwarten können. 109 Bart , 


Berlangt: Männer und Rnaben. 


‚ (Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— 
Berlangt: Schneider und Buf —— Nachzufragen 
beim Superintendenten The dındo 


Verlangt: Ein ftarfer Yunger, in Bäderei zu bel: 
fen. 966 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Schneider für alte u. - neue Ar: 
beit. Schuettge, Ihe Tailor, 1 enter Str., nabe 
Dayton Str. 


Verlangt: Ein Schneider. 301 Rufh Str. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 422 Wells Str. 

Berlangt: Junger Bäder, an Brot zu beifen. 409 
€. Divifton Str. 

Verlangt: Junger Mann im Saloon. Schwein, 
1487 Milwaufee Ave. 

Verlangt: 
fornia Abe. 


Guter Aunge an Gates. 5355 N. Cali- 





Verlangt: Weltliher Mann für Saloonarbeit. 
5106 Halſted Str. 


Verlangt: Guter Junge an Cafes. 729 Elſton Ave. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Piscuits. 281 
Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein erfahrener Flickſchneider für ſteti— 
gen Platz. 280 N. Noble Str., Store. 


Verlangt: Bäder. 979 W. 21. Place. 


Berlängt: Junger Mann, im Saloon zu arbeiten. 
1113 Yincoln Ave. 

erlangt: Guter Dinnerwaiter. 49 E. Fullerton 
Abe. & 

Berlangt: Porter, $10 per Woche. _Haftings & 
Dwyer. 157 Randolph, Ede La Salle Str. dofr 








stetige 


Verlangt: Guter Rodineider, auf's Sand; i 
Abe. 


Arbeit. Kohn U. Griffith & Go., 144 Fifth 


Rerlangt: Ein guter Lundmann, muß aub anf: 
warten fünnen; Gmpfehlungen; 85 den Monat; 
ftetiger Bias. Adr.: E. 216, Abendpoft. 

Fleibiger junger Mann für 
NRandolph Str. 


Verlangt: Saloon: 


Arbeit. 155 €. 


Schuhmader für erfte Klaffe Repara— 
anderen brauchen nachzufragen. 
Ecke State und Madiſon Str. 





Berlangt: 
turen; feine 
Streeter Bros,, 


Guter Sguhmacher, muß etwas Merk: 
262 Dat Str., nahe Ta Salle Une. 


Tagelöhner, $2 den Tag. Stodmen, 
185 ©. Clarf Str. 


Kollektor 
Verſicherungs 
93: 19 





Perbangt: 
zeug haben. 





Verlangt: 
Zimmer 4, 


und Agenten für dauernde 
Agenten bevorzugt. 
S. Clark Sir., Zim— 

lo,im 


Verlangt: 
Reihäftigung; 
Nachzufragen Vormitta 
mer 21. 


Verlangt: Guter Porter. 123 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge im Plumber-Geſchäft. 
3060 Oſt 24. Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cales und Pies. 
49 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Junger Bächer an Brot und Gates; 
Tagarbeit. 839 W. 22. Str. 

Verlangt: Wuthers, zivei Storetenders; einer für 
Samftag Arbeit. 289 Glybourn Ave. 


Perlangt: Junge an Brot. 144 Orleans: Str., 

Ede Grie. 
Berlanat: 

Chicago Ave. 


a, D rin⸗ Hand Brotbäder; 
49 Elybourn Ave. 


Mann, Pferde zu beforgen. 91 Eaft 





$8 und Koft. 


fofort. 209 


Verlangt: Grm guter Buſhelman, 
Clark Str. 


Chicago Opera Houſe Ding. 112 ©. 


 Berlangt: 9 6 Nord Halfted Straße. 


Virlangt: Porter. — 
Valanet: Buihelmann in FFärberei. Muß gute: 
Bualer jein. Nelterer Mann vorgezogen. 483 Of 
Diviion Straße. dott 


Verlangt: Wuritmadher. 36 E. North Avenue. 





Verlangt: Junge an Cakes. 35 E. North Ave. 
Verlangt: Griaprener CHeder für Neftaurant. 


52 Oſt Divifion Straße, 





unge, die Bäderei gu erlernen. Al 


. Glarf Straße. 
Aungens für Tomaten aufzulefen. 
Montrofe Plvd. und 56. Wpe., ers 
Ude. dofr 


x langt: 5 
$1.09 per Tag. 
ftes Haus nördlich von 56. 





Grite Hand ftetiger Bäder an Brot 
844 Süd Halfted Str, 


Verlangt: 
und: Cafes. 
 Verlangt: Gnter Blackſmith. 14 W. 18. S 

Verlangt: Ticer, durchaus zuverläfiiger Mann 
von 40 Jahren, bewandert im Kohlengeihäft und 
allen Nebenarbeizen, $20 per Vtonat, Koft und uns» 
möblirte Wohmung, jtetige Arbeit für. den richtigen 
Mann. 1093 Glitoh, nabe Fuller ton Ave. 

Ve rlangt: Deurfcher ober Dentich: pofnifcher berhei» 
ratheter Fuhrmann für Sand fahren, ftetige Arbeit. 
236 Dayton Str., hinten, unten. 

Berlangt: Neinticher Mann für Hausarbeit im 
Satoon. 360 Weit Yafe Straße. 


Verlangt: Saloon: Porter, junger Mann, der eng» 
liſch ſpricht. gu erfragen: 6 %. Straße. 

Shi ago General Emplopment Agency, 122 La Salfe 
-Berlangt: 1000 Arbeiter für Denver, Golo., 

City, Mo., Omaha, Nebr., Minneapoliz, 

400 Männer für Mälder in Michigan; freie 
Fahrt. 100 Arbeiter nahe der Stadt, $2.00 per Tag, 
junger Mana, Butcher für aufs Sand, PBorters, 
Mou ılder2 und Helfer für allerlei Arbeiten. 


Str. 
Kanſas 
Minn. 


Fitters Structural Eiſen-Arbeit. 
Co. 1155 S. Paulina Straße, 
Island pe. mido 


82 
Evanſton 
mido 


Verlangt: 
Franklin Foundry 
ſüdlich von Blue 

Verlangt: Junger 
per Monat, Zimmer und 
Ave., Ede Carmen. 


an 


Kegelbahn. 
2203 


Mann für 
Board. 





Gin lediger Bartender mit guten Em: 
Franf Gafpars, 1511 S. State Str. 
midofr 


30. Belden 
modofr 


ftetiger Plah.— 
mido 


‚Bett, 
mido 


Verlangt: 
pfehlungen. 





Nerlanat: Küchenmann in SHofpital. 
Court. Guter Zehn. 


Rerlangt: YAutcher, guter Mann; 
1354 Var PBuren Str. 





Rerlangt: Agenten und Salender:Perfäufer. 
Lich K Ploch, 164 Michigan Str. 


Terlangt: Ein Schneider, 
Wache mit an Reparaturen zu helfen. 
Etrake. 


um einige Tage in ber 
101 Wells 
mido 

T erlangt: Aubeiter an Lederwaaren. Mitifen er⸗ 
fabren jein an feinen Nrveliv Waaren. Gilemen, 
Kaifer & Co., 146 Franklin Str. 9jp,1m 


J Voc tbootmaters Müffen an feiner 


Terlangt: bootma 
Maare erfahren fein. Eijemen, Katjer & Co., 146 
Hip,1io 


Franklin Str. 
Iron Worker, Shop: 
itter8, nur erfter Klafie 

v., 2. Str. und Camp: 

dmd 


Verlangt: Ein guter Porter. Gutes Heim. 9. 
Sipacfer, 83 Welt Irving Park Boulevard. dmds 


Berlangt: 20 Eiienbahn-Arbeiter und 
81.75. bis 82.00 der Tag, freie Fahrt. 100 Farnır 
arbeiter und andere Ürbeiter nabe der Stadt. 10 
Sewer-Arbeiter für Nem Orleans, $% bi8 8 dir 
Tag. Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Str. 

28jep, Im? 


Anftändige Agenten und Pücer-Aus- 
feger für neue Prämien: Bücher, Zeitfchriften und 
Kalender. Für Chicago und Umgegend. $1.50 per 
Tag. Mai, 146 Wels Str. 26jp,1mX 








Verlangt: Architectural 
Men, Stair Yuilders und 
Leute. Brown Bros. Mfg. © 
bel Ave. 





ubrleute, 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Gefußt: Aelterer, —— yuberfäffiger, reiu⸗ 
licher Mann ſucht Stellung al3 Porter im Saloon 
oder Privathaus; feheut feine Arbeit. Adr.: D. 139 
Aben droſt. 

Geſucht: Deutſcher, fleißig und nüchtern, Tann 
Bar tenden, Bufiueh-Qund kochen und am zieh 
aufwarten, jucht ftetigen, Plaß. Offerten unter D. 
160 Abendpoft. 


Geſucht: Lunchmann, fleißig und erfahren in 
Short Order und Lund kochen, fucht ftetigen Plak. 
Offerten unter 171 Abendpoft. 


Geıfudht: Mann in mittleren Yabren jucht Stel 
als Wächter oder Nferde zu beforgen. Wbr.:! ©. 
162 Abeudpoft. 


Gefudht: Ein frifi 
ftetige Urbeit. 177 


Gefuht: Ein frifch eingewanderter Mann fudht 
ftetige Urbeit als Barbier. 177 W. North Une, 


Gefuht: Ein guter — Mann ſucht Stelle als 
Vormann an Cales oder jweite Hand an Brot. J. 
—* 2925 Hayes Court, nabe 9. Str. und Urcher 

ve. 


eingewanderter Schmied fucht 
. North Une. 


Gefuht: Normann an Brot fuht 
Adr.: D. 131, Ubendpoſt. 


Gejuht: Nüchterner, älterer, fleibiger Mann fucht 


Htetigen — 


ſtetigen Platz im Saloon oder — — 
e 


alle vorlommenden Küchenarbeiten; 
Bar tenden und Lund tochen. 
Abendpoft. 

Geſucht: Junger Bartender, willens, Porterarbeit 
zu verrichten, jucht: Metige BVeihättigung; Empfeh: 
lungen. Abr.: D. 159, Ubendpoft. 


Gefuht: Yunger-Monn fuht Stellung als Mecha⸗ 


Ar: D. 138, 


nier, beeihährige Praris an feineren Imitrumenten, 
ecodetiſce 


vud — Karge, BB E. Quron Stt. 


| Sheffield Ave. 


„ıgteRungen fußen: Männer. 


Gefuht: »Eim XTifchler fuhrt fletige Arbeit. 429 
Ganal Str. 


Gefuht: Vartender fuht dauernde Stelle, kann 
Lunch ſchneiden u") = Tifh aufwarten; gebt aud 
nah auswärts, . Bart Abe. 


Gejudt: Ein deutfher Mann, 25 Yabre alt, fucht 
irgend melde Arbeit. 193 Bladhawt Str. 


Geſucht: Ein zuverläffiger Wächter jucht Arbeit. 
Nahzufragen: 11 Orhard Str., oben. 


Gejudt: 
rein und .berläßlid, 
Abendpoft. 


Gejuht: Junger Wurftmader juht Stelle. Apr.: 
9. 321 Abendpoft. dofrjafon 


Geſucht: 
Saloon oder Konzert:Halle. 
poit. 


Geſucht: 
cheud, ſucht 
drehen. Adr.: E. 


Vorter und Bartender, 27 Yahre alt, 
jugt Stelle. Ade.: €. 2, 


Ein Waiter fucht ftetige Stellung im 
Adr.: E. 211 Abend» 
mido 





Junger Deutſcher, ziemlich engliſch ſpre⸗ 
Stelle als Maſchiniſt; kann auch gut 
214 Abendpoſt. midofr 





Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle, kann Bar— 
tenden. Adr.: M. 616 Abendpoſt. mido 
Geſucht: Ein fräftiger junger Mann, 4 Monate im 
Lande, deuticher gedienter Kavallerift, juht Stel: 
luna, amt liebften bei Pferden. Ihut jede Arbeit 
gern. Angebote unter E. 208 Abendpoit. mdmdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabftten. 


Berlanat: Schneideriunen, an Männerfleidern er: 
fahren. Guter Yohn. Nahzufragen bein Superinten 
denten, „Ihe Hub“, dmido 
_ Rerlangt: Nunges Mädchen für den 
North Apde., Milinery: Store. 

Verlangt: Grfahrene Mäpgen an Seiden⸗ 


Sammet Coats. 218 Martet Str., £ Floor. 


Verlangt: HD erfter Mlafie Maihinenarbeiter.nnen, 
Tajhenmager und NWermeleinnäberinnen, Futter 
Nüberinnen und 60 Baifters und Finiſhers an Rö— 
den, Näbtebügler und Wbbügler—54 Stunden di 
Woche; ſtetige Arbeit. Kuh, Nathan und Fiſcher 
Go., 39 Wabanfia Ave. Neuer Shop. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für Bäcker-Store, Lohn 84. — 
3 Sedawid Str. 





Store. 339 €. 


und 
dofr 





für Job: Arbeit in Bud: 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen 
binderei. 3. MW. 157, 
Rerlangt: 
Yujchneiden. 


Kleidermaderin und Lehrmäbepen 
Mrs. Mapdjad, 734 Glybourn Wbe. 
Berläuferinnen 
Ede 


für 


für Dry 
North Ave. 


Goods ⸗ 
und Hal⸗ 


Verlar igt: 
Crotcery-Departements. 
ſted Straße. 


Berlangt: Junge Madchen, nicht ı unter 16 Nabren, 
im Dry Goods Store. Gute Gelegenbeit ſich empor⸗ 
zuarbeiten. Ecke North Ave. und Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Fabrifarbeit. — 
Rachzufragen: 123 LaSalle Ave. midofrſaſonmo 


und 





j Verlangt: 
in Pabrit, 


Zwei 


86. 


aufgewedte 
Nahzufragen: 


intelligente Mädden 
123 LaSalle Abe. 
midofrfafonmo 


Verlangt: 5 Mädchen, 16 Sabre alt, für Yabrit- 
arbeit. Xobn * im Anfang. Gute Stellen. Nachzu— 
fragen: 123 LaSalle Ave. midofrfajonmo 


Mädchen, 14 
8 Stunden. Nachzufragen: 
midofrfafonmo 


bis 16 Nahıe 
123 


Verlangt: 50 fleine 
alt, für Yabrifarbeit, 
SaSalle Ave. 


Berlangt: Madchen für eichte Fabrifarbeit. 
2ruos. Go, WS. Elinton Er. 
DVerlanigt: Erfahrene Stitt- 
Hände. Awner & Wohl, 254 Marfet Str. 


Dont 

dmdef 
und Damen-Suits-⸗ 

dındo 


Verlangt: Mädchen von 14 bis > Jahren, 
Stunden per Tag. Bringt Alters: und Schulzertifi⸗ 
kate. W. GC. Ritchie K Co., 203 S. Green Str. 

Aſpt, 1wæ* 


Verlangt: Mädchen. Fleiſcher Paper Bor Co., 
Fulton und Desplaine nes Str. fp2 ,doX 


Hausarbeit. 


Tüchtige Köchin, angenchner Plat 
157° Michigan Avenue. 


acht 





Verlangt: 
hoher Lohn. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
gezogen. 95 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen für zweite 
ſchen und bügeln können. 
higan Avenue. 


und 


deutſches 
dofria 


vor⸗ 


Arbeit, muß was 
Empfehlungen. 4237 Mi: 


Verlangt: Mädchen ‚Für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 342 Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leihfe Hausar 
beit. Kann zu Saufe jchlafen. 339 WIDR rth Ave., 
Millinery-Store. 

Verlangt; Madche n für. alfgemeine Hausarbeit. — 
383 Wells Str., Top Floor. 

Verlangt: Madden für Haus arbeit in Heiner Sa: 
milie. 251 Dayton Str. 

Verlangt: Mädden, auf der Nordiveftieite 
nend, für leuhte Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. -- 
1093 NR. Francisco ve, 

Rerlangt: Gin Iutberifches 8 
Yabren als Sauskülterin, Das mehr auf qutes Heim 
als auf hohen x bn ſieht. Adr. 9. 8. 442 Abendpoft. 

Verlangt: 3 Frauen in mittlerem Alter für Kil- 
henarbeit im NReitaurant. 542 Yincoln Uve., nahe 


rt — ⸗ 


woh⸗ 


Madchen von 2530 


— — 


Verlangt: Madden fir Teihte Hausarbeit, Gute 
Köchin. 523 Hampton Gourt. dofrja 


Verlangt: 
Familie. 519 W. 


Ein Mädgen für Hausarbeit in Heiner 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemein Hausarbeit 9 


N. Leavitt Str., 1. Fla 

Verlangt: Madchen für allgemei 
gutem Lohn. Näheres im Store, 
Ave. 


rbeit bei 

Milwaukee 
d 1a 

Berlangt: Mäpdsen 
Hausarbeit zu belfen. 
worth Ave, 

Verlangt: Ti ichtiges deutiches 
gemeine Hausarbeit; Meine Familie; 
Lohn 85.50. 4350 Oakenwald 

Verlangt: Deutihes Mädchen 
——— muß engliſch 
Etr., Slat. 


Fr üchin. 


lemeiner 
Went⸗ 


oder Frau in 
Lohn 83 bis 84 


Mädchen für all 
leine Wäſche; 
Ave. 


für allgemeine 


ſprechen. 1533 Adams 





—E 44 Michigan Ave. 


feine 
Gde Lincoln 
dofrfa 


Eine aute Qufinek- Lund- Köchin; 
29] Michigan Str,, 


Verlangt: 
Sonntags Arbeit. 
Bart Boul. 

Köchin n und 
1675 Sheridan Road, 


Wäſcherin, auch zweites 
nahe Wilſon 


Verlangt: 

Märchen. Ive. 
ofr 
Perlangt: Kindermädcden, für 
Kind; kann. zu Haufe jchlafen. 


ein 
173 Lincoln 


einjähriges 
Une. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
93 Emwing Place, Ede Leavitt Str, 
Frau für leichte Hausarbeit in Kleiner 
) Nach⸗ 
Carl Sauter. 


Verlangt: 
Familie, fann zuhause oder am Pla jchlafen. 
zufragen: SO N. Clart Str., Mrs. 

Verlangt: Aeltere Frau für Küchenarbeit von Mor: 
gen: 8 bis 5 Uhr Abends; feine 
178 W. Yan Buren Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für einfache Hausarbeit 
Lubn 85. Mt Seramid Str 
"Berlangt: „Fin gutes deutiches Madchen für Haus⸗ 
arbeit. 63 De Kalb Str. 
Stubenmädden. 
Str. 


— 
Sonntagarbeit.— 


Verlangt: Hotel Gatipros, Canal 


und Adams 
Verlangt: Aufwärterin, guter 
Gaipros, Canal und Adams Str. 


Verlangt: 


Lohn. dotel 


Köchin für gewöhnliches Kochen, 86 per 
Woche, keine Sonntags-Arbeit. Newsboys' Reſtau— 
rant, 173 Falhdun Place, hintere Baſement von 173 
eu Str., nahe La Salle Str., Eingang in der 

ey. 


Waſchfrau. 3249 N. Clark Str. dofrſa 


Verlangt: 


Verlangt: Eine gute Haushälterin; 
Familie; gutes Heim. Rachzufragen: 
Island Ave., Putzwaaren-Laden. 


zwei in 


3 Blue 


Gutes Mädchen; kochen, mafhen und 
661 Fuller: 
mido 


Berlangt; 
bügeln. Kleine Familie, 
ton Une. 


feine Kinder. 


Tüchtige Köchin; Heine Yamilie, 
5033 Waſhington Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 4 Erwachſene in Familie. 
2% Lincoln Ap:. 


Berlangt: Mädchen 
485 42. Place, zwiichen 


Verlangt: 
ter Lohn. 


gus 
mido 


allgemeine 
Vorzuiprechen 

mido 
rt allgemeine Hausarbeit. 
Bincennes und Grand Blpd. 
mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Wafhen, Guter Lohn. Kleine Fam lie. Nach ⸗ 
zufragen: Grand Boulevard, 1. Apartment. 

dmdo 


Be: Ein Mädchen für allgemeine Hausarı 
beit. - 645 Spawlding pe. dm do 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
und Küchenarbeit. Ren * 
Kinzie Str. 


—— Deutſche Köchin für Saloon. der $7 
Mode. 3 hei ür Br 8* 


"are t: Eine Röhin trReftaurant. Stunden von 
8 Ihr Morgeis bi8 6 Mr Nahmittag?. Nordmweit: 
Ede 40. uud Ave. dmdo 


u eine „get 


Pimido 


| 
| 
A 


Berlangt: — und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen allgemeine us 
arbeit. 7 2a Salle Abe. — — 


1247 


Verlangt: 
Küchenarbeit; 
NR. Clart Str. 


rifh eingewandertes Mäddhe 
= die Woche, Koft und — 


Verlangt: Mädchen für leichte Haus arbeit. 
W. North Avenue. 


Mädchen für 
Vorzuſprechen 
709 Wells Straße. 


allgemeine Hausarbeit. 
vor 6 Uhr im Meat 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Market, 


“ Berlangt: Aeltere Fran oder junges Mädchen im 
Hauje zu belfen. Yohn $1.50. 1023 N. Albany Ude. 

„ Chicago General Employment Agent, 122 La Salle 
er er 6, Zweigoffice 3463 Indiana Une.— 
Verlangt: Köchinnen für Stadt und Sand, Mäpe 
hen für Hausarbeit. Geſchirrwäſcherinnen, Zimmer— 
mänzen, Mädchen für Officearbeiten und Yabriten, 
Mrs. Lucas, Mar. Tel. 689 Mein. 


a für allgemeine 
feiner Yamilie. 416 ©. Windefter 


: Mädden für Hausarbeit. 
Abe. 


Sir, 





Hausarbeit in 
Ave. 2, Flat. 


311 R. Her 





Verlaugt 
mitace 
„erlangt: Deutices Mädden, 3 in der Familie, 
$4 die Woche. Zu erfragen: 914 Hamilton Gonst, 
nahe Arlingten Place. 





Verlanct: Ein junges Mädchen für leite Haus⸗ 
arbert. Z9 Lincoln Avenue. 


allgemeine Hausarbeit: 
311 W. Jackſon Blod., 


Verlangt: Mädchen für 
Einfach klochen; guter Lohn. 
> 


Verlangt: Gejegtes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Ürbeit, gutes Heim. 414 Center Str. . dofria 

_ Verlangt: Eine Frau ober Mädcen, Kindern auf: 
zupaiien. 258 Weit Adams Str., Store. doft 

Verlangt: Wirthihafterin— Eine Frau in Pen 
mittleren Nabren obne Anhang, weile eine gut: 
deutſche bürgerliche Mahlzeit zubereiten tann, finder 
ttetige, aute Stelle in Pleinerer Famil ie, wo die 
Frau fehlt. Rur Erwachſene; gutes Heim. Adr.: 
H. 301 Abendpoſt. 
Verlangt: Mädchen für 
kein Waſchen oder Bügeln. 








allgemeine Hausarbeit; 
3525 Prairie Avenue. 
midoft 
Eine ältliche Frau oder Mädchen für 
Frau und Hausarbeit zu betrichten. — 
oben. midofria 


‚ Derlangt: 
eine Tranfe 
1813 N. Spaulding Ande., 





_ Verlangt: Ein erfahrene 7 SB für allgemeine 
Hausarbeit. 4748 Prairie Ave., Flat. dofrſamo 

Lerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, 
Reftanrant, frii eingemanderte. Hoher. 2 
Samidi, 3121 Wentworth Uve. 


W. 
ſche 
Clark Sir. 
Mädchen prompt befnrat. 
mer an Hand. Tel.: Dearborit 22381. 


Hotels u. 
Lohn. M. 
19fp, im 


größte deutſch⸗amerikani⸗ 
Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 
Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Gute Saushälterinnen im— 
5jan* 


Fellers, das einzigſte, 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


QIüchtige Buſineß-Lunchköchin ſucht ſteti—⸗ 
Offerten unter D. 161 Abendpoſt. doft 


Geſucht: 
gen Platz. 


Geſucht: Stelle für gewöhnliche Haus arbeit. 

MW. 18. Str., 1 fylat, binten. 
Frau wünſcht Wäſche in ober außer: dem 
80 Dayton Str, 3. 
dofrfa 





2 


Gejudt: 
Haufe. Wird jauber gewajchen. 
Floor. 

Geiußt: Frau ucht Plätze für wafden und Reins 
machen. 164 Desplaines Str. dofr 

Gefucht Junges deutiches Mädgen juht Stelle für 
Haus arbeit. 35 W. Huron Str. 

Gefucht; Erſte Klaſſe Köchin ſucht Platz im Sa— 
loon, En feine Sonntags= Arbeit. 4435 N. Clark 
Etr., 1. Plat. dofr 

Geſucht: Reinliche deutſche Frau fuht Arbeit in 
der Kühe. Mrs. Seufert, 24 Larrabee Str. 


Madchen das Kochen und alle 
Sausarbe:ten versteht, jucht Stelle. Nachzufragen: 
120 Dayton Str., 2. dloor. 


Geſucht: D eutiches 


Geſucht: 
Salcen. 
Geſucht: Gine veipeftabfe, 
2 Kindern juht Stelle als 
217 Abendpoft. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Haus shälterin und Köchin 
mir Tjährigem Knaben fuht Stellung in Privatfa: 
milte. MNordjeite vorgezogen. Adr.: Mrs. Ann⸗ 
Klein, 3214 Cottage Grove Ave. mido 

Geiudt: Erfter Klaife Ködin fucht Stelle in Re 
ftaurant ‚oder  Kafe. Keine Sonntagsarbeit. Mrs. 
Schmitt, 2040 Ikrion pe. dmda 


Junge Frau fucht Stelle als Köhin im 
Eidler, SE N. State Straße. 





arbeitfame Wittwe mit 
Haushälterin. Adr.: G. 


Möbel, Hansgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents‘ das Wort.) 





SpezielleRäiumungß = 


Verkäufe 


Heiz- und Kochöfen und Nanges 
Hochfeine Oeſfen Jdu wenigeralsder 
Hälfte der regulären Preife 
Wir haben 40 Heiz: und 126 KocheDefen, die ges 
braucht wurden. Neder einzelne wurde durchweg res 
parirt und alle fehlenden Theile erjegt und Yindb die— 
felben jeßt in perfettem YZuftand Wir garantiren 
diefelben als fo gut wie neu oder geben Eud 

das Geldyurüd. 

Kleine Kochdöfen, Heine Ranges, große Kochöfen 
und große Ranges, Stahl Ranges, Ranges mit 
Heißwaffer-Rejervoir, und foldhe wohlbefannten Fa» 
brifate wie Detroit Jewel, Abram Cor berühmte 
Novelty, Comftod, Caftle & Co. Hot Blaft, U. ©. 


Stove & nor Go. berühmte Dat Heaters ctc., etc. 


Keder Dfen abgeliefert und frei aufgejegt. 


Bon unferem großen Lager von bvollftändigengauss 
ausjtattungen führen wir fyolgendes an: 


fpezielle Bargains: 


Ganz 
85.85 


1.75 


12 elegant geichnigte Dreifers, werth $15, zu. 
31 ichiwere emaillirte eif. Vettitellen, werth —3— 
1 Partie Matratzen, 

1 Partic echte Federfifien 

8 Bimmer :Bröße Rugs, We EPRPEITT IT 
8 mafjive Davenports, Werth 850.......... 


Ein autber Hees e ...W.7. 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnliche Zimmer zu heizen, reg. Preis 
835; voll garuntirt zu 

Doppelter DTraft Baſe Brenner, automatiſche 
Füllbehälter, groß genug um 3 gewöhnliche 
Zimmer zu heizen, garantirt perfelt, nur....11.59 


Goc Novelty Baje Brenner, 
reg. PVreis $65; 
4. 


Größte Sorte U. 
berzt 8 gewöhnliche Zimmer, 
ganz Nidel, zu nur 


6:Löher Stahl Range, alle modernen Verbefjes 
rungen u, in jeder Beziehung garantirt, nur. 15. M 
Wir rathen Euch zu einer frühen Beſichtigung des 
Lagees, da von etlichen Artikeln nur 1 von einer 
Sorte da uif. 


Dieje Ineziellen Vreije zeigen Eud, dak e3 uns 
ernit ıjt mit dem Lager zu räumen, und im Ver⸗ 
bindung damit erlauben wir Euch 

Gure eigenen von "der Ser an 2). Chr. 

nahen. Steigt von der Car an %. Etr. 
ure KCardet Houſe. 
fb Av e.—1912. 

21iep,tgir 
Zu verfaufen: Aeltere Möbel, fowie Rohöfen, Ga— 


foline:Defen, Betten etc., billig, wegen Umzug. 
Mıs. H.. Guedel, 176 Ontario Etr. 


Wabaihb Yurnmıtı 
12-Baba 


Pianos, muſikaliſche — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mur verfaufen: „Elegantes Heitzmann⸗ ®: ano, neb: 
ine Kohlen in Taufch. 62 Brch Ape., Ede Spaufding. 
12fep, tanino.im 


beites Fasritat, 
2. 526, Abends 
ſpoW. 1w 


Beiike elegantes 
würde fur Cajh verjchleudern. 
poit. 

Nur SS baar für feines Hardman Upright Piano, 
Großer Pargain. Aug. Groß, 52 Wells Str. 


Tep28, 1io 


neues Biano, 
Mdr.: 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel . 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
— — 


Zr vertaufen: Wagenladung Montaua Vferde, die 
letzten Se Saijon. Müfjen aufräumen. Baıguin. 21. 
Str. und Weitern pe. - jen 


‚Muß verfaufen: 3_gute Vferde, wegen Krankheit, 
billig. 162 Newton Str., nahe Lincoln und W, Di: 
bifion Str. 


Lerlangt: Buſineß-Bugoy in Taufh für Piare. 
62 Bea Ape., Ede Spaulding. 12jep,fadido, im 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulam’s, „151 Michigan Apbe., verkaufen Näh— 
maſchinen aller befieren Marten zu SFfabrifpreifen. 
hr könnt $19 bis $X an jeder Maichine fparen. 

. lof—31de3,X 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Gravel = Roofing“ in der Stadt oder auf dem 
Sande. Die riedrigften Breife. Infere Spezialität 
it „ipelt: Roof“ über Die —— 

E. S. Proutd, TER. MWeitern Aneme. _ 
Teleppon: "Seeleg 3153. lot, X, Into 


ee — 


Gel@äftsgelegenpeiten. 5 
— biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


dust: Eintehal Market; 
5. Bam, 61 X Mar. 


u verlaufen: Guter Edialoon, Umftände halber 
bi ie Erfter Riniie Blog. Adr.: D. 1% en: 
do 


taufen 
sable guten 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit möblirten Sims 
mern, ftet3 befeht; wegen Krankheit. Nachzyufragen 
9 ©. Canal Str. lot,1 


Zu verkaufen: Mufil:Geihäft in Verbindung mit 
anderen Artilelı:; ausgezeichnete Yage; fofort billig. 
Mdr.: D. 132, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Ed:Saloon, Nordjeite, mit 4 Zim: 
mir: Wohnung, billig, wegen Krankheit des Eigen: 
thümers. Ede Dunning und Halited Str. dofamo 


Zu verfaufen: Pillie, Umftände halber 4 bis 5 
Kannen Milchgeſchäft. 33 W. 22. Place. dofrfa 
billig. 858 


Zu verfaufen: Gnte8 Barbiergeihäft, 
E. North Ave. 

Zu vertaufen: Grocery und Market, keine Kon— 
furrenz; in einer Stadt Indianad; guter Etod; 
niedrige Miethe. Nauert, 7 South Halfted Str. 
Zu verfaufen: Meat Market, guter Vla$ für Mann 
und Frau; lönnen Geld machen. 555 31. Str. dofr 

Fine aute Gelegenheit um Geld zu berdinen für 
einen guten dentigen Wirth, der Bufinek-Lund zır 
focyen veritebt, it an 25 Indiana Straße, neben dem 
Eijenbabngeleije. Fin Dutend Yabrifen in der Nah» 
berichaft. Nabzufragen: Wader & Birk Bremwg. Eo., 
swiichen S—10 Ihr Morgens dofria 

Außerordentliche Gelegenheit für firebiamen Bar» 
bier, 4 Stühle, 15 Shop, im befter NYage nabe der 
Stadt. Wenig Kapital. Nauert, 7 Halfted Str. 





Guter Butcherjbop, billig, inegen 
Auskunft: 314 infon 
midofrfafon 


gu verfaufen: 
ZUR in der Familie. 
Ave 





Zu verkaufen: Bäderei, billig, muß wegen Kant: 
beit verkaufen. Gute Yage. WO bis BO tüäglid. Nur 
Store Trade. 818 MW. North Ave. midofr 

Zu verlaufen: Ein feiner Ed:Saloon, in gutem 
Geihäftsgang. Trans fer-Ede. Adre.: 9. 307 
Aberpdpoft. mido 
Bl ee a Bu Ma —— 

‚gu verfaufen: Bigarren, Gonfectionerd, gutes 

eſchäft. Familien Angelegenheiten einziger Grund. 

Dft Diviftion Str. midofr 


6» 
mid: , 





Ein autes Sotel in flotter 


gu verlaufen: Bot 
Du erfragen B Wells Str. 


ſchaͤftsgegend. 
Wünſche ein Gr ihäft einzutaufchen für ichulden 
freie Sot?. Gin Bargain. Adr.: D. 138 Abend: 
poit. mido 
gu verkaufen: Reſtaurant. 6 möblirte Zimmer 
gutes Geſchäft; großer Bargain. Seht's an. 3806 
Cottage Grove Une. 29fp, im 


Schul, Canto-, 


10m faufen einen Stationern-, Candy⸗, 
Zigarrenſtore mit Icecream Parlor ete. Guter Ver— 
aufsgrund. Rachjufragen Dienftagn und Freitag 
Abend nah 7 Uhr und Sonntags. 985 Commerctal 
Une. dimidoffafon 





Zu verfaufen: Feines Thee: und Kaffee-Geihäft. 
Eruker VBoratb. 15 Nahre etablirt. Abzahluny. We: 
gen anperem Geichäit. 740 Weft 12. Err. mdo 
ihneil für Baar; ver: 
7 Süd Halfted Straße. 

{026 1w 


Geichäfte 
Nauert, 


Verkaufe Eure 
mittle Theilhaber. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 © nis das Wort.) 


Mann mit 85000, Real hate und wenig Caſh 
fann halben Antbeil baben in Geihäft werthb $40,: 
Mm. Adr.: 9. 309 Abendpoft. dındo 


Su vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit ⸗ 2 Cents das Bort.) 


u dermiethen: 
paar. 1175 W. 


Vier — für — Ehe: 
North Ave. 
Store. :. 232 N. enter Ape,, 
Milwaukee Ave. ſeit 12 Jahren 
Gute Gelegenheit. 

midofrja 


‚Su \bermietben: 
nähft zur Gde von 
als Bäckerſtoöre vermiethet geweſen. 


— —s 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Schönes Zimmer in kleiner Fami— 


Zu vermiethen: 
1651 Meltoſe Str., 2.F 


lie an Dame oder Herrn. 


Zu bermiethen: Grobes Helles Frontzimmer, 
Bad. Keßler, 1017 N. Centtal Park Ave., Ede Ar— 
mitage Arenue, 2. Flur. 


Zu vermiethen: Frontyinuner, 81.50 die Woche; 
ebenſo 81. 00. auch Woard. 367 Larrabee Straße. 


Bu vermietben: 2 möblirte heizbare Simmer.— 


420 Garfield Avenue. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zinmer Flat oder feine 


Zu mietben aeiudht: d—5 
Eprinafield Ape. 


Gottage, Weitjeite. 161 N. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen. unter biejer NRubrit 2 Cents das Bart.) 
Rum 1 er& Rummler, deurfche Saas 
Unmwälte. 1400 Tribune QBuilding 2 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Liefer Rubrit 2 Eents das Dort.) 


Fred 2 totte, Deutfcher Rehtsanialt. 
Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in al: 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 105 Orard Str. 7f0° 

Arbeiter: Schub: Gefellicaft. Wegen Vanterotts 
Verfahren, Schadenerjag-Fälle, Hilfe und Rath in 
Rechts ſachen ſprecht vor Jim. 509, 171 Waihington 
Str. Tel. Main 0. 11jep,im,& 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Das An: und VerfaufssGeicäft don Bilfigen, aus 
ten getragenen Serrenkleidern ift nah 289 Noble 
Str., nabe Grie Sir., verlegt. Schadt. 

9fp,didofa,im 

Sıhreiner Frig Steh wird gebeten, einem alten 
J ſeine Adreſſe zu geben unter S. B. 716 
Abendpoſt. 

Wo iſt Marie Jaeger? Um Auskunft bittet Min⸗ 
nie Zimmer, 40 Concord Place. mido 

Echte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und balt vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 12fp.Im,X 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber: feine Anzeige unter einem — ) 


Heirathsgejud: Geihäftsmann mit gutem Gharat: 
ter und Vermögen mwünjcht die Belanntihaft eines 
deutſchen oder Ddeutich-ameritanifchen Tatholifchen 
Mädchens nit unter, 26 Jahren, ziweds Seirath. 
Reine Agenten. Ahr. 2. 164 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Nunger Maicinift wünfcht mit eis 
nem ftrebjamen Mädchen * Wittwe bekaundd zu 
werden sweds Seiratb. ©. T. 417 Abendvoſt. 

Heiraths deſuch Ein frebiamer junge r Mann, 2 
Sabre, jucht die Belanntihaft eines ebrbaren Mäpd: 
hens oder Witttve micht ausgeichloifen, mit etwas 
Vermögen zmeds baldiger Keirath. Nur. ernft ges 
meiste Cfferten erbeten. Aor.: 9. 314 Abendpoft. 


Unterricht. 
—— unter dieſer Rubrit 2 2 Gent3 das Bart.) 


Engliige Spradef, Herren oder Damen, 
in SKleinkfafjen und privat, jomwte QYuchhalten und 
ndelsfähher, befanntlih au beiten gelehrt im 
W. Suſfineß College, 922 Milwaufee Ape., nape 
Vaulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Peginnt jeht. . Prof. George Yenifen, Brinzipal, 
Etablirt 18%. 16ag,ddja” 


Schmidt's Tamſchuſe, 
unterricht Freitag und 


601 Wells Etr., KRlafien- 
Sonntag. 617 RN. Clark 
Str. Mittwod. lot, &im 


Schule für NKleidermahen, Bufchneiden und 
Shnittzeihnen. Clgo Goldzier, 908 Mafonie Temple, 
GEhicago, AU. PBroipelte gratis. lag.momidofr® 


— — — — — — — 


Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 
(Anzeigen unter dicier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Charlie Bender, 129-131 Wells Str, 
nabe dem Norihweitern Depot, Tel. Vort 1442 
Biligfter Pla &für Ladens Einrichtungen jeder Art, 
neue und gebrauchte. Grohe Targains diefe Woche in 
Wall Eajes, Gounters, Shelis, Show Caſes, But⸗ 
ter und Delitateiien Jcebore!, Butter Bores, Waa⸗ 
en, Bulte, etc, etc. Kommt ber und überzeugt 
He dab id biffiger bin als irgend ein ambderes 

eichäft. 
EhHarles Bender, 129-131 Wells Str., 
nabe dem NRortbiveltern Depot. 
1022,29,30, 081,3 


Bender Bros., B—1% S.Halftev Str., Ede Mon» 
tor Str., Tel. Monroe 77. Store: :Ginriötungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigar: 
ren:Stores, Gonfectiorery, Reftenrant, Qundhrooms, 
Kleider: ı. Hutgeihäfte ete. — Grsschränte, Schau⸗ 
laſten, Laden iſche. Shelvings. gen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiihe, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
anf Adbihlantjahlungen. Spreht vor in unferer 

aupt:Niederlage, BIN S. Haliten Etr, üde 

anrse Sir. 10fep,doiamabi, Im 


Möbetfabrit-Sartbols, 24, groke Labung. Sendet 
Vofttarte. Prompte Ablieferung. 35 W. Eri: Str, 


Hau 9— 
— — un und 6 u 


Rultiiete 


& . 
Be a — — — 


Gebäuden, Mafihinen, Bieh, Ernte. 119 La Salle 
Etr., Zimmer 22. Wien, t&xr* 


Zu_ verlaufen: Gute armen don 810 der Ader 
aufivärts auf leihte Ubzablung. Richard U. Ko 
& €o., 5 Weihington Straße. Rag,X* 


Für Heimftätte-ESuder: Feine Bargains in Mis: 


conjin und Minnejota Farmen. Seht Bebengel, 131 
Late Straße. Erfurfion am 6. Oktober 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: NReues 423immer Haus mit Bade— 
zimmer. und ein ge Haus an Milwaukee 
und Greeland Ave., billig. 1284 N . Spauldiug Abe. 
nabe Fullerton, Logan Square. 1926, 10% 


Muß verfaufen: Das Geihäfts: Property 1175 WM. 
North Ave., modernes Steingebäube, Store, 3 Wop: 
nungen, jpottbillig. l2jpfadofrim 

gu ze: Abt Zimmer Brid ımd Frames 
tage, gepflafterte Straße, 81500. Anzahlung Sin, 
F. Henichel, 1484 W. North Ündenue. 


Cot⸗ 


Zu verfaufen: Wider Bart—Hübiches Bridacbäuse 
auf 13 Xot. Drei jeh3 Zimmer Wohnungen, Ko 
Mus dieie Woche verkauft werden. Adr.: 9. 312 
AUbendpoft. 


gu berfaufen: Haus, 


Stall -und Lot, HA. 2362 
N. Humboldt Ave. 


dimido 


Norbjeite. 


Zu derfaufen: Vrächtige EdeRot, 39x195, 
Ede Belle Plaine und NRoben Str,, zum 
Vreife von 31600, werth 2200. Asphalt⸗ 


Offerte nut eine Rode offen. M. Hub, 59 
born Str. 


Südoit: 
billige n 
Strakr. 

Tear: 
17jepX* 

Hu verlaufen: Großer Bargain, Zeftöf. Flathanz 
Miette 0 „Den Menat; Mm — —* 
ntonatliche Abzahlung. Otis, nahe vedder Su 
J. Frank, 108 Vedder Str., nabe Yarrabee. doion 


Südweitfeite. 
für jchuellen Verkauf, fünf 
26 bei 125 Fuß, nahe B. 
Eigenthümer. Adr.: D. 112 


812350, 
tage. Lot 
Court. 


Zimmer Cot 
Etr. und 42. 
Abendpoſt. 
dimido 
Verkaufe billigſt Haus 
Vaßt für jedes Geſchäft. 
Anzablung nöthig. 
Straße. 


Nr. 2856 Union Ave. — 
ift. Für tbätigen Mann feine 
Sanduer, 1443 Nord Halited 
ip, ffodidyriio 


Vorjtüdte. 


Indiana. Harbor 
Magiiche 


Stadt”, — 
—Eie ift arob. 
Zwei neue Anlagen, welche noch weitere 1800 Ar 
beiter beikfeigen erden, find jekt im 


a j au begriffen. 
Sehe ift 68 Seit, Lotten zu daufen und Geld zu 


maden. 

Lots 8225 und aufwäris. Leichte Zahltermine. 
Sprecht vor oder ſchreibt heute für ein Büchlein 
und Frei⸗Tichets. Eine Unterſuchung koſtet 
Euch nichts. 

Exkurſions züge ſabren täglich und Sonntag um 
9:40, Vorm., 12:05, 1:35 und 3:00 Nadhm. 


Gaft Ghicago, Companp, 
fp, fomdındfr* Ar. C. Yadion Boulevard. 


— „Die 


Sie wãchſt — 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver—⸗ 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Sinien, reelle 
Pedienung. G. Freudenberg & Co., 119) Milwaut:- 
Ade., nahe North Ave. und Roben Str. ddia* 

Zu verkaufen: Haus und Lot, mit oder obne Ge: 
ihäft, Werkftätte, 23 bei 60, wertb $5000, mit Ge 
fhäft, wegen Verlafiens der Stadt. Macht Curen 
eigenen Breis. ©. T. 115 Abendpoft. lot, doſadidoſa 

Habt Ihr ſchuiden freie gotten? Wir bauen Eus 
Häufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unie» 
rem Gelde. Keine Koften, feine Rommifiion. — 
Niderd U Koh & Co, 5 Waihington Str, 

16/pX* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents vos Bart.) 





Ih fan billige Bauanleiden beforgen, Tann Fa 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, two gewünscht. 
E53 wird nur eine Meine Anzahlung verlangt und 
der Reit fan in moratlfihen Raten abgetragen wer: 
den. Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
% Nabre im Chicagver Baugeihäft thätig und mir 
fteben Die beiten Empfehlungen en Seite. Win. 
Oblhaber, Arhiteft und Ingenieur, 171 Wajbington 
Str, Ede Fiftb Ave Tel. Main 4135. 

—— ına,didofon* 


Geld obne Rommiffien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, werm auie 
Sicherheit vorbanden. Zinfen.von 4-5.  säuier 
und Yotten ıchnell und vortberlihaft. verfauft mn 
bertaujcht. William Freudenberg: & 6p., MO Waih> 
ington Etr., Eüdoits&de LaSale Etr. 

jan, ddia* 


Geld obne Saumitttien 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. au, ohne Kommiffion, und bezabft ſämmtliche 
Unfoften felbft. Dreifab sichere Hppothelem zum 
Berlauf ftet3 an Hand. Vormittans: 377 WR. Sonn: 
Ave, Ede Gısrnelia, nahe Chicago Ave. Nahmitiags: 

Untiy-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
Hirp,X* 
an Damen und Serren mir 
Keine Hppothet, Niedrige 
Simmer 16, 86 Wain: 
7 Uhr. MiniX* 


Geld zu verleihen 
fefter Anftellung, Privat. 
Raten. Leichte Abzablungen. 
ington Str. Offen bis Abends 

Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Richard U.Roh & Eo., 5 Waihington Str. I0jIX* 

Gine 82000 und eine $2500 


Bu veraufen: f erite 
Mortgage mit Garantie-Police auf NordjeitesEigen 
thum. Scaedler, 1638 Wrightivood Upe, dofr 


Abzah⸗ 


Geld zu verleihen zu 4 und 5 Brozent. 
fung. Schreibt an D. 163 Ubendpoft, 
lot,imt,X 


Zu leihen gejucht: $1400 Brivatgeld auf Nordfeite 
bebautes Grundeigenthum. 1. Mortgange. &. 313 
AUbendpoft. 

Keine Rommisfion, Fein Warten, Darlehen auf 
GChicagoer und Borftadt:Grundeigenthbum, bebaut u» 
leer. Teiephon Main 339. 9. D. Stone & Co. 
6 Lasalle Str. Mijan? 


Geld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu —— 


Ehrlihe 4 Arbeitslente, 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernie- 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ver 
m wegen, nicht um Cure Sahen zu erhalten. 

arım lajien twir die Waaren in Eurem Befis. 

Zarlepen von go bis $gW uniere 

Spezialiät. 

63 werden Teine Grfundigungen eingezogen bet 
Guren Rahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eub 
pajierden Abzablungen bezahlen, oder auf einmci 
zuiummen zu beliebiger Beit und aujbören, Zinfen 
zu bezablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen münjcht md 
ehrlich und reell “ ent pr 2” ipreht vor ber 


2 Sjank* 
6 ET han sche, San 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Ehbicago Rorigage Loan Company, 
175 Dearkore, Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Coan Eompany, 
10 W. Madiſon Str., Zimmer 202, 
Südoft-Ede Halfted Straße. 

Mir leihen Euch Geld in aroken und Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Vierde, Wagen oder ir» 
gend Melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, twodurdh die Koften der Anleihe ver⸗ 

ringert iverden. 
Chicagw Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und a ü 
ap 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
0 nur‘ 81.50; 860 nur 32.25: $M nur 8.0 
40 nur $1.75; 975 nur 82.50; 810 nur 8. a 
85 nur 82.00: SO nur 92.75: 8135 nur 8. 

Reine anderen Koften. Zange etablirtes ——— 

liches Geſchaft. Alles privat; ſo viel Zeit 
wie Ihr wünſjcht. 
Otto € Boelder, 70 LaSall Str., Gene 


Privatnann Teiht Angeftellten, ebenfalls auf Mö- 
bel, Pianos etc, obne Wegnabme; billig, jchnell: 
vertraulich, Zim.- 702, 185 Dearborn Ste. Dayi* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. G. Rapmond3 monatlider Megula- 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdiih gemadt. 
Reine Schmerzen, Teine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Wrbeit. -Linderung garamtirt im b:ei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitägemäß und vertraulich beantwortet. Preis. 
Nur zu baden in PVehlfes Apothete, HI State Str.. 
Gbicago. SnoX” 


Dr. Ehlers, 196 Wells Str., Speyial-Urzt. — 
Geichlechts-, Kante, Wiut-, Nieren, YVebere. und 
Magentranfdeiten: ichmell geheilt. Roniultation und 
Unteriuhung feei, Spreipitunden 9-9. Eonntans 
In. Zjant* 





RE 


2 Am 


YV. | 
| Dr BEL IEF 
Die Gilfigfte und Gefle Medizin für Samiliengebraud) in der Well 


Unterbreiien augenblidlih die peinigenden Schmerzen, verfehlen nie, den Leidenden Linderung am ber» 


fi h — 

et Berkaudgungen 
Bruf oder den Seiten, 
ven, Rhenmatismus Neuralgia, 


lien Säömerzen Rolil, Rrämpfe 
Rothe Ruhr, 
Durdifall, 
Cholera Morbus, 


Ein halber His zu einem Xheelöffel voll von Rabs 
Wway’S Ready Relief in einem halben Glas Waffer, 
wiederholt fo oft wie die Außtolirfe anhalten, und 
en 6 fanel mit Ready Melief geträntt, über 
den Magen und die Gedärme gelegt, gewährt fofor- 
tige Linderung und bewirft bald eine Seilung. 

Vadway's eady Relief, in Wafjer genommen, 
kurirt in wenigen Minuten Krämpfe, fauren Mas 
en, Nauſea, Erbrechen, Herzbrennen. Ohnmachts⸗ 
— Nervofität, tranfen Koptihmerz, Blähune 
gen und alle innerlihen Schmerzen. 


EB 
4 
% 


— 


Es gidt fein Heilmittel in der Welt, das Fieber und ' y 
teber unterftügt von Radmway’s Pillen, fo jhnel Furirt, a8 Rabways 


bilidfen und anderen 


Ready Relief. Bon allen Upotheiern verlauft. 


RADWAY & CO., 55 Elm Sir., New York. 


Jh relle Männer von Krankdeil. 


Bahllofe Leute von geheimer Shwäde und 


Ich Stelle feine übertriebene Behauptung auf, wenn id 
fage, dab Millionen von Männern an dem Riff 
mer Kranlbeiten N 

er, daß fie jich die Kranideit zugzieben, al$ daß fie dies 
entwiceln laffen duch Bernadläffigung 
jalae Behandlung. Diefe Tbatfadhe iit in vielen 

r neun Zehntel der Xeiden verantwortlich. 
iwillen, daß geheime Krankheiten nie ftill 
fönnt Ihr Vergleiche mit ihnen jchließen. Entweder Ihr 
müßt fie beberridhen, oder jie beberrihen Euch und ma= 


elde fi 


en Eu unfähig für die gewöhnlichen 
eranügungen des Lebens. 
Vreiproben, 
andlungen und dergleihen heilen 
Art, wie jeder weiß, der fie verfucht bat. 
Aber wenn Ihr an Rrampfaderbradh, Beihwerden, Biutvergiftung, Schwäche, Nieren- 
unb Uriufranfgeiten leidet, oder an irgend einem ähnlichen Leiden oder Shmwäde, die aus 


DR. 
Wiener Spezialarzt. 


zen Krunfbeiten ftammen, jeio Fhr e8 Euch jelbit —— meine Behandlung aründ⸗ 

ich zu unterſuchen. Meine Heilung dieſer Krantheiten i 

Leiden bald nad meiner Promodirung zu meinem i 

al den Jahren waren fie mein Studium und Hauplpräxis Ich behandle nichts anderes. 
Seht Jbr nicht ein, daß ic deshalb beifer im Stande bin, Strankheit und Ehwäden, die 

den Männern eigenthümlih find, zu bemeijtern und zu bejiegen, alS der 

eine Yäbigteiten nur auf diefe Leiden zu Tonzentriren, fie auf das ganze 


welder, anjtatt i 
Teld der Medizin und Chirurgie zerftreut. 


Id behandle nur Männer, und heile jie dauernd. Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUBE, Spezialarzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
245-2438 STATE STRASSE. 3. Floor. 
gegenüber von Nothihild & Go.'3 Department-Taden. 


Spredftunden: Täglih von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mittmodh und 
Sreitag von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends. Eonntags u. an Feiertagen bon 10 bis i Uhr. 
do* 


— 


Ein Bruchband, 
das au den 
geößfen Brud 
guf und ſicher 
ſchließt, if un- 
fer Katalog Rt. 
109. 


DOnetfhungen, Rüdenfhmergen Shmerzgeninber 
Koptihmers, Rustamer Congeft 

mbago, 
untere ildes Rüdens, oder irgend welche anderen äußerliden Shmerzen, ive 
paar ——e—— — ae wirten, indem die Schmerzen augenblidli unterbradden werden. Alle i 


Specificz, 


._Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 109, einfeitig mit Radifal-Kur-FKiffen, fowte Sicherheits⸗ 
Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift das 


Beite, dDauerhbafteite, beguemfte und fiherfte Band 


Scliatica Sämerzgen in dem 
tben ein 


nnets 


Eines Kleinen Mädchens Leben gereffel. 


Werthe Herren Wollen Sie, bitte, mir ohne Pers 
vu eine Copy dorg Nublitation „Falfe and True* 
hiden. Ah habe Radmay’s Meadby Weltef benust, 
und e8 -wird nicht übertroffen.”_CS hat _ba8 Gehen 
meine? Heinen Mädchens von Cholera Morbus ges 
rettet. Ihre erdebenſte 

Mrs. 3. @. Benley, Tampa, Pla. 


Darm⸗Beſchwerden. 


Ir. Radwap— Seit 0 Aabren haben wir Ihre 
Medizinen (Ready Relief und Billen) gebraudt, 
erzielten immer die gemünihten Refultat, und mir 
tönnen aufrichtig jagen, daß fie das Zehnfache ihres 
Werthes in Gold ausmaden. Speziell in einem 
Klima wie dem unfrigen, wo alle Arten Fieber das 
ganze Yahr über müthen und imo Eingeweide⸗Lei⸗ 
den, wie Ruhr, epidemifh ſind, habe ich hunderte 
von Familien zum Gebrauh ihrer Heilmittel bes 
tehrt, und jekt mürden fie diejelben ebenfo wenig 

Ich bin jest 
und würde um 
mein Gehör, daß 


entbehren wie ihre amilien-Bibel. 
73 Jahre alt, geiund und kräftig, 
ihren Rath erfuden in Bezug anf 
mid in der legten Zeit geplagt 


S. Fulda, 
1704 Edward Str., Houfton, Tex. 
jeberſchauer und alle anderen malariſchen und 


at etc. etc. 


Dfutvergiftung geheilt. 


f, gebei- 
geitrandet find. Das Unglüd ift weni» 
oder 
Fällen 
Toltet 
noch 


Ihr 
ſtehen, 


Pflichten und 


freie Behandlungen, Probe » Bes 
fein Leiden Diejer 


t vollitändig. Ih begann dleſe 


peziellen Studium zu machen, und im’ 


ewöhnliche Arzt, 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 


riemen ſicher und beguem hält und auch mit der Zeit ſchließt. 
Wir verlaufen dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garantie. 


Es gibt Jein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und mir find das 
einzige Haus, don dem diefes Band zu unferem belannten billigen Fabrilpreis bezogen ters» 


den Tann. 


Gute, mit Leder üherzogene Stablbänder, von 65c aufwärts für einfeitige und bon $1.25 auf 


fwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 veridiedene Eorten; ein gut palfendes Band für Jeden, 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden. etc. 


in größter Auswahl zum niedrigften Yabrikpreife ftet3 borrätbig. 
Claftiihe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden gehau nach Maß gemacht. 


Mir beihäftigen nur die erfahrenjten Herren: und Damen-Bandagiften; Anpefien und Untew 


ſuchen iſt loſtenfrei. 


Offen tãglich bis O Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfolger von Henry Schroeder) 
Ede Chicago Ave. 6. Flosr. Nehmt Elevator, 


465-467 Milwaukee Ave., 


Wir Haben eine Ihurubr auf yajerem Gebäude. 


Die Einfünfte Deutiher Schrift: 
ſteller. 


Augeſichts der Bewegung, die von 
deutſchen Gelehrten angeführt wird, 


um den deutſchen Buchhandel zu zwin⸗ 
gen, niedrigere Bücherpreiſe zu ſtellen 
und den Zwiſchenhändler (Sortimen— 
ter genannt) als nutzloſen Vertheuerer 
auszuſchalten, iſt es von Bedeutung, 
welche Einnahmen deutſche Schriftſtel⸗ 
ler einſt erzielten und wie ſie in der 
Gegenwart bezahlt werden. In der 
Berechnung der Bücherpreiſe ſpielt das 
Honorar des Autors eine nicht unbe— 
deutende Rolle. Wenn dasſelbe im 
Laufe der Zeiten gejtiegen ift, außer- 
dem die Lebensbebürfniffe eine bedeu- 
tende Preiserhöhung erfahren haben, 
dann wird es faum befremden dürfen, 
wenn aud) die Bücherpreife nicht ge- 
funten find. Berufsfchriftfteller, die 
ausfhließlih von dem Ertrage ihrer 
Feder gelebt hätten, gab e8 nad) Tony 
Kellens Forſchungen bis ins 18, 
Jahrhundert überhaupt nicht. Gellert 
bezog als Profeſſor 100 Thaler Ge— 
halt. Klopſtock errang durch ſeine 
unſterbliche Meſſiade einen neuen An— 
zug ſammt Hut, dazu für jeden Druck— 
bogen ganze 2 Thaler, die ſich bei ſpä⸗ 
teren Auflagen bis zu einem güldenen 
Dukaten (3 Thaler 5 Sgr.) ſteigerten. 
Bürger daärbte zeitlebens und ſchlug 
ſich mit Ueberſetzungen durch; erſt ſechs 
Wochen vor ſeinem Tode wurde er 
reich durch ein Geſchenk der hannöver⸗ 
ſchen Regierung in Höhe von 50 Tha⸗ 
lern. Auch Leſſing mußte ſich als 
Ueberſetzer durch des Lebens Noth 
ſchlagen, bis er Bibliothekar in Wol— 
fenbüttel wurde mit einem Yahresge- 
balt von 600 Thalern. 


Goethe war ein guter Gefchäfts» 
mann, jah in jebem Berleger ein ge- 
fährliches Gubjeft, für das er eine ei- 
gene Hölle wünfchte, da er bie ber ge- 
möhnlichen Sünder für zu gut bielt. 
An Staat3gehalt al3 Minifter bezog 
er zuerjt 1200, jpäter 1800 Thaler. 
Cotta, dad „Subjekt“, fein Verleger, 
zahlte ihm von 1795 bi3 1832 233,- 
969 Gulden, d. 5. durchfchnittlich im 

bre 6323 Gulden oder reichlich zwei 
Miniftergehälter zu 1800 Thalern; 
feine Erben aber erhielten bis 1865 

‚944 Gulden, oder jährlih im 
Durdfchnitt 8210 Gulden. Schiller 
erhielt ala Mebifus ohne Portepeee 
18 Gulden Gehalt und war 

die Drudtoften der erften 


Yil,biseia® 


nn 


Auflage feiner Räuber auß eigener 
Zajche zu bezahlen. Für den Fiesto 
empfing er 11, für den Don Carlos 21 
Louisdord, für drei Auflagen des 
Mallenjtein erhielt er, ebenfall® von 
Cotta, 5246 Gulden oder 24 Yahres- 
gehälter eines Medikus, für Maria 
Stuart 1540 Gulden. Als außeror: 
dentlicher Profeffor bezog Schiller 
fein Gehalt, jpäter befam er den Hof- 
rathstitel mit 200 Thalern Aahres- 
einfünften, bie ji) bi3 1804 auf 800 
Thaler jteigerten.. An Honorar zahl: 
te Cotta an Schiller und deffen Erben 
bi3 zum Jahre 1833 275,000 Mark. 

Theodor Körner bezog als. f. 
Hoftheaterbireftor 1500 Gld. Jahres- 
gehalt. Kleift fonnte in Berlin ala 
freier Schriftjteller fein Leben nicht 
friften. Kant erhielt für feine Kritik 
der reinen Vernunft 4 Thaler pro 
Drudbogen, ald Profeffor im 46. Le— 
benzjahre angeftellt, empfing er ein 
ehr befcheidenes Gehalt. Heine ert 
zielte mit feinen Reifebildern und dem 
Buch) der Lieder je 50 Louisdors, für 
feine fämmtlichen Werte auf elf Jah— 
re von Campe 2000 Thaler. Grill- 
parzer lebte ala Hoflomponift in 
Dürftigkeit, erhielt jpäter ein kaiferli- 
ches Ruhegehalt von 300 Gulden. Für 
das Berlags-Recht feiner Werke hat 
die Firma Cotta inggefammt 36,000 
öfterreichifche Gulden bezahlt. Baus 
ernfelb bezog ala Beamter 920 Gul- 
ben, fpäter eine Penfion von 400 Gul- 
ben. Freytag erhielt für Soll und 
Haben hohe Summen, für die fieben 
Bände der Ahnen 420,000 - Marf. 
Spielhagen, der anfang? bes Lebens 
Noth kennen lernen mußte, und für 
feine erften vier Romane 200 Thaler 
eintaffirte, verdiente mit den fpäteren 
ein hübſches Vermögen. Georg 
Eber3 bezog für feine altägyptifchen 
Romane mehr als eine Million Darf, 
Paul Heyfe für feine Novellen und 
Gedihte Ähnlihe Summen. Frik 
Reuter brachte eS durch die Yyürforge 
feines Verleger8 auf eine Yahresrente 
bon 5,000 ——— die ſich nach und 
nad) auf 20,000 Thaler fteigerte. Ha- 
merling erhielt für feinen Homunculu3 
10,000 M. Dahn, Baumbadh und 
Wolff erhalten für ihre in zahlreichen 
Auflagen erjcheinenden Werte 1 bis 
13 Marf pro Band, mas alljährlich 
bedeutende Summen ergibt. Auch Gei- 
bel und Bodenjtebt ernteten bedeutende 
Honorare. Sudermann bat dur fei- 


ne Ehre 300,000 M. erzielt und wurde 
Schloßbefiger. Auch Hauptmann 
fi mehrere Villen - erfchrieben. Zu 
ben Einfünften diefer leteren bei- 
ben erfolgreichen — er ſteuer⸗ 
ten Aufführungs-Ant eile Erkledli- 
ches bei. Paſtor Frenſſen wurde durch 
das Honorar ſeines Mode gewordenen 
Romans Jörn Uhl in Höhe von etwa 
125,000 Mark veranlaßt, der Kanzel 
zu entfagen und fich auf einem ftattli- 
hen Landgute ganz der Mufe in bie 
Arme zu werfen. Auch Ganghofer und 
Rofegger find durch Honorare mohl- 
babende Leute geworben. 
—— 9. — 


Das Ende der Meter Waflernoth. 


In Meb ift der Friebe wieder eini- 
germaßen hergeitellt. Den Wogen ber 
Entrüftung über die feiteng des Gene> 
talfommandos verfügte Sperrung ber 
Bouillonquellen in Gorze find mieder 
wirkliche Waffertmogen gefolgt, nad 
welchen die Benölferung fo gierig ge- 
lechzt hat, und deren Entbehrung mäh- 
rend der Hundstage bes September ein 
Stückchen Martyrium bedeutete. In— 
des hat ſich die allgemeine Erregung 
noch nicht völlig gelegt. Ganz eigenar⸗ 
tig wirkte neben den harten Vorwürfen 
in der kaiſerlichen Depeſche eine Be— 
kanntmachung des Oberhauptes der 
ſcharf getadelten Stadtverwaltung, 
Bürgermeiſter Stöver. Dieſe Bekannt— 
machung lautet: 

„Zur Beruhigung der Bevölkerung 
bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß weder eine Typhusepidemie unter 
der hieſigen Zivilbevölkerung herrſcht, 
noch auch die zur Zeit geſperrte Bouil— 
lonquelle in Gorze, welche die hieſige 
Waſſerleitung ſpeiſt, verſeucht iſt.“ 

Und zur Bekräftigung des Geſagten 
iſt ſodann mit der jungen Woche die 
Wiedereröffnung derGorzer Bouillon— 
quelle erfolgt. Keineswegs jedoch darf 
damit die Sache als endgiltig abge— 
macht betrachtet werden. Die Metzer 
Geſchäftswelt hat das kaiſerliche Tele— 
gramm als einen ſchweren Schlag em— 
pfunden und wehrt ſich infolgedeſſen 
mit allen Kräften gegen die Behaup— 
tung, daß in Metz eine Typhusepide— 
mie herrſche; denn man erſieht un— 
ſchwer aus dem Fremdenverkehr in 
Metz, daß die falſche Nachricht von der 
Typhusepidemie in Metz nicht ohne 
Folgen geblieben iſt. Zum Anwalt der— 
jenigen Geſchäftskreiſe, welche ſich ge— 
ſchädigt fühlen, hat ſich der Metzer Ver— 
kehrsverein, an deſſen Spitze Bankdi— 
rektor Müller und Muſeumsdirektor 
Kenne ſtehen, in einem Rundſchreiben 
aufgeworfen, dem wir folgende Sätze 
entnehmen: 

„In der deutſchen und ausländiſchen 
Preſſe ſind in den letzten Tagen die 
übertriebenſten Gerüchte in Umlauf 
über eine Typhusepidemie, die in unſe— 
rer Stadt ausgebrochen ſein ſoll, und 
über eine Waſſernoth, welche die 
Schließung der angeblich verſeuchten 
Waſſerleitung hervorgerufen habe. 

„Thatſache iſt nur, daß eine oder 
mehrere vereinzelte, übrigens ſtark be— 
ſtrittene Typhuserkrankungen zu Gor— 
ze, in deſſen Nähe die Quellen liegen, 
welche die Metzer Waſſerleitung ſpei— 
ſen, Anlaß dazu gaben, den Hauptzu— 
fluß der Leitung, die ſogenannte Boui— 
lonquelle, zu ſchließen, trotzdem das 
Waſſer der Quelle als völlig einwand— 
frei erklärt werden mußte. 
Sperrung dieſer Quelle mit der erheb— 
lichen Verminderung des Waſſerzu— 
fluſſes auch allerlei Unbequemlichkeiten 
im Gefolge hatte, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Dem Einſpruch des Gemeinderathes 
gegen dieſe Sperrung wurde ſtattgege— 
ben und die Quelle wieder geöffnet, 
nachdem Maßregeln zur Beſeitigung 
jeder denkbaren Gefahr ergriffen ſind. 

„Daß das Waſſer dieſer Quelle, 


welche ſchon zur Zeit der Römerherr-⸗ 


ſchaft der Stadt das Trinkwaſſer zu— 
führte, verſeucht geweſen, iſt ebenſo un— 
zutreffend wie die andere Behauptung, 


daß in Met eine Tophusepidemie herr= | 


che. 
„Wohl hat während der Belagerung 
pon Met im Jahre 1870 eine Tnphus- 


rungsarmee das Gorzer Wafter abge- 
fohnitten hatte und infolgebeffen die 
Bevölkerung von Met auf mindermer- 
thiaes Maffer angemwiefen mar. Dage- 
gen ift feither in unferer Stadt feine 
Inphusepidemie mehr aufgetreten, und 
ala vor einigen Jahren unter der Be- 
fagung des Fort? Manteuffel bei St. 
Sulien, das heißt außerhalb desWeich- 
bilde der Stadt und außerhalb dea 
Bereiches der Gorzer Waijerleitung, 
eine Typhusepidemie ausgebrochen 
tar, hat man gerade das Gorzer Waf- 
fer zu deren mirffamer Befämpfung 
zu Hilfe gerufen. 

«„Weberhaupt gehört die Stadt Met 
nad ihrer GSterblichkeitäziffer zu den 
gefunden Städten Deutichland3. 

„Auf Grund diefer Thatfacdhen müf- 
fen wir aufs eindringlichite gegen bie 
underantmwortlich leichtfinnige Verbreis- 
tung falfher Gerüchte Verwahrung 
einlegen, welche für unfere Stabt die 
fchmerften mirthichaftlichen Nachtheile 
im Gefolge haben müffen, Nachtbeile, 
deren Iragmeite gerade jebt, in ber 
Zeit der Entmwidelung von Neu-Meb, 
unberechenibar ift.“ 

Die Sprache diefer Verwahrung 
laßt an Deutlichteit nicht? zu mwüns 
fchen übrig. 


Katarrh der Nafe oder Keble fofort gelindert und 
bald geheilt duch die Anwendung von „Borosffors 
malin“ (Eimer & Amend.) 


QAufruhr im Friedhofe. 


Man fhreibt aus Würzburg: Die 
Beerdigung de Leichenmärterd und 
Grabfhänders Keh gab Anlah zu lär- 
menden Auftritten auf dem Tyriedhofe. 
Keh, der erfte Leichenwärter im hiefi- 
gen Trriebhofe, hatte aus Gräbern, in 
denen Leichen in Metallfärgen beige— 
fegt waren, Särge herausgenommen 
und geöffnet, die Leichen verjcharrt 
und die Metallfärge verfauft. In der 
Unterfuchungshaft erhängte er fic. 
MWie die „Neue Bayrifche Landeszei- 
tung“ meldet, , hatte fih zur Stunde 
der Beerdigung eine jehr große Men- 
fhenmenge am Leichenhaufe eingefun= 


Daß die | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


den, 
ber der werde kirchlich 
beerbigt. Schelt- und Schimpfworte 
wurden au ber Menge vernommen: 
„Einem folchen Verbrecher gibt man 
firhliche Ehren, ehrlichen Leuten ver» 
weigert man fogar dad Glodengeläute, 
einem braven katholifchen Buchhändler 
beriveigert man e3, weil er eine prote= 
ftantifhe Frau geheirathet hat.” ALZ 
nun Stabtpfarrer Heßbörfer erklärte, 
daß bie fatholifche Kirche Selbftmör- 
dern den Segen berimeigere, jehrie daB 
Bolt unter Hütefchmwenten: „Bravo, 
hurrab, fo ift’3 recht, einem ſolchen 
Zumpen gehört feine Ehre!” Der 
Pfarrherr mar fichtlih erjchroden, 
aber er fuhr fort: „Nadhbem jebod 
ärztliche und amtliche Zeugniffe vor» 
liegen, melche beftätigen, daß Steh in 
den lebten Tagen vor feinem TQobe 
finnverwirrt war, müffe er die firchli- 
che Beerdigung vornehmen.” Allgemeis 
ne Murren und Pfuirufe folgten. Um 
tas Volt zu beruhigen, verla3 ber 
Pfarrer die Zeugniffe, die der Landge> 
richtsarzt, der Staatsanwalt und ein 
praftifcher Arzt ausgeftellt Hatten. Un- 
ter andauerndem Lärmen murben 
tiefe Zeugniffe verlefen und dann bie 
Einfeqnung porgennmmen. Unter Ber: 
wünſchungen wurde der Sarg, dem 
bloß die nächiten Angehörigen und ber 
deutfche Kriegerbund mit Fahne folg- 
ten, zum gzmeiten Kirchhof gebracht. 
Der Zugang zu diefem Xheil des 
Friedhof, mo da3 Grab be& Seh 
liegt, mar polizeilich abgefperrt. Außen 
tobte da3 Volt, während der Pfarrer 
die Gebete [pradh. Als unter der Menge 
befannt wurde, dak Keh in einer Gruft 
neben dem Fabrifanten NöN und an- 
deren hochgeadhteten Perfönlichkeiten 
bejtattet werde, und daß der Magiftrat 
den Einfpruch diefer Familien abges 
lehnt habe, erging fih das Volt in 
Beihimpfung auch wider Bürgermei- 
fter und Rathaherren. Um der Wuth 
des Volfes zu entgehen, murben die 
Zeidtragenden durch) eine Hinterpforte 
herausgelaſſen. 


— —— — — 
Eine halbe Fahrt Plus 82.00. 
Via der Chicago Great Weſtern Bahn. 


Nach Orten in Arizona, Arkanſas, Kolo— 
rado, Indianer-Territorium, Kanſas, Loui— 
ſiang, Miſſouri, New Mexiko, Oklahoma und 
Texas. Tickets am Verkauf am 6. und 20. 
Oktober, 3. und 17. Nobember. Um weitere 
Auskunft wende man ſich an F. P. Laſier, 
C. P. & T. A., Nr. 115 Adams Straße. 

{p26—n0v17,jabido 
— —ñ— — 


Einkaufen von Branntwein durch 
Rinder. 


An Deutfchland hat das Kanımer: 
gericht eine Für Deftilateure und 
Schanfwirthe. wichtige Entfcheidung 
cefällt. Der Deftillateur und Schant- 
wirtb 8. mar auf Grund einer Re- 
gierungspolizeiverordnung bom 7. 
Dftober 1901 angeklagt worden, bie 
u. a. den Deftillateuren, Gaft- und 
Schanfwirthen das Verabfolgen von 
Branntwein an Kinder unter 16 ah 
ren verbietet. Abweichend vom Schöf- 
fengericht erachtete die Straflammer 
den Angeklagten für jehuldig und er- 
fannte gegen K. auf eine Gelbftrafe. 
Gegen diefe Entfcheidung legte K. Re- 
bifion beim Kammergericht ein und be= 
hauptete, die erwähnte NRegierung3po- 
Iizeiverorbnung fei ungiltig, da fie in 
dag Recht der Eltern eingreife, die ihre 
Kinder nach ihrem Belieben zu Boten 
gängen benuten dürften. Der Straf: 
fenat des Rammergerichte3 mwied in- 


' deifen die Repifion des Angeklagten 


als unbegründet zurüd, ba die Vorent- 
fheidung ohne erfichtlihen Rechtsirr— 
thum ergangen jei. Die Regierungs- 
polizeiverordnung vom 7. Oktober 
1901 fei unbedenklich recht3giltig, Tie 
finde ihre rechtliche Grundlage im Po= 
lizeiverwaltungsgefeg vom 11. März 
1850. Hiernach habe die Polizeibehörde 
für Leben und Gefundheit von Men- 
Then Sorge zu tragen. Ohne Zmeifel 
werde das Leben und die Gefundheit 
bon Kindern gefährdet, wenn ihnen 
unbeauffichtigt Branntmwein verabfolgt 


| werde, denn es ei zu befürchten, daß 


epibemnie geherrfcht, weil die Belages | fie von dem Branntwein unterwegs 


trinten werden, den fie für ihre El- 
tern oder für fremde Perfonen Holen 
ſollen. 


— Philoſoph Süffel. — „Ich glau— 
be, die „erſte Liebe“ gräbt ſich ſo tief 
in's Menſchenherz, wie die „Liebe zum 
Erſten“!“ 


Hamorrhoiden, 


Zifteln, Ehronildte Berftopfung, 
alle After-Rrankheiten - 


ohne Schmerzen oder Mefler kurirt. 


After» und Eingeweide-Leiden benöthigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Spesialiiten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und ver Behand» 

lung diefer Strantheiten ge- 
widmet. Ih bebanble nur 
biefe Krankheiten. Ic heile 
Hämorrhoiden (Piles), Fi- 
ſteln, Kroniiche Berftopfung, 
Fifſures, juchende Hämer- 
thoiden und alle anderen 
Afier- und Eingemeide-Lei- 
den dauernd, jdhmerzlos 
und ohne Meffer.—Ronful- 
tation und Unterfuchung 
rei. 
reißt nad meinem neuen 
ud, „Alter und Einge- 
meide » Krankheiten, ibre 
Urjaden und Heilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in Atten u. @ingeweidetrantheiten 


80 Dearborn $Str., Chicaeo. Ill. 
08t1,6,11,15,20,25,29 


Finanzielles. 


— —— 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Dampffdiff: und Verfiherungs- Agenten, 


134 W. MADISON STR. 
Sicht tee — 
inſen — Br 


auf — — —— 
EENEBAUM SONS, 
BANKERS, 


& 85 Dearborn Str. 
EI” Berleinen Geld auf Grundeigenthum 


su niedrigen Zinfen. 
Bertaufen erfte Wechfel 
Rrebitb auf ale een 
= Verbindungen, Sag, 


Cpredht bor oder | 


en 


Ein fiheres Eintommen für's 
ganze Leben! 


Für wenige Cents per Tag Tönen Sie für fich oder Ihre Frau oder 

Ihre Kinder ein fücheres Eintommen jdhaffen, das niemals verloren geht 
. uud mweldes Ahren Hinterbliebenen jedes Iahr ausgezahlt wird, F 

Wenn Sie nach Berlauf von 15 oder 20 Jahren noch leben, wird 


Ahnen das ganze Geld mit ben aufgelaufenen Zinjen zurüdgezahlt. 


Die ſe 


ſoutralte ſind garantirt bei der größten Lebensverſicherungsbank der Welt, 


der: 
EQUITABLE von NEW YORK 
360 Millionen Vermögen. 


75 Millionen Veberjduß. 
Barum jeder Mann eine folde Police haben folite: 


1. Weil eine Lebens-PVerficherungspolice die ficherfte Sparkafje für das 


hohe Alter ift. 


2. Weil Niemand weiß, was in den nädften 15 oder 20 Aahren paffirt. 
Sie lünnen Alles verlieren, Alles kann Ahnen genommen werden, Doch 
das an einer Verficherungspolice eingezahlte Geld fann Niemand an: 
ga denn e3 gehört der Familie. 

ebens = Berfiherungs = Zahlungen find feine unnöthigen Ausgaben, 


fondern eripartes Geld. 


Logen = Berficherungen haben fih als unfiher eriviejen. Niemand kann 


fagen, 


wie lange jeine Loge nod) beftehen wird. 


Nach 15 oder 20 Jahren wird das eingezahlte Geld mit Dividenden 


aurüdbezahlt. 


Schon nah 3 Jahren fann man Geld leihen, 


aufzugeben. 


ohne die Berficherung 


Nah 3 Jahren ift man für 4 oder 5 Aahre lang verfihert, ohne dak 

man noch einen Gent zu zahlen braudt. 

BWenn Sie no feine derartige Verficherung haben oder Sie wollen 
noch höher berjichert jein, füllen Sie untenftehenden Koupon aus und jchi« 
den Sie denjelben an den General:Ugenten, derjelbe wird Ahnen genauen 


Aufſchluß zukommen laſſen. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldäg. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
2098 Ehamber of Gonmterce Bldg., Chicago, JU. 


Bitte, jhiden Sie mir genaue Information über eine Berficherung. 


, Ohne irgend 
welche Berbind- 
fikeit. 


SE IR SWR ER. 6—6—— 
IR I A anna an ee 
Ich wohne. 


............... ........... 


Shilen Sie den Koupon baldigfi! 


BTABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle $tr., Haupt-Flur. 
Kapital $1,000,000.00. 


Binfen auf Depofiten, fichere Anlage-Bapiere, Hreditbriefe, Wechel, 
Sabel- und Boit- Auszahlungen nad) allen Theilen der Welt, BVermals» 
tungs⸗, Bormundichafts- und allgemeines Truft-Gefchäft. 


Erfie Bnpotheken auf Grundeigenthum 


von $1000 an zu verlaufen. 


3 Prozent Zinjen auf Spar: Einlagen. 


Beamter 


Joseph E. Otis, 


Rräfident. 


Walter H. Wilson, Tize-Bräfident. 
Lawrence Nelson, Tize-Rräjident. 


Wwiııiam OO. Cook, 
FH: Wollenberger, 
H L Chapman: 


3500 Belohnung," der Mors 


: tis elektriſche 
Gürser nicht der befte in der Welt ift. Er beilt alle 
* va Leider der Nieren, 
N fi Leber, Qungen und 
non Herz, jeiner Rheu— 
er Bi matismus, Nerven— 
w N \ ihiväde, Kopf: 
fhmerz, Rüden, 
fhmery, Folgen ». 
Aus ſchwrifungen, 
verlorene Mannbar— 
tleit, alle Frauenlei— 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die— 
N jer Gürtel” iırd 
Ir Euch Pie: helfen. 
Preis tft 85, 810 und 815. 
Electric Institute, ). M. BREY. Supt. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bi3 12 Uhr. 1308, jadido* 
Spart Schmerzen und Geld. 
— Die Brücde, die 
ich in 1693 in den 
Boſton Dental 
Parlors einſetzen 
ließ, paßt gut u. 
iſt ſo gut wie 
neu. Auch ließ ich 
mit Zähne ziehen, 
ohne auch nur die gerinoſten Schmerſen zu verſpü⸗— 
ren. — Mrs. Edardt, 1550 Wabaſh Ave. 
Beſte Zähne, S. S. W. 58 Silberfüllungen 500 
Gebik äh Goldfülungen 81 aufio. 
Beite Goldtronen Prüdenarbeit 8 
Keine Berehnung für das Sieben, wern Zähne 
beftellt werden. — Cine geihhriebene Garantie für 
sehn Kahre mit allen Arbeiten. fadido* 


Boston Dental Parlors, 146 Stats Str. 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Sitr., 
berühmter Spezialiit in der Behandlung 
aller acheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricucele und 
Blutvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
lich bi$ um 8 Uhr Abends. Sonntaas bis 
12 Uhr Mittags. fp20 fodido,1j 


Finanziches. 


— 


Wu. G. HEINEMARN & Co, 


HD pthefen! 


7 Grfte Sicherheiten—porzüglihe Auswahl. 
Geld zu verleihen Mn 
Raten. Genane Austunft gerne ertheilt. ddja,® 


Geot. 14. Früher 18 S. Clart Str. 


4. S. Lowifz. 


161 E. Van Buren Sir. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber RockIsland u. Lale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Suzremburg etc. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
horſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Mbps. Sonntag 9 bis 12 Borm, - 
Gag,bojomadi*? 


Kaffirer. 
Ajjiitent des Präfidenten. 
Bond-Beamter. 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden merden mit meis 
nen neueften Apparaten 
poſitiv geheilt. Bruch⸗ 
bänder, 0 vericdiede- 
ne Gorten, Leibbinden 
für jhwachen Leid, Muts 
terihäden, fette Beute und 
Umpfe für Krampfadern, &es 
n, Tünftlige Beine u. f. m. — 
ents und aufwärts. Beionders ems 


bfeble ih mein neu erf 
welches eingeführt iſt ML Va EL EE 


in der deutfchen Armee. 
68 ift das jicherite, be: 
quemite u. dauerbaftefte, 
mweldes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 


wird und eine fichere 
8 erzielt. a 
to ch, 
6o Fi —* d Avber, nahe Randolph 
Speztialift für Brühe und Bers 
wahfiungen des Körpers. Auh Gonns 
tans offen bi3 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen. 


«0% 0 


Nabelbrühe, Gummiftei 
tadehalter, Krüden, an 
Brudhbänder 9 € 


1O Jahre Garantie. 
Der große Erfole 
ehrlicher zafmärztli- as 
der Arbeit zu popu⸗ 
lären ®Breifen Hat 
uns genöthigt unie- 
sen Naum zu ver. 
boppeln. Wir haben 
jegt die am beiten . 
eingerichtete und vollitänbigfte moderne Babn- 
arzi-Office weitlih bon Nem PNorl. Strilt ebr- 
lihe zahnärztliche Arbeit zur Hälfte der Preiie, 
die anderöwo terlangt Werden. 
Gutes Set (S. ©. White) Zähne 85.00 
Beite rothe Yubber Plate engl. Zähne.... 8. 
22.Rar. Goldfronen 5.00 


00 

r 500 

Difen Abends u. Sonntag —Deutfh gefproden. 
The Hayes Dental Offices, 


10 Sabre bei Eiegel & Cooper. 


u v“ 
Siaelta Sion. 2, Sioor. 40-48 Van Büren St. 
Neben dem Großen Laden! 
13fep, fodibo, imo 


DR. J. YOUNG, 


Spyezial-Arzt für Augen-, 
DObren-, Naien- u. Halsleiden. Be 
bandelt Ddiefeiwen gründlid und 
fhnell bei mäßigen Breifen u. ihmeralo3. 

Hartuädiger Nafentata erbö- 
rigteit und Kropf oder Didhals nad 
neuefter Metbode furirt. —Künftlide Au- 
en; Brillen angepaßt. u 
NRatb frei. Dffice: 261 Lincoln e. 
Stunden 9—11 Borm., 2—4 Nahım., 
6—S Abends. Sonntag 8S—12 Borm. 


Borsch 


DB 


& Comp. 
Optiter, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfußung bon Augen und Anpaf- 
fung von ®läfern für alle Mängel ber Sehtrait. 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
15fb,didofa* gegemüber der Bolt-Office. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
‚gegenüber der Yair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut- 
fe Speziclifien und betraiten e3 ala eine € 
cc, ihre leidenden Mitmenihen fo fhnel als 

mögli& bon ihren Gebreden zu Beilen. S 
ien ndlich unter antie, alle geheimen 
Kranlbeiten der Männer, enleiden u. Men- 

gen ohne Üperation, 

——— von Selbſtbefleguus. wei 
R etc. Operationen don erſter e 
&„rateuren, für zabilale Heilung bon ⸗ 
Sen, Keebs. Tumoren, Baricocele (Hodentrant: 
iten) etc. Ienfultirt und bevor Nr beizatdet. 
enn nöthig, ‚\rairen wir Batienten in unfer 
—— —— Frau: werden vomn at 
(Dame) behandelt. Behurklung intl. Mebizi 
Nur drei Doüers 
y Bset — Ehneidet died aus. — Stunden: 
Uhr Morgens 7 Uhr Abend; 18 
ße Bis 13 Ubr. — 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ghicage und 
&t. Loni@ifenbahn. 

Be -Salle Str. Station, Ban Tun m 2a Sch 

e 


EStraße. 2 ande 


Ab fa 
Rem VYork und BoRon Erpred......10.35 ® 
Rem Vork Erpreb...uuncuoneneee + 2UR 5235 
New Lert und Botton Erpreb...... 21582 708 
GiadtstidetsOftice 111 Adams Sir, unb Mnbis 
torium-Unneg. Xelspbone Central 2057. 


Chicago Rorthiweitern-@ifenbapn. 
Ziset:Dfficed, 212 Glark Str. 
Oatled Kur. und Wells Str, en ” 
Ubjahrt. Untunjt. 
.BELMR 7968 


1nB +71 
OR TON 
EUR ION 
OR *+75% 
“EUR *852 
OR 0653 
.6ORN +52 
ON ON 
OR 0852 
“OR LOR 
·u.so 7458 
FOR "TOR 


“3.00 8 
908 
6.30 R 


“308 


“9.008 
“8.0 R 


oines, Omaha, Salt 
Lake, San 
08 Angeles, Bortland. 
Deuver, Omaha, Stoug 
oined, Ges 


Sity. Des 
dar Rapids 

Sıoug Guy, Eedar Ras 
pids 

Des Moines, Siour Eıty, 
DOmaba 

Des Moines, Siour City, 
Maſon Cith, zu 
Bortersburg, Zraer..... 


Rord:\oma und Dalotas.. 
Diron, Clinton, Gedar 


. Deadiwood 
Miineapolig, 
Dulutb, Makifon 
St. Tan, Minneapolis, 
Gau Klaire, Duni. } 
Madifon, Janespille.... 
Winona, Larrojje, Eparta, 
Ma::tat 
ind 
to urd weſtl. Minneſota 
und Dakotas 
Fond du Zar, Dihkofh, 
Neenahp— Menaiha, Ups 
pleton, Green Bay 
Dihkofh, Appleton Aunct. 
Mencminee, Aron Mouns 
tain 


"1.30 8 
5.00 * 
“9.08 


Green Bay & Menominee 
Oſbloſh, Green Bay 
Afbland Hurley, —— 

Itonwood, Rhinelander, 
Ofbloſh. Green Bay, Mes 

romımner, Darquette u. 

Late Superior 
Maniitique, Sault 
— 

teen an, 

Eroftal Falls 10.0 % 

— ⸗ 9.00 B., *2. 22 N. 6.0 N. 

Rochſord —Abf. *3.90 V.. *4.00 B., 9.0 B., 
*2. 2 N., 6.30 N. 

Beloit, Janesville, Madijon ⸗Abf.* 3.00 B., *4. 00 

. 9.0 8, 45 NR, 501 R. 96.0 R. 
83.0 N. 


Milmauter--Abf. **5.00 B., 44.00 B., *7.00 8., 
9.00 B., **11.30 ®., **2.00 R., 3.00 R., 5.0 RR. 
RW NR., *10.0 R. 

* Täglich. ** Ausgenommen — * Sonas 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Täglih bis Menominee und Rbines 
lander. 


5.00 R 
x 83.00 B 
8.00 R 


JIllinois GCeutral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Vahnhof, 12. Sir. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Uusnahme des Boftjchnells 
juges) an der 2. Str.s, 9. Str.:, Höde Bars 
und 8. Str.:Station beftiegen werden. Stadts 
Iıdet Difice: 99 Adams Str. und Aubitoriunts 


Hotel. 

Du Untunft. 

R. Orleans, Memphis Spectal., * 8.0 B *10.WR 
The Dimited, nah Memphis, 

Drleans, Hat Gprings, > * 6.20 R *11.05 0 


Springfield, Dias 
a .. 10.158 
and Springfield 


Dapligbt Special 
gen Local — 
di ſt-Schnellzug, Jadſon, Tun. 5» 

New Orleans u. Raſhville.. 2.50 8 
Denkt Gıpreß ! 
bampaign, Mattoon Erpreß.. 
Blosımington und Ghatäworth.. 
Bloomington, Glinton, Decas 

tur, Vana..ruusonnrnnnrenree 
Evans ville Expreß 
@vanspille, Kairo und South.. *9. 
Rantalee und Gilman * 
Minneapplis und St. Paul.... * 
Omaba, San Francisco 5 h 

. 


thzüge: Abfahrt. 


.............. .. 


5. 2 * 
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Dubuaue, S. City, Sioug Falls 
maba Day Erpreh 
mayga und Gioug City Pos 
ſchnell zug m 
Rodford Vaſſagierzug 2. 1 
Rodford, -Freeport, Dubuque... +3.45 RN +12. 
* Tüolihd. + Täglich, ausgenommen Sonntag 
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2Beit Shore Eiienbann. 

Dier Limited Schnellzüge täglich ziwifchen Chicago 
und S:. Louis nah Rein York und Bolton, via 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eıe» 
oanten Üh: und Buffet » Schlafwegen duch, okne 
Wagenwechſel. 

Zügoe oehen ab von Chicago mie folgt: 

iaWabajb. 
Übfabr! 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 3: 
Anlkunft in Boſton. 55 
Apfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in Nem York 7.5 
Ankunft in Bofton..10.2% 
Dia. Nidel Plate. 
Abfahrt 10.5 Vorm., Ankunft in Rem Vorf' 3. 
Ankunft in -Bofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Anktınft in New York 7. 
Untunft ın Bofton..10. 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia abajib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Vork 3.IOR 
.. Ankunft in Bolton.. 5.5IN 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vork 7.508 
Ankunft in Bofton..10.20 ® 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Diag u. f. w. fpredht dor oder jchreidt an 
GeneralsBaifagier- Agent, 
5 PBanderbilt Ape., New York. 
Gen. Weftern:BafjagiersAgent, 
X ©. Clark Str., Chicago, gı. 
Tidet:Ugent, 05 5. Glarl Str. 
Chicago, Al. 
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Chicago & Alton. z 
Union Pafjagier Station, Canal und Adams Str. 


Stadt:TidetsOffice: a Adams Straße, Phone 
oniy Way”. 


4470 Harrifen. Bran 
bfahrt der Züge. „Ihe 
.45 Veoria und Bloomington; nur Gonnt, 

“N Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. Louis 
B Joliet Accomodation. 
Alton Limited für Sp'field u. St. Louid, 
Jadſonville und Roodhouſe. 
Plooınington und Epringfield. 
Lodport, Lemont, Koliet und Diwight, 
oliet Uccomodatton, 

anias City Limited, 
Peoria Limited. 
Biopmington, Springfield u. St. Louis, 
Midniebt Special, Springfield, St, 

Louis, Yadjonville, Kanfa City, Bestie. 

Lüge treffen ein von Stanfas City, ſonville, 
Bloomingten, *8.5B *L15R; von St. Louis, 
Epr’nafield, Ylooınington, *7.15®, 8.108, *5.04 
N, 8.15 B; von Springfield, Jad 
ington, *1.15 NR. **8.15 R; 
Divigbt, 7.15 ®, *1. . ; 
Roliet, *10.30 B; Aoliet Tocalt, **8.45 ®, **4.45 N; 
Springfield und Bloomingtoen Sunday Accomodatisg 


10.49 R. 
“* Taglih. 9% Ausgenommen Conntags, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Harrifom Gr, 
Eity Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Eentral. 
* Zaglid; ** Täglid, nn Sonntags. 


* tt. bfahrt. Ankunft. 
inneapolis, St.Baul, Dus 
bu re, Ranfas City, Gt. 8.45%. "9.308. 


; GUN BOB. 
ojend, Des Moines, 
—— 11. o0 N. »N1. R. 
Sypcamore und Byton 


e.10 R. *10.40 8. 
&t. Ejarles, Ghcamore 
De Reib „oorconurnnunonne 9585 NR. 997.45 DB. 


oO 


« 
* 
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Monon Route— Dearborn Station. 


Xidet:Cifices: 32 Clarf! Str. und 1, Klaffe Hotels. 
Telepbon Harr. 1245, Abfahrt. Ankunit. 
Andianapolis und Gincinnati.. 2.58 *2. 
Rafayette und Soutspille 8.08 
—— und Gincinnati.. h 
ndianapoli3 und Gincinnati.. *12.00M 
Saft. u. F.2. u. W. 8. Spos. *12.00M 
Lafapette Arcomodatiun 23.220 * 
Lafahette und Louisville 9.00 * 
Bares und Gincinnati.. * 9.0 N 


— 
08 
” 
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nun * 


Sara nı Don 00 [ren 


Lid u. MW. Baden Springs * 8.0 ® 
er. Lit u. 28. Baden Springs * 9.00 R 
* Föglih. ** Ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Erie⸗Siſendahn. 
> Tidet⸗Offices: 2 &. Clark Sir, 
> Aud'rrriumspotel, Dearborn Satien 


BEbbhäsh 


Dhone Harrifon 3274. 
Abfahrt. Untunft. 
Noche ſter und 


— Suntington. ** 7.0 8 
Nee Nort, Yofton u. Columbus *10.30 8 5 
New Dorf (Wells Fargo Erpr.)........ 9. 
Duntington Lofal “4.0R 0. 
New Dort und Bolton 9. 4; 
Solumbus und Rorfoft, Ba... *9.MOMR T. 
* Täglich. * Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohle. 
Bahnıdor: Grand Gentral Bafjagier-Statton; Tide 
Dffices: -244 Llarf pe 3 —353 ſKeine 
abrpreije verlangt auf Limite gen. 
u ’ Abfahrt. Ankunft. 
Lotal = Egprei 158. 15% 
Rew Verl & 
huled Limited | 
New Vorl, Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Beitibuled Limited 
El. und heeling Grpr 
Glepeland und Pittäburg GErpr. 


“Ziolih. ** Tächh, ausgenomuien Sonntags. 
Brensh 
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hotographie:-Öfferte mit einem 2.00 Preis 4 — = * | * a ga —— | * . — |  Gröffnet ein Anidreibe-Konto 


" Sakt und morgen Euer Bild nehmen und mir machen Euh ein Dußenn | MI | Er 12 mz mE wen — AN | Nenn Ahr es vorzieht, monatlich für Eure Einfäufe zu bezahlen, fünnt Yhr 
Dpal Eabinet3 und ein großes Panel in hübjchen Wafferfarben für 2.00 Wie Rs —M Er Az 1:1 _ G Euch unſer Kredit-Syſtem zu Nute machen und ein Anfehreibe: Konto eröff- 
Wir maden Euch Abzüge, bi3 hr zufrieden jeib. AA yet EN Be Er ER IR vw nen. hr werbet e3 jehr bequem finden. 


Eine Seite voll von auserlesenen Bargains: 


Der Große Laden || Cie Behören Euch, wenn Ihr danah am Bargain-Freitag herfommt. Sie find die Folge unferer Voransicht. 


omopt im Byunanr reine Meier || DIEIEL 15.00 Suit für Damen ift ein Model von |Nene und moderne mittelihwere Weberzieher, werth bis 


den wie auf feinen &e- 


(hats Ama moderner Eleganz und praftiichem Werth zu 20.00, "Freitag 315.00 


| 

Man kann ſich möglicherweiſe 
| ein Geſchäft vorftellen. daß einen Der Fortjchritt in der Herftellung von fertigen Kleidern für Damen war in den lebten paar Jahren bewunderns— Wir haben zu viel. Das ift eine genaue Angabe der Verhältniffe, die diefen Weberzieher - Verfauf veranlaffen. 
| großen Umfag mit lleinkichen Me— merth. Wiffenfchaftliche Verbefferungen beim Anfertigen fomwie berbefferte Gejchäfts - Methoden haben die friihere Männer, bie ftet3 unfere Anzeigen lefen, haben gewiß jehon bemerkt, daß mir felten Nußergemöhnliches anzeigen. 
| 


> 


i : 2 3 nur auf das Anzeigen einfacher Bargain - Ihatfachen, und 
tabden. erzielt — obgleich e& fdier ungenaue Arbeit aus dem Wege gejchafft. Männer haben nicht mehr die Vortbeile, die fie einft hatten in Bezug auf Mir find dafür nicht eingenommen.. Beichränfen un ; 
fällt, io was au begreifen. Gewöhnfich Kleider. Hochfein gejchneiberte Gomns fünnen jet von Damen mit geringen Mitteln eritanden erben. fparen das Außergewöhnliche für Gelegenheiten von wirklicher außergemöhnlicher Wichtigkeit auf. Hier ift eine. 
ruht ein großes Gejhäft auch auf gro: Diefe Suits, welche wir Freit 15.00 verf — Können Euch nicht eine genaue Idee dieſes bemerkenswerthen Verkaufs geben. Würden nicht einmal wagen, 
ſe Suits, he wir Freitag zu verkaufen, ſind beachtens werthe Beiſpiele dieſer Zuſtände. Noch vor einigen auch nur eine e Beſchreibung besjelben in Morten zu geben. 


Ben Grundjägen. Ift dies nicht der all, 
‚ : * Ja en war es es unmö li ſolch elegant 8 r 
5 unter elncee Bienen. Din Ihren glich, | jold) elegant gejchneiderte < Suits zu irgend einem em Preis zu e erhalten. en. Yabrilanten 1 tonnten jie 5 mußte e 


nicht Herftellen. Ieht ift es anders. Eine große Induftrie wurde entiwidelt. Di beften yabrifanten Des Sanden pianen F on. Wir — es au, — erzählen. eberziehers :Styles Find in in dieſer Saiſon ſo verſchieden, daß wir eine tiefige U Ans 





jujammen. Kunden, die jeit Jahren ihre 3 3 — 
Einkäufe im Großen Laden beſorgt ha: Su = nach unſern n Inſtruktionen. Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, die beſten im Handel zu bekommen, wenn Ihr Euren zahl taufen mußten, um alle Moden in ‚ veftändigen < Sortimenten zu | tepräjentiren. . Wir wifjen | jegt ſchon, daß wir nicht ai alle 


: = i : A s Y ; 
ben, bezeugen die großen Grundjäße, die Suit vom Großen Laden erhaltet. Takt ung die erwähnten 15.00 Suits befchreiben. ien regulären Cauf des Geſchafts verfaufen fönnen. Wir wollen Fieber jet, zu u Anfang ber Saifon, einen Verluft erfeiden und 


unjern Gejchäfts:Methoden als Bajis ſchnelle Verlaufe erzielen, als fie bis auf die legte Minute behalten und dann eine große Partie nadhbehalten, welche wir zu 
dienen, Der Grobe Laden ift wirklich — Suit3 für Damen,- 15.00: Langer Skirt, Blouſe Coat Facons, Cape und kragenlos, einer ungeitgemaßen Saiſon verfaufen müjjen. Und die Nö de? 
groß, weil fleinliche Gejhäfts: Methoden 4 Vie eh doppelbrüftig, Div Pouch Front, breiter Schulter-Effekt, volle Bifhop Aermel mit Capalter Die Röde find von prächtigem Govert Gloth, grauen 1 Qicunas, importirten CheviotS und Achnlichem gemacht. Viele davon find dur: 


nie bei ihm zur Geltung fommen. Eine DENE > : f 4 Sati Sei fiülert Stin; „ | meg mit Seide gefüttert. Wir haben fie immer für 15.00, 18.00 und 20.00 verfauft. Finige der beſtgetleideten 
hm 3 8 VER PointedEuffs, mit Satin oder Taffeta Seide gefüttert; Skirt in Neun-Gore Flare.und un= | Männer Chicagos tragen heute Nöde von diejem Sortiment. Die Gröben find von 34 bis 44. Die Röde find 5 00 





— — — — — is RE ten jeher Tailor ftitched. Der ganze Suit ift mit Gelf Straps befeht. Die Stoffe find aus | alle in den neueften Herbitzgacons zugejchnitten, mit dem hübjchen ey gen eu Be. : Wir geftehen u 
ze. als = “Mari » er . »,  daf wir Geld an diefer Partie verlieren— wir erleiden einen Berlu er Heinen Gejhäften Sorge machen 
follten.. ede Saifon bringt uns einen 5 ER 2 Long Comb Kameelhaar Stoffen und Zibelines in allen beliebten Schattirungen, oder die würde. Wir betrachten dies nur als etwas Unvermeidfihes—am Ende gewinnen wir doc dabei. Air können 
erhöhten Gejhäftsilmjag. FRA INT art englifchen und fchottifchen Novelties in eleganten Mifchungen. Der Preis von 15.00 ift ein ; dicien Werth nicht übertreiben— können nicht ftarf genug Die außerordentliche Natur diefer Offerte betonen. 
eo ER ſpezieller für Freitag Wir haben ein großes Sortiment, aber die frühen Käufer erhalten naürlic das Beite. Kommt frühzeitig. 
Behaupten nicht, unfehlbar zu N er s — es WintersUeberzieher für Männer, 8.50: Lange, loje pafjende Ueberzieher zu einer 
an er 7 Modiſche Walking Skirts, 4.90: Diefe find in fieben- und neun-Gore Flare Facons ges |, pepeutenden Rreischeradjegung. In den neueften Herbft: u. Mintersfyacons, in hübjchen 


Be : 2 F Ba ; it € Sioff * N - | Oxford grauen und braunen Effetten. Jeder Rod abjolut ganz Wolle, 
Dale Berbeiierung im Geidäftt- a — — — — Naincoats für Männer, 10.00 bis 80.00: Werfen den Regen ab, wie 


betrieb bedeutet. Wir machen IV Wie dront; jede Gore finifhed mit einem fchweren Welt Seam; verfhiedenefteihen von Tais | ein Stit pultanifietes Gummi, haben aber das Ausichen des faihionabelften Tudyes. — 
Fehler, aber e$ ift nur nöthig, daf DRS AA Le for Stitching unten am Rod. Die Stoffe beftehen aus den beliebten englifchen Ched3 | Sie haben die Facon und Ausftattung vom Ueberzichern und jind jehr elegant. I 
unjere Aufmerljamteit darauf ge: Kr d Tchottif Wollſt i lä Fies 4 673 Moderne Herbſt-Anzüge für Männer, 7.95: Einfach- und doppelknöpfige Facons, 
lenkt wich, dp mit 2 ü FIR Ua. und ſontjgen Wo ſtoffen in populären Schattirungen. Dies iſt ein 7.50 Werth offe- von reinwollenen Cheviots, Thibets und ähnlichen Stoffen gemacht, korrekter Schnitt u. 
a i Eu. a 4 rg er ur  tirt für 4.90. die Schneiderarbeit durchweg jorgfältig. u 2 — * 

— 9 2 3 | Feine Herbii-Anzüge für Männer, 10.00. Reine Kammgarne, Cheviots, Meltons, 
scue Moden u Coats Clay Worſteds, ſchottiſche Tweeds uſw., in den neueſten einfach- und doppeltnöpfigen 
Die Leute mögen einmal zufrieden ge— 2 63 Facons — Anzüge, welche gewöhnlich für 15.00 verkauft werden. 
weſen ſein, die unbequemen Läden vor ei— — EEE ——— für Damen, 10.00: Zehn verinipbene Facons ſind hier Feinere Herbft:Unzüge für Männer, 12.50: Dieje Unzüge find von —— 
nem Jahrzehnt zu beſuchen. Heute ver: ABA REN zur Auswahl aus diefer Partie von 10.00 Eoat3. Sie find mit Self Strap | wie imbortieten [hottiihen Gheninis, 18 ee —— und fancy 

* . ⸗ ⸗ — * 1 Tan, Je EN. D l — E ’ £ .-. N Q e ‚ eres . ge . ui Ö. 4 . 
langen fie ebenfo gut gefundheitliche Im: EDEN RN befeßt, mit eingelegtem Sammet-Befat, volle Pouch Aermel mit fancnECuffs, | N Yrsüne und Meberröde für die Anaben 
gebung und Behaglichkeit, wie Bargain: RS IN mie auch viele anvere Arten von Irimmings, Stoffe find Zibelines, Boucleg, | ‚Fra Special“ Anyüge für Schulfnaben, 2.50: | Lange, lefe Ucberzicher für Anaben, 3.98: — 
$ zJ — np ? * u: —— 00 Er . - . . — * — 12 1 G Dr ; —“ Soeriele Bar Frei fjerie pn ; friiher 
ae —— — — — —— Vicunas, feine Kerſeys und importirtes Frieze Tuch. Alles elegante Schatti⸗ Fie i Berker | aisen Eedang Du An ücberjiehern. Schöne 
Die Fre A Bargain-Brigabe die —E A rungen. Jeder Coat gefüttert mit garantirtem Satin Futter. 15.00 Werthe, | I: als ırgend ein amberer Wnyug, welder in der Start | Orfsiosgraue Gitefte, extra lang umd voll geiänit- 
tv ' 2 | — 33 2 
hier vorgeführt wird, werdet Ihr mit —45* ee —* engen ee | gehrten Muttern und j&licten (Farben. Dies ift ein | febr befriedicen. Rnab it 1 Sof 
ü j ie gi * ——— N: INS i > t ü ij yeyiel Bargain Nreis 1 ge aroße Q t langen Hoſen, 
Vergnügen durchſehen denn ſie gibt Euch RE * N, Neue mafjerbichte Auto Coat3, > 00: Volle loſe Front, Rücken mit Gür⸗ | eh chofen-änsige für au Trei, ju 8.50 bit 5.06 6.5 Fr er de. 14 bis 2) “ — — * 
| 
l 


zu 2.50 offerirt wird. Die Stoffe find von den | tem umd gut geichmeidert: Or ösen von 3 bis 16. 
neueſten Herbſt und Minter- Geweben, in allen be: | Die Mufter in Dicien Roden werden. "Die Knaben 


viele Minte, Geld zu iparen. urRuRE ee tt tel; jehr hübjche und praftifche Coats für irgend eine Dame und für irgend | — Xiter 3 bis 16 No her, — 0. Rorfalt. | tige Sodelkufer, von 1008 Merbit > Bolltofte, 
e 5 TE 4, RN 5 eine Zeit. Die Stoffe find modiſche Miſchungen. Regulärer 12. 50 Werth. - for und Sancn neubeitliche ufter te n chöne ekte in Cheviots, Tweeds und Ca eres. 


— M * .n 3 
nmwollenen Stoffe, jhönften Entwürfe und Farben. ! Von verfelben Güte wie viele 8.50:Anzüge. 


Kleideritoffe, werth T5c und 1.00, werden Bargain- Freitag verleiht dem Putzwaarengeſchäft Wir haben unjern VBerfauf von beichädigten Damen: 
offerirt zu IOc am Bargain: Freitag Wurze durch die ze Schuhen mit einigen guten Schuhen verſüßt 


Sämmtliche beliebte Stoffe für Herbſt werden in anſcheinend endloſer Man— —— —— Etwa vierzig verjchiedene Mufter von jeder Größe find dazu nöthig, eine voll- 
nigfaltigfeit in der Kleiderftoffe-Ahtheilung gezeigt. ES gibt wohl faum einen gehntaufende von Befuchern haben unferer formellen Herbit-Eröffnung von Pubwaaren in diefer Woche beige: fändige Partie in Damen-Schuhen barzuftellen. Deshalb begreift man auch 
Fabrifanten im Lande, der nicht beitrebt ift, feine Waaren hier zum Verkauf wohnt. „zeder Bejucher murbe überrafcht durch die Schönheit der Auslage; war fehr befriedigt durch die wohlfeilenn leicht, weld) ein riefiges Lager Schuhe fi in einem fol großen Schuh-Laden 
zu bringen. Der ungeheure Umfaß diefes Ladens fichert nicht nur fortwäh: Preife. Diele haben ihrer Verwunderung Ausdrud gegeben über die billigen Preife für folh hübfhe Entwürfe. tie Diejer einer ift, befindet, nebft ben vielen Yabritanten, bie burd) biefelben 
rende Bejtellungen, fondern trägt dazu bei, ausfchließliche Gewebe undMujter E3 mar ein Genuß für ung, daß unfere Anftrengungen fol allgemeine Anerfennung fanden. vertreten find. Deshalb tft es auch leicht zu begreifen, wie jchnell eine Par: 


tie Schuhe durch ſtetiges Ka brochen wird. 
populär zu machen. Wir haben eine mannigfaltige Lifte von hübſchen Putzwaaren für diefen Freitag ausgewählt: Trotzdem die Beſchreibung h ch ſtetiges Kaufen angebrochen 


= We t 
Die Kleiderſtoffe, welche wir Freitag zu 400 offeriren ſind alle beliebte Stoffe, die kurz fein muß, wird fie genügend eröffnen, um einen t Begriff det herrjehenden Zuftände in der ganzen Putzwaaren-Abthei— Wenn wir nicht fortwährend mit den angebrechenen Partien aufräumten, würden 


BE en — wir bald ein rieſiges Lager von nichts wie einzelnen Größen haben. Das iſt die 

regulär zu 75c und 1.00 per Yard Retail verkauft werden. Ein ſehr günſtiger Ein— lung zu deben. Triginal-Hüte don 1 den en beiten Fabrifanten” der Welt find hier zu finden — D Dupfifate von unfern Arbeitszim: lirfache, weshalb en * 
ee ee 2 223 mern fonfurriven mit mit den Originalen in Bezug auf Schönheit. Saft Euch duch nichts abhalten,diefe je zu u bejichtigen. Urjache, weshalb Guch jo oft Die Gelegenheit geboten wird, die nicht mehr vollitä 

fauf ermöglichte uns dieje beinahe unglaublide Preismarfirung. Yejet die Ginz en digen Sortimente zu Preiien, Die bedeutend unter den gewöhnlichen Raten jind, zu 

zelheiten: — — € ——— a Oike, «se: Hunderte von dieſen beliebten Satin Bound faufen. Um unjeren Verkauf von einzelnen Größen don in der yabrit beihädig: 

2 F * nge Scra i üten, welche jetzt überall im Retail für 81.50 verkauft werden, kom— en Schut a iv ige Parti : 
Neinwollene Kleiderftoffe, 4Oc. Dies find die regulären T5c- und 1.00-Merthe. Mir EEE PRPDIT Trtetatl 9 = Hü N j 8 für $ ei ten Scduhen,noc interejjanter zu machen, haben wir zwei bollftändige Partien ta: 

tauften das ganze WeberfchußeCager eines Fabritanten. Singejchtoffe n find alle -Stapfe Te men bier am Freitag zum Verkauf, in dan beiten Shapes u. Farben, das Stüd zu 75c. Dellofer Schuhe hinzugefügt. Refet | Die e folgenden ( Ginzelheiten: 

wollenen Kleiverftoffe. E& find im Ganzen ungefähr 500 Stüde. Die Partie umfaht farz NE ee N Handgemachte Filz⸗ Hüte, ABe: Wir haben eine vollſtändige Auswahl bon handge— * * — —* 

en \ —* Damen:Schuhe, 1.65. Hier find zwei gute Bargains in Tamen = Schuhen, in zwei 

bige reinwollene Cheviots, farbige reinwol. Armures, Greme feideappretirte Novelty Me u 18 machten Velvet Hüten, in jchmarz, am Freitag, 9860. Parnen. Wir haben ungefähr 500 Paar übrig von dem fo popuiären Verfauf von in 
e ho 1D8, ® o ar“ ‚ —— * .. ⸗ x* * Ss \ — — ĩ 

hairs, farbige reinwoll. Nun's Serges, ſeidene und wollene hübſche Plaids, Novelty rein— * Garnirte Hüte, 95e: Eine feltene Gelegenheit, einen ſehr hübſch garnirten Hut für der 


wollene Suiting Tiveeds, ſchwarze reinwoll. —— ‚€ heviots und dmar; ie —— DAR 95 zu erhılten, Dies ift eine FreitagssGelegenheit. Käufer fparen Geld. nicht mehr alle vorhanden, deshalb haben wir, um den Verkauf beliebter zu machen, zwei 
Veretien Gloths3. Wir fauften diefe Maaren zu 50 Prozent des regulären Fabritpreiſes; — 6 j das te Sail d d Fila Nemb 950: % : : : € Style von 2.50:Schuhen, in allen Größen, Hinzugefügt. 

Ahr mitßt deshalb aud nur 50 Prozent de8 — Retailpreiſes bezahlen. Kommt, RS RS Han gemachte Sailor u. draped Filz Nemburg, Fe: In diefem Affortiment find $2 Kid Damen: Schuhe 1.19. Wir haben nur 200 Baar diefer Kid Schuhe, jowohl mit 
jucht Fuc morgen ein hübjches Kleid aus. ED, ON Werthe in Rot geftreiften Filz und Rom Sailor-Hüten. Draped Filz Nemburg Hüte, | jeicten wie jhweren Zohien. Sie find 2.00 das Baar werth — Freitag, 1.19. 


1.50 Werth, u. Scratch Felts, hübfch m. Sammet, Ornamenten od. fanchfFedern garnirt. Danten: und Kinder:-Stippers, 5Pe. Ties jind alle gehäfelte Stippers, mit Capitol: 


3 3 * W F * * * nt 9) 3 A 5 
Slanelle und Wardyitoffe hf ——6 Kein Hut unter dieſen Scraich Telt3 weniger wie 1.75 werth, viele bis 2.50 merth. ae Nahezu > Farben. Requläre 1.50-erthe. —— — 
— ir — * Ar * —B Baby-Schuhe, ZB0. Faney Schuhe mit weichen Sohlen, vier Straps, alle Farben und 
inte licoes, ‚4e. 2) heitlihe Tennissfflanelle, heil u. dunfel, Se ' : x RR 5 B ) wo. tl ’ 
ne —— En Ben Se. | — " Shafer Flancl eg äle. | 8 * St Hut:Garnituren und Verzierungen Kombinationen, völlig 1.00 werth. 
Gretonnes, neubeitlihe Mufter, ſchwer Twilled, 720 | He reinipoll. marinchlaune Twilled Flanelle, ide. 2 SH Me ’ TEE EEE Mädchen- und Knaben-Schuhe, Boe. Dieſe Schuhe kommen in Box Calf und Kid und 
— De 2 | ir —— hr — a ie. 5 — RK e Quills und Ornamente, de; Taufende don ſchlichten und Fancy Quills, welche im Retail ge⸗ Gasco Galf. Sie ſind 1.50 das Raar Werth. 
ö Se. 2 ihrunf, 39e RER wöhnlich zu 35c d. Stüd verfauft twerden, einjchl. fancy jpangled Ornamente, farbig u. jchlichtichtvarz. 50e Good Gummijchuhe für Damen, lo, 


12% Mottled Cotton Eiderdaunen, farben, Fee neubeitl.Shirting-fylanell, 
srijche File, für End gefangen, Fiſche, für artien gefangen, | Jn_diejem aejtricdten Unterzeng 


Seht wie wir Eure jeidenen | Ruffted_Nes- Gardinen uffled Netz- Gardinen Wir verfanfen große Partien 
Unterröde zu 3.98_ machen e für 4,000 Kenfter Spitzen zu dieſen Preiſen und Groceries laun Euch die Külte nichts anhaben 

















— —— m 


RE 


— 


en UN 


Unjere Rugs und Teppiche Keine falten Füße in diefem 
behalten die Schönheit guten Bettzeng 

| 

| 

| 


3hr fönnt zufehen, wie wir Bargain-fyreitag Diefe Solid Meat Auftern zu 35e das | Danten, weiche dieje 250 Leibchen und Bein— Unfere 2.00 Comforters zu 1.25 enthalten 
Quart find die beften ten für % Au: 
ftern: Step, Dreſſing oder 


Scalloped Auftern. C5 find die 


Tiertaufend pradtvolle ruffled Net Gardi— Der Bargain-Freitag-Preis für dieſe präch— Wenn Ihr einen hübſchen Carpet als Fuß— 





Euren prächtigen Taffeta nen ſind für Vargain- reis tigen Point Veniſe Appliques dieſelbe Qualitat von 


Seide Unterrock machen, und 


1.2 25 ſchneeweiher Watte, welche 


in der 5.90 Sorte zu fin: 


1 00 tag bereit zu 1.00, 1.50, und Galloons ‚it 100. Wir ha: ICH um das falte Metter fümmern, IC: für Gud don großem Vor: 
® dann fönnt Ahr ihn friſch ° 1.75 und 2 2.00 "das ) das Paar. Pr ben fie in weih, Gream und welches der Winter uns bald * theil ſein, einen Tapeſtry Bruis 





beiten Baltimore Standards. Injere Ertra els Bargaine Hreitag im Großen Laden zu | den ift. Sie find weich und mollig, vier 





von dem fyabritanten Mafchine zu 3.BB neh: | Merz ſind ſämmtlich extra ſchwer, mit den Eeru. Der reguläre Preis si? 25. bringen wird. Die Waaren find warm, denn 


50 550 zu faufen. Pfund fhwer. Größe ift 67 bei 78 Zoll, groß 
nenug, um das Bett zu bededen und am 


men. Wir mader ihn mit einer tiefen neuen Spigen-Cinjägen und Edaes. Sehr Auppoliques und Galldons, 150: Point Veniſe Selects zu 5Ce jind die größten und beften fie find fließgefüttert. Wir haben fie in 
Appliaues und Galloons in Weiß, cream und cecru, 2 RER Re 


Plaited Flounce und Ruffle. modern ı für fenfter-Draperies. Partie 1 bes | werth 3. zum Braten. . Immer ſtritt friſch. Ecru und ſilbergrau, Perlmutterknöpfe und 





| 
I 
tleider er tragen, werden jich wenig | boden = Belag wünjcht, jo wird 
| 
| 


Fünfundzwanzig verſchiedeue Muſter dieſes 


Hier find dreizehn weitere Bargains von ge— Auswabl. Einige haben Einfaſſungen und Importirte Schlaf⸗Roben, 500: Die 2.M⸗Sorte. 


Erftaunen in Thätigkeit geſehen. Macht hübſche Paar. Hier ſind 3 andere Partien: 
Kleider für Damen mit t beinabe men ſchlicher Ge⸗ Einige moderne Schleierſtoffe 
— — ⸗— — — — 


AR 
wandtheit. Kommt Tier bin und jeht ſie Euch Partie u. Pattenbergs zu 1.50. 


m 9 u ne 5 Chiffon Hut Drapes, 750: Mit tucked und hohl⸗ 
an. Wartet nicht. Morgen und Samſtag ſind die Partie 3: Sehr Sin weg gefäumten PBorders, alle 1} Yards lang, in netten 
rt Rartie 4: Ertra feine, 2.00. Schattirungen von rotb, blau, braun, jchinarz, 

lekten Yusitellungstage. P * weiß, ſchwarz u. weiß, blau u. weiß und braun u. 
Tapeſtries zum halben Preiſe: Mir tauften 10,000 weiben Kombinationen, gemadt um zu 1.50 per 
Wenn Ahr einen neuen Unterrod wünfcht, | Perds reizend gemuiterte Woliter- und Draperps Etüd verkauft zu INEREN: 
vr EEE — RER Stoffe von einen der befannteften New Vorter Im— Hut Trepes, per Stüd, Se: Gemaht aus eis 
fo findet Ihr die Reichhaltigkeit der er Auswahl | porteure. Wir crbielten fie zu reifen, Die es uns | fem Chiffon mit Perfian Band und jchimargem 
we ermöglichen Cud) joviel zu verkaufen mie Nbrivünfcht Ehiffon mit Perſian Yand, ale 11% VYards lang; 
im Großen Laden jo groß wie in allen amdes | zur Kälfte des Wertbes. Im drei Partien mie | requlärer 2.00 Werth. 
5 ze folgt: 
en Läden zujammen. Die Preife find auch 


Feinſter Wall-Cred Pike, per Pfd. 123. 
Ftiſcher Viderel oder Ciscoes, per Rd, 10, 
yriiche Ylundern oder Hadvod, Pır., Se. 
yriicher Irout oder Med Snapper Pip,, 110. 
Friſche Halbbut-Steaks zu, per Pid., i40 
Friſche Salmon-Steaks zu, ver Pfd. 160. 


und Mails, werth 2.00 Yard. 
} : o Wir baben etwa 100 von dieſen borzüglichen 2.0 
fridtem Unterzeug umd Strümpfen. Gut andere haben feine. Diele haben dazu pais Roben zum Verlaufe für 50e, da jie etwas” bes 
re ee ihmust find. 
= E Ge Baumwoll⸗Blankeis, dreiviertel Bettar., 406. 
es immer noch Leute, wel ide 1 für eine un: = i l — 4.60 19:4 araue Wolle-Blankets, Freitag, 3.29. 
glüdliche Ziffer bat —— Wir wünſchen Euch in dieſer ſpeziellen Aus— 5.00 11:4 graue Wolle Slantets, Freitag, 3. 75. 
anne ven, win ee EEE EN er ec 15 aar 2.098, 
ftellung von 9 bei 12 Nugs zu weniger als * 
DEU TER U U 30 ———— — 
— 


Heil für E Euch in jedem „und trokdem gibt fende Eifelte_ für Korridere und Treppen. 


Rahrungsmittel, die rein Hd ad 10:4 weiße Wolle⸗Blankets, 


) 11:4 weiße Wolle-Blankets, Paar, 4. 50. 
) — freitag, per Paar, 2.25. 
> Vettdeden zum Verlauf Freitag, jede, 75c. 


Friſche Butter, 1-Pfd. Print, 26e: Hayrl Ertra 
Qualitat Jerſey Creamery; 5 Pfd. Nettogewicht ia 
Topf 1.30. 

Qutterine, 1:Pfd.-Print, 14e: Braun & Pitt’ 
Holftein; 5-Pfd. Nettogewiht in Drum, 

Nollrahmkäje, ver Pfd., 170: Hertimer County, 
weiß oder gelb: 3:Pid.-Schnitt, 50e. 

Artihe Kartoffeln, Yujbel, 75e: Feinite Illinois 
Rurals, volles Gericht garantırt, 60 Pfund auf 
den Buſhel. 

Süßkartoffeln, Pech, BZ00: Echte Jerſeys; per 
Pfund, Se. 

Vatentmehl, halber Faß-Sad, 2.45: Hazel Dre: 
mium, reich in gt Ö'bt mehr Brote vom Fah 
als andere Marten; I:fFuß-Sad, 1.25. 

Srlid verpadte Tomaten, Tühfe, 12e: Milford 
Extra Standard; Dusend, 1.35. 

Early June Veas, Bächſe, 140: Hazel Selected, 
neu berpadt; Dusend, 1.60, 

Java= und Mocdatafier, Vid., 280: Unſere po» 
puläriten Sorten: 4:3id., 1.00. 


gu diejen Preijen werdet Jhr bald die Wär: —* 
Te ——1 

me dieſer ausgezeichneten Winter-Waaren 7 v En ” — — z 

fühlen em | bie beliebte: Größe für Zimmer. Hier find 


—— acht hübſche Rugs mit prächtigen Entwürfen: Schmückt Eure Wo nung 
Unterzeug für Damen, 50e: Wolle Plaited Leibs E vi je ER PERIeN | een ü h 


her und Beintleider, flie gefütterte Leibchen und , * D 
Reinkleider, Gllior —B offene — Woilene Art Sauares, 9x12, zu 7.20 mit diejen Tapeten 
en Ichtoorze fliekgefürterte Yauınvoll:Tricots, 5Ve — —— he Wr m 29.95 ann nn rn men ann 
jedes. Kafhmi ruſſels, 9x12, — — 
Tapeitry Brufield, 9x2, 13.95 Wartet nicht bis zum nächten Frühjahr mit 
Damenleibchen und -—Beinkleider, 750: Silber: NRorburp Prufiels, 9x12, 17.50 ER - 
grane over weiße mollene Bioted Damenfeidhen und Kigelow Arminfter, IX, 22.50 


* 
% 


3 2 
Partie 1: 1.00 Sorte, Yard, 500. 2öc Top Kragen zu Be 
fehr liberal. Partie 2: 2.00 Sorte, Yard, 1.00. Top Kragen, Se: EStiderei Turn-Over Top m 
\ £ Er R 1.50 gen, hunderte don Muftern, werth % 
Zur Seide Dnterchtk, 5.00: In ‚ame ze Partie 3: 3.00 Sorte, Yard, 1.50. „Kuüsise Kragen, 1.25: Point Venije und Keith 
allen Barben, gemadt von Simons Seide, die befte R — a rodet. mit Stole — in weiß und cream — 
iR Renaifiance und Arabian Gardinen, 5.95: Diefes : —* 
Sorte; Verlauft dreis 5.00. ſind frangoiſche Waaren, wie fie nur von franzdfis | Mertb 2.08. 


a4, — wir fhen Bauern gemacht werden fünnen. Wier erhalten & 
Sateen Unterröde, OPSe: Sehr breit umb ball, fie direlft und jie jind wirklich wunderichön. Sübiche Zafhentücer 


plaited Flounce. 


N dem m Tapezteren Eurer Wände, 
einfleider, reguläre 1.00%: Dnalität. Wilton Beivet Rus, Sx12, 22.50 
Fließgefütterte Union-Suits 1.00: Geru Eapp: Royal Wilton Rug, 9x12, 29.00 Cl wenn Ihr fie glänzend u. freund: 


ir 
tan Gotton Fleece-gefütterte Union-Suits fir Da⸗ m , isn 
mt, Die wohlbelannten „Muniing“. Vorbanden in 2, Bier weitere fchr hübihe Augs lic für Winter mit dieſen 7cGold⸗ 
Muſtern. born berunter oder über die Bruft zukndpfen ö— — ————t W —⸗ und Gli -Xapet 4o chen tönnt 
Fli sehgefütterte Damenſtrumpfe, 250: Glatter oder gender Smyrna Rug, Größe —— = ıD Blimmer-Zapeien zu. #0 maden tonnt. 
gerippter Obertbeil, vou regulär gemadt, Spliced tinceh Smyrna Rug, Größe 30x60, 1. raf u. 4 
baden und Sohlen. Arminfter Rug, Größe 27x63, zu 2.50 Paſſend für für_jebes ‚Zimmer. 

Lace Vısleftriimofe für Miffes, 123e: In ihmwarz, Arminfter Rug, Gröbe 36x72, zu 3.95 5c quite Blent Tapeten zu, ber Rolle, Ze. 
weiß und blau, nur Peine Nrn. wertb bis Sc. u. . 15e Bold d Embofied Tapeten, zu Se. 
2 z er Vir., Se: Wı 2 I — x Bold um mbojje apeter 3 
a — Sarktäten: hr Tr. in The vebüae, ro. „Lofleite Kinderiträmpfe, 1230: Schwarze gerippte Mehr Neues über unfere Teppiche 25 Seide: und Satin-Tapeten, Rolle, 15c. 

Strümpfe, Gröben 6—3}. Schwarze Damenftrümpfe, 


Grätenloſerx Codfiſch. 3-Pfd. Holyiachtel, 4öe. | 10e; fliekaefüttert umd vollitändig ohne Nabt. Geſundheits Ingrain Garpet, 250: 35 Zoll breit, 


Water Yıly, per! enweiber Fiih, 2:20. Lor, 32e. J u nr 37 faun auf beiden Seiten benugt werden, echte ars Re z — 
Damenſtrümpfe, 150: Schw * 
Vonon Dafed Beans, DBüch’e, 180— Hayel_ Gr: flichgefätt. Eteinpfe, — Radt. mit aa he — Nehmt einige Dargains ın 
tca ee präparirt in Tomatenfance, 6 Qihhe DTamenitrünpfe, I24e: Schwarze wollene Damen: — ———— Yugrain, — —* — 
ien. 1. ftrümpfe, regui, Bc-Qualität. E53 find Seconds. ihensiwerth. ität, ganz Wolle durhmwirkt; jchr wün« Silber: und Schmuckſachen 
—— ge 3⸗Pfd. tens, SON. 5 _Rinverfteünpfe, 1230: Schwarze baummolfcne Velvet 6 Te: 6 te Aus — Ve EL. — ——— — 
ed Alasfa Salmon, — > a Strümpfe, halb gerippt, ‚nahtlos,- doppelte Kriee. — 3 wahl, ele: 
Franzöſ. Sard nen. Büchſe 6 für Sch - mitte. Dir. © = gante Sorte Milton Effelte, 1.chit dazu pafjenden Ein Ein Viertelvoller e if unſer % Bargain⸗ Frei⸗ 
ſtilchner Häringe, atobet Faßchen. H0e. —— nabenftrümpfe, Te: Schwere 2:] ges | Ginfafjungen, für Kortidore und Ireppen. 
&=Gel:O or Pordeau Fiafet, Bader De; 6, 50e De * —— Strümpfe, nahtlos, ge: tag: Preis Preis für ei ein Set von 


ftride ur harte Strapazen age 
o ayzen, Same. und Knollen Fließgeſütterte Damenleibchen, 250: —E echs Rogers' Nidel- Silber: 
T Topfpfl ayzen, vau — — Facbe, dazu vpaſſ. offene oder geſchloſſene Beinkleider. L ßt g E ch mit hs ne 

Wenn blühen zur Winterszeit im Gum Heim, . Tamerleiphen, Be: Spring Necdle gebleicdhte aß un u I Theelöffeln. Haltet nicht 
wenn Ihr Topipflanzen, Samen und Snollen jekt eidchen. mit fancy Seidesffronts, dazu pafl. franz. | “7 ))ꝰ 3 

kauft. Mir verlangen viel weniger als die Preife | Dand Beinfleider, vequlärer 50::Werth. Kur waaren verſorgen mit ber dem n Lejen, bis 5 Ihr am am ‚Ende angelangt 
find, die von regui, Samenhändlern quotirt find. Kınder-Leibhen, 17e: flichgefütterte Leibchen snzwaaren DETIOrZEN feid. 
ET NE EN Re ED und Union Zuits, gebrogenes Sortiment und Grd: — 


— — Erhitzt Euer suer Kräuſel⸗ ſel-Eiſe en über der der dlam⸗ G:ltplattirte Ertenfion Armbänder, 4Se. 
Oridirte ErtenftionsArmbänder, ISe. 


; ® Franzöſ. Fiſhnets, 250: Cine fhönere Partie Kiffen Top Tejhentüher, Sc: Große, nette Mu: 
S. & 8. Kinttop Unterröde, 1.50: Diefe Unter | podfeiner Gardinenitoffe wurde dem Publitum noch | fter, echte Farbeıt, wertb lie per Stüd. 


röde haben drei Sateen:Ruffles unten, zu 1.50. nie offeriert. Reguläre 4Oc und 50c Werth. Auswahl 2 a 
von vielen Facons, mweik oder ecrut. Beſtidte Tajgentüiger, Be: Deftidte und außs 


Weihe Unterröde, 2.DS: Beiekt mit netten Spi⸗ gezadte Nänder und beitidte und bobigefäumte NRän: 
sen und Stidereien, leicht beihinust, regul. verfauft Couh Deden, 1.00 und 1.25: 60 Zoll breite | der, werth 50c per Stüd. 
für $4 und $5, berabgejegt auf 2.8. Couh-Deden, 1.25; 50:50. Deden, 1.00. Orien- 2 t 
talifhe Farben und Mufter, neue Waaren. Der | Kleider: Bceiat; 
Sate:n Unterröde, 79e: Schwarz und weiß, plgie | Preis jagt Guc das llebrige. re a rege 5 — 
ted Flounce. ir er : Seiden Appliques und Bands, eparate 
R löc Meffing Fenftertangen, 44 Zoll, Ge. Muiter, alle Kombinationen, ſchwarz oder weiß, 


Wir Fleiden die Babies 86⸗ zöll. Leatherette, wie Leder, 8S00. wertb 1.25. 
— — —— 3-Fold Silkoline gefüllte Oak Sereen, OSo. 5H0c Fancy Seiden-Belting, alle Farben, 250. 


Es macht uns beſonderes Vergnügen, Müt⸗ 29: Art Qurlap, Farben, bodfein, I4e. 


fern unjere modijchen Baby-Kleidungsftüde | 60 nemufterte Draperp Seide, Yard, 3Oe. 
anf Opaque Fenfter-Rouleaug, 8 bei 7 Zub, 190, Grose Auswahl von D Droguen und 


zu zeigen. Bejeht morgen unjere prächtigen Ehirt WeiR Moges, Eirlennr Cover, 1,00, 


Kioals, Yonnet3 und andere Kleidungsftüde. 
Die Styies jind die allerneueften. Die Stoffe — Em: Apothelerwaaren auf Lager 
bon befter Qualität. Seht die Preife. Bededt Euren Ti mit einem Ahr werdet Euch nicht ſeht ertälten, wenn 


bdle C tCoate, B.08: Wir haben ſie in al⸗ 
ee, mis — Gape Kragen geniacht, be⸗ 2.00 Tiſchtuch zu 1.00 05 Ihr eins diejer Ahr eins diefer Hirjhleder Leib: 


jebt mt fanch Braid, hen zu 9Y5e benugt. Dieje Leib: 
Es i is au Eurem Vor Vortheil, daß dieſe hübſch hen verden Euch ſiher vor e 
——— — hohlgeſaum⸗ kältung ſchüßzen. Fünfundneunzig Cents, 


Chinaſeide Bonnets, nett beſetzt, 260 
Denton’s Sieeping Garments, mit — 390. ten Aſchtuchet leicht be⸗ morgen angelegt, erſparen Euch vielleicht eine 
Weihe Latonjhürzen, beftidt, zu [mußt wurden, da Ihr wurden, da Yhr fie 


am Bargainsfreitag zu 2.00 das Stüd er: 


. . Sirup Hybophosphites, 590. 
Zu 4.95 befommt Ener Tiſch ein | halten könnt. Es find die reguläre 2.00 | Wün Mazel, Pint, Aöe. 
Sorte. Ein w wenig Waſchen nimmt den Catſtoria, per Flaſche. 100. 


00: i Se Eff. Vichy und Kiſſingen Salz, Pfd. 5890. 
100-Stüd Dinner-Set - ganzen Schmut; | bon bon ihnen iwei weg. Wer Werden Neines Cod Liver Del, en 60e. 


Diefes Dinner-Set zu 4.95 1.95 befteht a aus us 100 dann fo rein und weiß wie Schnee ausjehen. | Wine of Gardui, (Flajce, 
ET —— zn Tonic Bitters, er 


Stüden von Stüden von Porzellan, präd: rach⸗ Muslin Reiter, Se: Reſter von gebleichten u. un⸗ darative Bromo Quinine, Ice, 
9 5 Di Ente um gebleichten Muslins, wert 9c Yard, Baltenrine —— De. 





Giotb Eoats, viele nette Yabrifate, 2.98. 


— — — —— 


Fahrt fort, mehr fancy 


TEE EEE ET —— me einer unſerer De Allohol⸗ zu an Deads": —* ———— Img. 

Wir haben ein Korfet, das Eure Sampen zu I2e. Tieje Sampen | Sas Nager: Aitifiter Gaklı, Se. 

Waren einzulegen nn men ae: Ziele Samıpen | EedE Rndere, 1adint. Tinnersieffer, 1.20, 
Kleidungsitäde pafjend macht ee ME | 


Zebes Fancy Kiffen, das Ihr Hinzufügt, | me einige interefjante Rotion-Weuigteiten. Hände werden in diejen Moda 
verichönert vericömert Euer Keim. — Wir haben C..B. Korjets zu 75e, pafjend ——— 
— — — — — — — — Maarr Ir . 1 >: i ü > 2 4 4 3 
—2 5 Wir vertaufen Euch morgen für mittlere und ftarfe Damen, — — — — Handſchuhen nicht frieren 
aaumme, 250: Dieſelb ——— — 
50c geftempelte und tinted Pils oe eh A — — — und Teden ug, Dil Dieje 1.50 Mo Moha:Handihuhe zu 1.15 das 


en üfte und haben eine niedrige |. Tbüner aus. 
N zw . = ga a a na I. D. King’3 209:-Pard Spulenzwicn, Ic. Paar, für Damen, find 


Büfte. Alle Größen, alle gangbaren farben. Se ſanch Fril Seiten-Strumpfbalter, 10e. 

Tafel Matt, jede, 25e: Werth 50c. Sie ſind ge⸗ Sn I Ic — freitag, Stüd, 10e, wärmer, wie Glaceshand: 

ftempelt ud Tirted auf farbige Leinwand. Die Kleider pafien tadellcs, wenn.unjer Kor 25 Rürdfeiter und Seiten-Rümme, Stüd, 10e. Er t 
Kopfliiien, jedes 25e: Sie iind fehr artiftifg. ; m De Yammmolle Stipper;Sobien, 3, 4, 5, 6, 1öe. Zube. Sind weich und kom: 


ſet getragen wird. 5 Scubtoicje, große Sorte, zu Ze. 
Jedes hat eine tiefe wolle Ruffle. _— a Moidinen-Tel, reguläre x Bröke, zu Ze. fortabel an der Hand. Zwölfbunnert Pa: Baar 


Doltor = Rechnung. 


tig verziert. Die Styles und Gurumber Cream, 12e, 
Tafeldamaft, BBe: Reiter von gebleichtem, jilbers > 

Verzierungen find affortiet. | gebieihtem ei Zafeldamat, werth Ob Ob. er Gene Dre Büe. 
Gewöhnliche weiße Sachen Toften a en vielen Einzelne halbe Dubend Servietten, 75e: Ein: glarite weiter, 3 Bin. I — 

seine baibe 5:8 (Bröbe aebleiäte Riofet Talcnın Nulver, 12e 

gäden mehr. Mier ift eime weitere Offerte: | und fülbergebleihte Satin Damafı Servietten, wert) | apender Riehial, ide. 

—_ 0]. —— 12.90 ver Qußent. 5 —3 Reine Satile Geile an ‚ges 108. 

3.50: end N Berfonen, —* dtücher, t ö &umt irre Auice Seife, per St c 
, —— — wein do Sonbräden werth. & der Erüd de. gu Aromur’s With Hazel Seife, Dir., 


Holsbrandmalcrei-Räfthen, Se: Für Iaigentüs G. 2. Roriets, 2.50 beifer und vdunfler | 3% Nefter mon Seiden Frill Glaftic, 108. 

er und — Sie‘ Hi 5 Br Stet ende — fr ihiante afferdites Rod: Stohband, guter Werth, Yard in grau, tohfarbig und ſchwarz ſind ſoeben 
Geitemmpelte Circles, 8x Oe oder grobe Damen. Eie iind ie ‘eht.. Wer: u 10. ir Bargai i 
Erzap Webistt, gehempeit, jehet, OB. deu fierS in vielen Läden zu 00 verfauft. "Dreh Sptelds, Gröken 2. 3 und 4, Baar, Se. | angefommen für Bargain-reitag. 


| | 
| 
| | 
| 
| | 
| 
Sel⸗ | 
| 
i Alover Point Venije Spigen, PSe: 18 Zoll breit, | * Ruf i i 
ZTaufende von Damen haben diefe Mafhine mit fteht aus aus ſchlichten Gardinen zu 1. 1.00 0 das in wei, Eu oder —— nette Muiter für Lake Superior MWeißfiih, per Pfund, 14e. Öujfets in den 4 Aermeln. Rarten, dauerhaften. GarpetS harren Gurer Fußende einzubiegen. 





